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Aforinnen

QBerfehichene fo twoll suv alfen als ueuern
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Sdyrifiten , Ubrfunden, Diplomata,
AmmercEungen, .
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Mit
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Stnhalt,

L Die Bortede,

1L 9%Babrfcheinliche tnd toblgegriindete Gebarckert vort pem bielfachen Nabmen ded
Reiched Schrveden, in toie foeit diefer vder jener Tabme mit Recht vom B, Rud-
beckio dem Neiche Schiveden iff vinn'iciretmorben,obcrnid)t: fonberlich aber bem
entgegen gefetiet, tvas Spenerus hiermyider batangufiibren Gelicben follen,

HI. Fragmentum Hiftoriz JohannisIIL. Regis Sveciz, e, ex MSt,

V. Nadhricht aus einem MSt. wie e8 eigentlich mit dem fémmerlichen Mord ded
Grafen Svante Sture, 1 feiner beyden Sdhne Niels ynp Erich Sture ynd anderer
fen jugegangen,

V. B.Ohi Verelii Dirz in CaroliL. Anglorum regis parricidas,

VL nmercfungen tegen d¢d Studii Etymolegici,

VI, Nova literaria Sueciz.
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Borrede,
Gsencigter und gelehreer Lefev!

2fchdem du bisanhero mit befondern Bergnigen bow einigen ihe
gelehyeten otia angenommen boft: von andern ilire Nebens
Stunden div wollgefalien laffen: von des Autoris des Beys
gniigens mitfiger Stunbden feinem WVorhaben gar tobl ge-
fprochens  Den BVerleger dev Thomafifethen Bibliotheck er
e fiberhoben, felbige anftatt Maculacur ju vevauffern : und nicht ohuz
Yangft (daf andever unter detn Titul der Wibliotheck beliebter Schyrifften ges
feoeige, ) eine Pobimifche und Lubeckifehe Bibliothect durchsulefen, nicht unz
dienticly eradytethaft dich absumifigen: o habe aud) iy mit diefer evfreren
Probe in Cefabhrung bringen toollen, 1vas Du veden, fehreiben und judiciven
yoiiedeft twenn ich mich refolvivete div hinkunfitig eine Schroedifche Biblio-
thec SitiicEveife fise 2Augen u legens Gtofe dicly aber nicht gleich anfangs
daran, daf ich diefer meiner Gchrifft den Nahmen einer Vibliothect beylege.
Mi acfallet diefer Titul s frebet di ein andever an 5 oder vevmeineft, ¢s Fonte
Dicfe DAvbeit mit mebrerm Nechte cin Archiv, otium, Neben-Stunden, Bers
gniigen mifiger Stunden, Mifcellanea, oder Furglich fo benalymet toerden,
soie o5 deinem Gouc am liebften: ic bin dit in diefern Stucke nicht gurvieder s
beoorab, da allediefe Benennungen gar toohl mit meinem Vorhaben iibers
cinfommen.  OieMifcellanea, foid) in dev Continuation diefes Werctes
Diy flilegen werde, find otia meiney Neben-Stunden, in welchen id) eits
Berguirgen gefunven.  Wennich fonften ein anderes Plaifix nady vervichtes
ten ovdentlichen Sefchafftengefiuchet, oder geliebet hatte, als telches icly in
meinem Bicher: SchrancEe angevoffen, risede idh Div fo fenig Dicfec cgﬁﬁe
: 0z Sroffs




Borrede,

Erdffung in die DHande gegeben haben, als einige Hoffiang sue Continua-
tion diefes ALWevckes machen Fnnen.  Siel fiche aber diefen Miifiggang und
Eanes wobl leiden, wann du &. & inmeinem Seitvertreid einige Beluftigung
findeft: bin aud) beveit, diefes otium nicht nur judeinem Bergntigen eingurichs
ten; fondern auch diefe beliebteNeben-Stunden Einfftighin mit Div ju theilen,

Und Diefemnach fo laf uns tvegen der BorFomtmenheiten in diez
fev DAcbeit gar nicht jancken, noch das Gelirn mit unniigen Grillifi-
cationibilicudineitatibus befchroeren. . S fan e dir sum voraus bevidyz
ten, Daf ich einer mit von denen bin, dieilyre 5. Ginnen Feinesioeges der Con-
tribution andever Leutemit blinden Gelyorfam untertverffen wollen,noch Eénz
nen. — avum, 1o du eine Fleine Pabfkifche Herfehfucht im Kopffe haft,
und den Regenten-Stab in deinen Hnden ju fibren vevmeineft: fo laffe
mich mit feieden, twiedige meine Arbeit deines Anfehouens niche,” und fibhre
thich nicht in meinem BVevgniigen. - Liebet man hingegen mit miv Friede und
Srepheit, frellet fich auch olyne einer folchen Negenten-Mafque ¢in, fo hore
mid, ich svill Dich toicder hoven twiedy vedeft, fo 1oill ich davauf antsworten
Dody exFennelicrbey, und crwege mit mi, tvie esVenen, die fich jum gelelyeten
Orden beFennen, hchf unanfrandlic fen, fich wie die Sapitlerim Heil. Ném.
Dieich 5 ober wiedie Herings-IBeiber in SHolland su sancken: bevorab da
roit von denen Portugifchen Nonnen, Deven Zaluski in feinen Epiftolis ¢r+
noehnet, hieunicht gedungen find, daf v um den Vorjug eines Heiligen
feveiten miffen,  Findet fich ein Diffentus unter uns,Ean man felbigen in Lies
beund SreundlichFeitabthun, und beylegen.

Beurtheile audy nicht nach dev Tang preferibivten Gerolns
beit Dever Fliditigen diefes mein Scriptum nur allein aus den evfier
ven Buchftaben des Tituls, oder audh f gleich twann dir entrocder det
MNabme ciner neulidyft edicten Sdyrocdifehen Bibliothee ju Obren foms
men 5 oder du diefe Crftere Probe nur obiter angefeben haft. €8
feelyet fo dann yu befabren, Daf der Credir deines Anfehens Noth leiden, und
dein Judicium einen Gel! gebalven modyte.  Nimm dannenhero jufdrderf
diefes evftere StitcE bin, undlief es mit Bedadht ourd) s oder 1o 8 div U
weitlafftia ; doch nue diefe Vorrede: ouwirfthoffentlich die Nadhricht fine
den Ednnen, daf dit in der Continuation Diefes Werites gank was anbdeves
folle ffwgclcgctmc:‘bep , alsdu bielleicht anfanalich gemutlhmaget baft. Das
whit du aber wiffen mugv[f, was allhicr angutveffens fenn werde, oder nicht, o
oill i div gleich Ynfangs bicvon cinen. Bericht mittheilen, s
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Worrede,

Gine Sehroedifthe Bibliothee bin ich geforien quarcaliver u ediven, in roels
dher man voegen des Wortes Bibliothee EeineNachricht von Alten oder Neu
en, theils publiquen theils Privac-Bibliotheeten in Sehroeden fichen myf:
Denn o man vevmeinet, Daf diefes Der Jnnbaltund Abfehen des gegen
tartigen Scripei foy , fo ivvet man gav fehe.  Gleichfalls bin icy nicht ge-
fonnen, einjabiveidyes MNabhmen-Regifter dever heutigen gelehrten Schroeden
fiw Augensuegen , und von gank Schroeden, Des Schefleri, bon Stocks
Bolin Desvon der Havde, von Abo des Sticrnmanni, und von Dannemarc
des Bartholini, Sibberiud Raubachi Erempel st folgen. — Nein, dicfes
ift miein Borfakniche : obichs oleid) fire eine eben nicht unbientiche Sache
halte, eine Idcam Hiftoriz Literarie Svecorum, yvie newlich Alb. Thu-
ra pon Dannemarck edicet, 3u fhreiben, und von dev gelehrten Schiveden
ihren Schrifften, denen dffentlichen und Privnt-%:b!iﬁtl)ccft‘ll, 1vic nicst wee
niger denen Foftbabren wmd sablveichen in felbigen verborgenen MStis ¢ine
Nadhricytmitsutheilen.  Biekmelr it nuv bey diefern Borhaben mein Ab-
feben;eine Schwedifthe Bibliothect ju colligiven,in welther StincE-veife,aus
Liebegegen dicfenige, weldheheifs der Schroedifthen Soradye nicht machs
tigs theils audh wvegen Der Entfernung §idy Die in Schoeden gedructre
Gdyifften nidht anfehaffen Fonnen, alles dagjenige entrweder vollig; oder
Extralts-toeife foll communicivef serden, 1vas man ju denen 4, Faculee-
ten dever Gyelebrten von alfen und neuen Sadyen, die Starum Ecclefiafti-
cum, Civilemund Licerarium angehen,nur immer referiven Eanund mag.

©s bervegen mich diefes suunternchimenhauptfachlidy sweene Urfas
dhen, Deven evfrere ift, Dafich hiemittelft Den Mangel ju evfeen vermeis
ne, welchen man bifanbers jn Teutfhlawd an Nadyrichten von gelehrten
Sihwedifchen Sadyen und Actis Publicis veefpibret: Denn auch fins
andere,damit denenjenigen einiger mafen diedhuppen des tnverftandes von
von ilren frocE-blinden 2Augen abfallen migen, weldhe fich nicht entbliden in
Offentlichen Sdrifften subehaupten, dag e Gelchiter in Schyocden vaver

denn cin ABildpret ware 3 oder.aud) gar die Schiveden fiw eine < halz
ten, dic fich wenig, oder 1ichts, um die Erudition GeFinmmer ) elche

man, in diefer Confideration,in einer Clafle it denen ba
populis fesen Fonne, i noch neulich gans unbedac
Anonymogefthehenift.  Diefe Injurien von der Sieywedifher
ab, und quf e cigene Autores juvoelen, habe ich Fein beqvemer

ergreifien Fannen, denn Daf ich cine Sehroedifihe Biblinthock erdf
83 in

incultis
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% BVoryede,

in felbiger bie Sehase der Schiwedifihen Erudition aller SBelt offenbaly fire
ugen legete. Deit nadydem die nova literaria maris Balthici in frecken ges
rathen : mit des SchefferiQode Feiner defien Sveciam liceratam continuirets
oder vielmelr Des Stiernmanni additamentayyd emendationes nocl niclhf
ans Licht getveten; audy die Holmia licerata nichtvermelyret edivet toorden, fi
batman allmablig wicderum angefangen, eben nicht am befren on e
Sihedifthen literatur ju judicipen, Dicht fo rwohl, als wenn die Nation
e3 verdienet hitte, daf man finiftre yon felbiger judicivete s fondern iels
el weilen derjenige, fo das Judicium gefallet, dag A B C der Sdywediz
fthen Erudition nochy nicht inne gehabt, und dabero verdienef mit deins
Orientalifchen und  Occidentalifthyen AWeide - Mefier derer gelelyrtens
Sehocden fo lange verfolget jutverden, bif er feine Sebler evfennet, St
haben die ju Upfal edivte AGta Literaria Suecie gav vielen beveits die ua
gen erdffnet, fo, dag man es hiebey betvenden laffen Eonte: WWeilen aber diefe
Actagu Upfal gedeucEet toerden, und dabero in Teutfehland nicht fo hauffig
und Beitig amutreffen find : auch diefes Inficurum 101 fenem in viclen
Gtucfen abiveidyet 5 o habe idys der Mitbe twolyl tveetly geachtet, meine
mufige Stunden Diefer borgenommenen Yrbeit u foidmen,

Dienova literaria bey denenSollfkeinifdyen eitungen haben uns fie ois
niger3eit dasAnlicgen eines damalls ugibect bevftorbenen geleleten Medi-
ci entdecket, welcher bemiilyet getvefen feyn foll, bie nova Literaria maris
Balth. wicderum in Stand ju bringen:  und eben Diefes ift mit Dicfers
furgenommencn YBevcfe, in dem Articul von Shroeden, mein BVovfo,
Dicvan habe mich um fo viel weniger hinderen laffen, daf die berilymten
Deren Autores von der Bibliotheca Lubecenfi, in pem lesten Articulo
ihres Journals , dem vorangejogenen Defiderio ein Genitgen ju leiften
bemtilet find, alg mercElicher meine Schroedifihe BibliothecE von ihrer
Libectifthen und denen Actis Literariis Svecie entfehicden fepn wird:
wic ich folches fo gleich angeigen will,  1lnd Dieferoegen fo faffe man
nicht die Opinion, als Eame mein LBorhaben mit der Bibliotheca Luz
becenfi; oder denen Adtis Literariis Svecie villig itbevein 5 €8 ift eine
Teeve Sinbildung, Die Da gar Eeinen Grund bat.  Der Sunhale wird cis
nem jeden Den Untervict geben Eonnen, i diefes Wk pon jenen gae
febe abrociche.  Sndef differiven felbige doch nicht dergeftalt, daf gar
Feine Gleichbeit sioifthen bepden folte anjutrefien fepns vielmelyr Eomme
mein Borbaben mit jenen Schrifften davinnen ubeein, daf in fclbligsg,
gleichs




Borrede

gleichivie in diefer, einige Machrichten von denen Novis Literariis
Sveciz mifgetheilet werdent, ' Hingegen bleiben die Acta Literaria Sve-
ciz alleine bey denen Novis des Sehroedifchen Reiches 3 ich aber toerde
die Nova ' derer sur Sichedifhen Crone gehdrigen Provincien mif
referivens und obwohl die Bibliotheca Lubecenfis diefe Spartam bes
veits occupiret; fo hoffe icy jedoch eine voeit bollftandigere und jeitigere

Radhricht communiciven ju Eonnen.  ®i¢ Acta Liceraria Svecie tleis
fen curieufe obfervationes @d)mcbiﬁ()(‘t Qelebreen , nebft bricfehafft.
fichen UeEunden mit 5 wund cben Diefes bat man vou miv ju ertvavten’s
nemlich cine Fure Obfervation von Schiedifthen Sachen entroeder des
Collectoris; oder audy andever, nebft altert und neuen® Actis publicis
Sveciz; o fich die Herven Collectores dev LitbecEifthen Biblivtheck
nicht anlyeifechig gemadbet. - Bermittelft eines Occupations-Redytes find
in Sihweden die Collectores der obgenannten Upfalifihen Acten, und
in Seutfehland die Heveen Aucores der Lubifchen “BibliothecE, in pof-
{eflionem veram-vel quafi fommen, von denen :Scriptis dever Sclyyes
difthen Gelehuten jesiger Jeiren eine julangliche: Relacion abjuftatten,
Nichts deftorveniger aber wird e ebenmafig miv, jedoch mit bender Crs
Laubnif, dergdnnet feyn , cine Ttachlefe anuftellen , und iberdeme vou
alteven theils, gedeuskten, theils ungedruckten Sehrifften, die allzusveits
Jauffitio find, cinenExtract mitgutheilen. - e Fleinern alteven und neves
ven Schrifften alle Facultten; welthe ettvas befonderes und eecht mercks
soirdiges enthalten,, follen von %er su-ABort entrweder in der Teuts
fien ;. oder Eateinifchen Gprache, firenemlich wann fie in diefer lesteren
gefchricben morqgc},‘bovgclcgct werden s woju fich die A& Literaria
Syeci,und di¢ Bibliotheca Lubecenfis niche. verfiehon. -Ob bievinnen
pon miv ein Selectus werde beobachtet twerden, muf man meinem Judi-
cio und Bevfprechen fo lange gu tvauen , bif man s felbff beurtheifen Fan:
tie viel aber davan geleaen , Daf dergleichen Kleinigheiten: detn Unters
gange entriffen wevden, tveilen felbige tweit ehe denn grifiere WercEe vers
folren aehyen . Ean. man dacaus. abnebmen , daf die' Selelrten flwlanaft
einem folchen Borhaben weit-mebre Lob-Spriiche accordivet ; denn dey
Wevfertioung eines 11:1901,){!11‘\‘?1 grofen Folianten, in tvcldyen man , aufs
fee alten abgedrofchenens Sadben, nichts befonderes anerifft. . Die Sranz
tofen haben unter dem Titul;: Oeuvres melees, penfees divers, re-
cueil des Traitres &co Dand an dergleichen Samminng en geleget, des
- nen




BVorrede,

nen die Teutfthen mit ihten gefammleten Fleinen Teutfchen Sehrifften,alg
Thomafius, Ludwig, Alberti . a, ur. nebft denien Scriptis in ana ; odet
unter. andern Benennungen , gefolget find; und diefe Spube bin ich
bauptfaclich in Diefern WevcFe u betreten gefonnen, da eg bifanbero fo
voobl inn-als auffechalb Schroeden an einer foldhen Colledtion Scrves
vifther Sebyvifften gefehlet Hat, Db nun Ddiefes Unternelmen meby ju
billigen, oder ju fhelten fen? Yaffe ich den @, &, beurtheilen?

Weiter frimmet diefes Ldevck mit bepden obgedachten in diefom Stirke
uiberein, daf e jeder, dem es gefallig ift, dev Continuation diefes YBerz
cfes nady Belieben mit einer Bepftener von gelehrten Sachen fuccurris
ven Eonme ;. jedoch mitdem Unterfeheide, daf da diefe Arbeit eine Gdyroes
Difche Bibliotheck betitult witd, niches derfelbigen einverleibet werde , o nict
entroeder von einem Schredifdyen undsum Sdywedifthen NReiche aelysrigen
Gelehreen elaborivet worden;oderSehwedifche A faiven concernive. IRiffe
aber bierbey O. £ dap ich unter den Nalymen Schrveden; audy 08
Sehroedifthe Dommern begreiffe, und ewwarte alfo von denen gelehrient
Gadyen Pommer-Landes alles Dasjenige, bon alten und tetieh, gedructten
und ungedruckten Sachen, was eies Thyeils die Selelyreen diefer Provink
bepjutvagen, beliebig finden twerden; wnd andern Thyeils roerdeich div dens
nod, wann audy-oldhes nicyt gefehehen follte, mictelft einer eignen fleifigen
Gammlung, vicles vorgulegen vermagend feyn. - Btvag neue if Pormmee
edivte @edyriffeen, werde icly allhier hiclyt vollenFommlicl einvlicens eswis
redenn, Daff felbige eine’ befondere Reflexion verdicneten: ' Von altevett
und curieufen Piecen aber, hafk du Finfftig bin dann und wann ctrvas 3
erhalten,nebft nie gedrucktenDiplomatibus, FleinenObfervationibus u.fiis.
Jngleichen evwavte aucly die Programmata in- telchen das Leben eines
Gelelyeten ift befelyricben worden : twie auch andere Singularia, ;

Cnodlich noc andere Abweichungen und Sleichleitet su verfchrseigen, o
belieben{ich anderean gerwiffe StitcFe unbd eine determinirte Reit ju binden,
welches ich dev angebolyruen Frepheit meines Sinnes juivider ju fepn eradhee.
<iBann ich mit felbfi bey der Continuation diefesBVorlabens ein Gefetse fuvs
fehreiben; toolte, voave es fodans nicht mebr ein’ Vergniigen , fondern ein
honeteer Rwang, und wurde ich davauf meditiven miffen, wie idy mich
aegen den ., £, excuficen folte, wann idy einmalyl mit meiner Arbeit mich
verfpatete, und div nicht ugleid) mit einem neu-aufgehenden SHimmelss
Reichen, meine Continuation in die Hande liefevte, ~Diefer Nihe l’c:]r;
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Borrede,

idy hinFunfftig iberhobenfepn, twenn ich die Feine weitevre Hoffnung madpe
sue fabrlichen Continuation diefes ¥ercEes, denn nur i fvie weit es micin
Mifigang sulaffen wird, div melyre oder twenigere Stitcbe jalyelich in die
Dinde ju liefferns  twiehwohl ich fo viel Nupe ju meinem BVergnigen ju
erhalten hoffe, daf ich di jalylich von diefer Sthivedifchen Bibliotheck
cinen Band werde darveichen Fonnen.  Und fo viel bon meinem Borhas
ben 3 Bom Fortgange und deffen Daucehaiftigheit, wird die Jeit juny
Seugen dienen Fonnen: Denn du Fanft es miv juglauber, daf diefes Vops
baben ein fely wweites Ausfelen habe; wvenn nur dem Bevfaffer devgeftalt
snter Die Arime geguiffen wivd, wie die gelehrten Schiveden das Vermogen
baben curieufe Sachen bepsutragen.  2An ihren Willen ju dubitiren
nave hichit frraffbar, dader Ruhm ibvcg Nation, twelcher die Haupt-2Ab-
jicht Diefes Swvectes ifballen und icden vollig den Jtveiffel benimme, S
boffe Feine Gelegenbeit ju uberfommen mit Dem Heven Doct. Lengnich
in der Dedication Des stoenten Bandes feiner Pohlnifthen Bibliotheck
p. 9. jufthreiben : ,, Jch tweiff Privac- eute, die eine giemliche Anzahk
»Sahrifften von ihren Vorfalren geerbet, oder felbft angefthaffet; abee
with tveiff audy, daf ich ehe einem enfferftichtigen Spanier feine Maitrefle
»OI8 Denien Cigentlyums Hevven ihre Manuferipra abfthivaten D 5y
fondern glaube fefhigtich, dufs die Contintuion diefes FRevckes dev gans
sen gelehrten ABelt cincv{putqthvc:llbt‘l‘sc{lﬁlm.ﬂ gebenwerde.  Und roie
folte Dieferroegen ein gociffelhaffier Gedancke bey miv entfelyen Eénnen, da
die Benfteuer vaver Manufcriprorum cben das befke Mittel 1 fen fiyeis
net, denenjenigen den Glauben dever in choeden flovivenden Miffen
fchafften in die Hande 3u geben, vocldhe don denen Ingeniis und der ez
LehrfamFeit Dev Gchueden bifhero gav itbel judicivet haben.  Reine beffer
ve Jvteniey , wider die um fich freffende  Verlaumdungs - Senche, die
ool gar ju der aperey ausfehlagen modhee, (daferne i niche bey iz
ten Math gefebaffet winde,) daf man einen Schioedifthyen Gelelyten n:
tev die Miracula, deven Faum alle 1000 Jabre ficy eines hervor thite,
sehlete, ift su evdencten, denn Die Fedev su evqreiffen, gute Manufcripta
Derbey ju tragen, Dem C(Jolllrcd'orx Diefer Avbeit ju ediven ju ubergeben ¢
oder auch felbft ettas nusliches und gelabrees beFannt ju machen,  9Ylg»
Dann werden die im Ql'{prl)cwﬁ:\pm{;‘ximl Franct licgende YBeislyeits - bes
dinffrige und lapmbincEende Vernunftiinge von ihrer Maladie genefen
Eonnen , und die groffprechende  Kuctrucks - YWeifieit einiger Selelrten
gan befchamet frehen mirffen,
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Boryede.

Ju Crivegung &. £ daf ich diefer Schrifft den Litul einer Bi-
bliothec beylege: fo eelaube miv, daf ich ju deiner Madyricht eines und
andeves vorlauffig evinnern mige.  Grofe BibliothecFen , toie div nicht
unbeFannt fenn Fan, findet man inftruivet, nicht nue mit denen Schriff
ten, Die ju ciner einigen Facultat gelydven, fondeen anch derer 1ibrigen Fa-
cultdten und Biffenfehaffeen.  Sleichergeftalt follen Schrifften und
Obfervationes nicht einer 3 fondern aller und jedey Difciplinen in dev
Continuation Diefes Bevckes mitgetheilet werden,  Sn einer Bibliss
thect triffe man an, nebft denen gedructten Buchern, auch Manufcii-
pra, Briefffchafftliche UhrFunden, Documenta , Monumenta, . f. fr.
welthes alles mit Fleiff und Mibe i in diefer Arbeit U sufammen ge
bracht toerden.  Solte aber nicht alles, was gefounmlet werden michte,
cin gleiches Lob verdienen : fo wird der &. L. gutigft gelicben andas Nech:
einer Dibliothect ju gedencken, und deshalb Feinen Wiedevtvillen gu diefer
2rbeit faffen.  Man Ol joar fie allen Dingen die beften Schrifften
in einer Bibliothecf ju fammlen bemulbet feben @ jedoch Iaffet man Ddie
fihlechteren nicht ganslich ausder acht, Daf man felbigen nicyt ebenmafia
einen “Plag in ciner Bibliothet einvaumen folte.  Sudeme ift der gou
pever Gelehrten bey einer Schyrifft gav unterfthiedlid) , indens Sffters eben
dasjenige Buch, melesee das Ungluck hat vou cimigen mit verachtlichen
Qhugen angefthielet ju tverden, bey dem anbdeven den Vortheil geniefet un-
ter Die edelften Schase feines Budyer - Borraths gesehlet ju werden, fo
Body ¢3 sroar Dev dritte nicht halt : tweilen ev bald dicfes an felbigem Tobet 3
bald jenes tadelt 5 und 1o iff das Buch angutreffen, welches ohne einige
Limication, allen gefallen und an beme nichts ausyufesen, fich gefunden hat-
te ? 2Auf gleiche FBeife 1wird es aucy miv bey diefen Vorhaben crgehen:
woran ich micy jedoch um fo vielweniger Fehren werde, wann jener diefes
eingeviicEet und Diefer ein anderes ausgemunftert wiffen wolte, als unldug-
baver es ift, Daf eine Bibliothect nebft wichtigen Schyrifften oleichfalls
andere von geringevem Bevthe aufheben mifle: und ich niche allein nach
Dem Gefth mack eines einigen, fondern melrer diefes Furhaben ju conti-
nuiven ge fonnen bin. - AWilfr du deshalb von meinem Vorhaben behaue
pten, felb iges toave unniise: idy jancEe darum nicht mit dic: da icly Sies
De und ni cht Streit licbe; gebe ¢s div auch gerne ju, wo du dich entroeder
fir alli flend ausgiebeft; oder audh glaubeft, dag alle Gelelree mit die
einevley Gefchmack haben,  Doch bitreich dich, evinneve dichy; oder laf
¢5 D1t o gen, Dof nicht glle Menfehen fo befchaffen feind, tviedubift; cber
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su feon vermeineft.  Biffe, dafi noch viele vorhanden,, wwelche von deme,
108 in diefem Mevcte U fivaeleaet werden , iflhere gar Feine Nachriche
aelyabt haben 3 wnd beftheide dicly, daf, 100 Du eftvas antveffen folteft, toel-
ches dir nicht anftimde , cben Ddiefes an cinein andern einen Liebhaber fins
den modyte: bedorab da nicyt deiner Bollfommenbeit, ool aber der
menfehlichen UnovollEommentyeit su Hulffe su Fommen, gegentoartige Biblios
theck foll ausgefevtiget twerden. ;

Tepner toerde nicht ungehalten, wann nebft meiner Arbeit, die Obfer-
vationes, Meditationes, nova invents, t.f.1v. anderer Gelebyrten mit
eingefitret toerden: denn in groffen BibliothecFen toerden nicht alle Biis
cher fecundum Ticulum empti angefthaffet, fondern einige haben lu-
crativum , Doni, tvelchen Roreheil man uud) miv bey diefer Avbeit witd
3 Nusen Fommen laffen. QBem ¢s demnach von denen Liebhabern der
Gelehrfambeit gefallig ift, dev Fan fich mittelft frenaebiger Commu-
nicacion taver gedruckter und ungedructier Sehtvedifther Schrifften,
felbft cigenen Meditationen don alfen und neven LUhrfunden, u. f. f. cinen
unfterdlichen Dulm bey allen Gelelreen evtverben:  1wie denn der Colle-
&or diefer Avbeit nicht verabfaumen twird, folche ruhmivindige Bevfteer,
der Gebule nady, u preifien und suloben,  IBicrooll ,in Erivegung, Dok
Diefe Wibliothect cine Schroedifehe betitult twird , nu lediglich foleye Scri-
pta bieher gelydren, Die entiweder res Suecicas concerniven 3 oder audy
von Sehtoedifthen , und unfer der Schroedifchen Crone fiehenden Ses
Yelyeten find elaborivetoorden: tvic icly folches beveits evinnert habe,

Hiemit habeich dir, &.£,, das furnehmite von meinem iekigen Bors
Baben entdecFet, weldyes icy vov ndthig angefelen , daf du es jum vovaus
voufteft: Doch fiehe nicht in denen Sedancen als wenn ich beveits alles
ausgebeichtet hatte, was icy div fiw diefes mabl fagen toollen : denn ¢8
felylet noch efrwas tweniges, telches, 1o ¢s deine Sedult julaffen will, idy
div miv Fursen AWorten leife ins Obr ju fagenhabe.  Viclleicht bift du bey
GublicFung Diefer Bogen begierig su wiffen , twer der Autor diefes YBers
cFes fey 7 antelchem Orte ev lede? ob er ein Sehrvede; oder ein Tent
fcher u. f-f. und mochteft Div einige Mithe geben diefes ju erfahren 2 Feh
toill deiner Curiofité, 1vo felbige div die Vyehaufung deines * Leibes allu
enge madyen will, ehe du Diches evfabren hagt, gar baid cin Gentigen leiz
féen: nemlich, wenn idy Die Nadhricht evtheile, daf du hicvon Unterviche
finden Fanft bepm Tacito. €3 fehreibet Tacicus , daf ein Hiftoricus
nirgends s Daupe feon ke ; und cben diefes i s, 1oqs idh winfibe
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daf du, i Detrachtung diefes BVorhabens ; von miv: glauben modteft.
Libvigens witd div svenig: damit gedienet feyn , wann du gleidy meinen
Deabmen toufteit, dev dicly vielleicht ju einem oder andeven Praejudicio
veeleiten Eonte, und dalero ju deinem eigenen beften von miv nidht entz
DecFet wird.  Jch habe nodh nie gebdret, Daf man nach dem Nalmen defs
fen gefraget hatte, welcher cinen YBein: ausaealtert, der unfever Sungen
YieDlich fehmecEet,  Sift nue diefe Yvbeit fo befchaffen, daf du felbige deis
ne baaven Pfennige-und Srofehen roeeth achteft: o haft du alles dagers
halten, was du verlangen Fanft,  imm dannenhero diefe crfte Criffr
nung bin, und nachdem du felbige durchgelefer: o laf in Yorten und
Wercfen fpibren , tvie du gefinnet fenft , gefallet div mein Vorhaben,
fo Ean es gefthelen, daf ich mich, ebe du es vermeineft, mit ciney. Conti-
nuation emffelle: 1o aber nicht, durfite ich diefes Fiirhaben fo lang
hen Taffen, bify icy mittelft einer andeven Avbeit, die vielleicht nach deinem
Gout gewiiset wave, mir deine Servogentyeit erworben hatte. Cines von
Diefen beyden Fanft dumit Dem eheften von miv haben, refolvive didy nu,
soelchem Du vwile,roann du ufdrdevtt diefe :Blagter mit gutem Bedacht durchs
gelefenbaf: allermafen ich gefonnen bin, mich deinem IBillen ju accoms-
modiven.  Sagean, was duhabenwilt;  oder mit Wabrleit alihier quss
sufesen findeft?  ch will jur lincEen; voo du jur vechten wilft, auf daf Fries
e unterunsfey :  Fedoch twasdu ju thun gefounen bift, Das thue mit Be-
dadht, und verfchiste deine eisheit nicht g Lnieit, damit du felbige sy
rechten Seit in Borvatl haben mogeft, wann fie dir ndthig thut.

Hierauf dimirtive id) dich, ©.L.; roierwoll, Holla: elye it fiir diez
fesmalyl von einander Abfthied nehmen , fo laffe div noch cines, und oar
Das lefere Nota bene gav twolyl recommandive feyn, Dag du alfo von anz
deren judiciveft, wie duwunftheft, daf andere von div urtheilen follen, und
felle Die Cfels-Sefchichte jenes Vatern mit feinem Sobne, qus der Vot
rede 0¢s sten Theils des Vergniigens mifiger Stunden. p.3.4.5-
fire deinen Augen, um bicraus absunelymen, tvic cs unmiglich fey allen Mens
felyen in Dev AWelt gleich veche su thyun, und fich ihnen gleich gefdllig ju bes
seugen.  un greiffe das AWerct folbft fein frifel) an, nachdem ich div 3 la
mode dag vale & fave wiumfthe,
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ichioie ich nicht in Abrede fevn Faw; DAB niche ein Theil Schwes
e Seribenten, aus iebe su ihrem BVaterlande, hie und da in
ihren Scbviffren ctvas foliten mit eingevtcket haben', dag eben
nicht in allen Stuicfen volligen Benfall berdienet, als dahin abfons
bevtich gehoet, oas Bungius 1.) mit 7, Argumentis su ertoeifen
fich Mihe geaeben , nemlich s daf das Reich Seheden, vor der Sundflubt bes
eits mit Gintoohnen bifeket,und daf Adam der m}c de)_\oﬁ” ' Sdneden ges
toefen ey, und Denn eines und anderes, o man aus oen Gecken Des B. Rud.
beckii yon ber Alantica hieher siehen fonte s fo haben jedody defhalb andere
Nationen gar feine 1ohlgegriindete Urfache Das Maul fo grop auf;ytbun, und
fidy diefertoegen fo ,‘gcmaltm‘ 3u eheben, twie man in denen Schrifften einiger
Gelehrten unm-fd);gmggr Deiche offters findet und liefets fonbcm {ie mogen
iy in ihren cigenen :Bufen greifen und yyntcrmcbcn}: 6 audh nicht unter ify
nen cinige Selehree anguereffen, die ihrem Baterlande tin mehreres bengulegen fick
bearbeitet haben, al in dex That und sabrheit fich gegrtindet befindet$
&3 bat midh bey diefer Unterfuchung der Oaibe giemlich iberhoben eine
st Iittenberg Ao.1723. gehaltene Difputation, 2.) ’bt‘l)wtld)cy ich povjesso nue
Diefes gu erinern habes toie Daf Deven Autor mit feinem elbfE cigenen Crems
pel
1.) In Priféorum Sveo-Goth, Hiftoria Ecclefiaftica, edit, Abos 1673, 12 419, pag.26. feqq.
die Argumenta find folgende: 1. Fuit Adam typus Noachi: ‘ut itaque conftat Noa=
chum in Europa f}liﬂc, fic pariter credi poteft heic fuifle ejus typum Adamum.
2. Neque nos primi fumus, qui hoc.audemus, ‘Berofus jam pridem & ante aliquot Se-
cula docuit eadem, 3, tur quoque paternus Adami affecius exegiffe, ut tane
dem inviferet dccudent.; Suos in noftras terras, 4. Et quis porro novit, an non
idem ei fuit mandato divino imperatam? 5. Quia pectus Adami tunc temporis fuit
quafi Dei Bibliotheca, igitur }‘)robnh‘ile omnino eft, quod Adamus eos invifit, erudiit,
ac prodentia firmavity 6. Et curlin tot annos prolongabatur ejus vita nifi ut Ne-
potes: fuos in cognittone Dei & Mefliz diutius informaret, 7. Tantum abeft ut
hoc in ambiguo ponamus, ut contra nullus per Sveo - Gothiam noftram angulus fit,
in quo. non per traditionem {eiant pueri & fenes dicere: pér Aoam bodde i Eslcke
fbad.  Man ¢ruth conferiren De§ Zrogs/, rnbsels Cimbrifches Jacivens
thum, ber iefe ¢t hat.
2.) De Patridomanta Evudito tm ad Corn, Taest, Annal, 1. §8. fL\ unterm Prefidio ded
beviihniten Fob: Gusl. Bergersi YOW Benj, Gortl, Gerluchio al§ Autore ift defendiref
worden, A
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el Den DBetveis fubre und sugebe, daf gutveilen bep benen Selebrten eing Pacri-
domania herrfehe und die Sedew fibre.  Denn or folbft befehulbiget faft alle
1ibyige Bolcker diefes Fehlers, nuy allein feine cigene Lanbdes-Lente ifter hisvon
ausgunchimen bennihet: jedoch mit foldhen Sriinden, die bey Unparthenifiher
ga leichte Den Argroohn evrvecten Fonnen, als toenn er 16t dic ©chande noch
nicht aufdecten toolfen, und dahero Feigen #Dldtter sur Decke fuchen mnffens

Dag Haupt: Argument,, womit gedashter Autor glaubhaft machets
wollen, Daf. die Teut(the Nation Feine EigensLiehe in ifrem Heven heae , nithe
ou Daher ¢ oeilen fie anbern Nationen in den meifien Siviclen nadyaffet, eins
folglich niche fiiv ein folches Volcf Ednne angefehen werden, o fich andern, wes
g eigener Liche, wollte fiirgeogen wiffen.  LBas diefes Argument betveifen
Ednne licget am. Tage. - Nachdemmablen andeve Bolcker, ohngeachtet felbige,
gleichtvie die-Seutfchen, frembde Ldnder befuchen, fich dafelbft sum Theil wobns
hafft nicdevlaffen s sum Theil toicder gurtick Febren ;. neue frembde Noden it
bringen, dag auslandifhe hoch balten, hingegen das Cinheimifthe als perdchts
fidy tibex DieQvere anfehen, . {. v, dennod) dag Alterthumb ihree Nation evs
Heben, derfelbigen viele £0b2 Sprtiche benlegen , baid diefes bald jenes an iby
aufs hesrfichfte hevaus fircichen, und Furlid) in viclfdltigen Stiicken fuy andes
ven Den Borsug sugeftanden wiffert wollen.  Bep diefern Umb{idnden feheinet ¢8
Denn nicht toh! glaublich su feyn, dafi in dieferm Stuicke die Matur bep Denen
eutfhen anders gearfet were, Ao diefes die Mepnung fevn folf, mug il
Bige erft vecht vollufdmmlich erwoiefen toerden , denn fonft diefes Argument
nichts probiven fan, - Uberdem Fdnnen nod) gav vicle Rationes twider den 0bges
daghtent Autorem in Contrarium bepgebracht toerden, daber augenfcheintich ju
demonftriren fHinde, Daf die Teutfche Nation fir anderen LVolefern jum Theil
eine e ftarcEe Dofin won der CigensLiche thres Landes befise, twann filz
biges nicht am hellen Tage jedermdnniglich offenbaby filv Geficht [age, auch die
taglicheSrfahrung in denen Sehrifften und ieden dever Selehuten Teutfchen
hievon ein mehres seugete.

WBolte ich mur die Provinsien Teutfchlandes duvchaehen, und untevfus
dhen, toie cine fich uber die andeve, bald in diefern, bald in jenem Stiicfe juerhes
ben: befleiffite, 1as8 wiirde ichnicht fur vielfaltige MevcEmable der Cigen s Lies
be anteeffen unDd fliviegen Fonnen? dody ich will diefes mit Stillfchroeigen 1ibeve
gebeny und, da ich fur Digjenigen, die suth Orben dever Gelehrtenfich vechnen
wooller; hauptfichlich fthreibe, nux diefes bevithren s twie die Gelehrten einer Proz
ving Seutfchlandes fich offters nicht entbldben, einer andern an Saben ber Ss
fehicElichFerf und in aubdern piclfachen Sticken fich vorsugichen, da fie doch jutveis
fen cinen-Nammen filbeen, wnd beyde nur dag LGort Ober wnd ﬁicbet‘:_ fsn_ta
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febeidet,  Sum Beyfpiel Oeffen dienet, wenn cin gewiffer Anonymus dieObys
@achfen wegen ifres Naturels und Ingenit 1berdie Nieder» Sadplen exhebet,
weldhes, tie e fcheinet, Die Hevvey Autores Hon der Bibliotheca Lubecenti 4.)
nicht wohl perfehmerien fonuen, indem felbige, wann fie ihr Anlicgen und
ihren QBunfeh entdecken, fich folgender beroeglichen Rede bedienen, nemlichs
Ut feirent exteri, literas hic neqvaquam frizere.  Obnitht diefe 23ortedas
Din abgiclen, toerden fieam beffen entfiheiden fonnen,

Sy gefchoeige it leiff dev Cigen 2 Liebe, {0 die Teutfchen sum Theil
Blicken laffen, voann felbige fich die Srlaubnif nebmen, Yon denen meritis li
terariis anderer Bolcfer (davon fic Dot Sffters nicht die gevingfie Nadyricht,
ober cinen Degriff haben) gu judiciven: toie idh deffen fonjien gar vicle Crems
pelanfubrenfonte,  Mandarfour den obangefilhréen Anon. nachbldttern, fo
toird man finden, in welche Clafle ¢ die Ttordifthen Selehreen logive ¢ wobet
ex fich Doch befcheiden mogen, daf alles, was ev alleine jum Nacheheil dev Nova
Difchens Gelehyreen angefiihret, denen Teutfdhen mit cben dem Mechte von Denews
Sdhrocden Estne vorgehalten twerdens fonderlich wag viele andere Scriptores
pon denen Gelehreen Seutfchlandes su defendiven beliebet haben, als Baile, 5.)
Perronius, 6.) Baillets, 7.) u. a.m. fan von ihuen gans nuglich gebrauchet
werden, 8.)  Bie ich aber gank gerne qugebe, dafi ein bell”Efprie, ofne fidy
perivget qu haben , in Teutfchland jusoeilen angutreffen fon < f goeifele audy
nicht, dafi nicht verntinffeige Selehreein Lentfchlandein gleiches der Nordifchers
Nation jufiefyen follten ; tiirde aber einer oDer dev andeve dennody unverfidng
Dig verbleiben toollen, witd man ¢8 benen Nodifchen Selehreen gar nicht veys
argen Fonmen, foanm fic in dieferns Fall felbigen fiv ein foldies Creattivchen hals
fen, oie ¢8Die Frangofen, und unter felbigen Perronius, befthricben hat,

©s mup aud) obgedachter Anon. gang Schamroth woerden, da ¢r umb
feine Nation in Defto grofiere Hodhadhtung su bringen von denen Mofeoviterny
behauptet; Sie wiirden wobl Mufeowviter i. e. einfdltige tumme Socii bleis
ben s wann felbige ihme exfuchen; Deg Tacici 96? Galeni 10,) 4. g, m, Elo-

N2 gia

4.) In prfat. Tom. L pag. 2,

§.) In Lettres chosfies ». 3., pag. 145,

6.) In Perronianss pag. 10.

2.3 Tn Jugem, desScavans Tom. 1. P.2. c.7. . 6. pag. 272.

8.) Bombouys Entret. d "1{"/1’ €9 LEugen Conty, 4. Steblins in libr. le [tellat. Tom, 1.

MS, de V:Zr::el:!Mdr"W//E 8. Abbas de garence n Tr, Melange d Hiffoire & de Littes
rat. al, pl.

9.) De German. Cap.19. D (8 v0n denen Tent{chen Heiffet: Literarum fecreta viri pa-
viter ac feminze ignorant; wielol miv nicht unbeFande iff, was die Gelehrten fie
Exglicationes maden, um ihve Fama ju reftitvicen, Da00n 05§ Fob, Guslietm, Bergers

Difl.




Der Shivedifhen Bibliothec

gia von denen Teutfchen su leferrs oder auch tit feinen Landes - Seuten fide-Deny
Spicgel 068 Bouhours ju treten, auf daf fie ihre Geffalt erfennen lerugtens
SRanfindet allerdings unter Denen Mofeovitern Heut ju Tage reche groffe Inge-
nia, wnd¢s fehlet foviel daran, daf man allen Mofeovitern nunmehro die Con-
duite folte benlegen fdnnen, oelche die Mofeorvitifche Abgefandte chimahlen
Ao. 1792, gegen Des K. Johannis Deg Dritten von Schroeden Abgeordnete bes
deuget, rr,) ober ein JReufifeher Abgefandeer, Nahmens Pufchkim, gegen
Den Poblnifchen Cvon: Fendrich Albere Wefel, wovon die Polnifchen Hifto-
rici ad An. 1560, nachsubldteern feynd, gebrauchet, daf man vielmehr Diefe
Nation Denets Sefthickteften su Staats<Sachen undder Literatur gleich achten
muf. - Nuran dex Cultur feblet 8 diefer Nation, fvelche, toenn fie folche erhals
ten, fie gavfeichte denen Seutfthen den Chren - Preif fan difpueiylich machen
wvic hievon einige Srempel bereits vorhanden find,

Dody diefer Anonym. ift nicht alleinn dev einige, deffen Semuithe die Liee
be Dev Nation eingenommen und befeffon hat: fonderh wie o8 eines gelehrten
Sdedifchen Magiftri ohnidngft su Grypswalde gehaltene und hier eingerticks
te Difp. 12.) befrafftiget: fo hat er noch viele andere Briider und Sunffts
enoffen im Leben, uner denen ich nicht umbin fan nahmbafft s machen den
Deren Dokt und Profefforem Spener ju QABittenberg, ald weldhen Ctvie ¢8
Dag Anfehen gerwinnet,) nur ediglich die Licbe gu finem Vaterlande vahin bes
wogett, Daf e je sutveilen, obne einigen vichtigen und gultigen Grund, dems
Reiche Schrveden an Rubttr und Vorgug bey nabe alles ju entreiffen fich bes
fivebet, aufdafi e ben Nabmen fines Volckes defty beffer verherelichen moge.
€8 seugen hievon unterfihicdene Scriptades Heven Speneri, und g befondere
deffen Notitia Germanie antiqua, in toelcher e fonderlich geflifien ift, den
Julhm der Sehroedifechen Nation und ifyve Afterthimer aufalle nuy erfinnliche
vt guverdunckeln, gu verfleinern, Sufpect ju machen 5 und endlich gar guten
theils su vauben,

Dabin gehovet nicht nur, tag Spenerus in feitten Sebrifften; 13.) 1wis
Ber allen Hiftorifchen Sruabd, fo vicler glaubbafften Scribenten Seugniffe, und
aud) gurveilen feinen eigenen anderyeitigen befferen eftandnifien, nachtheiliges

: poN
Difl, Witteb. Prifcus germanus hand slliterasus, und nadigehends Dithmarsns in
Not, ad Tacstum de German, p. 112, feqq. 4t confuliren find.
X0.) 11 Lsbr. de Sanstate taenda X, Cap. 10, p. m, 66, edis, ap. Jantas,
11.) In refuras. MSt.Cine§ von dem Mofcovitifdyen General FeldADRarfchall Scheremet-
hoff " in Ciefland ausgegebenen Rufifchen Patents, jn Mitau fine dato p. §52. fqq.
12.) Fama Eruditorum in Svecia Virorum &e. Prafide Mag, Ofander & Refp. Olao Wahl-
berg. edit, 1725. pag. 1C. : :
13.) In Obfervar. Feudal. pag, 88.€9 palfim, €5 in Hiffor, Germ, Univerf. €3 pragmati
¢4 Tom. 1, Lsb. 1. ¢ 1L p, 20. Y




Grftes Stud.,

von deneh Schroedifchen Alterthiimern, Migrationibus . f, v, anfuibrets fors g ‘ff
dertt auch ebenmdfig,  wag er in fuiner Notitia Germ, antiqua [ediglich sue it
BVerfleinerung des fehuldig gebuibrenden Rubms der Sechoedifchen Nation,und
1ibel-gegrindeten Erhebung feines Vaterlandes , vou denen wielfachen Benens
fungen oder Ben:Trahmen des Schroedifthen Neichs; bebaupten und defen-
diveny wollen.  Dannenhers muf audh B-Rudbeckius, der diefe Nahtmen
foinem Baterlande vindiciret, dem Spenero balb Scandicarum landum per- G ik ik
mirus Oftentator fiiffen, batd mit noch andeven nacheheiligen und wngebuihrs il i
fichen Benennungen beleget werdens toie ev Denmran einem Orte 14.) {chreibet < L
Quod prazcipue Germanie verz antiquitatem fibi fumferit impugnan- Lo
dam, ut Cimbros in extremas Caliginofasque Oras transferat; und andergs e
902 15.) minime probamus opinofi cujusdam Autoris Conje&ationes
liberiores, quibus omnia illa Vocabula de Scandinaviz Laudibus atque
Elogiis interpretataseft. ~ 2WBrifer 16.) fthreibet ¢r ¢ E re fuit egregii Opi- , il
natoris fux Scandinavia udfcrcr; Semnones , ut faltem fua 'mirari com- 8
menta poffet impenfius ; und fo an vielfdltigen Oveen.  IWierwohl Bevs AL
‘ fidndigeebennen hieraus eines theils den Affeét, der ben Autorem, ditfe TBors
fo qu fhreiben, berwogen bat, voelchen ex felbfE p. 89. n. b. siemfic) deutlich u
perfiehen gicbet; und denn andern theils, daf in Diefen Yorten ein Portrait
pes Heven Speneri felbf, und nicht alleseit, twenn Spenerus ¢ vermepnet, des
Rudbeckii angutreffen fey. ‘
Dody dicfen Articuliberlaffe ich der gevechten Vindication deffert annodh, f
GOt gebe, lange sum grofien Teufen feineg Baterlandes lebenden gelehrten g o |
Hieren Sobn gu Upfal, welcher mit uberflifigen Bermdgen verfehen ift, dem
Spenero nach ABurden ju Degegnen 5 und da-id) in Crtoegung des Furh vows
Bero angefibrten davaurverfallen bin, mit voenigen ju unterjuchen, in voie foei
bie vom B. Rudbeckio dem Jeiche Schroeden vindicirte, von Spenero aber
abgefprochere Rabimen; dicman bey denen alten Seribenten antrifft, mit NRecht
1 bepgubehalten, obergu vesnerfien fepnd, foibergebe ich fogleich Deiner Beurtheis {
1 Lung®. &, memne

Wabrfcheinliche v1d wobl- gegrindete Gedandien vou

den wielfachen Yanen des Reiches Schiveden, in wie yoeit diefer

odet jener Liame mit Recht vom B.Rudbeckio dem Reiche Schrves ,

oen iff vindiciter worden, oder nicht : fonderlich aber dem entgeden et
gefeger, yas Spenerus bievoider ansufibren bac belicben i

wollen.

14.) In Notit, Germ. antsqh. Lib. 5. Cap. 1, §.2, ¢. finem pag. 5.

15.) Gt boc. Lib, 5. Cap.7.'§. 3 2. 160,

16.) AL loc. Lib, 5, C. 5. §. 3 cs5r¢a fin, p. 89. %3 § r
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Sorie
cbmcben, want ¢8 fich cinen anfebulichen lag unter dDenenjenigess
N\

N3 Curopaifdhen Reichen, die ifres grauen Alters wegen febr hoch anges

o {dhvieben freen, amgniver, thut meinem BDeduincken nach niches mehy,

Denn Daf es fich nur diefenige Hobeit vindicivet, welche unter denen dlferen Seri-

benten lfiodorus Hifpalenfis 1,) nebft hehreren, und unter benien neueren Ber-

tius, 2.) Grotius, 3.) Cluverus, 4.) 4. 0.1, gang offenhersia, und offtirs

wider ifven Aillen Dem Neiche Schrweden fiirlangft haben gugefiehen und cine
ydumen o,

S22

a8 einige fir Cinwurffe hiewider auf die Babne su bringen fidy g
dicber und geluften [affen, feheinet dberflifig su fevn gu wicderholen, indem fels
bige sum theil {o befchaffen, dag fie mehy dev Reputation Deg Autoris, afs ditn
lter Deg bevolcberten Schroedens nacheheilig fuds wie ic) denn unter allen in
contrarium’ angefubrten, Fein einiges Argument von der Cigenfthafit und
Natue befunden habe, daf nicht felbiges abfeiten der Schwedifthen Selehrten
grindlich folte Founen widerleget und umbgeftoffen twerden’;  oder auch Haf
man ohne Berdacht cinee Partheplichleit und Ubereilung diefe Meinungen
gansvollig annchmen, ibnen bevfallen, und afs untvicglich benftinmen fonte,

§. 3.

Dag Haupt s Argument, teldyed man am hefftigfien urgivet, und you
oer vauhen Sufft in Torden hergenommen ift s daf ¢3 nemlich nicht glaublich
fodre, tie Die erfien Aanberer gleich anfangs folten dicvauhen Ldnder fiirdeneny
angenshmeren gu begichen gefuchet haben, 1.) probiyet Dicfen Sak aim mc;%iga

(A
L) I Chron, Coth, Vandal, €5 Svecor, pag. YOB. ediz. Grotss, 0 ¢8 Deiffet ! Gothorum
antiquiffimam effe gentem, certum eft, quorum originem quidam de Magog Japheti

filio fufpicantur, odey tie ¢3 lautet nach Oer edstsone Pithas by diffen Codice LL.

Wi - Goth, Gothorum antiquiffimum effe regnum certum eft, quod ex regnoScy-
tharum eft ortum,

2.) InLib. 2. Rerum Germ., cap. 16. 2.7, 356, wann ed heiffet: Nulla vero hodie eft ine
fer Cl;n(h'nucs gens, que certiora habeat altiornque fuz antiquitatis documenta,
quam Svecia. :

3.) In Prolegem. ad Hiff. Goth, pag. 5. ubi ait, Apparet hine fupra omnium quas legi-

mus Hiftoriarum memoriam {eandens Regnorum Svediz Norwegizque antiquitas,
bene obfervata germanize deferiptori,

4.) In Introdudt. i [Im'ver_ﬂzm‘Gea‘gmpéiam Lsb, 3. Cap. 21, pag-m.91. quando Syecia
inqust, cm'\gimm certaque ferie antiquiffimum in orbe terrarum Reguum,

1.) Vid Strwvis Notiz, Syecia ansiqna §. 4. 2,6, und faft alle mit einander, melde bie

Shyedis
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fion,  SMan bedencfe nue in gebiibrender Sorgfalt die exfte allgemeine
QBifonif der gangen Belf, und imaginire fich niche, als wenn ein jebes Land in
dew Splendeur und HevrlichFeit von GOt gleich anfanglich ey erfchaffen toors
den, toovinnen fich felbiges gegentodrtig filv 2nigen befindet, fo toivd man
Iefachen genug antreffen Fonnen, diefen ©as uber cinen Hauffen gu roesffenns
Die gebabuten Wofts Aege und IBivthss Ddufes , da man Speife und
Qranct haben Fan , toaren damahlen nodh nidhet eingevichtet , daf, 1o die
erfieren ABanberer nebft dev Nadhricht von ange‘ngf)mem Ldndern , auch den
Borfas gehadt, felbige su begichen , fie ihre Neife mit Commodité pahin
fortfetsen Ednnen: viclmeby, da gav toohl su glauben fiehet, toie dieevften Ians
erer nidht jederseit Dahin angelanget wobin flbige sichen wollen ¢ indern
fic {ich offters mogen genshtiget befunden haben, entioeder dern Befehl des
¥or gebictenden Lafier s Slubten 3u gehorchen, 2.) ober auch folche Wege gu
A fuchen,
Schivedifchen Antiquicdtens u beFricgen fich fivgenumimen Gaben , sou toeldien 222
Gundling 1n Gurdlingianis Tom. 2. P.7. obf:2. §,7. pag. 130, widht abiweidyet, und
per Dafelbf angefdibree Engeldnder Wels in Sr. HsForscal Geography of the old Tefia-
ment, peldyer fich nur fiber fich felbft und die ihm un Sinn geFommene GSedanclen veys
wunbern modte.  Die Schveden haben grofieve Urfache, fich bey der Einfalt des Ms.
Wels 3 divertiven, afg ev, fich itbev ihre atlertiones yuyeriwundern.  Hitten die ane
geqebenen vauhen nnd unjruchibabren £ander nicht ehe Cinrwohner erhalten, big die
Shobt die Balder dabin getvichen battes toiwden denn niche diefe Lander erft fpcite
bervohuet worden foym? fourdern wohi bie Bolcker dafelbft geblicben, vder nicht viels
mehr, nadhdem die Roht ﬂllfﬂthl“M, und fie die lqlufrpd)tbn}jm; vermerckef, davon
qejogen feyn, und Das ¢and haben 0de licaen laffen? toitrden fie nidht alle mit cinandes
nachTeutfchland reicdey gur efehret fenn, oo felbige hev gefommentodven ? winden
fie nicht augeutfihland fich i ederum nadhAfien gewendet I)abcu_? ie accordiref abey
Diefed alles mit devDiftorie? Die WahrjdyeinlichPeit, woranf ihr Wahridheintichs
Feitd » Herren bauet, mup cin vichtigeves Sundament haben, jonft haltman felbige fup
eine Grilfenfingerey, die nidyes ertoeifen Fan.  Cojet denen Schiveden diefe Jweifels:
Quoten, die ihy mie euvee SBabr{theinlichFeit su exhdvéen pochet, und swar fo; daf
ifr ber Hifforie Feinet Tove thut, und nichts gegrimbetes dagegen fan eingetyendet
toerden s algoenn iwird man die angegebene WabhricheinlichEeit fir Feine Enthufiaftes
ven e haltten w0 anfehen.  Struvius gicbet ebenmdgig an iefem Dvte eine foldhe
Befdreibung von Seandinavien, woraus man uy Gnitge abnehmen Fan, dag ex nin:
mer in Seaudinavien mitffe gemefen fept.  Tacitus gichet ung Feine beffeve Idée von
Teutjehland, wie Sruviusvon Seaudinabien 5 wie hat denn cine Unmuht die erfieren
S8anderer nach Tentfthland fiiv Scandinavien sichen Fnnen? hat denn nicht dag yu
tenen Reiten ranheund unfruchbare Eeutfchland fie abhalten Esunen, ehe dahin gu sies
Yen, big fie dic 0Pt dasu actrieben? it es roabricheinlich, daf die Afiaten ans ihren
warmen Landern fich nicht 10 fdinde nach Ealteren folten getvendet haben: tvieift
¢5 denn gefchehen, Daf Teutithland {o frithseitig mit Eimwohnern iff befeset worden.

Hiey wird geiviflich das Speishivort junwabren Wovse s Cigene Sice ift blind.
2.) Corf,
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fuchen, auf welhers e file, fich und ihy Bieh nicht: allein Shpeife, fondern audh
LSranck befommen mocheens als fan man daher den vichtigen Sehluf machen,
i¢ Das Argument on Dem vauhen Ovee , um deffen Alter gu deftruiren,
niches binter fich habe, €8 leuchtet die Cinfalt an allen Ecben und Snden
Heroor, und wird {hiverlich einer i6o nodh fo leichtgldubig fepn, Do ev Diefes
Grundes wegen Schiveden fodter und e. g. Seutfchland eher bervohnet, oder
mit Bolcfern befeset su fopn, fatuiven folte.  Dicvan fehlet fo viel, Daf mwan
eine fo groffe Simplicité:bey gelehre fepn tollenden Mannern fich vovfellen
toolte, Daf man vielmeh toeit ehe fich perfvadiren Fan, o8 toerde ein jeder von
felbften diefen Cintourff dever Adverfariorum fuir nichtig declariven, wer nue
Deg B. Lagerloffi Argumenta hictoider mit gutem Bedacht angefehen und
durchgelefen hat, die idy toegen der NRavitde diefer Schrifft (in not. 3.) hieflbfE
miftheile.  Gar veht judicivet von diefem Argument Joh, Mich. Heinec-
cius 4 und ertveifet, dDag man in Shiveden gang gegrindete Rationes fas
be, que Scandinaviam prius quam Germaniam noftram habitatam perfva-

dere poffent.  QBobety ich s bewenden fafe,

§ 4. Micht

2.) Conf. Fried. Borrenss Diff. Wpf. de Scandianorum yebus maritimis Cap. I. §, Lo
pag.2. 3. [¢99.

3.) InSueciadntiqu.€9 Now. Tom. X, Lib. I. Cap. 10. da bie Worte alfv lanten : Duas,
inquit, praecipue res confiderandas nobis fumsmus, in quibus haee controverfia maxi-
me vertitur,. Eft itaque prior niultum nos fepe falli, dum ¢ cognitione praefentium
temporum judicium ferimus de antiqui orbis facie,  Certum enim ¢ft, eam amce-
nitatem, quam pra fe ferunt diverfa orbis terrarum loca, ftatim a diluvio non fuifle
confpicuam; talemque rerum omnium Copiam proximis poft diluvium feculis eni-
tuifle, qualis aut nottro zvo cernitur, aut majorum noftrorum memoria in multis
locis exftitiffe legitur. Intelligi hoc facile poteft, quando confideramus, quam {qualida
ac horrens plerorumque locorum facies fuerit, etiam eorum quz nunc adfpectu funt
pulcerrima, poftimmanem vaflitatem ac ipfis catacly(ii aquis illatam, antequam in
sis humanus cultus redintegraretur:, facile perfuadebimur ifto tempore regionem
unam externa ameenitate non multo fuperiorem fuiffe altera.  Altera res, quam
confiderandam duximus, hzc eft: quod illi homines, qui poft inundationem aqua-
rum, per orbem, ad quarendas fedes funt digrefli, necefficati naturxe magis profpe«
giffent quam gule ac voluptatibus.  Abfurdum itaque non videtur, eos primun
quafivifle idr_m'ca pecoribus fuis pafcua,fecutosque curfum ac finuofos flexis amnium,
in quorum ripis confederant, longius atque longius proceflific 5 item profpexifle
fylvis,, que domibus adificandis aptam fuppeditarent materiam , & ‘tandem fta-
guorum copiis s quibus pre reliquis abundant Borreales terrz invitatos effe, ut
magis magisque feptentrionem verfus progrederentur.

4) In Diff. de Antigus(], Reg/n)i.r Gﬂ!/dr.aml'it‘?)ttf/]dr}t €9 Crodone smprimis Hartzs
burgsco §. S« in fim, pag. 6. Digman bﬂ) Oeffen antsqustat. Goslarienf; qutrift.
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§o 40

Nicht teifftiger ift ein andeves Argument, deffen fidh bie QBiverfacher

ber Schwedifchen Alterthumer, umb felbige gdnglich ju sernicheen, und den
QRubm cinemalten Reiche subenehmen, bedienen; nemlich, da fie behaupten,
eg hatten die erfien Clnvoohner Schivedifcher Lander unmdglich nach Nors
den Pommen Founen , ehe und bevor {elbige Teutfehland padiret , folgfich
hatee Scpweden feine Unterthanen aus Teutfdland , und nicht Toutfche
lanDd, aus Schiveden erhalten; todre alfo auch Teutfchland gank untrieglich
ein it dlteres Reich, denn Schroeden,  Aber womit wollet ihr Wakrs
foheinlichPeite - Derven diefes evtoeifen, Dap Fein andever IWeg, denn Teut(chs
fand, denen ABanbderern habe die Babn nad) Schroeden erdffnen Fénnen s
Sy glaube, daf dicfe Affertion tiber die Seugniffe dever alten Niftorifchert
Scribenten anfauffe.  Tacitus 1.) fdhreibet: Nec terra olim fed claffibus
advehebantur, qui mutare {edes quarebant; und diefempflichten nodh ans
Dere michrere Scriptores bey, — Bwar da G. G. Leibnitzius permerciet, toie
Diefeg ein widitiger Beweis:Grund filr die Novdifchen Alterthimer ware,
Bat cvangeben fwollen, diefes fey dem Tacico unvorfichtiger A3eife echappi-
ret; 2.) und dev bevihmee Profell Fftor. ju Srancfure, Juft. Chriftoph.
Dithmarus 3.) il diefe Jede deg Taciti ad Pheenices reftringiren; noch
andere Gedancfen ju gefchmweigen,  Fedodh, wo man die Stepheit hat, aufz
fer dev hichfien Nothtoendigleit ciniger probablen Srinde einen fonft siems
lich tabrhafften Scribenten cier Unvorfichtigleit su befchuldigen , yoie
Leibnitius in diefern Stuickedem Tacito thut, fodann wird es mit Der Hiftorie
gewilich gar fchlecht befellet fepn, audh deren gankes Fundament auf eimerm
fandigten Grunde beruben, und alfo mit felbiger fehr 1ibel ausfefen, Gleichs
fafs finde ich gar Feine Urfadhe, wartmb man den locum Taciti lebiglich an
Dit Pheenices ju binden ﬁd)lgcsnfu'ngen glauben Fdnne.  Sn Abrede Fanich
gax nicht fepn, daf, obgleic) einige Janum, 4. anbers Prometheum, 5.)
und

1.) In Lib. de Sitn, m""b’”ff populis Germ, Cap. 2. 90 ¢3 Beiffet: Nee terra olim, fed

claflibus advehebantur qui mutare fedes quarebant &e,
2.) Iz Diffi de Migrarionsbons Gentium, Die MAn findet in denen i Berolinen|. Tom, 1.
pag. 10,

33 ’Iangnw?)l"”f' P.,y/,-gmaﬁf pragmat, ad Tacits Germay. p4g. 10. not. 3.

4.) Vid. Rofizus Antiquitat. Rom. Lib. 2. Cap. 3. und wenvift unbefandt, 0af man cine
alte Miingse wit dent Doupelten Gefichte Jani will gefunden haben, anf deren anderen
Ceiten fidy ein halbes Echiff mi¢ ev Unter(shrifit zoma Gefindet, bon der man einen
Abrif antvifft in 0es Resners Resnecess Hyftor. Fulia Tom. L. p.m. 594,

§5.) Frd Difp, lipfal. de Ortn L3 trogre[lis Veterss .N'n?lg.:fla.’l{’{fdf'. 2. 0.L 2, 3. Nodh
B udere
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und nodh anbere denProteum, 6,) sum Crfinder der Schiffe und der Schifs
faht machen roollen: dennoch wohl febr wahrftheinlich fey, toie Diefes Lob
benen Pheenicibus gum theil gebiifre, bevorab da Serabo 7.) fchreibet: in ea
re ({cil. nautica) Pheenices femper omnibus praficere; und Plinius 8.)
alfo: ipfa gens Pheenicum in gloria magna literarum inventionts & fide~
rum, navalium ac bellicarum artium; noch andere Loca, al8 Deg Diodor.
Sicul. 9.) . f. v, gu gefchweigen , davaus volfdmmlicy su probiren fies
Bet, dafi von denen Griechen die Navigationes derer Pheenicier fuir Die altes
ften gebalten toerden.  Sndef fehe ich doch nicht ab, umb teff willen man
Den Locum Taciti von Denen Pheenicibus [ebiglich verftehen , und weilen Dies
for Volcker Navigationes eben nicdht o friibseitig befande find, behaupten
toll¢, daf die Migrationes bever erften Bolcfer Terra gefchehen todren; Da
vodh offenbahr am Tage lieget, dag Tacitus cir. Toc. gar nicht von denen

Pheenicibus vede , auch twegen unterfchicdener Scribenten eugniffe Icé)%
m

andeve Erfinder, bald von diefer, bald von jener Art Schiffe, finbet mant nahmbaft
gemadyet in 068 Polyd. Vergslss Tr. de Rerum inventorsbus Lib. 3, Cap. 1§, pag. i
261.{eqq. Rbsdiginus Le@son. Antsqu.Lib. 21, Cap. 31, pag.m, 835.

6.) Herodot sn Euterp. Lib. 2. €5 Diod, Sicut, Lib. L' p. m. 50.

7. Iz Geograph. Lsb. 16. p.m. §30.

8.) Lsb . H. Cap. X11,

0.) Lsb. X1.ba ¢8 feiffet: Gloria enim non parum tum Phenices, tum propter navium
multitudinem, tum propter rei nautice peritiam, a majoribus acceptam excellebant.

10.) Vid, Jofeph. Lib, X. dntiqu. cap.6. 0a 8 heiffet : Nec defuere qui confeenfis navi-

bus adinfulas habitandas trajecere: und anbderdo: Quoquemque Sors & Deus tu=
lit, eam terram cum fuis oecupavit, ut tam maritima quam’ mediterranea cultoribus
explerentur, conf. Difp. Up[" Job. Petrs de ortw €3 progre(fie Navigat. Veter. Prafids
B. Petr. Lagerlefy dafelbit mefre Teftimonia angefiifret toerden,  Diod. Sienlns
{chreibet 4 2. € 47. Grecorum nonnullos ad Hyperboreos rajeciffe.  Und Adam.
Bremenfis 17 Tr. de Situ Dapia €9 relsquarum Septentr. Regionum pag. . 58. ap.
Lindenbrog. ediz. Fabric. fefot, Vag, da man denen Sehweden den Land - Aeg nad
@riechenland nuterfagen wollen, fo batten fie fich su Schiffe dahin begeben. €8 ger
Doret Dieher, oann Gobelinss Perfona in Cosmodr. atat. 3. Cap. 18, ap. Mesbuminm |
Tom. X. pag. 109. {threibet; Sic etiam Gepide 4 Gothis progrefli nomen a re fortiti
funt: Nam Gepanta inlingua eorum’ tardus dicitur, & »aves eorum, quando Gothl
egrefli funt infulam Scanziam , tardius venerunt.  Die Tentfchen, tpi¢ Torfeus in
Hist, Norweg. Tom. 1. Lib. 2. ¢. 16, p.72. haben will, tonrden ehedem in Jormweget
arpay benahuet, dahern vou ihnen eine gerwiffe Brilcfy in dev Stadt Bergen i Jrovs
wegen noch heut 3o Tage den Nahmen Garpe s Bryagen fuhuet, reffe Lanr. Wolff.
7 Norvigia Uluftr, pag. 85. b aber bi¢ ratio denominationis aug dem angegogenen |
Joco Gobelini Perfonz it holen cp; oder tweilen Garp vi vocis ¢inen extraneum ats
geseiget? tefte Reenbselm sn Not. ad Thorstens Vickings - Sons Saga,pag. 113, il ich
anjeso niditunterfuchen.  TBas die Fluhten ju alten Jeiten ausgerichect, und annoch
angrichten, ift Feinew unbefande. |
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nicht gu verneinen frehet, 0af die erfien TBandever guten theils ihre Migratio-
nes tiber Dag YBaffer mit denen Fluthen firgensimmen habens und groar wie
ich nicht unroabrfceinlich dafiie halte, Navibus plicatilibus, 11.) damit fils
Bige uber Slife und Strome fessen Fonnen.  Aeshalb ich denn auch ben
Locum Taciti nidht allein von denen ju V3affernad) Denen Nordifchen Ldns
Dern fiirgenommency Migrationibus anmebme, fondern audy bem B. Lager-
TofFyollig beypflidite, 12.) da ebebauptet, Daf die exften Gintwohner ju
Sdiffe nad Shroeden gefommen wasen.  Eben diefer Meynung pichtet
per Grundrgelehrte Bifchoff su Sothenburg, Doét. Eric. Benzelius bey, 13.)
wwenn e haben will, daf die evfien Blcker; fo fich in (‘qd)mcbcn)mcbermla[;
fon, mie Benhuilffe dever Fluthen von Armenicw; (da fidh der Kaften Noab
nigeraclaffen,) durdy Tarcavien, (wofelbft may noch Heut ju ‘&ageﬂvncle alte
Sothifthe Rudera antrifft, 14.) Jubland, Finnland u. fiiv. uqd)‘applmt}g
xr.) lfo fchreibet Pin. Lsb, §. cap. Q. de Erhicpscis navibss: 1bi Ethiopice conventiune
y rates. Namque cas plicatiles humeris transferunt, quoties ad Ca(am&is ventum
eft.  @hen dicfes bevichtet die Olofs-Saga cap, 76. von denen exften Schiffen in
Sehimeden, wann 8 heiffce s, Cum iter facerent inter Mios & Vener in leaudia, hus
merss naves &arma portabant, -‘Q)tcbm‘e Crempel il ich niche anfuleen, denn
man findet hievon mﬂ_d)l'i(bt in cit, Difp. de Ortu €5 progre(fu Navsgat, Veter.
Cap. 3. §. 5. pag- 32 Ben Recnhielm sn Not, ad Torftens Viksngs-SonaSaga p. 27,
{:113;(’/{‘.1)((1./‘11.‘.1»‘13. 27. wofelbff dieXvute alfo !ﬂll(cn: Et primis itague annis, qui~
bus {eptentrio nofter habitatores recepit, navigationem inftitutam fuiffe , conve«
nit.  Ejus quoniam ope in h.\:§ diffita longius loca perventum efle quum oppofita
inntmera flumina non nifi r.mbus' &c trananda effent haud tarde confiat, Sn
Pem Chron, Norweg, Deg SII{‘I‘/I’ﬁﬂ.H finden foiv die ‘J?ad)ri'd)t, Daf die Eintwohner
Nordens su denen erfien Jeiten die Schiffabut gelichet haben.  Anf alten Grabs
Steinen findet man Bothe und Schiffe mit 12. Rudern ausgeharen, wie der Abrif
beym 2. Peringsk. in dnnot. .m{ Cochlenm .’lt“VIId Theodors Reg. Off-Goth, 7.497.
ynd in Paroecia Srobunds intra fepta praedii Oslunda, trifit man einen Stein an
mit folgender Infcription : On furi:utl mid alla S.'fl!p!l’l, i.e, qui peregre periit cune
omnibus navibus. 9Nehreve Teftimonia Dever altefien Seiten findet man beym e«
p cit P4g. 410, WD in Monument, Sueo-Goth, Tom. I. ?-178.

; de Srzeo - Goth, antiqust. €5 Hiffor, Cap. 5. Lsb, 1. Deffen Worfe cr.
de Fheydbundria pag. 76. in Doy Latemifdyen Spradhe ey
heiffet s Statuit (feil. Rev. D, D. Benzelius) majores noftras
i arca Noachi conftitiffe perhibetur primum egrefios,inde per Tar-

iam & Finlandiam 7avibns profedos & hine in illam partem, qua
Fos fuiffe &e. 3
ann villige Nachrich erhalien, twenn ded weit beFannfen rhi-
nbergs i fned Werd jum BVorfthein Fommen wird,
gemachet.  SSndeflen behauptet Tor-
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in Sehrocden angelandet, - $Hat nun diefes feine Nidhtigeit, (wie es mit
viclenArgumentis fan probivet toerdem) fo ergicbet fich vor felbften, dag-die
erften ABanbderer nicht Seutfeland paffivet, als felbige nadh Schweden Fors
men find: folglich, da nicht Schrochen die enften Volcker aus Teutfchland,
fondern Teutfthland aus Sehoeden exhalten habe ; und alfo diefes Neich
it dlter” denn fenes fey, -~ Soldhes geftehet ehenmidfig Grotius, 15.) Des
me nicht alfzine eine giemliche Angabl Scribenten beppflichten ; fonderns
audy einige untes: ibnen fegen filr unfern Augen-gaw Babl» eiche Catalogos
berer gu.povigen Seiten aus Scandinavien nady Teutfchland migrivenden
SBolcEer Dav; tie Olaus Gothus, 16.) Miiafterus, 17.) Francifcus Irenicus,
18.) Emanuel Thefaurus, 19.) Loccenius, 20.) wa.m; fo baff man gar
Eeine Urfache findet ADavan gu sstifeln, dag vicht Schrocden ein ey alted
Reich fen ;- und Sentfchland daber eine siemliche Angabl feiner Sinwohner
uberfommen habe. Oaf ¢ein Spenerus ju AWittenberg , dic Nafe hiernbee
riumpffet, aud) u unfern Seiten fich mebrere angeben modhten , die mit ihme
qus vollem Munde bie Migrationes dever Shiwedifchen BolcFer pro meris,

W01 nugls,

Jans in Hiff. Noyweg, Tom, 1. p. 300, Daf frgn in der Tavtaren, eben tie in Schives
Den, einen Othinum ‘ehemablen verehret habe. -~ Tnd dev Kdnigliche Bibliothecarius
Brenner gu @totFholm in [¢ineh Noz, in Seriesm Proncipum lberis €5 Georgia Moyfs
Armenis pag. 81. wieaudy in der bepaefligten Zpsfola, pag. 105, ermehnet, toie fich
die Tavtaven von cinem gleichen Stamm mit dencn Schweden entfproffen g fepns
angeben , deffen audy einifge glatibfiafte Indicia porhanden waren.  Daf Othinus
durd) Roflandnad) Schiveden gefommen, jenaet nicht nuy Rudbeck in s lant, Tom 1.
Cap, 3. {ondevn qud) Meffenins in Amphiteatr, Gaffarv, profapia pag. L1, 1¢bft nody
andern.

15.) InProleg.cst. pag, 22. i folgende Worte fiehen : ExScythia per Sarmatiam in Scan=
diam uentum, ex qua Scandia deinde Germani cceteri ortum habuere. (&g perdies
Net Bertsus sn Lib, 2, Rev, Germ, cap, 10, pag. m. ‘)6. [\Cl) Di(]’ﬂ Materie Gf:f{fll i
weeden, UnD Mg, Egenolf in Hiftorsa Dey Teutfchen Sprache, P. 2. pag, 89. wels
cher feev aus befennet, daf die Nordifdhen Gefhidt : Schreiber dey Sachen midht 41
viel thim, wann felbige die vornehmiten Teutfdhen VilcFer aug Novden hevleiten.

16) In Chabta Gothsca ap. I’ering:@ in Annotat, ad Cocklanum pag. 422,

17.) InCofimograph. edir, Bafil. X572, Lib, 4. cap.33. pag. m.Q67.

18.) In Exege[ German, ¥ol, XII. pag. 21,

10.) InOpere del Regno d'Iraliay alivn gang teitlduftia die populi nfidti dalla Scandia
per predar IEuropa e regnar nell’ Italia etyeblet werden.

20.) In Dljfértﬂiﬂi/mﬂt de Migrationsbus poprlorssm in genere €5 in [pecie Gothorum
Sueonumque cap, 3 €5 4. coxf. Cland. Chriftoph, Lyfchander in Synop[. Hijtor. Da-
wic. pag.50.feqq.  Sar WOhLhat 3u feiner 0it Bornfnins in Hiftor. Pannonica De=
cad I Lib. I pag.2. in fin. edit. Sambuc, gefihrichen, da ¢8 heiffet: Quare fi Getz
inde (feil. & Seandia) promanarunt, quos Gothos dicimus, nemini profecto mirum
videri debet, oeldies anvere umftandlicher beherkigen mogen.
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nugis, gerris, U, f, v, ausguruffen ¢in Belieben finden Fonten; filbiges will
fo wenig ihnen alg ihrem Waterlande cinige Ehre bringen + bevorab, da fels
bige nicht mit beffern Nuftungen aufgesogen Pommen , alg man in-ihren
Sdpriften antrifft. ~ Der Hore D. Weltphal gu Roftoct gicbet ihuen eine
gute IBarnung 21.) wornach fie fich su vichten baben.

§‘ f‘

Gben Diefer ekt gedachte fonft gelehree, aber dabep dem HRubm der
Sdredifchen Nation fehr feindfelige D. Spener 1.) tvie erallen nur exfinnlis
chen Fleif und Mibe anwendet, Den Preis Dey Ehre den Schroeden gu rauben,
$u verdunckeln, und faft gdnglich su vertilgen 2 {0 ift e auch fonderlich bes
miihet, alle Beweis , Griinde derer Sehiveden denen Gelehrten verdechtig su
machen, womit ¢ vexnreinet, baf fie ibreAlterthimer beftcrfen Fnnen, Das
hin gehoren feine cigenen Asovee, Diefolgendefepnd: Quanam illa eft vetus
Memoria, qva teftatur vetultiffimam ex Scandinavia migrationem?2 Sunt
Carmina. Sed illa nemo vidit, et fabulis plerumqve folent efle conta~
minata. Sunt Runa, qvas vocant, et lapides. . Horum autem infcriptio-
nes in feram xtatem cadere ante me plurimi viderunt. Sunt tabulz ve-
tuftz, cum 2 Gothorum regibus, tum ab ipfis Sveciz regibus, adfervata,
De iis nihil conftare ligvet, quis enim meminit? has ex communi erro-
re confe&as, et in {eriniis publicis efle repofitas, facile manifeftum eft.
Eft Jornandes auftor, qvi ex Dexippo et Ablabio hiftoriam {cripfit, et
qvem omnes feqventes auctores feqvi fas judicarunt zqvumgqve, Ve-
rum ille eftJornandes; cujus fabulas in rebusantigvioribus omnesagno-
feimus; et illius duces, licet non vifos; ex Jornande judicamus. Quod
Jornandem recentiores quyutl fint, id coargvit longui errorem, peni-
tusqve inveteratum ; non illum L_icfcndit. Quicgvid itaqve vetus lau-
detur memoria; parum illa evincit, qvod cupit; Gothos omnes, adcos
qve et Getas, aScandinavia oriundos effe.

DB 3 5. 6.

2L.) InTr. de Cm/):emd/;ze ex Sacco €5 libyo sn Germania, figrllatim sn Megapels, pag.
144. /eq.

1) Daf nicf

feg mefr ben H. Dok, Spenerum foider die Schtoeden gu deven VerFleis
nerung entrirffen fonnen, denn was Rudbeckius gu ifrem Lobe anjiihret, beseuget ev
{ellft in Notitix Germanix Antique, au- unterfdicdenen Orten.  Esifiwas befondes
ves, baf TWigcenberg jedersert einen Gelehreen, wo midht mehr, haben muf, die der
Schredifchen Rativn qehaffia find. - Dbgleidy Schurezflesfech de Rebus Suco- Gothi-
<ss eine Difp. ediret, {0 iff Doy befande, vou weldhen Gemisht nud Sinn e gegen die
Sdyrocoen gemefens und in deffen Fuptapffen beliebet ¢8 Dem Hu. Spenero anjeko
3u freten.

3.) In Notitia Germansa Antique Lib, 5. Cap. 4. §.21. pag. 68,
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2 §o 6¢

a8 Spenerus i diefer AGorten vecht hertlich vertmeinet angefih?
get und refutivet gu haben, lieget gang Eldrlich am Tage, toie tenig e vor
Denen Argumentis informivet feyn muffe, auf welchen bie gelehreen Schroes
Den ihre ABabrheiten und Aflertiones grinden,  Selbft dicjenigen IBorte,
{0 ich bier angesogen , geben ben Beoeid , Daf er vou dDenen Shoedifchen
lterthimern gar ibel informiret feyn miiffe, oder audy mit 5leif feyn tools
le. G fdbreibet: quaenam illa eft vetus memoria, quae teftatur vetuftise
fimam ex Scandinavia migrationem? Sunt Carmina. Sed illa nemo vi-
dit et fabulis plerumqve folent efle contaminata.  QBag ¢r mit denen
Borten: fed illa nemo vidit, fagen unb probiven wolle, dafi etrag it
receflu haben Ponne, bedarf einer Explication.  Denn obgleidh die Carmina
Der alten Gothen nidhe aller IBelt VolcFern ju Sefichte gefommen find: o
wird man eben o wenig an deven Taheheit dubiciven Fnnen, als die Scyrves
ben basjenige niche in Jrveife! ichen tollen nodh Ednnen, welches in denen
gedruckten Sdyrifften anvever Volcfer, devens MScpea fie vorhero nicht gefes
Ben haben, wob! gegrtindet su Tage lieget. IWenigftens haben die alten
Poeten ihre Carmina unter einander gefebens und gelefen 3 denn fo becuffet
{ich einy Skallder sum dfftern auf deg andern 1.) Gedicht, als e. g. Sva feiger
Hall frepur; fva qvad Gottormus findri u, fitv, toeldhes fonfien nicht allse
wobl gefcheben Ednnen,

§ 7

Daf audy einige anfdheinende Fabeln guwveilen in denen Carmi-
nibus mit angutreffen {ind , diefes will thnen allen Fidem then fo wenig
abfprechen, al8 Spenerus und andere Hiftorici Diejenigen Scripta dever Alten
nicyt fo gleich ganglich casfiren, die sutveilen Unrichtigleiten und Mahrlein
mit emflieflen laffen,  Uberbem iff audh Ddiefes bey denen Carminibus
Dev alten Sothen ju beobachten, weldhes in eine befondere Confideration
gesogen gu werden verdienet, nemlich, daf obgleich 1hre Sriehlungen dany
und wann toie Mdbhrlein und Fabeln ausfehen; dennody man felbige nicht
jebergeit Dafiir halten nodh ausgeben muffe, indem ¢8 Rabtfel und nach bes
alten Sothifchen. fehy beliebten 1.) Hieroglyphica {dhmeckende Deden find

in

1.) wid, Chron. Norweg. Sturlefonis edss, Devingsh, Tom. L. pag. 61.133. 360 11'0[»‘![11-5
man nody au unterfihicbenen andern Oreen vergleichen Allegationes antrift.  Syu dex
Romunga - Sags c. 1. beiffet ¢8: Som snorre Sturlefor gs.fleve gambla §raw
Sagor formilg. i e. wieSnorre Sturlefon und andere walhre Gefthrcht:Schreiber
Derichten. u.{. . >

1.) Vid\Ferelsus in Not, ad Hervara~Saga pag. 68, by (3 freiffet: Admodum delcc?at;
g
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in twelchen eine gan richtige und wabrbaffte Diftorie hevvlich oder anch 16el
weribeter Thaten dever Gothen derborgen lieget. €4 feynd diefes Kunfls
©riictlein qug bew cinfdltigen Hieroglyphica der Alten, 2.) die man fos
gleich mit dem gemeinen Mann niche pertoerffen, noch fir Sabeln oder alte
Feiber: Gloffen ausruffen muf, 3.) toie einige Scriptores thun, fondern
mit §leif sorhero su unterfuchen hat, ob m{gbt unter felbigen eine wahre His
ftovie perbectet liege, und angutreffen fey. - Bu tounfchen wave 3, b fich ein
Selehrter in Schroeden die Muibe geben und unterfuchen twolte, wag die
Bilbungen und Thicee auf denen Srabficinen, wieaud die abentheurlichen
Eryehlungen in ihren Carminibus pon Riefen, Zroergen u. f. to. fil eine Deus
tung Habens da ich mich faft vollig Uberrede 4.0 it man gum Theil ul%te(t
ole

funt Skalldri metaphoris iftis & translatis e;iam longius petitis, que Rikit vocant.

And 7 Nos. ad Hiffor. _Gatheriti €9 Rolvonss pag. 74. Parabolis & xnigmatibus res

ferias exprimere majqubus nofteis ufitatiflimum fuit, ingeniique feiti, & expromti

femper judicatum talibus adpofite uti, conf. pref. ad Gwismars Strangleit €9
werba Verelis in MSt, ad c.l, pag.80. ap.Salanum sn Not, ad Egslls €5 Asmunds

Hiftoriam pag. Q7. ‘Latu'm'xu in Antigw. p.m.75. Verel. in Not, ad H. S, p.153.

Wormins in App. Literat, Dan, p.163. € paffirs. - Selbft Konige haben fich dex

SRanel im Neden bedienct, Loccenins sn dnsign, p.m, 76. Hervara Saga Cap. X1,

and unter die IX. Exercitia K0niglicher Pringen vechnete man die Nagel - Lehre, {o

than 4 proreer nennEee. vid. Rm{éez@ sn dtlant, Tom. 1, pag.§57. conf. Job. Rude

beck in D;ﬂ. ster in Sramlnlm'um”l; €9c. cap. 8. Ig:/[: UND Asmunds Saga p, 2.

Daf faft alle die dltefien Bolcker Gicbhaber dev Hieroglyph. gemwefen, ertucifet gans
umftandlich Eric, Trondin in .D’//" Upfal, Praf. B, Hemmingo Forelio de Hyseroglyphis
cis €3 facrss ererum literss Cap.3.89 4. 4. pag. 77. wique 126, Und alfo Fan
ich dev aNiihe Boerhoben fepn, diefes weitlauftiger juprobiven. Tann aber der Ges
bmmc mabtou_nd/mg i Gl{r‘m’/mgmm: Tom.2. pag. 174, f(]')w([)gt; ”S“ \’inf&!tigct

-, unb fimpler cin BolE ift; je mehr Symbola und Corperliche Jeichen Orandhet es; <
{0 quadriret diefed Femnes Weges auf die Nordifche Nations fintemahlen eben diefe
it ifren Symbolis, Metaphoris . {. v, dag Ingenium und die Weisheit am Tage les
qen wollen: davon Die Scriptores 17 wot, Anteced, alleg. jengen.
& frimmet mit miv ein, D die anfcheinende Fabeln nicht fo fchlecit hin s vertoers
ffll find, Tilemannss sn Dt[rftrﬁ l’/u/a/og,'de fabulis non temeve rejscsendss., fed
caute dlﬁtmm:lu, Salanus in Not, ad Egilli €5 Asmunds Hiffor. pag. Q8. Stepha-
nius in Proleg. 411‘_9:1.‘»'. Grammat. cap.23. p. 38. UND Verelsnsin Not, ad H, 8. p. 26.
et gav ved)t fhreibett Non pauca ejusmodi vera & hiftorica veternm Mythologia
involucris poeticis obtexit, ingenii & obleftationis caufa, quorum infueta cum fit
nofira etas pro ficts & fabulis ducuntur,
Vid. Wormsus in Monument, Dan. Lib. 5, pag, 408. ba eé feiffe: Quid vetat, quin
ftatuamus imagines, emblemata & fatuas in aureo hoe cratere contentas., Danica
noftra effe Hieroglyphica ad mores informandas, politiam ftabiliendam, virtutums-
" que fudium excitandum fpeclantia, conf. Difp. cor, Upfal. de Hieroglyphivis €5 San
cris

<
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folcher Hieroglyphica bag 9fter, bie Geftalt, Dag Temperament, bie Incli-
nation, ben ©tand, die Tugindenn und Lafter, bid Thaten ufow, theils derer
unter einem (oldhen Grabftein vergrabenen, theils aud) andever, ‘vor 1wels
den eine Cefhichte ergehlet wird , Habe nach damabliger vt in NRahtfeln

berpor bringen, und angeigen wollen.

Crempel bievon anjufiibren

wirde gu tweitlduftig fallen ¢ doch findet man ¢inige 5.)  bey denen
Sdyroedifthen Hiftoricis. ey grinde mich in Diefer Opinion umb o viel
gewiffer, al8 forgfaltiger die alten Gothen getvefer, ihre Sefchichte und vers
tbete vabmebiche Thaten der Nach - Il unverfalfchet su hinterlaffens tie
ich Dann in folgenden Paginis hicvon Betweis bepbringen will,  Nur diefes
will iy noch anfiihren, twie die alten Poeten vieles aug ibren Carminibus und
Diftorien teggelaffen, davon fic feine vollenfommene Gewifiheit gehabe, lehis
glich sudem Enbde, Dag nidht ihre Hiftorien mit falfdyen Relationibus befdhmis
fetrourden, 6.) - Esfann audh einem Kenner der alten Nordifchen Sefchichte
nid)t unbePandt feyn, twas vor Licbhaber die Skallder pon Der ABahrheit ges
toefen, fo daf fie fich niche gefcheuet, benen mddtigfien Kénigen in denen abs
gefungenen Carminibus ifre Lafter offenbabr vorsubalten, dapon deg Skall-
der Sigwater Ewindi Skallda Spiller, Starrkatesi, 7.) u, a. m, Crempel

dus

erisrveternm Uliteris cap, 4. Dafelbff a'pap. 114, 4d p, 126, de Hieroglyph, Sucorum
& Dan.. ausfihelich geredet fird.

5) Nid. Perelsus in Runograph. pag. 36, da ¢ feiffet ! Primas quatuor runas a Skall-

6.)

~f
f

dro ita conformatas efle ut Draconis oculum conflituant, ferumgue cjus ([fe4l, bese
fepn/r.) vifum exhsbeant. conf. Ptring:\(‘. Manumgm, H//t'ra[iarcn/,‘pag. 339. Mo-
nument. Sueo - Goth. Tom. L. pag.209. 210. 30L. 7 Tom. 2,23 3. f6d €9 paffim Bang
sn Hifl. Ecclefiai?. pag.371. feqq. UNDWormins THeil8in Faftss Dinicis Lib, I, ¢, 18,
pap.63, Theil§ in Monument. Danse, Lib. 5. P4g. 409, 410. Qﬂ er haben will, der
Loolff geige cinen Tyrannek an, dag Schaaf cinen fanftmihtigen wud tubigen
enjchen, das Prerd einen frechen und Fihnen, der Lw einen Konig, der Avlex ¢iv
nen fiarcken, dag Schwein einen [duifhen 1. 2c.

Vid, Hiftoriam Gotlrscs €5 Robronis pag. 240. D4 8 beiffet : Multa effe gloriofa fa-
cinora regis Rolvonis fapsentes dicunt, que in hac hiftoria non commemorantur,
Idque precipue inde evenit , quod zullam de sllis cegtam traditionem habeamus.
S0 Deifjet s -aud) in Heraldds Srgurd - Sonar Saga : Multa iofius praclara facinora
hic non memorantur, quia illa ignoramus: Proinde certis teftibus caventes r_cl.1~
tiones pofteris tradere nolumus, quamvis no‘bis plura illaque vera, relata effe L;i:l'
mus. Yndere Teftimonia Finfen nody in grofferee Unsahl angefiibret werden, dajers
ne man ¢§ ndhtig evadiete. e

Vid, Sturlefonis <reims : Rringla 2, 1. pag. 169. 2.2, pag.m. 21, edit. Deringi.
Dinrberg sn Dif]. de Shalldris Hyperboreorum $4g. 4. Saxo Grammat, Lisb. 6 Hift,
Dan. pag. 1 10. Perelsus in Not. ad He'rAzmra-.Sugu P 178, Torfaus in Serie Reg.
€9 Dynast, Dan, pag,55. Bartholinus sn Antiqustar, Dan, pag. 170, & al, P’i) 1“%‘5

f
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deugen.  Sanun, oeldes unfeugbar iff, ein Theil 8.) devalten Skallder mig
folcher Aufeichtigleit ihre Carmina verfertiget; fo wird hoffentlich cin jebee
mit miv gefiehen miffen, foie baf Spenerus aus Feiney andern Raifon Die
Carmina Goth. fo geringfhdsig balt, al8 vocilen ey entroeber diefe Nadhriche
nicht gehabt; ober aud gefliffentlich tider allen Diftorifhen Srund die
Fundamenta 06 Sedivedifchen Diftovie bep Unfundigen verddchtig maches
wollem :

§0 8‘

oReiter fhreibet Spenerus: SuntRun, qvasvocant &lapides. Ho-

tum, autem infcriptiones in feram ®tatem cadere, ante me plurimi vide-
runt. @gift sroar an deme, Daf einige, dodh nicht ale, eben Lein alljufavo-
rables Uetheil von denen Runen und Cirab:Steinen indorden fdllens aber
baher folget nodymicht untrieglich, dag die Schroeden in Diefemn Stiicke uns
vedyt haben, wenn fie bieraufprovociten, Rationes muiffen die Sadyen ente
fcbeiben, und nicht alleine plurimi.  Dew bevtihmee Eccard 1.) hat chemalers
o Denen Runis ¢ben nicyt am beffen judicivet, und felbige gu ciner Sebubrt
Derer

Batten auch die alten Schiveden tine Gatfung der Gedichee gehabe, weldje felbige
Beefsglis s wyfs nenneten, tefte Persngsk. sn Chron, Norweg, Tom, 2. pag. 21, if
woelchen fie Feiner Perfon fhoneten, {ondern einen jeden feine Lafter fein offenbabt
unfer die Angen legeten uud abfungen.

8.) Daf nidt e Eheil Gedichte #1ll Skemtur och gamans, 1, e.5ur ft ynd Recreation
folten verfertiget porden fepn, in toeldyen niche' alles fo ganss viliig mit der Wabhs
Tyeit Accord ware, fan id) nidye in Abvede feyn.  Fudeffen find bud) diefe defhalbew
wicht fogleich in die Clafle derer Midhes ¢ wlrdigen ju fegen , tvie Salan, iz Not. ad
Egalls €5 Asmundi Hiftoriam pag.87. toeifer ausfubret: Bielmehy diftinguiven fie
{ich felff mit diefen beygelegten MNahmen, bon denen itbrigen, die nichts als lauter
Rahrheiten enthalten folfen, und dafjero Frafagur oder Fornfagur gepennet tyerdett,
vid. perelius sn Not. ad H.S. pag, 4. diefe legen audy diters beym Anfange ein Ofs
fentliches Befentnif ab, wofir man felbige angufehen habe: Nemlich, vaf fie niche
yon ber Gattung, {0 aus einer Kurfiveil (Saufangia) gefdrichen worden; vie die
Herrands €9 Bofa Saga pag. X, bevichtets oder tie die Rualings s Saga meldet s
Som for 100 {bull bafivs biungit for rits mann, i.c. die man gum Seit:Bere
treib fie groffe und veiche Hevven gefungen, von foeldjee Nafur-die Hugons - Sag 4
fepn foll.  3u weldjer Elaffe diefe vder jene Novdifthe Saga pber Diftovie gu refe-
viven,iberlaffe ich denen Schivedifchen Gefehreen s determiniven, al8 die ba Gelegens
Beit haben, alle alte Hiffovien durch s gehew und gu unferfuchen. Wenigfiens toiivr
bercing folche Avbeit denen Gelehreen in Tenejchlond. und andersiwn fchr anges
nehm fenn,

V) In Hifforia Studsi Etymologici Cap.22. pag.207. b0 €8 Beiffet: Sed nimium Runis
fuis, quarum tamen ne unica quidem ultra Chriftianifinum in feptentrionem illataue
adfcendit, tribuendo &e, :
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Dever jungeren eiten machen wollens wietwol e biefen Jrthumnachgehends
afannt hat, 2.) So fénte ¢3 ebenmdBig andbern ergehen, wenn felbige
nue ein Beliecben hegeten, der Sache nachsubenceen; oder auch der Yakhrs
beit einen Plag bey fich su verfrateen, DieSchweden haben jur Snigeda
Alter ihrer Runen ertoiefen 3.) ¢ W3as aber dawvider gegriindetes fep bepges
bracht tworden , habe i)y big dato in der Gelehreen Sdhrifften nicdht finden
Fonnen,  Wiclmehr babe ich angetroffen, daf unterfchicdene Teutfche 4.)
Selehree, der Sothifhen Runen lter erfennet, und ifyre Mutter-Syprache Das
Der geleitet wiffen woollen ,, Yenn aleich votbero in Teurfehland wéave
s Perfifth o0er Arabifth aefprochen ywordens  wis bes Mag. Ege-
nolffs 5.) eigene IBortelauten,  IBas will denn Spenerus mit denen Htus
nen probiven, da ihme feine cigene Lanbdes s Leute ¢in Silentium auferlegen.
Bon ben Inferiptionibus berer Grabs Steine bebauptet e, daf felbige
nur ein junges Alter Hatten, weldes anbdere fuir ihme gefehen s jedoch nuy
folche, Die eben fo accurat feben Fdnnen, wir dev Dere Spenerus,  Sonften
findeid) Pein Argument vonihim angefiibret, womit o feinen &af probiret,
oder dever Schroedifdhen Gelehrten Aflertiones deRrniref, Es ol vonmiv
bey andever Selegenbeit deutlich erwiefen woerben, daf die Grabmable nicht ein
junges, fondern ein graues Alter haben, LBorjeo laffe ich nur die- Inferi-
ptiones felbften ihre Defenfion fithven , welche von den Migrationibus des
ver ©othen nad) Griechenland reden u. 1 w. 6.) die man ebent fo twenig fue
Figmenta mifiger Sopfe halten mag, al8 wag fonflen von unterfchicdiner
Diviche Hitorien bey diefer oder jener SNateric einbelliglich berichtet wird,
Niche

2.) Daf diefes gefchehen fey in einen Sehreiben an dent Hody Wirdigen Bifehof 54
Suthenburg Hu. Do, Benzelio, besenget deffen Sohn sn Difp. Upfal, Perscnlum Rue

nicim Cap. 4. in fin, pag, 18 :

3:) Vid. Verelii Runcgraphia cap. 3, Pag- 3. [eqq. WORIbfi B. Verelius diefes Argument
contra Conringium vecyt ool ausgeffihret hat, ihrlicher diitfte mit dem ehes
flen cint Schivedifther Magifter ju Oreistoalde viefe Materie in einer bejondern Dif-
putation abhanbely.

4.) Vid. Bertius Lib, 3. Rer, Germ, ¢ap, 16. P.7. 355, Rango in Epift, ad Confult. de
L‘)/Jg/"'t's"" 1—“'5”’”[ D25, Hageman 13 Tr, de Omnig, Somin, Nobilit, Lib, 2.
it 11, #.7.89 al, 2. conf, l',’fe.\-mniil)r[bripf. Suecsa L1b, 3. cap, 7. Peringsh 18
Annotar, ad Cochleinn paz. 383. € Benzelinms in Dylf, de Sweonum cum gentsbosns
Eunrop. commerciss p. 86.

$.) L Hrforia Dex Teut{chen Speace, 1.2, pap. o3,

6.) Conf Salani Dyjf. pro veris €9 antiguis Goth, [edibus €8¢, Deringsk. Annotat. ad
Cochlasim pag. 458, 460. 402. 408. ut & Bangii Hiffor. Ecclefiaft, Verelis Runggraph.
€ al.pl. paflim.” D¢ Obfervationes, eldje Bargus -, /, pag. 320. feqq. bon dencnt
Lapidibus Runicis aufifvet, find nichtalle ju vevmerffen, fondern meritiven gelefen

U twerden,
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Picht nus 1, oder 2, SrabrSteine an einem Ortedes Schroedifthen Neichs,
fouderss ¢inige 1co, in unterfthicdenen Provincien, bald hie bald da auf dems
Lande,und in denen Stddeen beseugen o8, e [affe Die unter denen diteftenKivs i
then bes Schroedifchen Reichs befindlic)-befhriedene Srab.Steine reden: 7.) i
Ob man ihnew ein junges, oder nidht vielmebr ein graues Alter mit befferm Fus i
, g¢ beplegen Ponnes Serner laffe ich von ihrem Aléer geugen, die auf felbigen bes
! finbliche Runen, toelche befanter Maffen mit dem CShriftenthum in Schuweden §l
abgefchaffet wordens Folget denn nicht, daf (elbige ein hohes Alter haben i
miffen$ Nidhe weniger mag der Fnbalt dever Auffchriffter den Besweis ges i |
ben, gu twelcher Beit die Seeine tn Tordenn mit Auffchriffeen find verfehens i T
worden ; €8 witd gewiflich Fein junges leger fepn, toie denn Peringsk. .) Sl
aus dex Infeription eines Steined den BDevicht geholet, dab felbiger Tempo- & 3
re Othini L. fey befchrieben worden, twelches andeve untesfuchen mogen, - ie AR
RNabhmen und Eleinen Genealogien, fo man auf felbigen surveilen o.) antrifft,
geben nicht nur derDiftovie ein Licht, fondern auch die Hiftorie (dfjet ung hies
durch erfennen , wiealt dey Run:Stein fey, Dag Experimentum deg ;
Rudbcckiii)l.‘llD‘?F@i‘:‘di‘fﬂﬂullaL)DtrAtrahumo,S?mf[ deren man das Alter g il -
‘ ¢ines Srab-Steing foll erfennen Fénnen, und dev man ein felyr hohes Ulter 10,)
, benlegen will, mag id) stoar jego nicht ausfibren, jedody aber hiebey evins i
nern, dafi bic vom Torfzo 11.) hievoider gemadhte Cintwiife von B. Stow ;
i bzo 12,) Profefl. Lund. find refutivet worden,  Von nod) andern Grabe ‘ i
f mahlen Eonte ich Exempla bepbringen, toie nich woeniger diefin Sat dew :
| Sehwedifchen Gelehreen mit viclen Sriinden befeftigen: aber cui bono? ‘
‘ Ginen Stockblinden Fan man wit aller Salbe und Argeney nicht fehend Q
machen; und der bifi dato im Schlafe gelegen, Fan bey Crivegung disfer ‘
Sryinde fchon exoachen, toenner nur will,

§.9.5tits
Santicr 9. Nunt 2 Steine yehlet B. Perinpst. iz Monsmens, Qlilval
7.) Ganfer 9. R t b 175§ #ment, Ullrakerenf. pag. 40.
usque 46. weldye alleine uufer dem Funbament oer Upfalifchen Doms Kirchen Hers
vor Fucten.  Dap niche ein gleiches von andern Kivchen feyn folfe, it auffer allens
Btyeifel. ¢ ‘
Sm Biblifchen Stamin : Baum p. !(Jj €9 18. conf. Boerner sn Prodrom. Tralt. de Sl
Geograph, Scandinar, weser, & Hyfloriis Gothicis €5¢, p, 8. feqq.
9.) Dievon sengen unterhicdene (?jl'lnbrEreinc, foruol Geym #erelio s Runcgraph. p, def |
4558, €5 paffirm; Al bey dem Peringsk, Rudbeckio,Bangio s a . inifren Sehriften,
10.) Vid. Verelis dddenda ad Runograph, Scandicam Antiqu. pag.74.69 75.
11.) I» Serie Regum €9 D)l.”‘{/?‘ Dan, Lsb. 11, Cap. 7. pag. m. xsg.ﬁ.; .
12) I» D//» Lund, de primss Scandia snhabitatoribus 0.8, conf. Verelis Runcgraph,
Antign, in Addend. pag. 74, €2 &

p
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§ 9

Sugleichen continuiret Spenerus cit. loc, mit folgenden MWorten s
Sunt tabulz vetuftae, cum 2 Gothorum Regibus tum ab ipfis Sveciz Regie
bus adfervatz? has ex communi errore confeétas & in fcriniis publicis
efle repofitas facile manifeftum eft. ABas Spenerus allpier anfiihret, bits
idy verfichert, daer o8 IO nicht wiffe, in o tweit ¢3 inder Schroedifchen Hiftos
vie ¢in Fundament haben foll.  QBas fiynd ¢8 filr Tabule dever Regum
cum Gothiz tum Svecix, worauf fidh) dic Schroeden beruffen, die ex com-
muni errore jufammen geftoppelt, uud offenbarlichin feriniis publicis geles
get worden? Diefe hatte der Herr Doct. mit einem Worte oder Srempel
nahmhafft machen follen, two er cordate verfabren wollcns dDamit man ihm
barauf antworten Fénnen, und dic Unerfabrnen durdh diefen Poppans nicht
verleitet wuirden, Csift gerifilich etroas Fihnevon Spenero gefchrichen rors
Den, baf Attapublica ex communi errore confeta in fcriniis publicis g¢s
feget und qufgehoben totrden,  So lange e diefes nicht offenbahr ermeifet,
wird Fein verfidndiger Mann einigen Slavben feinen ovten benlegen,
Gtehet ¢8 wobl gu glduben, daf Konige foldye A&ta publica, bie sffenbaby
ex communi errore erferfiget worden, beplegen werden § Sin weit anderes
ftehet Privat- Perfonen su von gecrdnten Hduptern ju preefumiren,  Nan
fan audy nicht penetriven, wag Spenerus in diefen ABorten fur Sriffren
will angesciget haben; ob e8 AGta publica feyn follen, bie im Reichg:Archiv
conferviret toerdens ober andere jur Antigvitdt gehorige Scripta, weldye
Das Konigliche Antiqitdts:Collegrum nicht su Upfal, wiceinigeirvig febeis
ben, fondern ju Stoctholm in Berwahrung hat § Von beyden find Dit
JBorte des Speneri unertveislich, irvig und falfdh s Denn die Aufrichtigheit
Fan man benen Schroeden v6llig suglanben, daf fie nichts in feriniis publi-
cis legen werden,uni die ABeltbamit ju betriegen; ob ¢8 gleich bey Denen Teuts
fchen nichts ungeroobhntes ift, baf Acka publica sum Lorfchein Fommen, i
man nidt wifen fan, wo filbige ju Haufe gehdren. So 1as ift im Reiche
Schwiden gang unbeFannt, und nod) nie crhoret worden,

8210, -

€nbdlich, a8 Spenetusc.1. gom Jornande, Den er mit mehrem Koy
f¢-accurater 34 reden Jordanem 1,y nennen mdgen, anfifret, wird nuy gu
dem €nde angebracht, damit‘er fo viel beffere Gelegenheit uberPommie, alles,
wag von Sehreben wabrhafftes vom Jornande iff gefchrichen tworden, joeis
felbafft
1,) Vid, Rew. Zpifcops Benzelis Prolegom. ad Monument, Hiftoy. weter. Ecclef. Sueoa
Goth, p.27. €9 28. Mesbomins in Not.ad Witichind, Annal. Saxon. Tom. I, p.();’}.

Gobelinus Perfona Cofmodrom. Bt at, 3. Cap. 18, p. 110, ap. Mesbom, Tom. 1,
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felhaffe sumaden, suscencinen, und endlich gdnflich suverwerfien, Selbt
Spenerus befennet an piefem Orte, Dafer Des Jornandi pder Jordani Duces,
den Dexippum und Ablabium nidht gefehen, vodh gelefen s unbd ich Fan uns
trieglich verfichern, daf Spenerus Den ecbren Fordanem niemahlen gefehen,
wieltweniger aber Durch ftuduvet habe,  Bu wiinfdien todre e, daf der IBelts
berifmte Bifchoff 3u Sothenburg, Dotk Benzelins, u Folge der ldngft gts
thanen Sufage, Den echten Jordanum gu ediven Selegenbeit und SRuffe 1ibers
Fommien mochtes Sodann wiivden die Aiderfacher der Schwedifechen An-
tiquitdten pollig entudhtet fiehen, und erfennen muffen, da fie fich gervaltig
vergangen hdtten.  Bom Jordano ift> benen Selchreen nicht bePannt, dafier
in rebus antiquioribus [auter abeln berichte 5 befondern 8 find {hivere
miithige GedancPen dever,-toelche die aebubrende Lobfpriiche der Schrwedifehen
Nation nicht extragenonnen, €8 fithetaudh nidye su glanben, Daf fo vicle
100, Scriptores, bi¢ Jordano folgen, folten alle ftoctblind, und Spenerus als
leine fehend fepn, bevor ex feine Vifiones beffer ertoiefen, al8 in feinen Sdhriffs
ten gefcheben ift. Jordanem Fan Spenerus nullo jure stim Fabel-Hang mas
dhn, denn diefem Safy tiderfprechen piele Gelehrtes o8 ift aud Feiner, Oer
fich Dicfes in der Daaffe unternimmet, wie Spenerus gu ABittenberg,  Die
Urfache ift befannt.  Man Fan fonfien vom Jordano mit vicln Jeugnifien
und feinen eigenen Nachrichteen ertoeifen, dag Spenerus unvedht habe, wann
ex felbigem einige erfundene Figmenta beplegen toill, daferne ¢8 nicht unpars
thepifchen bereits jur Snuige befannt todre.  Und deshalb twill ich nur derw
Spenero entgegen feéen, tag Salanus fchreibet: 2.3 En Hercules tuam fi-
dem! quis credat, hujus eruditiffimi virl Innoxiam hiftoriam quibusdam,
qui Dotti etlam habert volunt, fufpettam effe? Verum patriz inaufpica-
tus amor & indulgentia viros, alias eruditos, eo ufque abduxit, ut fuas
qua{dam hariolationes hujus Excellentifimi & Reverendiffimi Gotho-
rum Epifcopi {eriptis preponerent, ambigua apud alios auétores fibi ora-
cula eligentes, qua majofi cultu profequamur, quam Ethnicl olim furda
fua idola; hisautem nullaillis refponfa canentibus, expeétatione majori,

uam Delphi olim circa infauftas finasfortes, fufpenfihzrent. Ditfis bes
fiebe Der Heyy Spenerusad notam gunehinen,

§i 11,

o vicl Pan firdiefes mal bem Speriero gur Antwort dienen, auf bie
wider dag Alter Des Reiches Schweden bengebrachte Srainde, Aas annod
andern ju moviren gefallen, gebe i) mir Stillfdhrosigm porbey, da ich fons

€ 3 Derlich
2.) In Diff. proVeris & antignis Gothor, fedibus, pag. §.&J 10,
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berlich nody eines und andeses in Anfehung dex vielfachen Benennung ded
Reidyes Schioedeas, twider Spenerum §u erintern mir um Daupt - Jtwecle
turgenomuien habe. Demn da Schroeden, toie bereits Dargethan ift, mit
groffeftem Fuge Rechtens unter die allerdlteften Reiche in Suropa gesehlet
werden mufi; (o hates nicht fehlen Esnmen, dafi nicht dicfes Heic gar viele
theils einbeimifche, theils queldandifche Beynahmen folte uberformmen haben 5
bevorabda nicht nur aus Scandinavien andere Reiche mit Sinwobner feynd
befeset toordens fondern audh die Scandiant von denen alfeften Seiten an bis
bicher, beftandig nach den entiegenfien Heichen ihren $Handel, Commer-
cia r.) und Sdhiffabrten gehabt.  Diefe vielfltige Bepnabmen aber, wels
the Rudbeck 2.) feinem Vaterlande gebiihrend ju vindiciren fich angelegen
feyn laflen, batSpenerns 3.) ficy gav viele Mihe gegeben, theils 3 perduns
celr, theild aud) dem Reiche Schweden abjuerfennen, und endlich einces
Theil davon feinem Waterlande suadigniven, - Aer voi bepden Parthevern
Reeht habe, Eonnen die SefchichtsSchreiber am vichtigften cntfcheiden,
§. 12, -
Buerft toill ich ben Fahten Thules anfuifiren, Bey weldem fich bie
Scriptores &reﬁ;(id) hevum gancfen s ob ev Dem Neiche Schroeden bepgulegen
e ober nicht $
o Att. f Den Urfprung deffelbigen anfangend, fo find fich) die Gelehre
tenn auch diefer twegen nicht einigs Iiodorus 1.) meldet, Thules fiifre daher
en Nabinen, quia in ea eftivum folftitium {ol facit, & nullus ultra eam
dies eft, welches andere 2.) aus Urfachen, daf fie dicfe Raifon filr ungiiltig
exfennen, niche wwollen paffiven lafferr,  Svidas 3.) dermepnet, e famme Dies
fer 92abme ber von cinen Coyptifchen Konige, Thule benannt, teldyes
Bochart 4.) filr ungeveime halt, wegen einer nicht weniger ungegriinbeters
Urfache, - Denn ob ich gleich der Derivation deg Svide nidt beytrete: fo
mug
1.) Vid. elegantif] Diff. Rew, Epifeop. Olas Benz.elss de Sueonuns cuns gentibus Enropars
fecandum leges €5 paita commerciis per tos.
2)) In.atiantica Tom. I, 2 Cap, 8./&77' g
;3 In Notitsa German, Antigus, Lib, §. cap.7. pag. 159. feqq. €5 paffim ¢, 1.
1.) Leb, 14. Orig, Cap. 6. i
2.) Vid.Salan, sn Diff, pro Veris Cﬂj antiquss Gathor, [edibus afferendis pag. 64.
3.) DieFBorte lauten (;.’;Q: Thulis hic totius Zgypti regnum ad Occanum usque (e%
nuit & unam infulam in eo fitam de fio nomine Chulen appellavit.
4) InGeograph. Sacr, Part. poff. Chanaan, Lib. L. cap. 40, pag.m.728. 10felbff er bon
beg Suidee angegebenen Denomination fich folgender Geftalf vernehmen [dffet: Mos-
ftrum fabule, cum neque Rex Zgyptius ullus legatur hujus nominis in ZEgypti Re~
gum Catalogis, quos habemus ¢x Manethone & Herodota & Diodore & Africas
1o &s,
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tuf idh jedoch geftehen, toie Bochart fich barinnen vergangen, vaf e Feinen
Kionig der Sgypter mit Nabmen Thule agnofeiven, nody von diefem Nal:
men etwag wiffen wollen.  Das Segentheil lebret mit deg Herodoti, und
noch anderer Seugniffen B. Beringskiold; 5.) und file ihme hat man vom
Reinero Reineccio 6,) die Nachricht haben Fonnen, daf in Catalogo Re-
gum Bgypt. fich ein Konig Diefes Nahmens befinde.  Der Umftand von
ber Beit, s roelcher DieferKonig Thule gelebet, woriunen Peringskisld und
Reineccius niche tbeveinftimmen, 7.) ift Feinedtoeges von Der Confidera-
tion, Dafiman Diefertoegen daran stocifeln Fdnte, daf nicht ein Aegnyptifcher
Sonig Thule g feiner Beit gelebet batte, Anbere toollen diefe befchryene
Snful von einem Seacitifthen Prinfen, dem Thola, weldyer in der Ordnung
Der IXte gewefen, 8.)° benapmet wiffsn,  Schrieckius o) gitbet fiiy, man
muffs ben Urferung fuchen in dem Gorte v.my}'.qx vel Tonl - nir, quod
fupra jacentiam notat, Der feiner feltfamen Cinfdlte egen fehy befannte
Becanus, 10.) gitbef, tvie Stephanius 11.) twohl fhreibet, cum ingenii
fui luxuria & lufd, eine Dpeyfache Denominationem, 12.) di¢ alle 3. nidytes
taugen,
§.) S Biblifchen Stamm Baum odex Gefchlechts Regiffer, edir, Holmia 1713
% fol. pagim, 177 j
6. },, _Z:,'//gf-,'; 4,»/.':' wtagm. Heroico Tor. 1, pag. 251, €9 264,
=) Die, Abweichung. beftehet banptladlich in folgenden Stivfen. Peringskisld c. L
Fan 1.)nicht determiniven, vb llhule.c:nuc.)t;r.&.v:ug, vder nn ¢in Pro Rex ded Pro-
tei qetvefen foy.  Hingegen R{cmetuus c. L fithret einen Thule anunter den fremben
fsnigen, fo die Egvpeier gehabe haben. - Nachoehends 2.) will Peringsk. haf Thuore
voer Thove ginePerfon it dicfem Thule fiys- abev Reineccius wilf {elbige entjchice
ben toiffen, uad machet stoey Perfonen davaus, deven eine fiiher , die andeve [yiter
gegievets anch jene einbeimifch, Diefe cine frembde gemefen fey. . Endlich 3.) feset
Peringsk. in Der §vige diefen S0nig Thule o gleid) nach dem Knig Menide pder
Mefene.  ber Reineccius faliret soar nad) dem Menide den §dnig Thuorem pdet
Thonem an jedu) will er diefen catfchieden wiffen vom Konige Thule ; den ot
erft nachachends poft Banchyven , nahmbhait macher, ~ Zeldjer vou bepden ¢8 am
accurateften getrofies, faffe ich andeve unterfuchen. A
esner. Resneccsnm ¢, 1, pag, 102: €5 165, 1D Peringsk.¢,1, pag, 130,

3)

9.) I Origin. celr, x s ,
10) er. Beccefelan. Lib.7uin Goto Danie, pag, 695, 63793,

X Xf) (d Saxon. Grammat. sn /,4_91;:,’ P Sh Y,

12.):Diesesfic Detiominarip; polorBBann Tols uley plorare, baraug ey pes

Syncopen Thuley oder Thule fabricivet, o
Jusop

! ;0 Dafelbft ein {0lches benlen
gehfves wurde, Als wenn dever verda

‘ ; oy Geelen gequalet witden.  Die andere
Leitet er yom 2BorfeThul, Thul hes bagjenige fepn foll, quod pileis fuper-
ne ornatus caufa folet imiponi, ty giebet Becanusc, , pag. 793- an, daf Pro-
copius pyn sinem Fercules yevleitet und verlachet, an fiaft The Yiey, gefhrichen
Pitte
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taugen, - Mebrere Meynungen findet man gefammlet bey bem Torfxo 13.)
Ruttgero Hermannide 14.) Karlftrom 151, @, tnfer denen miv diejenis
gen noth am beffen gefalten, da mar diefe Suful von dem Al » Sddfis
fhen ABorte Tel, 16.) weldyed eitse Sienfse ober Limitem bebettet, benens
net glaubet ¢ bevorad Da diefes IBortes Tel rechie Dovelle im alten Sothis
fhen 17.) angetroffen wivd,  Frembde Originesuehme ich nicht gernean, fo
lange ich noch in derMNutters Sprache des VolcFed und Orts einige finden
Fan,die nicht allsu gestoungen feynd. Meine Menaung roird aus denre p5ligee
absumehmen feptn, toas idh fo gleich Ratione bes Oves anfibren will,

Are, 1. Wie fich aber bie Hiftorici twegen des Urfprungs des Nahs
theng niche vergleichen Edunens fo Ponnen felbige defto toeniger, wegen der
Situation Diefer Snful {idh vereinigem.  Cinige {ind gar fo tveit gegangen,
Dag fie daran dubitiren twolfen: ob jumablen eine Soful Thules in rerum
natura getwefens und daferne diefed: geffanden werden tifte, haben felbige
ihrerPhantafic fo grofien BVovtheil eingerduniet, daf diefe Sufuf dafelbft -
taivet fepn {oll , o ihre Cinbildung ¢s hat, haben will.™  Unter deerr,
toelche die Infulam Thulem inter entia rationis gesehlet, iff twohl Synefius
Der Crfte gervefin, deme Gyraldus gefolget, 18.) die da nadygehends alle dies
jenige su Sungern gehabe, deren Sebancken dahin gegangen + Thules tyde
enttveder eine ynjul in Utopias, 19.) ober auch mufie man cinen jeben und
Eeinen befonDern toeif entfornten Ot davunter verfiehem 20.)  Andere hers
gegen, die nicht in Absede feyn Fénnen, daf nicht dicfe Snful in rerum natura
#u finden, iveen damit herumb, und twollendiefeibige bald in infulis fortunas
tis, 21,) bald bey Brittannien, 22.) bald in Sronland 23.) fehen; oder

gar

Batte Thulen, baher ber Tahme Fommen wive.  Devgleichion Nifgcbufiten fat Bes
canus vielfaltig ausgehecet und ans Licht gebracht,

13.) Ir Hift. Norweg, Tom. I, Lsb. 1. ¢, 5. p. 10,

14.) I» Defiripe. Daniae €5 Norweg, pag.73.

15.) InDifp. dé Thule Veterum pag.24. €9 285

x6.) vid. Remer.’Re‘ine:cinm c.l. pag.205.

X7.) Tefte Verelio in Lexic. Scyth, Scand, [ub v, Tidlors pag. 254. Spegel in Gloffur,
Sueo~Gorh, fub r.Tisl pag. §13. €5 Rudbeckio in tlant, Tom. 1, Cap. 19, §.13.

ag. §14.

17.) ;'ef?':sdizgrim, Fona in Specim, Fsland, Hiffor, Fag. 181,

A8.) Vid. Torfai Histor. Norweg, Tom I, pag.11.

20.) Diefer Meinung ift fhvnemlich Bochars, in Chanaan 1ib, 1. c. 40+ 2. 727.

21.) Pid. Difp. Up. de Polyonymia Scandia pag, 25,26, feqq.

22.) Tefte Elmenhorfh. in Obfervat, ad Arnobium adverfiusGentes Lib, VI, p. m. 175.

23.) Tele Koxlfiedm in Difp. Upf. de Thule Veterum c.4. p, 87. eonf, Arngrim. Joras

sm Specsm. Island. Hiftor. P, 2. membr. 1, pag. 110,
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gar nad) denen dufferfien €aden Judiend und Spaniens relegirens 24 wie
fie fich Denn bald Diefen, bald jenen Ort fingiven, dabin fie diefe Jnful ficai-
ven wogen.  Dannenhero fo bringet Malebrancus 25.,) big [nfulam Thu-
len ad {uos Mannos; Henr. Hunlindomenfis 26.) ad ultimym Orcadum
Myritius 277.) ad Cambriam ; Polydor. Vergilius 28.) ‘ad Orchadem ho-
die Jlam ditam, von deme fo twenig G. Hornius 29.) toie Boethius 30.)
abgutweichen feheinen s tieroobl dev Sesstere bald Jlam balb Leriffam yur Syus
ful Thules machet, €8 gehet gleihfalls Peder Clauflon 31.) nidst weif
on Der Meynung des Vergilii ab, da er von der Rafe des Kdniges Magni
nadh der heiligenInfulBericht abftateet wenn er fbreibet:DerKonig wave mie
feinen Sehiffen angelanget ad Jlas, #ill dess llar eller Thile bety Der Snful ar
oder Shile £ Thule.  Sedody ift hicbey su bemercen, baf die _%ere: ellee
Thile, cin'Bufag der Verfion dig Peder Clauflons izt},unt} et i Origi-
nal-Text 32.) weldyen Peringskisld edivef, angutreffen find ¢ folglich auch
nidyts probiren Fonnen.  Sonften wollen tod) andere, Daf Hitlandia, von
¢inigen Schedlandia 33.) benahmet , die Snful Thules fey; jedodh ohn allen
vichrigen und guten Srund, Dem Pontano 34.) gefalle endlidy , dafi die
Snful Thuyle, (w0 e8 cine f}'nfu[) prope Hellemftadium diefe befehriene
Thules fey 5 aber die vichtigfie Mepnung ift wohl, daf wo nidst der Ore
Tillenvarck, oder Tellemarcken 35.) in Norwegen, nady ded Verelii 36.)
Meys
24.) Vid, i(ﬁ'ﬁfﬂ). Bergfiedts D, Up/ de Polyonimia Scandia Pref. Fab, Torner,
4g. 20.
25.) Df,‘lormi.r Tom. 1. Lib, I, ¢, 11.
26 Vid. Torfans cit. /Ef., Tom, 1. pag, 11.
27.) InP.2. dy_orla. dc/z-npr.. ol
28.) I» Angl. Histor. Lb. L lin. 33. pag.m. 7.
29.) I» Praf. ad Boxhornis Orsg, Gall,
30.) In Scotor. {Iljfor. pag.m. Q.
31.) In dev Danifchen Verfion des Chron, Norueg, Sturlefonss, toeldje Wormius ediret
sn vita Regis Magns 23efots pag.m. 393.
32.) In ¥ol. 2. Chrom. Norweg, pag.m 211
33.) TefeArngrim. Jonac. L pag. 118. Karlffrom de Thule veterums pag.88. Bochark.
sn Chanaan Lib. L ¢, 40. p. 7. 726. al.pl.  DieSituation diefer Snful fan man am
beften ug denen 4. Kupfierftichen von Srdnland , die Thormod, Torfans in Gron=
Landsa antsgua Wittheilel, ad pag, 21, ex{chen und erfernen.
34.) InChorogr. Dg/i(‘t,ﬂr. Dan, pag. 746__ $
35.) BVon diefem Orte findet man jiemlichen Untcrvidit in deg Avent Beventfion Yer:
ruchtbar Sexlighed, 2. 1. pag,
,. D’ Avitiin feis
7.3 pag. . 092

genns, feripro rarifl. Dannmart
283.& 4. nnd fens Lanrsz
nem raven und h‘{![‘m‘fﬂ )
pflichtet diefer Meynung el
36.) In Not. ad Hervara Saga
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Meynung s doch gank gewif der von diefern entfchiedene Ot Tle s mavck,
tvic Salanus 37.) mit einem fragmento Runico extveislich machet, ben Nahs
men hergeliehen habe, nach weldyen , cda felbiger denen Frembden woegen bey
favcfen Sees Fahrt von diefem Orte nach anderen Ldndern, am befanceften
gewefen) 38.) dag ganfe Scandinavien und Schroeden von dDenen frembden
i Torden unbefannten Volcern,ift Thules benahmet worden, Denn Dag
Bffters von einem mehr beFannten Oree das ganse Land von Frembben cinen
Deahmen uberfommen habe,ift nichts unbefandeed in der Hiftorie,und Fan mit
Dem Erempel der peveinbabreen Niederldndifchen Provinsien, diedanach demy
Stabmen einer einigen, Holland, heiffen, extoiefen werden Dafich gefchroeige,
wie gleicher AWeife die Finnen annoch dag gante Reich Schtoeden Grofilas
gen, und gan Teutfchland, nadh den Mabmen einer Teutfchen Proving,
Gadyfen benennen, Leibnitius in Gundlingianis Tom.2. P.6.1.4.§. 41.p.75.
ift von gleichen Gedanclen.  Heut ju Tage fenynd aud) dic meiften Selehreen
toegen Des Ortes info tweiteinig, da felbigedie vorhero angefilhrte Mepnuns
gen niche mebr wollen Plag fuden laffen ; nur fireiten felbige annody und
wiffen nicht su determiniren ¢ ob Island oDy Scandinavien it beffes
vem Jechee fich diefen Nabhmen vindicire? weldhe Controvers idy Fuirglich
entfcheiben und Dabey angeigen will, twie Spenerus 39.) der Sadhen 3u viel
gethan, twann er fhreibet: Ultima Thule, quicqvid uni Procopio omnisre.
¢clamat antiqvitas, non minus Scandinavia effe adpellata judicatur.

Are. 1L Dicefen Streit nun betveffend , fo theilen fich die Hifkorici
in gwweene Parthenen, deven cinige fulr Island die anderen aber fiir Scandina.
vien militiren, ~ §ivIsland twagen gablreiche Scribenten 40.) ihy dufferftes,
deren numeram nodh neulichft dev beriihmee Profe Hiftor, u FrancFfure,
$r,Juft. Chriftoph. Dithmarus 41.) vermefyret hat , twietwohl mit der limi-
tation, Daff ¢8 gar wobl cine andere Infula fupra Norwegiam fita fepn Fins
ne, FurScandinavien hingegen fibren alle einheimifche Hittorici den Bes
weig 3 und obiwohl Meflenius 42.) an ¢inemOvte das Anfehen gctvin%gm

P

37.) InDifll proVeris & Antiqyis Gothor. Sedibus aflerend, pag. Gs.

;%,) Vid, cit, Difl. Upfal. de Polyonymia feandie, alw diefer Umfiand pag, 23. mif Ves
relii Boven-beftarcet wird.

39.) Szpe cit. loc. Lib, . cap, 7., 7. p, m, 163.

40.) Vid. Adamus Bremen{. de Situ Danize pag. m. 64. edit. Fabricii, Reiuer, Reineccius
in Hiftor. Julia Tom. I pag. m.-265, Bodinus in Method. Hiftor, cap. 5. pag. Nl
122, Bochart in Chanaan Lib. L, cap. 40. pag, m. 726, Saxo-Grammat, in Hift.
Dan, pag, 2.

#1.) InComment, perpetuo & pragmatico ad Taciti Tt de Germania ¢ap, 43. o, 14

pag. 238
42.) la Cenlura Chronolog, Scond, pag. 2
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Eonte, alg tenn e anders Sinnes twdre s o hat ev jedodh felbfen anbevds il
0 43.) Di¢ Meynung, welcher alle Schroedifche Selehree sugethan find, !
defendiret, . SNir fan ¢3 gleich viel fenn, wer Diefer oder jener Parthey beys
pflichtet; und toie viele Autores ¢ine 1ede aufiufibren vermag, da ic) mich
an Feine Autoritdt binde ; fonbern Di¢ rationes, welche die twichtigften find,
prevaliren faffe. - Untesfudyet man aber diefe beyden Partheyen, (o ift Hochs
[idy su bevounDderay, wie cinige Gelehrte darauf verfallen Fduuen, dag fie Island Al
fiit Schrveden diefen Vorsug, oder TNahmen Thules bengeleget; denn aus i
denen Nordifdhen Sefchicht»sBuichern Fan Feinem Hiftorico unbefandt feyn;
toi¢ Island Die alleverften Cinpohner im ofen Seculo exhaltens 44.) nun aber g
findet man lange vor diefer Jeit, daIsland befannt worben, baf die Sefchichts b
Gareibir, al$ Procopius, Jordanes 1. f. v, eine su ihren Jeiten berwohnete i
Senful unter dern Nabmen Thules mrﬁantgen babens ergo, fo ergichit fidy B
o1 felbffen, wic fie nicht mit dem Nabmen Thules dagIsland verfichen Fons R AR
nen, noch mégen, - Fevner gedenchen die Scriptores dev Jnful Thules,ald ¢fs {;;L
ner gu ihren Seiten wohlbetwohnten und volckreichen Snfuls oo fkehet aber ettt
Diefes von Island 31 Oenen Jeiten ju behauptens €8 fhreiben gleichfallg et T
die Hiftorici, bafi Thules dicjenige Jnful fey, toofelbft der ldngfte Tag angus |
treffen ifts und diefes laffet fich toeit ehe pon Scandinavien denn von Island
behaupten,  Mela fdhreibet von dev Snful Thule, Da§ {elbige Belgarum li- !
tori oppofita fodre ¢ Ttun aber will man einen jeden beurtheilen laffen ¢ ob il
Scandinavia, oder Islandia Belgis magis ¢ Diametro oppofita fiy § D¢ 8
Scritofinni terden von Procopio filr Enwohnervon der Jnful Thule quds
gegeben; Diefe aber gehoren nicht sum Islande, fondern ju Scandinavien, -
toie Spenerus 45-) felbft befennen muf. Mebrere Sleichhriten Scandinaviens |
mit ber befdhricbenen Snful Thules Fonten wobl angefubuet toerden ; aberich
halte ¢s fur uberfliflig, eio mehrers hievonsu beribren,  Selbf eingebohrne
Syhldnder gefteben, Dag ¢8 unféemlich foy, toann man das Island mit dem
Rabmen Thules belegen toolte, wic {ie denn gurn Theil vor ciner fo Fabels
reichen Sehre einen vechren Sebel bejeugen. - Unter foldhen aufridhtigen Bes
Penniern Der Babrheit hat fich Arngrim Jonas 46.) fiir andern hervor ges
than, indem ev fich gav vieleSMube gegeben, in Sffentlich gedructten Schriffs
e Flslich Dev ZBelt gu geigen, toie Thules undIsland nishe cinerley fey, und
fence

43.) In Apologia Hiftor.Scond, Lib. 2. p. 18.

1.) Vid, Torfeus in HiftoriaNorweg. Tom, 2, Lib. 2, Cap. 1. pag. 93. {qq. Arngr.
Jonas in Spccim‘lslnndi,n Hiftorico P. 2, pag. 142. D’Aviti Defcription Generale de
L’Europe Tom, 3. pag. m.692, Snorre Sturlefon in Deims:Kringle p.m. s,

5.) In Notitia Germ. Antiqu,
6

) s " X ;
6.) In Specim. Island, Hiftor. a pag. 9o, ufque p, 171. D2

44

4
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jener Nahme diefern nicht gebuibre, nody gufomme. -~ LBeralfo dicfes Mans
nes Scripta mit:Bedacht durchftudivet, von dem flehet fchwerlich su glauber,
Daf ex Scandinavien diefen Beyr Nahmen weiter difficultiven werdes fofery
ne man nicht ein Vergniigen darin fuchet, wider offenbabhre Bahrheiten su
fireiten, Jonas Ramus 47.) hilt gleichfall8 alleg dasjenige mit et fiir
fiffe Trdume, was von einigen mit Recht sum Berveid angefiibret werden
will, dafiIsland und nicyt Scandinavien di¢ toahre und echte Gnful Thules
fep,  Dicfem pflichtet gleichfalls bey Stephanius 48.)5 nodh anderer mehre
Suugniffe, alg des Appiani, Frifii u.{, . $u gefchrocigen,  Bas Torfeus
49.) ider Rudbeckium in Diefern Stucke urgiven wollen, fan beliebter Kurfe
wegen alhier nicht grindlich refutivet toerbens obgleich dagjenige, vas Tor-
feus angefithret, eben nidht von befonderer AGurde und Srheblich Feit ift.
dre. 1V, Da nun Island Feinen Antheil an dem Nabmen Thu-
les haben mag, audy diefer Feinem andern Ot der ABelt auffer Scandinavien
mit vichtigerm Fundament Fan bepgeleget werdens fo hat fich Rudbeckius,
tvie e8 woh! Spenerus frrig vermeinet, in gar Feinem Stiickevergangen, wenn
¢r Dag, toag dem Reiche Sehrocden gebubret, ju vindiciven fich einge Nuile
gegeben,  Denn twas dem Spenero beliebet von dem Procopio alg untriegs
lich angugeben & alg toent diefer allein reclamante omni antiqvitate behatps
tet hdtte, Scandinavien vodre ultima Thules; felbiges berubet auf einem fans
digten Srunde,und ¢8 muf dem Spenero des Rarl(frdms Difp. de Thule vete-
rum Nicht 3u Gcfichte Fommen fevn, fonfien e Davaus erfehen mogen, wie dies
fer Safy lange vorhero, ehe or nodh feine Notitiam German: antiqv. ang it
geftellet, von gedachtem Autore fey ausdgeftdupet und refutivet tworden, Sus
Def ift e8 nicht ohne, dafi Procopius unter allen Scribentet: faft am deutlich
ften an den'Tag geleget, twie e unter dem Nahmen Thules [diglich magnam
Scandinaviam befchvieben habe; toeldhes, ob ¢ gleich von cinigen ift verneis
net worden, Spenerus dennoch nicht in Abrede feyn Fan.,. Dodh, twenn ex
biefes gugiebet, fo folget nicht daher, daf die ganse Antiqvitdt detn Proco:
pio widerfpreches denn elien i dicferny Punct thut Spenerus der Wahrheit
Tort, underinnevt fich nicht; wie Rarlifednt und Rudbeck 50,) mit deg Py-
theae Masfilienfis, Plinii, Solini, Melae, Strabonis u, a. m. Seugnifjen das
Gegentheil vollftandig erwiefen baben.  So lange diefer Scribenten Tefti-
monia nicht Dergiftalt vollig enerviret toerden, daf Scandinavien daher
nichts

47.) In Tr, Ulyfles & Outinus unus & idem cap. 12.§, 2. pag. 168.

48.) InNot, ad Saxon. Grammat, pag. 16, & pag. 172,

49.) In Hiftoria Norwegica, e

50 ) Sener i» fape cit. Diff. p. 35. Die[er in Atland; Tom, I, Cap. 13, a. pag. 50I.

ufque 518,
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nicytgmehe guibrem Bortheil fhopfFen Esnne, bleibe ich bey der bighero evs
wicfenen und roohlgegrindeten Labrheit, Daf Thules ynd Scandinavien
Synonyma finD.

§ 13,

Der andere Nabme, welchen Spenerus dem Neiche Schrwedent eben
nicht ganslich abfpredhen mag, jedod) theils feinem Waterlande su vindici-
ven trachtet, theils ratione bew Etymologie Ded Rudbecki anfiche, ift bevee
Hyperboreorum.

Are. 1. 9Benn beg Herodoti Conclufion ifire bd(lige RichtigPeit hits
fe+ quia nulli funt Hypernotii Ergo etiam nulli Hyperborei, miiften ung
Diodorus, Mela,Ptolomaeus,Claudianus, Plinius, Casfiodorus,Solinus [aus
ter Mabrlein und Trdume von denet Hyperboreis in ihren Sdhrifften hins
tovlaffen haben, telches man, umb ‘alleine detn Herodoto ju gefallen, Peiness
teges Detoilligen fan.  IBo audy die Hyperborei, toie einige mit offenen
Augen getrdumet, 1.) fupra Polum ifyr logis alleseit gehabe, und nicht auf
Grben s ober aud) wie Becanus 2.) anftifret, nur Symbolici getvefen wdren,
tourden Die alfen Scribenten eine gar vergebliche Miihe tbernommen haben,
baf; fie ung von denen Hyperboreis o viele toidhtig fdheinende Sachen les
Diglich sum Beits Vevtreib binterlaffenr.  Gn fo ferne aber heut ju Tage
auffer allen Streit bleibet, daf dieScriptores unter dem Tabhmen dever Hy-
perboreorum ung Feine Larven noch 9Naffen verfauffet, und diefe Volcker
nicht (o rob!l in Afia al$ in Europa gewobnet, toitd e8 einiger maffen niche
ohneallen Nuken feyn ESunen el man unterfuchet, welches Lok defi cigents
lich unter biefen Nabmen von denen Hiftoricis fey verftanden tworden: bamit
fich felbiges Dicjenigen Lob:Spriiche dever Hyperboreorum beplegen Ednne,
toeldhe roir vonihuen aufgeseichnet finden 3.y, Doch da Stiernhielm ineinee
befonberen Difputation4.) su feinem lange daurendenNachruhm, dem S chrves
difthen Reiche diefen Mabmen trefflichy vindicivet, auch Spenerus 5.) felbff bes
Fennet: qvod Scandinavia fane Infula Hyperboreorum fit, nec tellus alia 3
{o Fan idp biefen ‘Punct mit Stillfchweigen ibergehen , und habe nur efwas
teniges wider Spenerum, in Anfehung der Derivation deg Nahmens, v

erinnen,
3 Art.
) Vid. Atlant, Tom. 1, pag. 37. 3

: £
2.) In Vener, & Hyperbor. Lib.g. Beccefelan. pag. 1053- in fine
3-) Conf Laur, Welt Difl. de legib. Hyperbor. cap. 1. §

p-I2. f\‘qq.

perboreis. INan findet diefe Difp. bey 068 B, Stiernhielmis Ants = Clurverso
fef bon pag. 129, ufque 169.

5-) Io Notit, Germ, Antiqu. L, 3,C, 4. §:1. not. m, pag, m. 119,




30 Dt Sdtwedifhen Bibliothee

 Are. 1. Dad ) was dem Spenero nidht anfiehet; fo yom Ruds
beckio angefiibiet: worben, . um Den Nabimen dever Hyperboreorum fois
nem Baterlande g1 vindiciven, ift exfilich die Derivation .De8 Nahmend.
Rudbeck hat diefes Nabmens Urforung im Schroedifchen entdecet, und
Spenerus pevmepnet, diefes vihre her aus einer Patridomania, defiball e
Diejenige Etymologie benbehalten twiffen twill, woelche ihm Serabo Lib. 1. qus-dem
Sviechifchen mitgetheilet hat. Die Ratio, warum, Fan nady denen LBoxten
Des Antagoniften Feine anbere fepn, alg tweilen man fene bey einens dlteven
Scriptore aug einer vermepnten alteren Spradhe hevgeleitet gefunden habe, dies
fe aber ware aus einer angegebenen fungeren von einem neueren Autore auf
Die Babhne gebracht worben. - Ob diefes Argument beg Rudbeckii Deriva-
tion umftoffen Edune? laffe fich ohine groffes Kopfebrechen beurtheilen, Das
Alter ciner Etymologie Fan ibt ¢ben. fo twenig tie die Spradhe felbft cin Pri«
vilegium der Infallibilitdt geben,-Da man n neueren Seiten beffeve Dert
vationes ¢iniger IBorter in dev Mutters Sprache angetroffen, als das ls
terthum ehedems aus dem Sriechifcher, Arabifchen u. {1, su deduciven fich
gav vicledMube gegeben hat. Hievon EénteichJahlreiche Exempla beybringens
aber um nuy mit einem cinigen diefen Sas su eviveifen, besiehe ich mich auf
Das B ort Scotatio, vou toelchern man beym JIl. Gundling 6.) - eine woeitldufs
tige Obfervation antrifft; ober wo man mehr haben will, {0 verteife ich eis
nen Licbhaber su DegEccardiyon Stade ur, a.m. 7.) Sebrifften.  Uberdens
wirtd auch dem Antagoniften nicht unbeFande fepn, tic unterfehicdliche Ses
fehrte neuerer eiten 8,) ¢8 fily eine fehr groffe Einfalt halten, wenn man die
Origines Verborum, bi¢ map in Patyia Lingua fudyen {olte, in dem Griechis
febens w. f, vo. angetvoffen gu haben fich tbereedet ¢ Da man dody ehe in diefem
Articul Dag verfehren fpiclen, undlicoer Sriechifche ABoreer (um Theil) gus
o

6.) InGuudlingianis Tom, 2. P.7. Obf. 4. pag. 196. feqq. FREN

7) Conf, Eccards Comment, ad L. Salicam o, ¢, Schrifftens, Lesbnstss ColleGanea Etya
mologica, B.von Stavens Erliuterung und Ertidrung der fiirnehmflen Teuts
{chen YOovtevic. - Rabani Manri Gloffarinm, voelches Diecmann edivet, u. g.m,
Des du Fresne Gloffarinm titrdg toeit beffer an viclen Orfen gerathen feyn, dae
ferne Der Autor die Nordifhen Sprachen vollig innen gehabf hitte, Der Har
Gankler Ludivig, toie deflen Sehrifiten besengen, erfennet den Nuken der Gothifdhen
Syrade; und indiefem Stircke verdienct audy dey Herr Doct. Weftphal s Roftck
qciubct 3u toerden, ba[:}‘r i feinem Tr. de Confuetndine ex Sacco €9 Libro pag, 143,
den Ufum Linguz Gothicze anjeigen und recommendiven wollen. -~ SRchre Nachriche
findet man i des Horen Mag. Ofanders Difp, Fama Erndstorum in Suecia Viron
enm ¢, pag, 20. o AN

8) Vid. von Stade in prafat, cit, Tv, pag. 5. Gundling sn Gundlsngianis Tom. 2. rag.
128. Threibers Tr. Yorbotbe cines Tentfchen Lexics Etymolog, in pracfar. §-
§. pag. 12. 13. €9 14. & alf,
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derny Seutfchen, i. e. alten Sothifdhen berleiten folte, als diefer Sprace

Borter vou jencin, aus Urfachen, Dafman diefe Spradhe filr toeit dlter denn

jeneangufehen pat. - Sngleichen gefiehet.ex felbft; Dag die Hyperborei Scan- g
diani wayen; confequenter folget aud) daber, daf, wo man cine nidyt ges i
stoungene Rationem Denominationis ¢in¢s Landes in deffen Mutter,Spras
e finden Ean, felbige file cines frembben den Vorgug haben muife, Al :
Gelehreen {ind biemit einig, und alfo fan idy nicht finden, was Spenerum gk
auf anbere Sedancfen gebradht; 1o €8 nicht Dieft Ralon gewefen, daf ex eis
sen Sob s Sprudh des Neiches Schoeden in dev Derivation des Rudbeckii
angetuoffen, toelchen ev, eigencm @)eﬂanbmt\fq nach, nicht evragen fan, und

dahero fid gar viele Niihe giebet, andere SBolcber iewider yurRevolte qufs

utiegeln, | Man lefe pcﬁAncagomﬁen tigene ABovte, 9.) fo 10itd man fins

den, daf ichifme garniche su nabe trete, noch etrons unwabres befchuldige,

9B ¢x bes Rudbeckii SNeynung defiruiven wollen; hatte ex darthun follen, e
Daf filbige in der GotbifthenSprache fein Fundament habe,  Man findet s
aber Diefen Ttahmen in-denen Sothifthen Bovtern Rfwwer fupra 10.) & el
Yoorin 11.) genitus, woher Fomme Rfxoerborin £ Hyperboreus, qvi fhir- e il .

e natus eft celfisfima. @aﬁ\biere QBorte-nidht nur vor Alters, fondern
noth heut su Tage. in. dicfon Berftande von denen Scandianis gebraudhet
serden, hat Rudbeckius 12,) und B, Carl. Lundius 13,) mit gar piclfachen
Exemplis illuftriret : {0 ba§ hievan swoeifels wollen, nunmebro eine fehe
grofie Ginfalt wdre, Ztwar findet man nod) einige andere Origines diefes
Nabmens von denen TNordifhen Hiftoricis angegeben, als 1mo a Nore f.
norio, Gygante, 2do 9om Boreo, Dafyr Stirps Boreadum entfproffen, toie i
Diodor. 15.) meldet, und endlid) a plaga feptentrionali Ustburfand 16,)
Daher Da’e@i‘un\ofgnc.ruoz-bn;m benahmet tworden, von denen Sriechen aber
Hyperborei.  Sleidbfalls find bey bem Hoffmanno 17,) annod) unterfchis
bene andere Origines angutreffen 5 3u'gefdhweigen derjenigen Derivation,
mg(d)cRudbeck!l{us 18,) m}cmmganbern Orte ab Nfvet et Jon, i, e.Domi-
nus terrae. anfufrets Wi gefallet unter allen am beften die juerfi vom

; Rud-

9.) Incit. Notitia German. Antiqu, Lib, 5. C.5. §. 4. not. b. in fin, pag, §9.

10.) Vid, Verelii Lexicon Scytho-Scand, fub. v, pffuer pag. 303

11.) tefteSpegel in Gloflario Sueo-Goth. fub h, v. p, 64,

12.) In Atlaut, Tom. L cap. 9. §. 2. pag. 367,

13.) In Samolfi cap. 1. §. :‘.l. pag. 15. feqq.

14.) Vid. Torfxi Hiftor, Norweg, Tom. I, Lib. 1.cap. 4, pog. 9-

15.) Lib.3. pa 7

16.) In Not, ad Hervara Saga p.18.

17.) In Lexico univer, fubVoc, Hyperborei pag, m. 796, {99,

18.) In Atlant. Tom. LI cap. 4. §: 8. pags 2.
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Rudbeckio angefihirte: bevorab da nidyts gegriindeted in contrarium pon
denen Adverfariis ift bepgebradyt worden., welches diefe Mevnung defteni-
ven fonte.  Denn tas Torfeus hiewider benbringen tollen , ift potlangft
in einer Uplalifthén Difputation 19.) geiindlich refutivet tordens und ans
bere bringen nicht beffere, twobl aber feblechtere Argumenta ju Marckte,
Gonderlich find Die rationes incontrarium, die man vom Becano 20.) abs
borgen Fan, fehr {dhroach, und beduirfien Peiner Antroort,  Kurk, o8 (heinet
gar gldublich gur feyn, baf da dit Sriechen denn Nabmen Nfxverborin gehds
vef, und felbigen nicht o vecht ausfpredhen Ednnen toie fie felbigen von denes
Gothen vernotiten, hicraus endlich nach ihrer Mund - Art und Pronunciation
¢in Hyperboreus getoorden fop,  Dergleichen Berdnderung dever Nabmen
eines Bolckes find in der Hiftorie gar nicht unbefande; wannenhero obans
gefuibrtes o lange feine Ridytigheit behalten muf, als das Segentheil noch
gur 3eit yon Leinem mi gureichlichen Criinden beffer'ift evtoiefen worden.

Are. HI - Fiivd andere will aud) D. Spener behatpten, .e3 nehe
Seutfchland eben einen fo groffen Theil an dem Nahmen Hyperboreus, toie
fich bag HReich Schiveden mit NRechte bepsulegen Eonne befugt haiten, Dag
Fundament, worauf er-fidy grindet, find cinige angesogene Seugniffe ded
Stephanii, Apollonit, Rhodil, Pofidonii und Hecatael, die aber nichts efe
probiren, big vorhero vollig ausgemadhet worden, daf die Schrweden mie
Feinem echte den Nabhmen dex Alpen, oder die Montes Riphaeos ifrem Las
terfande vindiciren Fonnen, - Bielmehe lieget dag Contrarium offenbabe
amTage. -~ Alfober OIf bedeutet cinen Berg in der alten Gothifchen Spras
e 21.); Dap aber ber Dudyftabe F mit dem P permutivet worben 22.), und
bahero Alp ober Alpes ertachfen mogen, ift nidyts uneehortes, nody feltfas
mies, fonderlich Denen, die in Dev alten Diftorie ju Haufefind,  ABer desJun-
ckeri Geographiam mediam gelefen , toivd leichte mit mir einftimmig feynr,
Uberdem finde id) sur Befeftigung diefes Sahes ben cinem Schrvedifhen
Scribentent 23.) folgende Redens s Art 3 Halfingland bar Alptar; und
Jemitia in Sdoeden hat auch Alptar odet Alpac £ Alpen,  QBill man

oo

19.) De Amicitia devota Hyperbor. pag. 7.

20.) InVenet. & Hyperbor. Lib. 9. Beccefelan. pag, 1012,

21.)Vid. Rudbeckii Atlant, Ton‘ul.c. 25. pag. 662,

22.) Vid. Menagii Cambsaments della Lettere (it veffen L’ Orsg.della Lingsas Tralsas
na, pag, 2.7. 13, ﬁqq- itberdem l?tl Tefte Dybmanno sn Specem, Grammat., Ars
#ign, Sweo-Goth, Msct, cap. 1. Dev Budifiabe 2 anfinglich ey dem Runen » Bolcke
nicht ansutreffen getoefenift, haf manfich e # Gffters an deffen Stelle bedienet.

23.) Vid, Zonunga : Sagorne, p-m. 430
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nody anderen Vetveis, auffer:-Den Nabmen, haben; Fan man felbigen (1bexs
flitfiig anfuibren, ~Mela fubret vou denen Hyperboreis an, baf felbige, aft
und Lebens-fate, fich von ihren Alpen oder hoben Bergen ing Meer vder
flieffende A3 affer fitieseton, umb nidyt auf bem Bette su frerben, gu geralten,
und alfo Falt und Prafftlog su terden, ald weldhes fie fur ettwas unanftdndis
ges bielten, und eben diefis accordiret mit Feines anderen Volckes Sitten
Befer und vollfommener, denn mit denen Sebrdudien 24.) dever alten Gos
then in Schroeden,  Dafelbft eben haben fich die Einvoohner bey hevannas
bendem hoben Alter von denen hodhften BergSpifien ins Mieer gefhivget, 25,)
und alfo Heldenzamihtig ihr Leben @c‘fd)loncn', und Dic Bitterkeit deg Tos
es verlachet 26,).  Dergleichen Berge 27.) findet man unterfchiedene
in Schweden, welche gerviffe Familien daju a}cﬁmn:ct [mtrer}, dag fie fich
wit ihren Gefchlechtern von felbigen ing Meer fiuirken fonten,  Das
Bero fibren felbige Shroeden. Den Beynahmen Acttes fapel, Areernis
ftapi u.f. w. ab act, firps, genus, profapia & Stapi 28.) pracipitium,
Rodh roeit mebrere Srande, welche die su permeidende ABeitlauffeigheit ans
sufihren unterfaget, 29.) Fonren audgefiibret werden, um vollig richtig su
madhen, wicaugenfihriniich dic Sehrocbifchen Scribenten ihrem Heiche niche
gu viel belegen, Dafie bermeynen; was vou- denen Montibus Riphais bey des
nen Gefcbicht s Sehreibern gefunden vourde, gehore auch guren Theil fiie
fie, und quadrire gar wobl auf ibe Baterland,  Jn Diefer Abficht de-
fendiret Verelius 30.) gaus vichtig, DaB die Hyperborei entweder folbft in
Scans
24) Couﬂ{_[{mlbcckii Atlant, Tom, I, cap. XIL pag, 611.'& Wallmanni Diff, de Rupe
Gentilitia.
Vid, Hifforia Gothen. €5 Rolfunis pag. 12, 10jelbjt beridhtet mird , daf fich Skape
* partunger mif (amt [um}- Srauen von dem Leib+ cigenen ActteStapel, Gillingss
Hammer den Dals abacfiiirhet habe, denenihre Kinder nadygehends gefolget find.

~
“
=

26.) Confl Bartholinus in Antiquitat, Dan. de Caufis contempta a Danis adhuc gentilibus
“ mort, cap. I- pag. 4. {qq. Verel, in Not. ad Hift. Gotter. & Rolfi pag. 25,

27.) Vid cit, Historia Gottrechs ab Rolfs p. 8. wofelbt dev ette : Stapel Gillingss
Hammar befchrieben wird.  Einen ar ¢ nen 2 Stapel, mit Naf
men wedla, gelegent in Thunbems itte ymwifdyen dem berithmeen
Berg Hall und Hunueberg, von weldyem legtern Berge die Diff. Upf. de Rinng:
Kulle pag. 21. €9 29. nadysufehen ift, findet man befchrichen in DegHerrn Prapofi-
ti Rhyzelii, Diff. I de Sepultura Sueo-Gorhor. p, 12, yon mehrern geben andere Aus
crores fj(nld)lld)f

28.) 'Vid. Tortei b bvoc, ett. < Ves

relius in Lesicofub v. ftapipag. 242, &ir vocum antiqu. ad Hiftor, Gotter,
& Rolfi, Wal 1
29.) ‘Conf. Karlftro
boreis paflim.

ielm in Diff. de Hyper-
30.)
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Scandinavien, oder ad minimum in ejus extremitate ifren Sifs gehabdt.
Broar mschte hier eingervendet terden , twie gleichtoohl Apollonius Pindarus
1. 0. m, die Riphaos montesad caput iftri placire,  Da aber Diefem Reveifel
vorldngft in einer Difp. Upfal. 31.) suldnglich ift begegnet wworden, wiid eg
berflifiig fepn, eher ein mehres anjufubien, big bas bereits angefibree iff
enerviret toorden,  an beliche auch nur angufehen, was Cellarius 32.)
von denen Montibus Riphaeis und Dererfelbigen Situation anfuibyet; fowird
man nach einer Fleinen Unterfuchung gar tooh entfheiden Fénnen, ob man
Die Zeugniffe dever Scribenten filr Teutfihland, ober nicht viefmebr fir Schtves
Den angunehmen und ju interpretiven habe § b twill indeffen dem Heren
Speneroaccordiren, daf in o tweit ben Graecisnon modo, fed etiam latinis,
Sarmatis, Celtis,h. e. Gallis,Germanis atqve Belgis,imo etiam Britannis 33.)
der Aahme dever Hyperboreorum Fanbepgeleger voerdens audy dag Seut{ths
Jand felbigen in gewiffer Maafle in Anfprache nehme und fich dabero einen
£00+ Spruch benlegen moge 3 aber in feinem cigentlichen Verftande, qua
gentem unam et qvidem facram, fitu, moribus, cultu atqve inftitutis difere-
tam a ceeteris populis anseigen folle, Fan ich Feinestoeges sugeben , daf ans
Dere Bodlcber unter diefen Nahmen ju verfiehen find 5 denn chen digjenigen,
toeldhe, wie Hielm 34.) gar wobl fihreibet: Peninfulam Scandiam noftram
alias Baltiam vel Bafiliam appellatam , Celtis oppofitam fub ursa & ab
omnibus Scriptoribus antiqvis pro Infula habitam incolunt, qvae Norwee
giam & totam Sueciam comprehendit: adeo ut terra Hyperboreorum fit,
lecunduom calculationem plurimorum a Circulo diei longisfimi horarum
17.usqve ad circulum dierum aliqvot continuatarum & fic includitur
freto Baltico & urbe Tornea. Dag 1ibrige, was surilluftration Di¢fed Ar-
guments Fdnte hingu gefiiget oerden, findet man in des Rudbeckii, 3 .) Pe-
vingskioldii, 36.) Karlftromii 37.) u, a. &driften,  ur fan ich 3u bes
rlihren nicht vergefien, daf wenn Spenerus bey Diefer Selegenheit mit folgens
ven Bovten wider Rudbeckium aufgesogen Fomme : qvam cum Opinatore

illo

30.) In Not. ad Hervara-Saga cap. 1. p. o 23,

31.) De Antiquitate & fitu gentis Sueonice pag. 12.1qq. conf, Verelii Not. ad Heryaga
Saga pag. 12.

32.) In Geograph. Antiqu. Lib, IL. eap. 6. pag. 508.

33.) Vid. Jageri Difp. de Antiquitate & fitu Gentis Sueonicx pag. 1.& 18,

34-) InDifp Upf. de Amicitia devota Hyperbor. pag. £

35.) InAtlant. Tom, I, per iutegr. cap. 9. pag, 365.feqq. Tom, 2. p. 19. 62. §7. & 589.
Tom, 3. pag. 358 & 359.

36.) InMo tis Upkind, per Thiundiam €ap. 1. pag, 2,

37.) Incit, Difp.de Thuleveter. cap, 5, pag. 95. eqq. conf, Figers Difp, de Amtiquitate
& fitu gentis Suconicx pag 6.
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illo vanoScandinaviae laudes augendi ftudie indulgere ; ¢r dagNofce te
ipfum! miiffe ergeffen und aug ber Acht gelaffen haben,  Spenerus findet in
diefen Worten frin Eoenbild,

§ 144
Anfangend nun ferrter, wany Rudbeckius defendiret, daf bie alten
Scribenten unter Dent Nahmien Barnomannia, Bafilia et Baltia dag Heich
Schroeden verftanden haben; fo Fan gwar Spenerus hicroider nichts gegruine
detes bepbringens damit er aber audh Diefe Tabmen nicht unangetaftet laffe,
fo muf derfelben Etymologie fhm cine Gelegeniyeit jur Contradition feyir,
Sonfien pfleget man roohl gemeiniglich eine Derivation ¢ines YBortes, die
oa siemliche WabrfcheinlichEeit hat, fo lange gelten gu laffen, vis man ¢is
ne beffere entdectet hat.  Cin anderes aber gefa{lct‘bcm HurnSeguer, nuy
41 dern Cade, amit er Occafion habe, Die laudes Sveciae umb einy grofferes
st verfleinern und berunter gu madyen,  Niches fmerset thm meby in feis
ner Seele, nodh gebet ibm mehr su Hersen, denn Daf in foldyen Nabmen cis
nige £0b + Spriiche filr die Schtvedifche Nation anjutreffen find.  Dannens
hero mag er 9ou {elbigen nidhts hoven, nodh fie gelten laffen ¢ licet (roie ¢r
felbft fehreibet) de diverfa horum hominum origine non valde aliunde
conftet.  Bie auftichtig demnach der Heve D. Spener su IBercke gegangen,
Fan man aus diefern LBorten {hlicfien.  Sch affe alte Unparthenifche beurs
theilen s ob nidt aus felbigen cine grofe PavtheplichPert hevoor leuchted
Sroch meh toird cin jeber deffen wbersenrger werden Ednnen, wann ev in dies
fem oft angesogenen Scripto findet, wieihm die Elogiader Sehtoedifchen Neis
che fo nahe gegangen, dak ev fich nicht difpenfiven mdgen, andere Nationes
Biewwiver gum Aufftand und Tumult qufiubringen,  Dod) diefern Punck
faffe ich fabren, und da Spenerus die Sache bt nicht attaquiren mogen,
fondern nuv (ediglich die IGdreter, © will ich audy einkig hiebey verbleiben,
Are, 1. Den Nabmen Bannomannia twollen die Gelabrte unters
fchiedlich hevleiten, und ifim bald biefen,bald jenen Urfprung benlegen: aberidh
Bin deffen vesfichert, daf Des Rudbeckii Derivation die meifte IBahrfiheins
lichPeit habe, Mag. Arnoldus, Dizcefeos Thrandenfis olim Epifcopus 1.)
permepnet, Bannomannia wdre aber entftanden, dafi entweder ein Romer
obet ¢in Grieche einen fich in Sriechenfand aufhaltenden Norweger gefraget s
1o ¢t ju Haufegehored welcher denn geantroortets inNormannia, Daraus
die Sriechen nacdhgehends Bannomanniam gemacdpet batfen. Lylchan-
der 2.) hat noch eine audere Derivation; und bey dan Torfzo 3.) findet
< 2 man
1.) Vid, Torfxi Hiftor, Norweg. Tom. I Lib, L cap. 3. p3g: 6.
2.) In Antiqu. Dan. Sermon. VIL pag. 61, 3.)In
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tan mebreve. Aieich abererrehnet habe, fo halte des Rudbeckii Mennunig
filr Die vichtigfte, welcher biefen Nabmen aus dem Schivedifhen herleitet,
und sermepnet, daf aus Manna bannia mittelft Berfesting derer ARy ter
Bannomannia getoorden ey, YTans bedeutet in der Gothifchen Spradhe
cinenWann, £ Viram: und Bann 4.) Territorium {. Plagam ; 0bgleich gus
wocilen dag AGort Bann vor einen Bindel, Faltia 5.) genommen wird, Pa-
ne und Dominus {ind fonften Synonyma, 6.) woher der Ungern ihy Bas
nus oder Bannug , i. e. Magifiratus 7.) und Baxnarus, [ Dignitas Bani
vel Comitatus £ Principatus {tammet, daf daher der Denomination deg
Rudbeckii cben nidhts abgehet,  Spenerus hat biertider Feine andere
Srtinbe apgebradyt, als dak thme folches nicht anfrehes jedoch die Ratio-
nem, warum nidt, verfhroeiget er.  Es fiehen alfo deffen Rationes 3U ers
tarten, und gu beantworten: Daf indeffens dicfer Ttabhme dem MNeidhe
Sdyweden gebubre, beseugen Jablreiche Autores, 8.) auch felbft Spenerus
Fan e nichtin Abrede feyn,

Art.

3.) In Hiftor. Norweg, ¢, I,

4.). Vid. EddaIsland in Nowin. Terrz n, 33. Spellmann in Lexico Anglo-Saxon, pag.
73- & Lundius in Zamolfi cap, 5. §. S.pag. 115.

5.) Vid, Becanus in Orig. Antwerp. Pag. 141. & 143. Diecmann in Gloffario Rabani
Mauri n, 1497. pag. 123. Menag. in Tr. Le origini della lingua Italiana fub v,
Banda pag. §8. & Ol Rudbeckius filins in Specim, ufus linguz Goth, p-87.

6.) Vid, Dyfp. Upfal, de Orip, Gothorsm pag. 32. €9 Keyslerus in Seleit. Septentr, Antig,
#ag-427. in fin. vot. . Dominus heiffet nad der alten Gothifdhen €prache Fam, mie
{01ches Fumins und Stiernbielm in ihren Gloffariss ad Evangel, Ulphsla mit perfchicdes
nen diétis biblicis evnocifen, jener pag, m. 154, und diefer pag. 4t b daherd vers
meinet Verelins sn Diff. de Fanin pag.m 31, gar vedit, dag das Sriechifche 7y
feinen Urfprung vom Sothifdyen Zan habe: tveilen obnftreitig ift, daf das Scptifdye
alter fey, denn 208 Sriechifche.  Besins hat befondeve Sedancen pon dem Stamm
D¢ Worted Fan in feiner Literatura Hunno - Scyth. pag. 20, wiewol felbige Feinen
€ tich halten. - Man twird auch micht iveen, toenn man der Tartaven ifren Cham, ben
RNahmen nach, vom Sothifchen Jan herleitet : Denn g weit befler Elinget, ol deg
Sperlingsi (fh'xi\‘.niun iN'Tr, de Summo Regio Nomisne €5 Titulo Konning pag. 15,
von ¥an, ¥onnen, Fonge, tonning.  Gleidifals daman dag Wort £ax al§ Pan qudr
gefprodyen, und bendes einen Heren bedentet : o tird man leicyte ervahten Fonnen,
tueldhen originem derRabme lspan, Han und Chan fabe, re/fe Keyslero csz, loc. pag.
427. vom Pohlnifden Pan, dap ¢g einen Herrn angeige, und mit dem Sufnke Pan
fobin cinen Do:l:imzm_ rerum ‘('uarum: Pan T3yy aber einen Dominum gentium,
ﬂlt'bl'f(}'r(garmf Cnapius 1 feinem Thefanro Polong - Latino-Graco Tom. I, pag. 7.
665. edir. Cracovia 1643. mehre Radhridhe.

7-) Vid. Du Frefne in Gloffar, Mediz & infimz latinit, fub voce Banus ynd Banatus p.
m. 467.

$.) Vid, Plin, it Hi®, Nat. Lib, 4. C. 13. Bircherod. in Difquifit, Antiquitat, Patriz Da-

nie
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Are. 11 Gl Olefes SchwedensDReich, toelches von Plinio w. a. m,

Bannomannia benahmet 1itd,; belegen: anbere mit dem MNahmen 9.) Ba-
filiz 10.) und Baltia, wie Bircherodias 11 uad Rudbeckiug r2.) diefesuims
ftanblich angeigent. Dap Seanbinavien audy Bafilia betifelt wotben, foll

nach ber SN
nunciation

aymuing Des B. Lagerloffs 13.) von titier unterfdyicbenen Pro-
bed AR orted Baltia herbommen, indem der Sviechen ibr @ allejeit

cum fibilo mufi ausgeiprochen toerden, wovinnen man ibmebeypflicheen Fan,
ety Nahmen fiibret Rudbeckius 14.) daber, weilen Bafa in Deralten Gos
thifchen Sprache fo viel heiffe algimperare; Verelius15.) aber augdiefer
Fundament, Daf ¢d cinen Konig angeige, baber Bafimie 16.) Regnum,

1)
12.)
13.)
14:)

3y Vid. Diodor,

) InLex

y Ob nidyf yon diefem Worte Bafa, Bafar, Baf

Foms
niz Gentil, pag. 84, Rudbeck, in Atlant, Tom, 3. Cap. X, p.212,& Tom. L. C. 13,

ibique cit, Auf. > )
Siculus in Biblioth, Lib. 4. pag. 302. Plin. in Hift Nat. Lib.4. Cap.12.

Grotius in Proleg. ad Procop. pag. 4. Cluv.L.3. C.38. Reiner, Reiteccius in Hi-
ftor, Julia Toni, 3. pag.m. 308. Becanus in Origin, Antwerp. Lib. 7. pag. 689.
Stiefnhielm; in Ante- Cluverio pag.93. & 108. Verelius inNot. ad Hervara - Saga,
pag. . 17+ Lg:ldius inpi(T. de Juftitia & j\‘u‘. Suecon, p.21. & al, pl.

Vid, Plin. 111?&1‘;1'Nr\t..l,xb, 4. Cap. 13. &L}b, 37. pag.2. Grotius inProlegom, ad
Procop. m, 3, edit. Suec, Becanus'c.d. pag. 689, Baazius in Invent Hift, Ec-
elefiaft. Lib. I, c. ). pag. 18. Joh, Magnus in prefat. Hift. Goth. & Scand. pag. 1,
Mellenius in Chronolog. Scand. pag. 1. 3 gefhroeigen der Ieugniffe Des Adami
yemenfis, Stephanii, Ortelii, Cluveri, Reinecciic. L. Tom, 3. p. 308. ; ja felbff des
eners i {CiIN Noz, German, Antiqus Lib, V, Cap, VII. pag. 159, 160; 167,
B
Git. Antiqu, Patr, Dan, cap. 6. §.3. pag. 84 85. §7. & paffim.

[ Atlant. Tom. 1. cap 13. pag. 450 feqq- Tom. 3, pag. 7_15._;_3-,-,52, & paffim,
[n Suecia Antiqua & Nova cap. 2.& 3, g

In Atlant. To I cap- XI pag. 447 und Zom, 3. pag. 735. daRudbeckius anfd:
vet, Daf Bafa 0{ers audh fo viel heiffe; alg potens machtig, und dahero machtigen K-
nigen sum Nabwmen bepgeleget fey. Db dev Tifvcken ihre Bafjen daher den Nahmen

Beronimen baben, [affe 1ch andeveentfcheiden: Dicfes ifi dod getvif, daf in diefem
Rertaude Das 28ort Balilia mit Baltia giemiich hbercin Fomme, da 254lt bey denen

_h\".l f.i piel bedeutet, dli; \ 'S”"‘”i”(‘ht., poteis, 1. 1 b~ ¢in. Ebeen? S}ﬂb'
e qemefen iff, woelchen man mddbtigen Konigen und groffen Sieg: veiden Helven
beygeleget hat- Cont. Peringskidld in Not, ad ~vitam Theodorici Regis O - Goth, pag.

286. 69 287, Rew. Benzelius in Collegio Antiqu, Patr, MSto. Lib. 1. €Aap. 2.

alten Got

\’}'dhs“-”“‘» fub v, Bafmir pag. 31. conf. Rudbeck. in Atlant. Tom, 3.

pag, 481,
flar 1¢. vid Rudbeck, c.l, Tom.3, pag.
fihmte Meclenburgifche Adelicdre Ger
slsarum

297 481. 500. €9 paffir,  Das Uiberall ber
fdylecht Dever Bafjewilen, die D telte dnonym. snIr, Index Concsfus Fa
Nobiliurs Duc ats Megapolisan pag. 6. aus Bipmen ibren Urfpring habea foller,

€3 ihren
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Formmen folt, Woher Schiveden ben BepNahmen Balthiagom Xenophone
te Lampfaceno uberformen, find die Hiftorici nidht einig.  Daf der Nabs
e bon der Familia Balthorum, deven StamumsBater Balthus gemefen Tefte
Eccardo 17.) & Peringskisldio 18.) herfomme, und dem HReidhe Schivee
Den beygeleget ey, Fan ich nicht wohl glauben: da Diefe Famifie nidht in
Shtoeden, fondern aufferhalb felbigen bey benen Gothen, die da ©panien
ehedem inne gehabe, grof und befannt getvefenift. Chen fowenig Fan ich micy
uberreden {affen, daff Sdhieden den Nahmen Balchia angenommen habeja
Daldur, Apolline & £i, £y, ja, ©6, h. e. Infula, i einige behaupten,,
19.) Da ¢8 vieleicht weit eher angehen mochee 2 Baldur £, Balder, dev mif
Othino Afiatico 24, Saby vor Chrifti Sebubrt nad) Schyrocden geFommen,
die Benennung su holens daferne nur erft alle hieben fich ercighende & dhtvies
vigfeiten qus bem ABege gerdumet worden find. . INiv deucht ¢8 am toahre
fcheinfichien su fepn, toie daf Balthia ben Tahmen Habe von dem Forke
Dellr, weldhes einen Auslauff des Mecves angeiget, und in diefer Confideran
tion nagh Grotii Zeugnif 20,) dem Reidhe Schiveden mag bepgeleget torden
feyn.  Undere Derivationes, bi¢ Olaus Joh. Broman anfiifuet, 21.) gebe idy
porbey, - LBann Spenerus tird Rationes benbringen, um wefioilien er eg
va

WHren Nahmen Doerfommen Habe? Taffeidh anbere nterfuchen und cnt{dyeiden. Wer
nigffens [dyeinet ¢s mir wahricheindich ju fepn, und hindert hievan nidyes vie Enbigung
in wig, dentt widse iﬁ ein Pohinifches le_L‘l‘f, tefte Cnaps i;z_Lex:'ra cir. P42, 12444
und heiffet (o viel al§ ocntarns, dafi alfo Bafewvisfo viel heiffen Fnte, als cin Fuger,
flfichtiger und tapfever Maun. Su dem Indice nominum propriorum Goth, &e, fin
ger Dem Procopso pag, . 603, edit, Gror. finde it Dag Wort Witiza, Wit - iza h, e, fa
picns in metu, Weldyes mie der angeffifreen Derivation gav wohl quadrivet, um fo
vielmehr alg c. L. angefiihret wird, dag von diefom Worte undder Enbdigung izen pies
Ie nomina entfprofien wdven.  Bey denen cinheimifchen Gothen find bie Wirter
Vit, Vitemun, Vitsha &e, yon faft gleiher Dentung, gar aicht unbebande, reze ree
velio in Indice Scytho Scand, pag. 295. ~ FBill man aber Behaupten, Zare fep Denen
Thuvingern und Sadhfen ein Urfulus telte Zachar. Gezio in Celebr. Viror. Epsfiol,
de Re numifmatica pag. 208. und daher iefen Nahmen feiten: fo laffe ich e mit ges
fallen, in{o ferne esmit ihren Wapen tbereinfiimmet,
{ £7.) InHiftoria Geaealogica Princip, Saxoniwe Superioris Lib. 1. cap. L. pag.4$.

18.) InNot. ad Cochlzum pag. 294. 275, feqq. conf, Iferhielmii Difl: de Regno W, Goth,
in Hifpania ¢ap. I. §. 5. pag. 17.18. feqq.

19.) Vid, Martin. Itin, Island, p.73. & Lundii Zamolk. cap. 5. §. 1. & addend. pag, 206,
conf.Rudb, Atlant. Tom, 3. cap. 10. p.257-& 752, :

20.) InProlegom, ad Procop. p, 4. conf, Rev, Benzelius in' Colleg, Aatiqu, Patr. Suec,
MSto, Lib. I, cap, 2.

21.) LoDl de mari Baltico §. 3.4. feq. couf, Jonz KoldingenfisNova deferiptie Danix
P, 2. pag.m. 124,
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toag toider diefen Tahmen su fprechen habe, an man umbftdndlicher darauf
antrsorten,  Borigo feheinct ¢8 uberflifiig su feum, cin mehres angufihrens

§e 17,

Sleichfalls gefallet ¢g dem Hin, D. Spenero nidht, dbaf Rudbeckius
die Mabmen Ogygia, Ofericta unbd Elixoja dem Meithe Schroeden ober Scans
dinavien bepgelegets nicht srvay, alg wenn er widhtige Rationes bengebradyt,
1m tekwillen Rudbeckius ¢8 niche tf’)}m mégp\n; fondern toeil Die Daher
fliefende Lobs Spriche ibm nidye gefallen,  IBeil ich wichtigere Sriinde
won Spenero nicht beygebradht finde, alg braudyt ¢8 nicht, Dag man defien
B0 mit viclen Grinben entbecke, :

Art. I 9Bas an{at1get111m{:1m Ogygiam, {o behauptet Roder. Fla-
herty 1.) Daff diefe Hlybernia ober Britannicn fey,  JonasRamus, 2,) nachs
e er unterfuchet, o6 diefe Inful benabmet fey ab Ogyge Rege quodam
Beotiz, ober 2Gyge quodam feptentrionis habitatore, bemtibet fich gu ers
toeifen, Dafi diefe Inful Dem Konigreich) Trortvegen gugehorve, und ficuivet fie
in Provincia $Helgeland inter Lofodix infulas, die dafelbft Hinden benahuet
wird, udere haben nodh ndeve Sebanclen, 3.) dieid) nicht anfibren will,
Diefes ift doch ingroifchen ganss gewifi, Da man i Schroeden ¢ine Infulam
Iggam, £. Ogygiam habe, telche in Geftricia in parzcia ville gelegen ift, die
ba gar viele Gleichheit mit des Homen feiner Ogygia habe; toie hiervon
Alrot 4.) B. Lundius, 5.) unb B. Rudbeckius 6,) mehreve Nachridyt exe
theilen Fénnen.  Anlangend dieOgygiamded Ulyfles, fo {dhreibet bavon gar
ttcht Jonas Ramus 7.) alfo: Mihi fane incredibile videtur, in Infula ali-
qu:ﬂ. maris mediterranei per {feptennium potuiffe Ulyffem itaabfconditum
fatere, ut nullagjus reifama perferretur ad ipfius neceffarios diligentiffi-
me de ipfo inquirentes.  Das Wort Ogygia bedeutet im Sothifdhen fo
viel alg erfchrecken, und ift Tefte Lundio 8.) noch heut su Tage in Sias
Tand im ©cbraudh, Dickinfon 9.) balt dafily, baf Ogyges ¢in Cogno-

men

1.) InChronologia reriim Hibcrnicqrum paflim;

2.) In'Tr. Ulyfles & Qutinus unus &idem cap. 10, §, 3. pag. 143, feqq. ;

Conf. Strabo in Geogrs Lib, 7. €cllar. in Geogr, Antiqu, Lib, 2, cap, 10, pag. 946,

Plinius in Hift. Nat.Lib. 3. ¢. 10. & Jonas Ramus in cit, Tr. p- 30

InDif I, de Geftricia cap, 3. §. 7. pag.31,

In Not, ad LE. 'Up!.md, pag, 136; i

) In Tom, L Atlant. pag.315.

) In Tx, Ulyfles & Outinus unus &idern cap, 1. §.8. pag. 31,

In Samolfi cap. 1. §, EL. pag. 15, & 16.

) It Diatrib. de Now in Italiam adventu ejusque nominibus Etbuicis ap, Thom. Cre-
sivm in Fafcic, I, Differtat, Hiftor, Crit, Philologiear, pag, 163, & 168,

()
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. S e ————
men Noz fey; 1wievoohl gu: mercken ift, Dag annod) andere Perfonen Dicfens
Dtabmen gefubret haben.  Sn Schweden il Peringskiold: ve,) ben
Grab-Stein b8 evfien Schtwedifchen Ogygis odtr Ogas, dis groffen und
madtigen Stamm BVaters dever @odthen, des gansen Landes und Neiches
hodften Gottes, wisder gefunden baben, weldhes ich einerirjeden guglauben
iberfaffe,

Art, 11 Bon Elixoja titheilen mehr Nadyricht die einbeimifchen
Sdwedifthen Scribenten,berenArgumenta,oaun fie Spenerus wird refutivef
baben, fodann, tvenn e8 udhtig fheinen mochte, beurtheifet werden folfen, Sns
Deffen mag erwobl iberlegen, was hicvon fcreibet Stieenhielm, 11.) ammes
beilfet s Elixonam, five, utlegit diligentisimus Geograph. Ortelius, Elixo.
Jjam, non abfurde Tufpicabor effe Elixoram, 11t Elxenoram vulgo Helf{che.-
nor; nifiHelixondam,'y. Heligfond, oram etinfulam adjacentem Noriwe.-.
giae, mavelis, a gva non procul abfunt, Promontorium, in qvo rupesin
mare propendens&c.  Mehre Nadyricht finder man beym Rudbeckio, 12.)
Bircherodio, 13.) U, 0.1, Begen des Nahmens Ofericea il ich nidytg
anfuthren, Da nod) sur Jeit Feiner refurive hat, wag Lundius 14.) Rud-
beck,'15.) Alror 16.) 11, q. 1, Diefertoegen angefibret haben,

! S. 16.

ABeiter mifbilliget Spenerus an dem Rudbeckio, daff ¢t bie Vargios
nes in Gdhiveden feuiren, und denahmen Vergion feitem Scandinapien
vindiciren wollen 5:da dodh Spenerns porhero ctwad genauer die Sriinde
hatte unterfuchen mdgen , worauf fich Rudbeckius fundiret, ehe e diefen
@at unter die Fabeln und Mdbrlein jehlen mogen. € ift leichte su fas
gen, Daff Diefes oder jenes, was von Schroeden berichtet wird, Mabelein
find; wann nur-das fagen Betveifes genug tode, und nichts meby erfordert
tourde, ehe-man ciner foldhen' Sage volligen' Glauben juffellen Fonte., Sb
halte dafuy, vann Spenerus die Girtinde pes Rudbeclkii; wie fidh s gebiifret,
accurat unterfuchet hatte, daf er Diefen Sag Des Rudbeckii mit nichten ju
Denen Fabeln wirde gesdblet haben, Man findet gang Flare Verveiss

Srtins
16.) SIm Biblifchen Stamm : Baum over Gefdlecht s Regifter p. 16. & 17,
11.) InDifl, de Hyperboreis pag, I3,
12.) InAtlant, Tom, I, cap. 15. pag. 467.
13.) InDifquifit. Antiqu. Dan, Gentil. cap. XL pag. 105, & 196,
14.) inDjfl. de Jure & Juftit. Sucon, pag. 21,
15.) InAtlant, Tom. 1, cap. [4. per tot. s
16.) ToDifp. de Geftricia Tom. I, cap, 3. §. 3. pag. 32, conf. Difp: Upfal. de Polyonymia
Scandiz pag. 40.
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dhet, folglich ift ¢3 etrons bePanntes,  Ehenmd(jig Pan Eeinem, der die alten
Gothifdyen Hiftorien angefehen hat, unbefande fepn, twie fonderlich die So-
thifche Nation groffe £iebhaber von diefem Divertiffement geroefen find, niche
fo wobl fich hisdurch su bereichern, 7.) als vielmehr cinen groffen Nabmen
au evwerben, wann fie die nahmeindigften See 2 Raubex tibertvinden 8.) Fis
nen.  Sn Diefer Confideration Pan 8 denn twobl gefchehen fepn, daf man
denjenigen Oxt, wo fid diefe Sees Rduber am meiften aufgehalten, 9.) Ver-
gion benalmet habe; oder auch weiletr die Gothifche Nation am meiffen det
Gres Nauberey ergeben war, und man Seanbdinavien fiir eine Snful hiclte,
baf man affo felbiger diefertoegen diefen Nabmen aufgedrungen.” Diefes if
ineffon unfeugbar, dag unfer dem Nahmen Yaradon und arabem
Das Reich Sehreden ju verfiehen fey; da bievon einige gans ridhtige Spus
ren 10.) in der Sehroedifthen Hiftorie angetroffen werden,  Ob auch nidbe
aus bem Nabinen Vergion, von frembden Bdlcern, bénien dic Gothen niche
vollig befandt getvefen, habe Nergion Féunen gemacet tverben, welthes eis
nige alfe Scriptores mitBergen conneliiven, und dabero von einigen neues
ven 1) Novwegen daraus gemadhet werden will s  Diefed oill ich anderen
Selehreen gur Beurtheilung dberlaffen , die da eine gans genaue Kentnif
von denen Verdnderungen derer Nabuwen voriger Jeiten befisen,  ABolte
man ¢8 gugeben , fo wdre cheamdfiig dabher gu. demondiriren , Daf Ddipfer
RNabme Scandinavien jufame 5 bevorad, da Amgr. Jonas 12.) guldnglich
probi-
7:) Vid. Sturlange birum Starf SamaSaga pag.m. 6, da e8 heiffeé: ,, Pier leitu Kaup-
»» menn fara i fride, enn brutu underfig racns-mena og illvirkia, ¢ i e, &i¢ [iefs
fen die Sanflenfe ihren Cours [diffen, uud befriegten oder brachten unter fich die
Rauber, und welche BOfes veriibet hatten, conf, Torflen Vykingfons Saga pag. 115,
Hialmers €9 Olvers - Saga pag. 8. Wormis Monument. Lib, §. pag. 269, €5 al, 2.
8.) Conf Eygle as Afmunden s Sags Cap. 2. persor. pag. 7. feq. Ehen diefer Afmusd
fithrete veghalben den Beys Nahmen 2erferklabane, oder Gigantomachus, feil ep

gar viele See « Nauber umgebracht.  Sonfen ergaben fidh Nf.R.L"lll'g_l;ﬂJl‘l'lHét‘llDl’t
() even fivnemlich Defhalben, weil fie dben Situl emnes K0niges fuhren Fonten,
t ihunen fouften bey eb, Qeiten threv Eltern nicht gebiifrete, tefte Fob, Rud-

aviam e, Cap. 2. §. 12.

Rauber fuditen gemeiniglich, twenn o8 IVinter werden, oder fie ciner grofs
" tachen toolten, ihre Sicherheit auf denen Snfuln, dafeldft fie bes Winy
er von ihrem Raude lebten.  Die Schiffe brachten fie entweder aufs Lande
tyale as Afmunden «Sagg Cap. 1. p. 7. ober verfenchten felbige.

vid, {&
10.) Vid. Andr. Goeding Anderfons Difp, Hift. prifce Gentis Venedorum cap. 3. th, 2,
pag. 43. Herberftein de Reb. Mofcovit, p.m. 2, & 4, Rudbeck. jn Atlant, Tom, L
cap. 2. p. S19. feqq. & Tom, 3, paflim,
11.) InSpecim, Island, Hiftoric, P, 2. membr. I, pag.93.

) Vid,




Crites Stirct, 43

probiret hat, baf Plinius: mit dem Tabmen Nergon, mit nidyten dag Reich
Norwegen perfiehen Bonne 5 twobl aber daf diefer itul dem Konigreiche
S chweden miffe accordivet werden 3 obgleich die meiften Scriptores 132)
von andern Gedanclen find,

Are. 1. Daes nun it dem Nahmen Vergion feine vdliige Nidhs
tigPeit hat: o wird ¢ audy nicht piel INUbE hen s ervoeifen, daf die Va-
regiones oder Vargiones in &dweden su finden find, - Spenerus taxiret
dicfertwegen den Rudbeckium; abey ich halte, wann man die Sache etrwas
genau anfiedet, wird fichs finden, Dag Spenerus felbiten firauchele, und folgs
fich cine Notam verdiene,  Erftlich fehreibet er, daf Rugbcckius befibalb bie

Fargiones in Scandinavien placive, weilen Prolemzus diefe Bolcbes Pargio-

#es benahmiet habe, welches ex jedoch aus dem angesogenen 20. Cap. D8 Tom.
1 AeJane. pimmereereifen wird, baf ¢8 Rudbeckius dafelbft affirmivet habe,
Die YGorte find folgendes Poftremio loco feiendum erit Vargiones Pto-s¢
lemaco ad lumen Rheni collocatos non effe alios quam noftros inSue-%
cia habitantes. $icraus exhellee meinem Veduncken nach nur o viel, daf
Rudbeckius ¢ 1. inDenen Sedancken geffanden, wieProlemacus fich vergans
gen habe, indem ex die Vargiones cis- Rhenum fiuiret habe; da doch fils
bige in Schroeden oder Scanbdinavien angutreffen find,  €svedet alfo Rud-
beckius an ditfem Ql‘f_t gar ‘.lCI)( pon Dehent Vangionibus, fondern nuy les
Diglich von denen Vargionibus {. Varegionibus, toeldhes gang deutlich erhels
fot qug ben folgenden ABortens, da Rudbeckius hingu feet, wie daf de
Vargionibus cin altisfimum filentium fe, bey Dem Tacito, Julio Cxfare u, f, v,
toelches er unmdglich behaupten mogen, Daferneer unter den Vargionibus big
Vangiones perftanden wiflen wollet. - Alfo-ift suerft diefe Imputation deg
Speneri gang unbillig und ungegrindet,  Nachgehends iftes gans gegriing
det, tann Rudbeckius behauptet, Daf Prolemzus bie Vargiones hatte it
Geandinavienlogiven {ollen und nichtcis-Rhenums msifen diefe Affertion
ber Hiftorie conform ift, fo Daf Spenerus Feine Raifon gehab, diefen Saf
angufechten.  Denn dafi die Vargiones in Scandinavien ehedem su fuchen ges
toefen find; folte wobht dem Hrn.Spenero nicht unbefande fepn, da es nicht fo
twohl cinfeimifihe, al8 vislmebr einige ausldndifthe Scribenten vorldngfi dare
gethan haben, Lucas13.) fdhreibetqusbrichlichs ,,Die Varegi ober Vargi,©

: i Ghi Yot : "
sepdes einerlen ifE, toaven verfchiedene am Belt wohuende Nationen,

weden, Finmenete'e Uad hiemit gefchichet Dem Prolomao ein

§ 2 Ses

12,) Vid. Hermannid. inDan. & Norweg, Defcript. p. 75, Torfeum in Hift, Norweg,
Lib, L cap, 6. pag. 13. & al.pl.

13.) n feinem whrslten Sivfien: Sabl pag. my 1350
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Gentige, der die Vargiones nicht mitten-in Teutfchland, o Bein Wafer iff,
fondern an cinem Meer oderSee ficuivet, Fernerhat der bertihmte Eceard 14.)
ganfs geundlich ertviefen, daf die Vargionesin Norden, nicht aber in Leutfchs
land su fuchen wdren ; und fir ihm hat folches gethanDuFresne,t5.) nodh nichs
ve Autores 3u gefehroeigen, die man anfibren Fonte,  Die Mofeovitifthen Hi-
ftorici; al8 Reinold, Heidenftein 16.) und L. B. in Heberftain 17.) wiffen
su berichten; Daff Die Rusfi ibre erftenund diteften Konige ex gente Varegio-
num {. Vargionum h. e, Sueonum genommen haben , daber felbige audh
Tributarii 18.) bes Schroedifchen Neiches getwefen find, Getif nicht von
benen Vangionibus bey ABorms 5 fondern denen Varegionibus odey Var-
gionibus h. e. Suecis; haben die Mofeoviter ihre Kdnige genommen, und alz
{oift unftreitig, Dag die Scandiani ¢in Gens Varegionum ¢fedem find bes
nabmet worden, €8 fiehet audyumfo pielmebr gu glauben, dag die Mofeos
viter qus Denen alten Schroeden fid)y Konige roerden extoehlet haben, 19.)
D man deven felbfE eigenen Urfprung von denen Roxolanis 20.) hidht eben
obue alle BahrfdeinlichBeit herfithren will, Ob nun bep dicfenr Grtinden
Rudbeckius oderSpenerus am weiteften des rechten Bicles und LWeges 1f>er4
ths
14.) In not. ad Difguific. Lesbnitis de Origine Francorum. die man finbet bep feinem Coms-
ment.ad L, Salicam p. 253.
15.) InGloffario Mediz & infimz latinitat. fub voc. Waringes p. m. 1250,
10.) 1n Comment, de Bello Mofcost, p. 21, D4 68 heiffet: Genus Principum ad Varagos
Annales Ruffici ref t.
17.) InComment, Rerum Mofcovit. pag. m. 3. tofelbft siemlich deutlich und umftandlich
bicvon gehandelt wird, conf, Zuce c.2. pag. 1350. ZEccard, c.l. €9 Rudbeck. in At
lant, Tom. 1. cap, 20. ?4g. 518, Tom. 3. cap. 10. 74z 184, 185, 401.&9 641.
18.) Vid, Rudbeckium sn Atlant. Tom. 3. pag.335.

19:) Sigrsm. L. B. sm Heberfiesn ifl von gleichen Gedandien in. feingm Comment, Rerus
Mofcowir, pag.m, 3.
:, Vid. Becrmanns Hifforia Orbis Teyravum 2.7 ¢.0, 2-217. DieAlaner twaren nicht

>e
<

dern Septifche

Sent(dye Bolcer ihrem Ur[prunge nadj, wie Spenerus behauptet ;
oder Gothifde,twie diefes belrdftigenzszod Hyfp Lib 15, ResnerusRes 45 in Hiftor.
julia Tom, 2. pag. Y6. ex fie fiir Sentifche Bleker Balt, dam, menf; de. Sith
Danie ap. Lindenbrog. p. m.5Q, edit, Fabric, Luce in feinem Siirfiens Sabl pag.
922.£9 1349 und unter den Eifieiy Scriptoribus Meffensus sn Scond. Hluftras.
Tom, £3. p- 17. ’ Yor. Suee, Goth, Lsb, V. Cap: 1. Rudbeckins
n Avlant. Ton 5 L‘[“.;!’L‘:(I) Ha och. in Diff. 3. de
e, toelche aber nidhts 3u bedeuten
6§ 3u vevlaffen, beridhtct Sigebers. Gem-=

genf. ad apnum 567, Stumpfrus
ndenen Ala-
u NReiche vie
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fehlet babe, will ich alle und jede unparthenifche Selahreee beurtheilen laffen.
Daf Ptolemeus die Vargios cis-Rhenum fituiret, fan dem Rudbeckio Feines
toeges entgegen fepn s nachdemmablen CL Dithmarus 21.) gar wohl obfervi-
vet hat, daf Die diteren Scribenten Offters mebr befimmert gerefen find, umb '
en Untexfcheid dex Bolcker, alg umb ifyve eigentliche Sitnation, queh daff fons .
derlich Prolomaus Das Slic gehabt, 22.) bievinnen gu verfehien, Ucherdem g
muf man nicht weiter al8 wie iy anifo angefibret habe , des Rudbeckii :
orte ¢ 1. extendiven, und dannenheroifts eine gank anbere Frage, bie ans A
noch g cvoutern fehet ¢ Ob die Vargiones und Vangiones einerleyy BolcE, i
ober bepde dem befchricenen Seandinavien ju vindiciven find? welches Rud- '

beckius mif feinem Borte bevtibret hat.  Nad) meinem Bediinceen follte ich 7
bey biefer Quattion dafiir halten, wie man cben nicht obne allen Srund bes |
baupten Eonte, dafi die (o genannte Vangiones diefen Nahmen von denen !

Vargionibus ober Varegionibus iberfommen hatten,  Die Sriinde, welche
mich diefes uberreden wollen, find folgendes Critlich ift beFande, bag die Hi- ; |
ftorici von dem Urfprunge diefes Mahmens Feine vdllige Setvifibeit geben i o
Funen 5 fondbern bald diefe, bald eine andere Mepnung 23.) bepbringen, !
Nachgehends frehet auch nicht suleugnen, daf die Nordifche Nation den Beys
Nahmen Vargl oder Vargiones dergeftalt beliebet haben, da fie aud in dbes
Grembbde fich diefen Nabmen bengeleget wiffen wollens wie hisvon Eccardus
und Rudbeckius 24.) nachsufehen finde  Fevuer jeuget ein Sehreiben des
B
21.) In Comment. ad Tacits Tr, deGermania pag. m, 169, conf, Verelis Not, ad Herva-
. £~ Sdga pag. 10, g [.”'iﬁ‘ff Scandix plures veterum meminerunt, pauci vero
vel nulli recte & 2 e defcriplerents und Excell. Dn, Hoffmannus in Specim,
g ] natura LL. German, e, pag. 12. {threibet gar
Germania folgendes Judicium fallet: Coetertim, cum
1 de tota Germania (um i vicl weniger von gang Shives
titiam, nion ubique infallibilis erit habendus, * oty
ins Lib. 1. Rer, German, 2., A0L. DO Arngrim Fonasan
2-pag.m. 98. beyftimmict mit diefen Worten Sporman-
raphicis alfo {dhreibet : In multis veteres erraffe Geo=
1, Dionyfium, Solinum, Plipium &
5 ut ridendi fint, quam re
10s locum ghant ; verum enim ab eo, quotquot
ndos efle exiftimant &e. und Poffevinn
am Peolomzo feine Im Y
erer Teftimonia gu

N

™~

copinem vero Pros
i; qui primum,

Populorsm sn Vol. 2.

20 Leb. 11X, cap, 161, pag. m

Q,g';,c, al.pl. - ¢

Non oy

83 24:) Jeer
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Bifchoffs Sidonii an den Pabft,25.) daf bie Gothen diefen Naburen mit

fidh in Teutfhland, FrancEreidh, Stalien und wo fie hinfommen find, 26.) ges

fibret haben ¢ twoler denn giemiich glaublich 1ird, baf von ifiten die Van-
giones ihren Nahmen bePommen haben; bevorab da die Hiftorici erfennen;
ab Die fo genannte Vangiones ehedem ¢inen andern Jeahmen 27.) gehabe
haben,  €5.ift audy von diefen Wargis, toie Eccard 28:) bemerchot, Dev bei

Fandte Nahme Wagtiaitem Wangria £ Qangenland entftanden, und dabee

ber Nahme Vangiones.  Subdlidy fo finde idh stifchen ben Nabhmen Vargio-

nesund Vangiones feine fo groffe Undhnlichfeit, Dag nicht fener in diefen hae
be fonnen perroandelt werden,  Diefed find meine Gedancfen , diz ich fule

mid) habe, und Feinen aufdringen toill, Stehen fiecinem nicht an, fo fan

idhs miv gefallen (affen, voann er der alten Seper folget; und die Vangionesin

agro Vormatienfi 30.) entfproffen ju fepn glaubet, auth von diefen Vdlcern
den Nabmen der Stadt Worms 3L.) berleitet, Rhenanus 32.) Dermennet
gar, daf Cicero die Vangiones pro omnibus Germanis, qui ripas Rheni in-
colebant, genommen habe, und da§ der Nabhme Oexer Francorum Dem Cice<
ronl nicht bePandt getwefen, toh! aber derer Vangionum. - 9Ran fese nod)
bingu, bag die Vangiones ante tempora Chrifti nobiles & notabiles atque
famofi
24.) Senet in Not, ad Dij;vtziﬁr. Leibnitis de Orig, Francorum c.l. p. 253, und biefer s
Atlant, Tom, 3. pag.307. Eccardi Wove find mercEvinedig, wann er fthreibet: Das
ni ex Anglia Conftantinopolim profugi, atque ibi in cuftodiam imperatoriam feculo
undecimo adfciti, fe Waringos vocabant, unde Graeci Barangos fecere.
25.) In B 7. Lib. V1, DieWorte, fo hierher gehiven , findet mah bey dem Rudbeckio
in Atlant, Tom, 3, pag. 307.
26.) Diefes erbellet qus dem angegogenen in not, 22. & 23.
27.) Vid. Luce Stixflen: Sabl p, 81. & 292, her da haben till, daf bie Vangiones bep
Worms ehedem Yormbs Garer fodren benahmet worden, conf. b, cir. Script,
Der Monachus Kirigartenfis Anonym, Il ffili(’l‘ Chronse. Wormat., ap. Ill, de Lud-
wig in Religu. MSt, Tom, 2, p.7, obferviyet, dafi Wormbs nimmer fop Vangio fim«
pliciter benahmet worden, fondern jeberjeit Civitas Vangionum, telthes andere une
terfudhen mogen.
28.) In Not, ad cit, DI_/!] Lesbnstii pag. 253. Siemit ffimmet ein Ssgism, L. B. in Hebere
Stein 1n Comment, Rer, ﬂ]l.'/(g':;,f_i),[g‘ 3.

29.) Vid, Henr. Meibomti Comment, de utriusque Saxoniz & vicinarum Regionum qua-
rundam pagis in Tom. 3. l_{crum German, p- 170,

32.) Vid. Cellarii Geograph. Antiqu, Lib, 2, €ap. 3, p. 310, conf. Dithmari Not, ad Ta-

iti German. pag. 169.

/id, Muniteri Cofmogr, Lib. 5. cap.161. Pag.m. 584. Cellarii Geograph. 'cit. loc.
Laurzntii Gottii Catalogus Nomin. Propriorum Antiquor. Popul. Region. Urb, &e,
prafix. Hiftor. naiverfal, Natalis Comitis fub nom. Vangiones 5 Stncfers Geographia
Der mittlern Seifen, pag, m, 121. Gladovii Reichd» Hiftoria P, I, p-37-

32.) InComment, Rerum Gerpian, Lib, 2. pag. m. 104,
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famofi & bellicofi viri getvefen find-2 tie ein Monachus Kirsgartenfis

Anonymus33.) {dhreibet; ich Fan e gefcheben Laffen, undbin in dicfemStuicke
gar nithe gurvider, i
§ 17, = ¥
D¢ 1ibriget Nabten ded Schroedifechen Neiches, welde Spenerus i 8
angegriffen, und davon unterfchicbene unricdhtige Ideen in feiner Notitia Ger- W
man. Antique gegeben hat; will idy in der Continnation diefeg IBerckes i
binfunfitig examiniven, toeifen miv Diefe Obfervation unter denen $Hinden i
gevachfen, und nodh, ¢in vicles bey demen Ubrigen TMabmen 30 erinnern fiire W 0
Fomme, welches allugroffen Plag cinnehmen modie. : il

IL.

A®ann bie Gorgfalt bev alfen Gothen su jeder Beit hatte fo suldnglich
» unbd gureichend fepn mogen, alfen vorgenommenen Verfishrungen i S

AT A ; o . o
YT after UbrPunden von Norden fattfamen Sinbalt thun su Eonnen e el

toie ibre emfige Demtbung gewefen, von Anfang der beroohnten Nordifchen
Sdnber, ibren Tachfommen eine pollenfommene Sefchichte su hinterlafiens
alsdann hatte Fein Reich in Curopa eine {o vollftdndige Nadyricht von ihren
lterthimern haben Ednnen, wic man von denen Nordifchen Reichen fiirgus
feaen tare vermogend getvefen.  Keinem, derqus den alten Gefchicht 2 Bz
chern SYoebens einen grinbdlichen Beridyt vom dlteflen Juftande des Neichs
Sehioeden cingeholet, fan diefer Blcker (Sbliche Bemibung, ihyre herrlichs
porichtete Shaten mitfelft Dex @ididhte gu propagiven verborgen fioiis it
toclcher Aufrichtigleit aber, und ohne heuchlevifche Aovte diefes gefchehenfey,
seugen sur Gentige ibre nody tbrige 1) Oefdhicht s Schreiber, ~ Sndef wie
grof audh immerdiefe Sorgfalt dever Borfabren im Reiche Schrocden von
lters her mag Gerocien fepns fo Ednnen Dennoch heut juTage alle Eintwohs
ner Oorbifcher Meiche, und mit ihnen Die Liebbaber einer dchten Hiftorie, nidht
fattfam den Berluft beflagen, fu welchem Othinus Upfalienfis bereits voe
Shrifti Gebubrt den Anfang gemadset s indem v alle MercEmahle Des Ans
denckens herslich verubter Thaten feiner Borfabren vollig aus dem Wege

g

Chronico Wormatienf, ap, JII. de Ludwig inReliqu, Manufcriptorum omnis xvi

I

3%) “ t. ac Monument, Tom, 2. pag. 4.
Conf, Sturlefonius in prefat. Chron. Norweg, Arngrim. Jonas in Supplem. MSt.
Hift. Norweg. Barthol, in Antiquit. Danicis pag. 17'0, Torfxus in ferie Dynaft, &
Reg. pag. §5. Diurberg. in Difl. de Skalldis Veter. Hyperb. p. 4. Verelius in Notis
ad Hervara Saga p. 178. Salan. inNot, ad Egilli & Afmundi Hiftoriam p. §0. Rens
hiclw, in Not. ad Thorftens Vykings - Sons - Saga p. 4. 5. f6qq.
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gerdumet, abgefdafet, und ganslic vertilget. Eben diefer Schade ift bem
Sayredifchen Reiche um fo viel mebr empfindlicher, ie mebr dag ¢rfte Fun-
dament ihree Gefchichte bierdurch smeifelhafftig und dunchel gemadet wors
Den,  Diefer Criy » Betrieger hatte in der Turckifchen Kdyfers Schule feine
Politic gelernets indem felbiger Das Neich aller alten LUhrFunden, und big
gur fpdtefien Nach - et daurender Nercmalle unausléfchlidher Steins
Sdrifften beraubets nur gudem Snde, damit die Nach:AWelt von feines ane
Dern, denn nur diefed Othini Upfalienfis Shaten 2.) wabrbaffte Nadrichs
ten uberPommen mochte.  Diefemn BVorgdnger folgete die nach Saland wans
bernde Colonie, bderen ciftigte Bemiihung nadigehends getvefen, aug
Sdyreden alte Seprifften nach Ssland gu fiibren, davon dad Seben Sturlew
fonis 3.) tweiteren Bevicht abftateet, it Abfchaffung der NRunens obdee
alten Sothifchen Buchftaben {chalteten die.Clerici {0, daf ibnen der grd{;
fefte heil aller Sehrifften ju Hinden geliefert rourde: Di¢ toenige augbenonts
men, {o Daunterm Pratext, Daf ¢8 Magifdhe Scripta ober Heperenen wdren,
verbrande rourden,  Nod) meby ift dag Meicdh Schrweden alter Documen-
ten und Schrifften durch Sffentliche und beimfiche Entfiihrung befaubet tyors
Dens denn eine getwefene Gemaflin Des Koniges Abels in DdnnemarcE, die
Mechtildis, madhte, tvic Meflenius 4.) berichtet, von Danifcher Seiten hicgu
Den Anfang: Kénig Waldemar folgete ifrem Cyempel, und erfehliche durch
£ift vom Kénig Magno in Schtoeden viele herrliche Documenta, obgleich
Huitfeld s.) {chreibet: Waldemarus habe felbige mit des &, Magni guten
Lillenerhalten, €3 fireitet hicroider Dever Gefcichte Sufammenbhang beptn
Meflenio, 6.) nibft einer Chronolog. benm feh v gelehrten, und toeit belobs
ten Benzelio 7.) Daf nod) andever Sriinde gefdbroeige, welche von denen
Sdhroedifchen Scribenten angefiihret toerden,  Sn diefer bepden Sufftapfs
fen trat die Konigin Margaretha ne¢bft Erico Pomerano, beren i§leis Fein
vibmlidyers Objectum, ihren Nahmen bey der Nady Il unfterblich su mas
chen, finden, noth antreffen Fonte, als wann felbige bemuhet [ebetén, alte
Schroedifche UbrEunden nady dem Seugnif Mefleniis.) dem Neiche’su ents

fuibren
Refenii, - Verelius in Not, ad Gotterici Hiftor-
¢.l, pag. 124. & Stiernhiclm in MSto, Tra&, de

2.) Vid. Edde Myt

10l XLIX. edi
43.40. & patlic

lim, Torfzus

Othino,

3) In prefat. Chron, Norweg, edit. Peringsk.

4.) InAnaleét, Sco i, Vl)gui(h'a{(‘ Lib. 2. pag. 164.

5.) i Danmarkis Rigis €ronifa P.1 pag, m, 524, ad ann, 1360.

6.) In Analeét. Scondie illuftrat. Tom. XIL. pag. 196. conf, Lundii not. inBullam Agas
petus pag. 42, £ s AR

=) I 10log. ex Apographo. Steph. Joh. Stephanii ap, Reverend. Benzelium in Mo-

nument, Hift. Ecclefiaft, pag. 93. §.)la
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fibren und su vauben,  Seine PAbRL Heifigleiten wolten gleichfalls bey
o s Benite, womit der Vadfitiche Schas yu bereichern funde, nicht der allers
oyn, nodp ciner Saumfeligfeit wegen befchuldiget woerdens dantienfes
10 febige, auf daf nidht ¢in fpdtes Kommien das Nachfehen brddyee, fein geitig,
forooh! ihren Legatum, Martinum a Fegreno, als nadhgehends den Cano-
nicum, Joh. Heitmar, 9.) 3u cinetn ffentliden Daubenady Sehrweden fands
ten undauctorifirten, &g ward diefer Legat mit fthrifftlichen Recommen-
nibus an alle Bifthofe abgefertiget, um durch dicfer Benhuilfe defto ges
fchickeer bem Neiche heimiich und Sffentlich alte Brieffchaffeen entfiibren ju
Ponnen s woju felbige am leichteften gelangen Fonten, Da mittelft der Runen
Abfchaffung, grofiefien theils alle nodh ubrige alte MSta in der Geiftlichen
ihre Hande gefommenwaren, Dem CrVater su Rom folgete fein Siins
gir Joh. Magnus, 10.) und leglich Die Konigin Chriftina, anberer heimlis
chenn und unbefannten Beraubungen dever Pabftifthen Bundes: Senoffen
su gefchweigens maffen 4 de Ludwig 11.) gar vedyt {threibets Romam Cu-
ftodem efle antiquitatum Sveo - Gothicarum, quas ex regno deportave-
rint Olaws & poft centum annos ipfaRegina.  3u wupfden todre ¢8, daf
mit ber Catholifdhen Religion gugleich alle Beraubung aufgehoret hatte, fo
Dafi in denen folgenden Seiten dem Neiche nichs heimlich entyonen woiden
todre, noch Finffrighin entroande terden Fontes Aber cben Diefes fiehet che su
wunfdhen, denn su hoffens angefehen diefer Punce gugleich mit unter die
{chroereften Sadhen eined Staats gebdret, guderen Remedirung maw bis
dato Feine guldngliche Niteel auf die Babu gebracht, Der Herr Cantler
Ludwig su $alle glorivet nicht wenig, 12.) daf er das Glict gehabt, 22,
Codices, mufitnthtils membranaceos erhandelt su haben, die man aus
Srancreich nac) Haag, um dafelbft verautioniven yu lafjen, gebrachts und
?M babep nicht genungfam betundern, dafi man cinen foldyen Sehass aus
Ereich fabren laffen, welcher guten Theils denen Cldftern mag heimlich
worden feyns O 8 nidht andern Reichen ¢hen alfo crgangen,
rgehen Eonne, und unter felbigen dem Reiche & cyroeden, laffe ich eis
weheilen. S Behre wicder su meinen vovigen, und geige annod)
an

XIV. Diff, de bello SueoDan. ap, Schefe
ibus, p. m. 274. & >
n Epitom. Scond. iliufir. Tom. ult,

1}
¢
8.) InAna
ferum de

9.) Vid, Chror
2. Bail

il. ad ann. 1527, Swartens Chroi.
Scond. illuftr, Tom, 7, p- 61,

11.) In Jure wtelari pag. m. 7, not, 1, ¢

12.) In reliqu, MStor. Tom, 4, in annex, Syllab. re!iqn. &
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an, woie ein febr vicles, teldhes enbdlich der Rduber Handen entgangens dens
noch gulest, feby weniges ausgenvmmen, dev wittenden Flammen Ausbeute
werden muffen.  Dev ohnedem febr Fldgliche Upfalifche, fonderlich hichfts
fhmertliche StocEholmifthe Schlof-Brand hat von vielen herrlichen MStis
und Diplomatibus Faum die Afche von der ABubHt nachgelafien, daf nidht'von
vielen Brieflchafften der Nabhme und dag Andencken 13.) sugleich mit dep
Afche verlobren gegangen todre, Bon Privat-Bibliothequen, und denen
Davinnen befindlich gevoefenen gedruckten und ungedruckten Schroedifchen
Sbrifften, die dev Flommen nur quf Furke Jeit sum Foftbareften Unterhalt
Dienen muiffen, halte vor rabtfam, ein Still{hrweigen gu ertveblen, weilen
bievon fo mannigfaltige traurige Cafus im Reiche Schtocden fiirhanden, 14.)
Daf cinem bepm YAndenchen des unerfdglichen Verlufts die Augen thrdnen,
und dag Herke in LWehmubt verroandelt werden modhte,  Unter diefens
Crempeln 1ft mit dem Verluft der Hodh - Srafl, Bondifchen ju Hesleby ein
1o unbefchreiblicher Schade verurfachet worden, dafi die Srinnerung deffen
dem vormabligen HodySrdfl, Befiser, undmit ihmealle vechtfchaffene Liebs
bab ¢ einer achten Hiftorie, nicht genungfam [hmersen und betruben Fan,
Uind dies gewifilich nich foroohl des dufferlichen QBehrtes halber, obgleich
felbiger febr anfehnlich getvefen, al8 hauptfachlicy des nun in der Afche lies
genden unfthasbaren Schages gefchricbener UbrPunden.  Ein foldher Ve
fuft tibergehet bey woeiten den Foftbareften, je mebr felbiger von allen Licbhas
bern einer dchten Hiftorie muf beflaget werdens fonderlich bey dem Falle,
o folche MSta verlobren geben, die man fonfien nivgends haben fan, und
Daben von fonderlicher BortrefflichPeit und hevelichen Nusen find, S ubers
fa fje die Ausfibrung diefer Materie andeven, und bemercle nodh Furplich,
toi¢ ebenfals offters in denen alten Jeiten, die faumfelige NachldFigPeit derer,
fo da surObficht ded Archivi beftellet toorden, ein vieles jum Untergange des
ver Documenten beygetragen habe: indem fich su diefer twichtigen Beftelung
ehemablen Theologi 15.) und folche Pesfonen eingedrungen, die theils gar
Feine IBiffenfchafft, theils Feine Inclination gehabt, den Schimmel abyutvis
{chen, Din Staub abyublafen, uud alles in ciner ovdentlichen NRichtigheit su

. unters
13.) Vid. Thuns vita Palmskioldii pag. 39, Meffeqii paraph. ad Theatrum Nobilitatis

Sueon, pag.m, 125.

14.) Conf, Rhyzelii Brontologia Theolog, Hiftorica Part. 3. paflim.

15 ) Conf. M. de Ludssgs Jus Clientelare Cap. 1. §. 4. wot. n, p. XI. Da (8 heiffet: Valde
miror, hodieque in Academiis CivilisHiftoriz provinciam deferri hominibus in fcho-
lis Theologorum enutritis, vix enim videas o adfpirare juris antiftites. 2Bag cine
?,ic;;ubltx' Daber vor cinen Schaden habe, evjehlet HA de Ludwig <, /, gang weips
dnfftig.
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unterhalter,  Coenfals iff an dem Untergange vieler Schrifften-der Ges
fehreen {hlechte Borforge fiir bie Nacdhfommen in Culpa, tweilen fich Peiner
bif dato davtiber gemadhet, welcher Fleine ober grdffere Scripta in Fafciculos .
gebradt, und auf diefe Avt denen Nachfommen jum Beften conferviret hatte, el N
Dody dief Unternchmen haben wobhl ehedem vielfache Urfachen verbindert, "
dic annoch heut su Tage denen Selehrten im Aege find. €3 finden fich
gewifilich annody roeit mehr Urfachen, die am Untergange Schrocdifeer
Serifften Theil nehmen, afd ich in diefum Praloquio pro Dignitate qugs
sufiifren permogend bin s Seboch Fan ich nicht unbevubyet laffen , wiees
fich nicht felten gugetragen, dap herrliche MSta durch Theilung dever Erbichaffe
ten an unfchuldige Pofleffores Fommen, deven Unwiffenbeit diefen Kleinobien
Fenen andern Ufam affigniren Ednnen, denn dag fie felbige s Maculatur,
SdnupfSidyern, Fidibus, und dergleichen hauBlichen Nothdiirfeigleiten
gebraudhet, darob die Sefchichte dev Hialmars- Saga 16) jum vdlligen Bes ‘
weig dienen Pan,  ABie nod) andere vicle MSta eine gleiche Fatalicdt betrofs i
fen habe, Laffet fich aus dem gleich folgenden Fragmento, toeldyes ic iew 1
mittheilen wiil , mit mehrem abnehmen.  Sewiff, wo nicht auf diefe, doch

warlich auf Feine beffere Art ift nachfolgendes Seriptum um dey olligen

Habit fommen, defhalb id) felbiges nur fo gerfticket, tie iches beFommen,

/

fiirlegen muf,  Des MSti Original foll Der ungemein feutfelige und Hodse

wirdige Bifchoff su Gorthenburg , Heve Dodk. Ericus Benzeliug befisen,

von deme Die Nadhricht Fdmme, daf man pro feripti Autore angeben fan

Elavum Tefferum , der da Konigl. Secret. und nnd)gcﬁmbﬁJPrmpoﬁu

tus Lechftadienis geworden, b lege ¢8 fo vor Augen, wie meine Co- \
pia [qutet, und felbiges fiirnemlich Defhalben, tweilen man einige Nayricheen

in Diefern Fragmento antreffen fan, von weldyen die ibrigen Scriptores nidts

nelden.

16.) In prefat, ad Lectorem edit Halpapi, il
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FRAGMENTUM

Hiftoriae Johanmis III. Regis Sueciae, Goth. Vandal.
&e. &e &

LIBER PRIMUS.
I ;ricus XIV. ejusnominis Suecorum Rex, quemadmodum multis difci-

plinis liberaliter erat infiitutus, ita etlam in Aftrologiae ftientia

non vulgari, {fed majori torte cura et diligentia, quam Principi
viro convenit , doftus & excultus , facile futurum effe collegit , fe ex
tanti imperii culmine non eo, quem propofuit, fed quem crudelitate
fua merebatur fine , exturbatum iri, ad cujus expeétationis eventum,
non tam {yderum inclementia feciffe videtur, quam naturae elaborata
pravitas & nimia animi Impotentia , qua ex uno in alterumy voluptatis
atque libidinis volutabrum, velis remisque , utajunt, ferebatur. Non-
nulli igitur, qui ingenium ipfius propius norunt , tam excellentem qua
praeditus erit , rerum cognitionem plus ad intericum ipfius fpeéture,
quam ad rationem bene beateque regnandi pertinere, judicabant. Hoc
quorundam de fe judicium atque fententiam facile deprehendens, to-
tus in id incumbere coepit, ut impendens fatum, aut aliquousque fua
prudentia fufpenderet, aut pato aliquo temperaret, aut tyrannico
exemplo per vim & crudelitatem praeverteret, quod pofiremum tandem
tutifimum efle judicavit. Eo igitur infaniae eft digre(fus, ut nen fo-
lum laudifimos quosque ex prima nobilitate homines , tum eos potis-
fimum, quoscomparatiores ad regni affeétationem effe putabat, tollere
& exftirpare decreverit: Verum etiam Fratribus Johanni Finlandiae &
Carolo Sudermanniae Duci, non uno modo mortem & interitum f{it ma-
chinatus, quod fatis patebit ex iis, quae in hiftoriae contextn fequuntur.

Erat hic Johannes ut & ipfe Carolus, Guftavi Regis filius ex Mar-
garetha, filia Domini Erici Abrahami, qui fuistemporibus Gubernator ex-
ftitit per totam Gothiam Occidentalem, fusceptus.  Cujusnativitate cele-
brata,arx Oftrogothorum Stegeborgenfis,in qua XXI[.Decembr. in hanc lu-

Margare-cem editus,anno fupra fesquimillefimum trecefimo feptimo. Fuit haec
thae Reg. Margaretha Domina,omnilande fuperior, quae an Regina magis, quam nu-

trix patriac dicenda fit, non facile judicari poteft, fi cum prudentia ejus
animi bonitatem contuleris, Hanc {eniores, qui. ejus meminerint , ma-
trem
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trem nominant ; cujus lenitatem in fubditos, pietatem in egenos , cle-
mentiam erga {upplices; non absque lacrimis invicern celebrant atque
commendant. Credunt omnem adeo cum ipfa tam foli quam temporig
benignitatem defiiffe, cum obitum difficillima tempora & variac reipubl.
motionesfint ftatim confequatae. . Mirum fane, quantopere non a plebe
faltem, verum etiam ab iis amabatur, quiel quotidie famulari aricillarique
tencbantur. Omnes offenfas ne ﬂd regem dctcrrcmur,_ praeoccupat ca-
vetque, ne quodammodo ad iram & md)gnag:_onem concitetur.  Etfitur-
batum confpicit placat, fi triftem, folatur; fi iratum demulcet, _ Quanto
igitur pracftantior Regina haec fuit tanto etiam obitus ejus reipubl. ac-
cidit acerbior. Obiit autem pie, placide et beate in aula Sodermannia
Tundefloo anno fupra milleimum quingentefimum quinquagefimo pri-
mo. XXVI Auguﬂi,poihmnm cum marito rpgnzzﬂct annos viginti unum.
Natos gennit ex Guftavo Johannem Finlandiae Ducem, Catharinam,quae
i dfardo Comiti Frifiae Orientalis nupfit, Coeciliam, quae Conjux Chri-
ftoph. Marchionis Badenfis talta; Magnum Oftro-Gothiae Ducem, Annam
quam parentes In matrimonio collocarunt Georgio Johanni Comiti Palat.
Duci Bavariac et Comiti Valdenfi ; Carolum qui recens natus obiit;
Sophiam quae Magno Saxoniae Duci in conjugem data eft ; Elifabetham,
quae locata eft Chriftophoro Duct Megapolitano, et Carolum Suderman.
niae Ducem. Porro, cum inter hos natu maximus esfet Johannes, itaquo-
que in illo indoles primum florefcere, & fui judicia facere coepit evi-
dentiffima, quod cum Ericus fierl magis magisque indies animadverterit,
inenarrabili eum odio perfequi & exercere coepit, & quanto id ob me-
tum patris fecit tetius, tanto cautiori ad infidiandum nequitia & fraude
utebatur : rem iplam fufpicatus , ne is idem foret, qui fe, quod qui-
dem imminere praevidit, e folo regni atiquando dejiceret. Adolefcens
enim Johannes, mafculam quandam fatim prae fe ferebat gravitatem &
fubtilifimum Ingenil acumen , ut nemo non conjiceret , tanta indolis
myjeftate , grande aliquod rerum momentum denunciarl. Trocho &
pilae parcius, literis vero & lmguz§ iiﬁ:]}\cnﬁu\ incambebat, idque tanto
quidem impetu & gravitate, ut ipfius fapientiam & divinam plane in
multis linguis m:_undmm pleraeque Europae gentes deinceps fint admi-
ratae.  Facile igitur multam apud omnes gratiam fibi parabat. Quod
cum fratrem indigne ferre cognoftit, quam poteft maxime {efe modera-
te gerit, omnemque adeo offenfionem devitat, ne per fe ftare videretur,
quo minus animi conciliarentur & coalefcerent. Sed inveteratum illud
InErico odium, tantas ad Ulum morbum accesfiones adtulit, inque tan-
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tam {e diffudit amplitudinem, ut nullus magis pateret medicinae locus,
Ita enim comparatum eft in rebus humanis, ur vitia admifla animos ho-
minum fortius occupent, quae fi radices egerint, fruftra operam omnem

infument, qui {anare ftudent. :
Ericus itaque cum fe jam totum libidini mancipaffet, non veritus
eft, ut fere fic, omnis pietatis refpeftum abfcindere.  Quare non fatis
el vifum eft fratrum faluti & vitae infidiari, verum etiam parenti Gufta-
vo exitium intendat. * Eoque nomine publicis habitis in Smolandia con-
ventibus, fui Ducatus indigenas ad defeétionem & rebellionem contra pas
trem follicitare , & tributa ac pecuniam fingulis imperare in nefindum
uium expendendam. Quace Erici nequitiatantoaltiorem in Rege excita-
vit.indignationem ; quanto hoc fecir impudentins & contumacius. Nam
cumDucatus ei decerneraturSmolandenfs, inter alia hoc praecipue cautum
erat, ne quosin fua ditione patre infcio vel invito, ageret conventus, ne-
que onera aliqua atque tributa fubditis ; mfi Rege jubente, imperaret,
Cum igitur pater , eum fe tam aliene gerere videret , {ufpicabatur ali-
uid fubeflfe monfiri, nec rem fecus (e habere, quam ut aliquid in-
Egne contra fe moliretur. Expediti igitur func emuffarii , qui caute &
prudenter rem omnem cognofcerent & explorarent. Re igitur per fi
dem bonorum hominum patefaita, comprehenfi funt nonnulli militum
pracfecti (quibus Princeps conﬁciundae_coni"pirariomx negotium comnmii-
ferat) qui vin&tiHolmiam funt pertradti, ubi poftquam aliquantisper in

carcere effent affervati redempta impunitate dimictuntur.

Inclarefcente jam indies magis magisque Erici malitia vehementer
Rex contriftari indignarique coepit , adeo ut eleftionem ei antiquare &
Canfae cur haereditatis jus exfcindere | filiumgue rebellem & feditiofum acternae
Outavm cuftodiae confecrare & includere decreverit. Hoc cur faceret caufze

Erscum exe erant,
"“’; Prima & praecipua quam dixi contra Patrem confpiratio, tum quod

77, concilium contra editum Regis cogeret. Quod pecuniam Patre nefcio
1z fubditis expendendam imponeret. Quod verbis aliquando indecenti-
bus ipfum Regem exceperit, fenium & regnandi impotentiam ipfi ex-

. probrans. Quod de tratribus {uis aliquoties minus fincere , etiam au-
dienteRege, fit locutus, id qudd non parum ad fufpicionem roboris &
momenti attalit. Timuit enim pater & Rex prudentiffimus, ne quando
lius tantae immunitatis imperio potiretur cradele aliquod & inauditum
exemplum , in fratres propinquos & neceffarios ftatueret. ~ Si enim , ait
Rex, concepti odii femina me fuperftite non veretur fignificantiys exer-
Cerey
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cere, quid fatturus eft, cum me morte abfumtum & pulvere terrae tu-
mulatum confpexerit. Praeterea Regis animum vehementer urel_)atperﬁ- &
dia & nequitia gjus , quam in fororem {uam Wadftenis exercuit , cum
famam ipfius violare eamque maxime probri infimulare ftuduerit, cujus

rei & turbae flabellum atque tuba ipfe folus fuit, ut hoc modo etiam
animi virus erga cohaeredes declaret. 'Hoc etiam regem male habuit, »2
quod cum a. natura ad hibidinem va‘ldc Ivnclnmr_un} vldcr_cf, adeo ut ho-
neftas matronas atque virgines partim vi & mimis, partim immoderatis
largitionibus in ftuprum pertraheret. Vidit etiam qgodvhommcs nefarie 71
{celeratos, quos ipfe Rex vel proﬁ'rlpf‘cmr, vel rei capltalis damnaverat, in
ipfius tutelam contra ediéium & volu'ntatfm fu_:xm fufcipi, eumque illo-
rum opera ad omnem nequitiam abutl.  Porro impotentem animi vehe- 71,
mentiam, lenitatem & fuxum non uno modo fibi _perfpg&um habuit &
CXPIQra[um._ Tum mmium lud_orum uﬁgm, cul magls, quam decet 1X.
Principem, indulfic, falfe aliquoties rifife fertur, affirmans Erici pilam &
trochum , fore aliquando {eribis aularumque praefectis pomaaurea: al-
ludens nimirum ad quaeftum, qui ad id genus homines ex nimia Princi-
pum fecuritate & remiffione plerumque redire folet,

Hisce & fimilibus de caufis voluit Guftavus tam luculenta eum
haereditate excludere , eamque filio Johanni (in quo omnem fpem de-
fixam habuit) conferre. Cognoftens autem Johannes Dux mentem &
decretum patris, magna f{ane lacrymarum & fupphcatipnum vi eum eft
adgreffus, inque genua provolutus,vix tandem poft copiofam precum fle-
tusque jaéturam obtinuit, ut En;us In gratiam reciperetur, & decretam
regni haereditatem retineret. Opera igitur & ﬂud}o Finlandiae Ducis
in gratiam ac amicitiam regis receptus, odium illad in fratrem invetera=
tum paulo cautius occultare palliareque coepit , ne amplius iram & of-
fenfam patris in fe conciliare videretur.  Omnes igitur rationes fecum
confiderat & expendit, quomodo eum patre non fentiente, male tradu=
ceret proque libidine jattaret. Quare, cum ex diligente diverforum ho-
minum indagine,quos in Angliam difcretis temporibus ablegaverat, cer-
to comperifiet, Elifabetham Reginam conjugium faum toto animo ad-
verfari, nec ullis donis , precibus aut pollicitationibus fleéti atque in
fuam fententiam adduci pofle , oportune igitur fratrem Finlandiae Du-
cem, eo fibi adftruendum duxit, ut, fi quando re minus feliciter gefts
rediret, haberet quo ipfum vel perfidiae vel negligentiae vel tergiverfa-
tionis infimularet, & {ub {petiofo praetextu eum aliquando citra offenfio-
rem vulgi ¢ medio tolleret,  Nihil vero certius fore fperabat, quam u;

ve
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vel in tam longinqua profeftione occumberet, vel re infe@a rediret , ut
fic expoftulandi occafionem ex fumtibus incaffum exfufis;dextre ut ilji
vifum eft probeque, captaret: Nam variae afferebantur ex Anglia litere,
per quas ipfius legati Reginz mentem & refponfum expofuerunt, unde
¢,aut plane nulla,aut pertenui prorfus fpe ali laGkarique cognovit. 1lia
enim lubricitate {ua legatos Erici illitos & circumventos, nullo unquam
definito refponfo confirmavit. Sed fere femper ambiguos fufpendit,
jam fe fingens totam.in amore efle, adeoque de ejus valerudine follici
tam: jam quotidianis lacrymis & fufpirits le€tum fuum complere & ri~
gare: jamde ejus perfona, frudis & exercitiisquaerere.  Mox contra: {e
coelibatum foviffe, 2 quo inftituto non facile patiatur fe deduci.  Alius,
nubendum quidem effe profitetur, procreando regno haeredis gratia, fed
nubereilli non integrum effe, quem nunquam viderit.  Aliquando di-
cit, Ericurivita de fe mericumeffe, ut eum fummo amore completatur.
Etcontra: Ericum nunquam petitum efle a fe, quod petit, {i {ciret vitae
fuze inftitutum, Ex hifce & fimilibus animi ejus motionibus non diffi-
cile fuiffet divinare, quid de ipfa fperare debebat. Tanta igitur litera.
rum varietate, alius Principis animum incendere, alius refrigerare videba-
tur, ille tamen in concur{o h. e. eodem femper animo permanfir, omnia
pro {efacere oftcnc.{cng. Nam curs tot'l’ri!}c!;‘es acReges, qui ejus amo-
rem ambierunt, rejecti fint, & ille votis ejus (fic enim nonnulli feripfe-
runt) in regnum - - - non pofle igitur negotium fuum non confequi
fperatum eventum. Nunquam igitar Johannem {ollicitare deftitit, do-
nec {e id ejusgratiameo, quo rogabar, abituram adpremitteret.

Porro quemadmodum tota illa Anglicanaaétio ftatim cump rimum
agl coepta fit, ut vana & nocentifl. improbabatur a Guftavo, ita etiam
cum intelligeret Ericum fuis precibus impulifie fratrem Johannem ad
obeundum illam in Angliam legationem, multo magis ei animus exacer-
bari coepit, adeoque contriftari,ut nullam rem fibiin hacvita magis dul-
cem ac jucundam fore adfirmaret.  Nefcio enim quid mali - - - in hoc
Erici confilio adoratus eft et praefenfic Goftavus. Sed ut fere omnes
ejus altiones & inflituta in _fufpici(jncm vocavit; ita quogue gjus pro-
pofitum, tanquam patriae minus utile atque falutare imprimis habuit fu-
fpeftum. Literis fuis plerumque acerrime eum perftrinxit & coarguit,
ficud infra patebit. - Verum cum Johannesintimis &devotiffimis precibus
fuis pro Erico, Patrem Regem {ollicitaret , rogans ut non faltem hoc ejus
inftitutum probaret, verumetiam permitteret, fe ejus nomine in'‘Angliam
ablegari, ut Reginae animum auit quo frater velit infletat, aut ut fic illa
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erga ipfum animata deguftet faltem, & ad Regem atque fratrem quam-
primum referat, neresulteriorl mora, cum maximo Reipubl. detrimento
protrahatur, | Hac Johannis fideli & diligenti interpellatione, Rex coa«
¢tus quafi annuit tandem, fed non n‘bfquc gemitu & {ufpiris gravilimis.
Operae pretium enim fe fatturum Johannes putavit, fi veniam illam fibi
a parente omnibus adhibitis precibus impetraret; Fore fperans, ut hoe
officio, quemadmodum magnumerat, &cum multis periculis conjunétum
immortalem fibi apud fratrem gratiam paratet. Confcribunmrigirurco.

Vil

pize navales & viginti ex peritiffimis navinm gqb({emaforibug, quibus id
maris, quod inter Sueciam atque Angliam interje¢tum eft, familiariffime
notum fuit. Inftruit igitur & hortatur Rex filinm verbis graviffimis, ca-
veat ne quid inconfulto autincircumipecte cum Anglis tranfigat, i forte
praefens inftitutum felix & optatam eventum confequatur; Sed faltem
de iis pacifcatur & concludat, quae lllggum aliis, qui ex confiliis affuturi
funt, judicet imprimis ad honorem Deiilluftrandum fpectare, & ad regni
Sueciae gloriam, emolumentum & perpetuae ftabilitatis praefidium per-
tinere. Porro Qﬁc_ndat Anglis, haereditarium effe hoc regnum, necma-
gis forti & eletioniad conftituendos reges obnoxium, donec mafculus
aliquis {urculus ex femine Goftavi effloruerit, nec i aliquando mafcula
Regum Suecorum propago defierit, aﬂdmltt'endum effe ex Angliavel aliun-
de haeredem foeminam fed marem fummittendum effe, RegibusSueciae
{anguine proximum. Qui fi non exftiterit; nullum fibi adhaereditandi
jus ufurpent. Praeterea fi alterum regnorum bello aliquo infeftetur,
Tubveniat alterum auxilio pro virili, quantum resferat, & fieri poffit abs-
que detrimento. ~ Poftremo decommerciis aliisque contraétibus prolixe
ipfi quid agendum fit, }‘i‘;'?.clicrlblt, quae omnia quam accurate, fideliter
& prudcntcrcxc_q\'urusflr, Jol}alllnc:s_“, _ycl hinc patet, quod cum per Dei
gratiam ex Anglia reverfus eflet , nihil occurreret,, quod ipfo vitio vel

minimo verteret Ericus, A
Hac accepta inftitutione in viam fe dabat Johannes Ellfsburgum
verfus, quod oppidum eft & arx Gothiae occidentalis primaria. Faétum
eft hoc fub initium Augufti. Quinto autem die ejus menfis fcripfit
Johannes Domino Henrico Nicolao de Chanchis confiliario fiuo & Joachi-
mo Balgrino, eorumque fideires omnes in Finlandiae Ducatu adminuftran.
das & Gubernandas commendat. Eodem fere tempore per literas figni-
ficat Ericus Domino Stenoni Erici, conclufum effe apud Parentem Regem
fe Principi fratri in profeétione ad Angliam comitem adjungat.  Nihil
Igitur fagiat reliquum , quo-minus negotium fuum ibi rete procuretur,
9 & nihil
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& nihil definiatur, temere ac incogitate, fed expendantur omnia caute.
fobrie & circamfpeéte.
Interea Claudius Colodzius ex Anglia cum Dionyfii literis revertis
tur, i ‘quibus Principem de benigna Reginae voluntate certiorem facit,
Liz. Jo- Johannesigitur literis ad Dionyfium Iatine fcriptis, revenifle, ait, Clan-
bars. D.%dium in Sueciam &retuliffe quousque negotium ei a fratre comiffum in
& g’::/”z Anglia expediendum hoc tempore fit, progreflum. - Et intellexifle illud
! #" ex animi fententia fucceffifle , ita-ut a Regina gratum & acceptabile re-
¥ fponfum acceperit, quod fe magnopere congratulari ait , etiamfi idem
‘ negotium non tantum {ua interfic, atque fratris, tamen fe non minori
i laetitia erga ejus fucceflum , quam fratrem affici; cum nihil fanétins, ne-
2 que magis pium fufcipere poffit, qued ad glortam & honorem Dei perti-
.

neat, atque ad augmentum dignitatis ; tam regis quam etim fratris tra-
hat & ad honorem utilitatems & emolumentum totius patriae vergat, Non
igitur dubitare illum in fufcepto labore perfiftere, atque omnem operam
& diligentiam adhibiturum, ut ad effe¢tum perducatur, firmiffima {pe ni-
tatur certoque {ibi perfaadeat, Regem Patrem , Dominum Fratrem atque
femetipfum ejus diligentiam cum omni-gratia & digna réecompenfatione
remuneraturos. Atque pro majori evidentia & hujusnegotii promotio.
ne eorum majeftates conclufiffes fe abhinc in Angliam quam primum
ablegare, quo conclufive in difto negotio agatur, & pro vota ratifice-
‘ tur. &c. &e &e.
iy Tirue it Rebus autem ad eam profeftionem probe expeditis {cribit Johans
g d Diomyf; n1€s fub exitum urbis iterum ad euandem Dionyfium, rem omnem nunc
! in procinétu efle, fe igitur fequenti die, qui CalendaOétobr. erat, Deiau-
fpicio tter illud ingreffurum. & venti quamprimum fecundi fuerint, vela
datarum. Rogat igitur hofpitium fib1 & res ufui neceffarias diligentet
adornet atque procuret. Paulo vero poft difceflum Principis valde huma-
niter ad eum Ericus feribit, optans, ut profpero navigio in Angliam fit
delatus. . Dein rogat, follicitet fuis precibus Reginam, ut fe atque Regem
per literas falutet.  Et fi negotium non aliter posfit tranfigi, nifi eo1pfo
proficifcendum fit, concedatur fibi f2lva accedendi revertendique facul--
tas, ejusque rei literis fidem faciat, quas primum ad Parentes transmittat.
Sic equidem fore, ut & Rex ad majoremalacritatem reijurandae excitetur,
& omnes exitumnegotii feliciffimi exfpeétent. His acceptis literis non din
moratus eft Johannes Dux, quiniis de rebusReginam compellaret. 1lla
autem fui artificit non immemor , poftquam rem multa circuitione dila
taffet, recepit fe tandem literas ad wtrumque daturum, quod etiam %yag-
itit,
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fiitit, ut infra dicetur. Sed rurfus Ericus Johannem Principem literis
quinto Novembris die datis, humamtcrr rogat, utbonam potiundi conju-
gil {pem per literas 11b£§acm., cognoicat etlam atque exquirat, quantos
fibi olim ex Anglis reditus fperabit, indicetque Regem, omnem fibi ex
Smolandenfi Ducatu ufum fruftum liberum & immunem addixifle, qui
totus inilloram ufus converteretat, quando res ita poftulaverit. Proinde
{i fentiat Anglos coronationem ejus'ﬂaglmrc,_ﬁdcm els faciat fequenti an-
no affuturum, ut in ea quoque re xpﬁs gratificetur. Interea Steno fe in
Sueciam receperat,ad quem pofiea fub mitium Novembr. {cribit Johan-
nes e Anglia, fignificans, fe poft ejus in patriam receflum, bis Reginam
de negotio Fratris convenifle,fed nihil ab ea accepiffe quod pro certo &
definito renuncietur.  Hiemandum 1gitur fibi illic, quod utregi & Erico
1 cet rogat.
fgmméon{’c'ans adeo fuit Elifabethae inconftantia, utpote quae cum ftatu
dignitatis mentis etiam nobilitatem non mutavit.  Goftavus autem per-
fpeétis reginae literls, quas fupra dixi, eam fe promififfe ad regem datu-
ram fere, conatibus Erici deinceps acerrime obftitit. Putabat enim eam
non fignificantius pofle mentem {uam exprimere, quam cum ad calcem
earundem literarum diceret, Deum tanta fe coelibis ejus vita dulcedine
imbuifle, ut ab eadeduci non facile patiatur. ~ Seigitur orare, ut pro fua
prudentia & paterna auétoritate ficcem filio agat, utuxorem eligendinec
diu fuftentet, nec tempus longius differat,  Cum igitur Rex aliquo-
ties esprobraflet Erico ftuporem & coecam illam dementiam, quibus
animum ejus obfeffum efle ait, eo quod patentisfimas Reginae. fraudes,
quibus eum tam longo tempore ludificata fit, non videat, agnofcat, dete-
ftetar, fed ultro fe illndendum propinet & offerat.  Hinc ei valde con-
citatus eft animus, ut faepe numero {criptis acerbisfimis fenem Patrem
exagitaret. CuiRex tandem commotus ita refpondet : variisfibi exipfo
datas efle literas, Deum autem folum noffe quamente autquo vultu eas
peripexetit, aut quomodo eas intelligat, nifi cum fummo peétoris fui cru-
ciatu & dolore. ()bcci’g.xmr eum dcmde, per filii Dei mortem & fuppli-
cia, perque eum, qul prius & morigerus filiug parenti fuo amorem debet
& obfervantiam, fuperfedeat in pofterum tam diris tormentis & vexatio-
nibus, quibus is cum fua clientela animum ejus inclementer excruciet
& defatiget, Non conftire fe ullo tempore ad minimum cogitafle, ne-
dum permififfe, quemplam in {ua aula verfiri, quinomen cjus apud fe
male traducat & exponat, perindeut ille dictiter. Neque fe tam finitan-
tem effe atque ventofum, quamillejudicet. Siquidem communem hujus
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mundi viam fibiegregiendium quotidie{peret, & 2 Deoindefinenter opet,
ut eripiatur ex illa triftitia atque moerore quo per eos fuffundicur, a qui.
bus omnimoda confolatione effet erigendus, nec fe fatis demirari pofie,
cur tam fophiftice ad literas ejus refpondeat ;- ut faltem claufulas atque
propofitiones levioris moment: tratet & declaret; majora autem negotia,
In quorum contemplatione univerfa patriae falus confiftat relinquat in-
tacta plane; ut ca non verbulo attingat,  ~ Eum fibi opprobrio vertere,
qued illi ea feripferif, quae fatrapis potius & provinciarum praefectis ef-
fent proporienda, fperare fe tamen nihil ei indecenter {cripfiffe, quamvis
i tanti pendat & faciat; fed fe id eo coxtfilio {peétafle, quod tam e, quam
£ibi ufur ac emolumento fore putaret.  Literas quas ad Dn. Stenonem
mifit, fefe refignale, quidque contineant intellixiffe, - Videre enim illum
monftrofas adeo fibi fingere & efformare cogltationes gravifimeque ferre
Stenonent rion prius ad ipfum, quam ad fe contendifle, quandoquidem
ejus aliquantelum interfic id negotii cognofcére, Se autem exiftimare,
illud negotivum non praterea everfum & difturbatum effe, quod prius in
fusas, quam in illins manus perveneri. Quare fperaverit eum-magis co-
gitate & prudenter {eripturum, quam id nune feciffe deprehendat, De.
buiffe enim eum aMicto fuo Parenti illum, quem Deus ipfe flagitathonoe
rem, quodque quartum przceptum decalogi requirit & vulgari diverbio
ja&atur. Quot’vngue numero fint nati, eos tamen omnes aetate 'z:'iirtir, qui genuit,
Pater. Non ipfi faltem reginam Anglia {eripfiffe, fed fibi etiam, inque
literis ad fe datis profeflam effe perpetuum ceehbatum, videri fibi igitur
Stenoriem nihil feciffe temere , fed ejus. fati rationem tam Deo quans
hominibus probatum iri.  Verum quod in fisdem literis Stenonem roget;
ut caufam {uam juvet magis, quam confundat ac avertat, fiquidem feis fit
eorum qui eam perturbare ftudeant, in hoc ipfumineptiam {uam omninm
oculis contemplandam proftituere. Exiftimare enim fe, nullos in Suecia
reperiri, qui inflitutum ejus impedire poterint avtavertere, fed fummam
efle Reginz Angliz auSoritatem , quz huic ejus ferventi negotio, quafi
frenosinjiciat, quo minus, quo intenderit, procedatur.  Porro confpicuum
effe omnibus, necfeneque glium quempiam ipfi fuifle impedimento, cum
fratrem ejus Johannem, Stenonerm 8 complures alios magni bonique no-
minis homines, tam ingentibug expofueric periculis, ut . ille mentis fuz
propofitum affequeretur. Tacere fe interim aliquot aureoram millia,
naves, tormenta & cetera hu_]usmodi,quecin ejus loxum impenderit. Et
ut fe tandem expediat, patriam inmaximo verfari periculo, mere propter
diffolutam & enormem ejug libidinem, tum muliebria, ac pene pueriliafin
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tanto negotio confilia; quibus i.d affeétet, quod-nulla poterit rati_cn_e con
fequii+ Verum qualem: tum lp'fe‘l’:ater, cum alii homipes, qui eireéte
confultum velint,gratiam apud ipfbm mereantur, Deo fe cognofcenduri
permittere, qui omnent equitatem fit judicaturus.. Dénique ait {e haeg
omnia pro fua in iltum dileftionie & paterna fide non potuiffe intermit-
tere ; quin ipfi paternie & fideliter fignificaret. - Quod dicit Rex, fibiab
Erico objeétum effe, quafi ca ad ipfum {eripfiffet, qua Satrapis & provin-
ciarum prafeltis potius perfcgibenda effent,‘ita fe habent: cum videret
Rex immoderatas illas impenfas ; quas in expeditionem Anglicanam fili-
ns convertit; & jam certo certius cortftaret, hocipfum fruftra fieri. Voa
tens igitur filium atam perdito propofito inviam meliorem reducere, at-
que oftendere, quartum ex orbita erraverit's omnes patrize calamitates
anguftias &periculailli ob oculos ponit graphiceque depingit, 'Quantos
nuper in-belfum Ruthenicum fecerit fumtns, in quo diferimine res{uecas
nia pofita fit, tumultuantibus hine Livonis, illinc minitantibus Danisatque
Polonis, quorum impetam fuftinere quis pofit , fi ita vires atque robur
patriae enervare pergat? ‘Deinde!Codicem rationarium exhibet;in quo
emnia, quae ex fingulis regni providelis‘quotannis provenire folent, dili=
genter erant viotata, ea jubet cum iis fumtibus conferre, qui 11t legationes
Anglicanas fint infumti, inveniet, ait, unius anni proventum jam pridem
effe projecturn atque abforptum.  Hinc illaErici in Patrem obje&io, qua
tanto in cum fuit{purcior, quanto res 1pfa Patri erat Honeftior & laudatior,

uod vero de Stenone dicit, fic fatum eft; Huic ex Anglia res
deunti {cripfit Ericus, ut eife privs fifteret, quam ad Regem contenderet.
Rex antern contra jubet, ut ad fe reéta veniat, nec Intérponat moram a
quocungque fuerit Interpellatus. _ Steno vero judicans fe operae pretium,
ut quidem erat, fa&turum, fi Regi, ficuti fummo Magiftratui morem pri-
mum gererct, deinde filio obfequeretur, fe igitur re€ta ad Regem con-
tulir.

Quod poftremo illi conciliorum imbecilfitatem obje&lat, ita feha
bet: Johanne in Anglia exiftente, per literas Patrem Ericus rogit, recolat
fecum in quantam ipfam fpem amplisfim. fuis pollicitationibus adduxe-
tit, cum faepisfime promiferit, fe nullarum rerum jaéturam tanti aefti-
matarum, quantam Nof in pro¢urationem négotii Anglici libens fece-
tit. - Cum autem ex literls fratris intelligat, rem ad fperatum finem diffi-
culter perduci pofle, nifi ipfius interventu Keginae animus demulceatur,
feque cum majorl periculo ipfius profeGionem fierl quam fratris neque
majori cum fumtvy fiquidem confultum valde putet, ut eo veniar perfo-
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1S primario inferyiat, ne ab Anglis internofcatur,  Hane ejus
fententiam cum Rex cognovit, exprobravit illi; ut diGum eft, effeming.
tam animi mollitiem & puerilem mencis ftupotem.

Cumin Anglia, ut diGum eft, hiemaretjohannes,magna fane fide
ftuduic fratris negotium conficere, atqve adeo fingulari fus facundia €0
tandem Reginz animum infletere, ut aliquid certr de iilius erga fratrem
animo , domum fecumrcporcarer, fed id fraftra tuit, illz enim more {uo
ludens, ait, fe nihil prefinire pofle ante Erici adventum, qui ut fiat, non
adeo fe expetere, cum »quam poflic iftius rei exitus turbulentus fierj &
periculofis, animo pragvideat & expendat, praefertim fi gjusvoluntati non
fuerit fatisfaGtum. * Si tamen venerit, nonnihil f¢ in ejus gratiam effe
fatturam.  Dixiffe feepius, fe non pofle, nec velle neqve decere nubere,
qvem prius oculis fuis nonfit contemplata. Nihil quidem in vita majus
qvicqvam, aut gloriofius contingere pofle, qvam i ¢ali Domino nuberet,
qvi non faltem animi corporisqve dotibus longe praeftet, verum etiam
tam praclaris natalibug fir ortus;. Quiqve fratres atqve forores habeat,
quantum vifu & audity capere dicet , longe praeflantiffimos elegantiffi-
mosqve. . Cui igitur ufpiam mortalium tam fe, qvam regna & fortunag
fuas commendaret potius, gyam Erico, i modo animus ad Conjugii ufiym
poterit difponi.  Johannes antem intellecto fatisRegine refponfo, qvam
fuerit anceps & perplexum , gongvievit profus, animumqve ad profe-
£tionem in patriam parandam intendere cepit.  Ultima igitur die Martii
fapra fesqvi millefimi {exagefimo, Lundino {eribit Goftavo Olai Gothiz
Occidentalis Gubernatori, indicans fe brevi affuturum, & cum Begina na-
ves aliquot, rebus & copiis inftru&iffimag, fibi in majorem tranficus fecuris
tatem adjunxerit, videat ut belle procurentur omnia, qvae putetad An-
glorum traftationem idonea & neceffaria effe. Rebus igitur in Anglia
confectis , Elfsburgium Princeps clementi aura revehitar.  Qvod cum
cognofcitErlCL1§, datis liceris, falvum cum Comitatu redii_ffe gratulatur, &
rogat ut non nifi fe prius convento ad pattem progrediatur.  Si autem
moleftum ad fe Calmariam venire videatur, StiderCopia fe fiftat, ubieum
gvam primum {it {alutaturays. Similiter Johannes per Regisliteras admo-
nitus, ut nullamora interjeéta qvam Primumiad fe veniat, nec prius cuimn
fratre aliqvid de rebus in Anglia geftis communicaret. Conveneruant
tamen Principes SiiderCopiz, ut inflitutum fuir, Quod cum Rex audi-
ket, Stenonem Ratim per literas rogat, ut citra omnem moram fe ad s;:

¢




: Grm Sti,

conferat, eisque femper prafto fit, ut cognofeat qvid rerum ex Anglia af-
feratur; vel qvid-inter fe communicent , decernant atqve concludant,
Primo vero Maji y Rex iterum Johanni feribit, fignificans fe peftilenti
qvadam febri graviter efle correptum , gvamprimum igitur fieri poffit
advolet, fi gvid unqvam ‘medlocmer_ {ant in parente fe vifurum optet.
Majorem enim effe. morbi vehementiam , qvam ut diuturniorem hujus
lucis uforam fperet , -aut fibi promittat. Sed hoc, utalia, {e arhitrio Dei
commendare. ;

Intelle@a Patris valetudine Johannes magno merore confeftus,
iter absqve moraaceelerat, & paucis poft diebus parenti fefe fittie. Qui,
cum ex ejus relatu intelligeret, reginam ufitatis ludere ambagibus, & nihil
certi definiri, qvo qvid fperandumit, cognofcipoffit. ~ Ericumautemnon
minori jam qvam prius inftantia urgere, abeun_dx fib1 coplam a parente
promitti, nullisqve rationibus ab inftituto deduci pofle, ingentem animi
dalorem coepit; qvo morbivis non medioctiter auéta effe credatur.

Decimo igitur ejus menfis die, litere ad omnes regni ftatus evul.
gata funt, qvibus finguli, tum prafertim ex prima nobilitate viri ad diem
X VI, Junii adefle Srockhplmlm jubentur, propoﬁra p®na, qvinon paruea
tit, de negotiis enim Reip. habendas efle deliberationes, qva& non unius
aut plorium, fed omnium tam inferiorum_gvam fuperiorum Ordinum
judicium & fententiam reqvirant,ne quid iniis temete fatuatur & impru-
denter- 3 : :
Stockholmiz igitur ad ditam diem menfis Junii conventum eft,
ubi poftqvam de Erici nuptiis & profeftione in Angliam diu multumqve
difceptatum eft, pravaluit tamen eorum fcntemm, qvl nuptias illas non
tantum utiles & honeftas, verum etiam neceflarias regno Sveciz effe con-
tenderunt. Conclufum eft igitur, maturandam effe abitionem, impetan=
dam effe plebi pecuniam & ceteras ad tam longingvum iter {uppetias.

Cum hac omnium confenfu confirmata effent , tunc deniqve in
concionemRex fejuflit deduci. - Cumgqve multa prafatus effet de regni
{ui primordiis, de periculls & folllgnu_dmibus, qvibus XL. prope annis
ja&tatns fuerit, cepit deinde de prafenti rerum ftaty verba facere, qvems
admodum nunc Ecclefiam reformatam habeant, errorum tenebris, auxilio
Deli, propulfis & exterminatis. Item qvam bene & feliciter Jam respubli-
ca fir affe€ta, cum & pacis prfidio undiqvaqye fit communita, & rebus
omnibus abundet , commemoravit etiam multa de {ba infirmitate,, gvam
ex tot tantarumgqve rerum mole it confequatus, aitqve {ibi non longam

adeo hujus vita ufuram congedi pofle, neqve ¢am adeo optare,cum jam
omnes
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omhnesres ad d_ifcordiam,conrentiones& {imultates paullatim fpeftare in:
clinariqve fentiat: - Quamqvam, ait, non deeffe {tiam ' qvi me ut nimis
aufterum, rigidum & hibendi cupidam dam'ncnr,atqve traducant, ideo-
que me'in momento mori & humari velint atqveexoptent: Tamenadeo
vicinum effe. nec longe diftare tempus prafagio, 10 fi illi ipfi Regem Gofta.
wum redimere poffent ex imis eum terva caveriss s el dentilus. | quibns eam v0fes
vunt  allacriter edillevent,” Nam cum omnia mea confilia pro hac humana
imbecillitate, in gloriam Dei, Ecclefiz ejus adificationem, & patriz hones
ftatem amplificandam’ femper libens dixerim, non poffum non niti, ait,
bona conlcientia. - Si quibus igitur in hocregno meo officio aut nimigs,
aut moleftus, aut ad exigendum, qva Reipubl. debere ‘cenfui, acer nimis
vifus {im, per Dei mifericordiam oro, ut & mihi pariant, & fibi ipfi pariter
recte fapiant, '
Imminet mihi mors forte hodie vel cras obeunda , nihil mecum
auferam, omnia ,vobis,qva_ccpnqye mea cura, diligentia atqve fudore con.
qvafivi relinqvam: Qtimini, fraimini, tam in gloriam Dei, qvam in veftri
veftrorumqgve defenfionem, emolumentum & pacem perennem. Proina
de, i qui funt, aut fuituri funt,qvi qvantum ego de hoc inclyto regno, pa.
tria mea meritus fam, intelligant | aut intelleturi funt, vos obteftor, up
fion minus nomini meo, qvam fadtisfaveant, fiqvidem hae duo fimul poft
snea fata perpetuum durabunt. Poftea omnibus promifcue gratias agit,
pro debita fide & obedientia,qvam qvisque pro virili ipfi praficerit, quod
apfi fi vita fuppeteret omni gratia fe compenfaturum, - - - exhortatus eft
omnes ad fidelitatem & obedientiam filio Erico haredi & fucceflori fuo
preftandam, necminusipfum colant; dudiant, juvent & honorent, qvam
1pfum ab eis cultum, honoratum & adjutum meminerint, Sic equidem
fore, ut legum reverentiafervetut & concordiz vinculum non disrumpa«
tur. Poftqvam autem multitudinem plurimis & gravisfimis verbis ad
concordiam & pietatemincitaflet, commendat univerf{os & fingulos Deo
T.0.M. feqve cos nungvam magis talibus comitiis moleftaturum, non
absqve Tacrymis profitetur, deinde valedicit & recedit. Dici non poteft
qvantus ejusa Cathedra receffus'planétus, fletus & fingultus fit {ubfe-
qvutus, & fi tunc beatus ille Rex animam exhalaflet nungvam fane magis
deploratus ad fepuleram pervenife. .
Cumomnia de Anglicana préfe&ione effent conclamata, permifit
RexErico rerum habenas profua libiding traandas. Il autem ingenti
& numerofa claffe colle@a, ita fe rebus omnibus inftruit, ut ad nuptias
magis gvam bella {pectaret, difficile fuerit judicare, fola tamen pompa &
mmodicus luxus Hymenzum, ceetera martem arguunt. Cum-=
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Cumaqve jam omnia viatica probe effent apparata premittuntur na.
ves per fredum Oerefondinm, Eifsburgium verfus, ubi juftum eft prafio-
lari, dum Ericus cum cetero comitatu, qui terrariter petebat ad eas cons
tenderet. Sed dum ille valedi€to parente; urbe Regia Stockholm. egre-~
deretur, &difceflus ejus pro more fulminationibus ex turri frium corona-
rum, gvam vocant, indicatur, it2 concusfum eft Regis peftus; ut morbus
itfe, qvo tunc decumbebat, fupremam acceflionem confequiitus effe pu.
tetur, Paucis enim poft diebus, cum corpus &fanguinem falvatoris no-
ftri JE( Chrifti participaflet, & multa de animarum fatu, de fuchra vita &
caelefti gaudio gravifime differuiffet, valedi€ta conforte Regina, liberis
& qvi tunc prafto erant amicis, cum vera8ardenti Dei mvocatione & fi-
de Spivitum fuum inmanus & finum' creatoris commendans, gvam pla«

idifime obdormivit.

cxdlﬂin}goc commodifubfegvutum obftinatum illud Erici- ftodinm quo
parentis animum €0 confauciat, dum iile mortem in fui folatium invocer,
Hgro etiam & valde dolenti animo excepit Rex ' atque tulit omnia Ericj
confilia, qva huc conferebat, tamen ne qvid haberet, qvod olim fratribus
exprobraret(qvafl eorum culpa,fraude &tergiverfatione ftetiffer,qvominus
voluntatem & propofitum fuum exeqvilicuiffet) dolorem omnem €0,qvo
potuit animo, celavit. Obiit autem, ut di€tum eft Stockholmie die Divi
Michaelis,” annofesqvi millefimo, fexagefimo, poftqvam regnaflet an-
nos XXXIX: ; :

Hoc omen ut invenuftum efat, & omnibus hominibus lamen.
tabile fi¢' etiam Erico parum fuit fecundum & aufpicatum. - Cam enim
Elfsburgium veniflet,annunciatum eftei de lamentabili regismorte.  Res
fane fingulari notatione digna, ut qvem GOﬁ_aVU_S nonRegia poteftate nec
au@oritate paterna, nec precibus, nec comminationibus vivus prefentem
retinere potuit, eundem jam fuglentem & in medio curfu exiftentem,
mortuus revocavit atqve retraxerit, .SQ Igitur qvam celerrime Stockhol-
miam confert: _Interca]ohanncg,qvx allas.fempcr, ita etiam in ipfo agone
Patri prafens fuit, Laurentio Nericio Archi- Epiftopo Upfalienfi & czteris
Regni Epifcopis {cribit, fe non pofle pra ingenti cordis dolore intermit-
tere, qvin fignificet, Regem parentem, a diuturna qva jaltatus eft valetu-
dine, ex hiac trifti lacrymarum valle evocatum effe ad fempiternam,qvod
fperet, vitam & falutem.  Obiiffeautem die D. Michaelis Archang. qui in-
aidit in vigefimum nonum {eptembr, noviffime exaéti. Porro cum ex
majorum noftrorum ufurpatione confuetudo inveteraverit, ut cum Reges
Principes vél alia fublimi dignitate homines emeriantur folvant ii, qui

<5 deg-
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defundis fangvinis ratione propingviores fint, in piam eorumrecordation
niem &amoris {ui, qvo vivos fint complexi evidens & lucalentum teftimo.
aium,qvemadmodum Chriftianos homines deceat atqve oporteat, mdrtem
eorum nonnullis profeqvi & celebrare ceremoniis, yvales fint tintinnaby-
lorum pulfus, Eleemofynarum diftributio, & alia pietatis exercitia, qvibus
Chriftianam caritatem etiamindefun&tos declaramus.  Se 1gitur cum Re-
gni confiliariis, qvi tum prafentes fuerint, iniiffe rationem, & decretum
effe, easdem ceremoniasinfepelitione.defunéti parentis fore ufurpandas:
Non qvod exiftimet, easad {ulutem anima ipfius neceffarias effe, fed qvod
ipfe velit, cam omnibus collegis fuis & verbi miniftris, populum in fua

icecefi condocefacere, non eo nimirum fieri, ut aliqvid Romanz fuperfti-
tionis in Ecclefiam inducatuar; fed iis ceremoniis faltem fignificari magni-
tudinem amoris, ut dictum eft, qvo Patrem fit profeqvutus, & jam majo-
rem in modum profeqvatur. - Placuiffe igirur; t¢ per totum Regnum ad
omnia fana & templa primum pulfus fiant folennes & qvidem per dies qua-
tuordecim continuis: diebus; poft decimum tertium O&obris- Deinde
deligendosefle viros bonos, qvi inter @grotos egenos & literarumalumnos
Eleemofynas partiantus,qva in eum ufum fuerint deflinatz.  Hocevul-
get per omnes civitates & paracias, qva ipfius fidei commendate fint verbo
Dei inftituendz.

Ha litera {criptz erant Stockholmiz XXX. fept, altero poft Regis
obitum die. Faflo parenti funere noluit Ericusiterin Angliam reftaurare,
fed idnonnulli eum in {peciem feciffe putant: Cumenim ftomachus eiad
maris motiones vehementer agitaretur, {angvinem excreare ceepit, qvod
cum a proceribus animaduerfum eft, convenerant,ut converfo curfiy, por-
tum, e qvo funt digref, repetercnt,'ad qvem {e Rex non prius relatum
{enfit, qvam folutisa Pafeslo anchoris in continentem fit defeenfuum, Coa-
&us igicur eft refiftere & receptui canere, non absque nonnullaignominia,
rerufn vero pretiofiffimarum maxima eademqve feedifimaja&ura. Omnem
igitar pofteritatem exemplo fuo docet Ericus, qvam grande fic placulum,
plorom parentum confiliaafpernari & vili pendere,

LIBER SECUNDUS.

emortuoGuitavo Regnirerumqve potitus eft Erictis ejus nominis X1V,

Is ut inexpiabili odio in'fratrem exarfic, ita étiam omnes nocendi vias
acerrimo ftadio eft rimatus.  Menfeigitar Februario (abornat qvendam
Laurentium Torftarii, qui inr Finlandia omnes, qvos Principi Fratri devin-
$tiores eile deprehenderit, qvalicungve ratione ad praftandum novum
; ju-
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juramentum pelliceret. In fpecie qvidemiliud pro Principe effe videbas
tur, ut vix etiam a mediocriter prudentibus internofti poflet.  Sed reve-
ra ad Regem ipfum pertinebat,qvo ipfos in foam fidem ocenlte adftringi
voluit, ut fi qvando defeltionem attentaret, tanto eas fibi magis haberet
obnoxios & paratos. Hanc technam cum cognoviflet JohannesDux, literag
dedit ad prafectos arcis Abogienfis, & Ducatus {ul gubernatores: intelli-
xifle fe talesRegis emiflarios in fuum Ducatum irrepfifle, res igituromnes
diligenti habeant cuftodia, & ftudiofe explorent, fi qvos Laurentins ille ad
edendum novum jusjurandum adegerit, eorumqve nomina ad fe confi-
gnata transmittant,  Cum igitur rem eo inclinare videret, magno in mee-
rore Johannes fuit, non tam {ui {olius caufa, qvam qvod affinitatem, quafe
cum Rege Poloniz nuper'devinxerat peflum ire metueret.  Glifcebant
enim tunc belli gvedam indicia inter Suecos & Polonos, eo qvod Livoni
defperata patrix tutela, cam Regi Erico non effent refiftendo, patroci-
nium Polonorum fibiinvocaverint. . Cum vero non minima Livoniz pars
qvam Magifter Ordinis Polonici eo tempore adminittravit, ad Regem Po-
loniz pertineret, nonmolefte ipfum in fuam tutelam recepit. . Itatamen

ut non pro univerfa Livonie provincia, fed proiis faltem, qvaram jus ob-
tinuit, dimicare paratus effet.: - Ericus vero hoc fa&tum in fuz Majeftatis
& nominiis Regii levationem ac contemtum interpretatus, bellam Polo.
nis denunciat, qvafi jus & {peratum rei emolumentum afty qvodam inter-
verterint, atqve ad fe, cum fiimma ejus contumelia & detrimento mediocri
traduxerint.  Quare cum acceptum in Livonia damnum opera magiftri
Ordinis contigertt, urgetigitur ut ejus reflitutione penfetur. ~ Verumcum
tam Polonos, qvam ipfum ordinis magiftrum contra fe tergiverfarianimad-
vertit, inflructo exercitu munitiones aliqvas partim vi partim deditio-
ne capit. :

Cum igitur Johannes omnia ad bellum {pe&are videret, vanis ad-
hibitis medicinis rem fanare ftudet, ut infra dicetur. . Satis enim pro fua
prudentia fapuit, h2¢ omnia, non tam regem incendere, ut in Livonialo-
cuples fieret, qvam ut occafionem difturbandi inftituri fui conjugii qva-
reret, atque captaret, nulla habita ratione, qvod ad illam affnitatem, non
faltem ejusconfenfu fed hortatu adduétos effet. Cumqve invetetata fi-
muleatis ac odii documenta exftarent plurima, atqve iis nova femper accu-
mularentur non potuit igitur fibi de Rege male non ominari.  Accidit
enim dum iter perSiidermanniam contenderet, prateralios, fratre Magno
Gothie Orientalis Duce Comitatus ad arcem Grypsholmiam diverrant,qui-
bus cum Magifter qvam vocant cuftodiarum portam admonitus pateface-

s ret,
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ret, facile funtingreffi, unde*ftatim comitatu & equis refectis, absque omni
maleficio recedunt, - Sedqvamprimum hoc faétum Rex cognoftit,jubet
cuftodem arcis comprehendi & capite pleéti,qvod non multo poft eve-
nit. Ingens eratthefaurusineaarce a Rege Goftavo reconditus; cuicum
tantopere ob fratres metueret, non potuit non ipfis etiam aliquid peri-
culi* = - - Rem tamen magno aftu gerebat, odiumque quantum po-
teft, ad idoneam nocendi oceationem didimulat.  Sed ut ignis cantius tex
&us, fortius elultatur, fic etiam odium inErico pleno quafialvzo tandem
fefe exonerat. Porro cum Johannem in Poloniam cogitare ad nuptias con-
ficiendas intelligeret valde ipfi humaniter {cribit. ~ Audivifle fe ipfi pro-
pofitum. effe in Poloniam nuptiarum gratia proficifci, omnem igitur e1 fe
licitatem tam anima& quam’corporis precari.  Atque ut fentiat Rex Polor
niz, quantaficejuyin fratrem benevolentia, candor & humanitas, fe igitur
amice ipfi & valde farmiliariter {cripfiffe, ut fuam commendatioriem ma-
gno fibi ufui futuram fentiat. ~ Si 1gitur quaficam fuerit a Rege vel fena-
toribus, quid animi erga Polonie Regem habeat? Refpondendum efle:
egem Sueciz ad pacificationem nom efle invitumynec recufare conditio-
nes pacis, modo &qua fuerint & tollerabiles; & praéipue i negotium illi
cum forore ex fententia fuccefferit. ~ Verum: cum Magifter Ordinis Livo-
nici refticutionem nullam ultro illi preeftare poffet, fiquidem fumtus in
Livonia fa&ti ejus facultates longe fuperent, eum igitur faltem Albam pe-
tram & Pennoniam, arces, fibi dari poftuleri. = Pretereautid quodviatque
armis ceperit in perpetuam pofleflionem retineat. . Atque eoillitam Cz.
faris, nomine nimirum Imperii,quam Regis Polonia lireras procuret, quir
bus earum provinciarum pofleflio atque jurisdiétio ipfi & ommibus Sue-
eiz regibus qui olim futuri {funt affcribatur, ut ea ratione pax perpetua
inter he duo inclytiffima Regna, Sueciam & Poloniam fanciatur, - Abfos
tutls hifee Yiceris {chedulam  adjungit, in qua ingentem pecuniz {fummam
sautuo {ibiia fohanne dart poftulat; comminifcens fe omnem monetam it
bellum Livonicum exhaudiffe, nec pofle monetarios tantam fummam bre-
viori tgmpore procudere. Hoc viaticum erat, quod fratri fuo tam lon-
ginquum, difficile & fumtuofum iter ingreffuro fubminiftravit. Quod
prout infolenter adeo factum fuit, ita' quoque fufpicione carere non po:
tuit, “Sic eum ex oML parte enervane attenuareque fluduit,ut cum el
vifum fuerir, tanto illum confidentivs & {ecurius adoriretur. + Porroquam
fuerit aliena inJohannem mente, vel hinc facite liquet: quod cum jam
inftarent nuptie, in quas ingentem pecunia vim impenderat; petiicaRege
ut partem equitatus , quem quotannis contra hoftes regni fuftentare’d
per-
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perfolvere tenebatur, fibi remitteret, dum nuptias abfolvat tantum, ne fo-
Tus aut nudusad tantam folcpmtatcn} prodeat, quod omnitio fieret, fi ni-
hilex dito exquitatu fecum in Poloniam abducere permiferit. Ad hane
ejus petitionem valde Rex refpondet aliene, nectantillum pofle eiremit-
tere, tam propter prafens bellum Livonicum,quam Mofcovitz metum,
qui.indies Suecix finibus & pracipue ipfe Revaliz imminent,  Satis effe
contratos, decurtatos &accifos coronz redlt}ls,ut via fibifatis, . . . fit
ad tutelam regni fuftinendam. Non pofle igitur fe hancrem illi gratifis
eati 5 Sed & anno fequenti, qui erat fesqui mlllcﬁmus {exagefimus 11dus,
datis ‘ad Johaunem literss, rogat ut ﬁbl quinquagies mille thalerosmutuo
det, ad abfolvendos milites, quos inLivonia ftipendiarios habuerit: ad
quas Johannes refpondet, fe non {altemin ea verum etiam in omnibusaliis
rebus, ipfo exanimo gratificari velle, fed cum adeo omnem pecuniam ad
rem familiarem conftituendam infumferit, preter eam quam in nuptias
futuras & Levonicum bcllum‘ impenderit & amplius ex Regio pra{cripto
impenfurus fit,non tantum fibifuper effe, quod ad illud fumma penfios
nem fatisfaciat,

Quemadmodum Johanni feripferit Ericus de impetranda arce Alba
petra & Civitate Parnow1ia ;cfhtutloms no_minc fupra ditum eft: Acs
ceptis vero illis literis ad diem 14. Januari {cripto refpondet Johannes;
et imprimis gratias agit pro omni fraterna caritate & benevolentia, quam
fibi per Nicolaum Chriftierni Baronem de Amyndio annunciari jufferit,
qua intellexerit Regem ad omnia fraterna officiavalde effe propenfum & in
ea quidem intentifimum, qu judicaverit, ad regniutilitatem & proprinm
ipfius emolumentum ac honeftatem amplificandam pertinere. Porro cum
intelligat ex regiis literis di&to Nicolao in mandatis datum effe, ut Albam
petram cum Parnowia, obfidione cingat, tormentis concutiat atque expus
gnet, modo cenflerit PolonizRegem & Magiftr. Ordinis earum deditio=
nem & copiam minus benigne fibi facturos, aut legationem pacificatoriam,
quampromiferint, non miiuros fore,qui conditiones honeflas &Regno
Suecia {alutares offerant vel accipiant.  Vernm nonfe dubitare, ait, quin
fatis'ipfi conitet nullam Magiftr. Ordinis amplius in pradictas unitio-
nes efle juris di¢tionem fed Regni tantum Poloniz. Etfede privatofuo
megotio gratum &abfolutum: refponfum a Sigismundo- Augufto pridem
aceepifle. Confidere igitur promiffionesfibi anteaa Rege fratre, ut etiami
nuper a NicolaoDuce exercitus Livonici nomine ipfius magnifice faétas,
non irritas fore aut vanas,fed-ut tam incepti conjugit progreflu, quam in
aliis rebus omnibus-faum habeant & retineant vigorem; In mentem tes
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vocans quam fe fideli fratre femper ufus fit, quocunque tandem res fint
inclinace:: Quod ut &femper de fe fententia & fibi omnino perfuadeaty
vehementer orat. - Neque fe dubitare, ait, quin fatis cognoverit, quemad=
modum res fe nunc habeat cum Moftowita, Dano & aliis perplurimis, quk
Sueciz divulfionemquarent, ex quibus nil commodi erit expectandum,
Et cum non tam vilis fit Regis Poloniz potentia, quemadmodum ipfi forte
a nonnullis deformata & expofita fit,neque illum caufam ullam inferen=
di belli dediffe conftet: fed ad confeérvandam pacem & concordiam ftu-
diofum & propenfum femper exftitiffe; non igitur illum ad arma temere
proritandum effe,  Verum fi ipfum laceffere pergat, ut jam quidem face=
reinftituerit, verendum effe, ne re cum Moftho qualicunqueratione trans
a&ta, nos fimul deinceps conjunétis copiis aggrediantur, ut fic patria hoftes
habeat ab omni parte confertiffimos potentiffimosque, ex quare quid tan-
dem confequatur, facile expendi & cogitari pofle. ~ Et prafertim ex ea
futurum efle, caufam fuam 1n Polonia tarbatum iri, ut in nihitum prorfus
redigatur &vergat. Fuiffe igitur longe fatius fi nunquam ea de re cogi-
taffet, ne dum eam in tantam {pem & perfeftionem adduxiffec. Nimis
{e animo angi, vehementer affici & cruciari & ineffabili (e ardere dolare,
quod tantas fimultates cum Polonia rege gerat, prafertim cum neceflitas
tanta inter eos interceflerit. ~Fraterne igitur& perhumaniter rogare, cir-
cumftantizs omni diligenti examine expendat, ne cum dicto Polonia Re-
ge hoftiliter agat, ut omnes res ad felicem progreflum & falutarem exi-
tum tandem deduci poffint. . Verum fi illamarcem & civitatem omning
fibi tradendas effe contenderit, aCturum fe-cumRege Poloniz, ut ‘eas vel
gratis conferat, vel pro tollerabili pecunia redimendas concedat. - Ea ta-
men exceptiong, ut ne prius aMofcho fine intercepta aut obfeffa. Hog
cunétis Chriftiani nominis regibus & principibus magis probatum irl,
quam fi eas multo fubditorum fanguine atque ftrage comparet &merce=
tur.  Jubeat igitur Nicolaum ducem exercitus omittere arma, ne quid in
pofterum hoftile ¢contra eum moliatur atque intentet. --Sic equidem fos
re, ut dolores quos ex eare ceeperit, abftergl poflintatque relevari.

Alsa dehor Hzcin Januario feribebat Johannes, fed & 12. Febr. {eribit, fe intels

zatio.

lexiffe, quemadmodum Nicolaus demandata fibi negotia de artiim expus

natione inLivonia = = = - perfequi &onficere pergat & excitetur, qud
Ea&o quanta in nos detivet & conaitet-pericula, & Regla prudentiz ipfum
facile defpicere & colligere pofle, tam ex iis, quas noviflime affignaverit
caufis.  Infuper nunc Mofchum plane tergiverfari, & apud fe codicem &
formulam pacis, quam fe miffurum promiferic pertinacicer retinere. Eum,
e : autem
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autem temporis protraétione nihil alind nifi occafionem infidiis oportus
nam {pectare.  Gmnino igitur pacifcendum effe cum Sigismundo, tam
propter explanatas caufas, quam quod Reges Polonie femper fuerint Sue-
cis amici, necillis ullam injuftam vim unquam intentarine, ; Renuncietur
igitur Nicolao, ut ab armis difcedat. = Fideliter igitur conatus eft Johan-
nes, tam in: faum, quam in patyi totins commodum & utilitatem, Incen=
dium illud compefcere.  Sed id prorfus fruftra fuit.  Nicolaysenimar-
&iffima obfidione arcem Albam petram cingit, majoribus tormentis per-
cellit &magnam meniorum partem demolitur. - Fadta ergoimpreffione

Albe pes
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tarrim quzmdam machinarum vi pa.tefadcam milites Suecani occupant,cul e expus
pulverem antea fubdiderant Poloni bombardicum, quem, vocant, ut cum £74/0-

opus foret, incenderent,  Cum igitur noftsi, five nihil tale opinantes, five
necellario eam fortunam periclitandam fore judicantes, in dita turri paf=
fim oberrarent, adhibita funt pulveri flamma, quo incenfo totum illud
zwdificium cum omnibus, qui in eo erant diffiluit, & conflagravit, . Nica-
Jaus nibilominus obfidionem continuat, & cum prafidiarii nullasfibifup-

ctias, tam-ex Rege Polonix, quam ex Magiftr. Ordinis ferri viderent, coa-
&i funt tandem famis atque inediz canfa detitionem facere.  Sed eum
Ericus illam fratrisaffinitatem fibi tanquam perniciofam & minus tutam pu-
taret, novas coepit meditari teclnas, quibus eum ab inflituto plane retra-
heret.  Per literasnimirum oftendit, fe quam primum ad ScotizReginam

amplifimam dc_cr&viﬁ"c legationem, ut ejus fibi conjugium impetretur,
fignidem negotium I Anglia fucce(fgs_rpmps habeat & confequatur fpe-
ratos. Bt cum graviter fera.r, eumannigitiaaliqua & affinitate cum fais ho-
ftibus deviniri, rationemigitur & modum invenifle, per quem ei aliis in
in locis re&ius meliusque profpiciatur, ubi amplius, vel omnino xquale
atque in Polonia ﬂvemn_durq ﬁt'cmolumemum. Siigitur einon difpliceat,
perfecturum fe,alt, ut illa gi_xgn}tas, ﬁ)lcn.dcr, honos& reliqua commodita=
tes ac ornamenta, qué fibi in Schotia olim patebunt & offerentur, ei con=
cedantur & patefiant utenda fruenda atque remita procuret, ut matrimo-
nio regina potiatur. ‘Q}o fiat ut dchs Polox}orum non illudatur, Re-
nunciet igicar & refcindar ilam affinitatem, fibique tanquam longe conful-
tiora fuadenti pareat & acquiefcat.  Ad has literas Johannes X111, Aprilis
refpondet s Primo el gratias agit, quod in re tam magna fui habeat ratio.
nem. . Sed cum res 1n Polonia cum Sorore Regis Sigismundi-penitus fit
transacta, pergrave efle & pene impoffibile {ententiamrrevocare. & fidem
tam ore quam fcripto datam cujuscunque rei refpectu, {pe, dignitare ant
pretip violare, . Verum fi conditiones fux cum Principe Polonica in tan-
iam
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¢tam neceffitatem non fuiflent addutx’y hocejus confilium & fraternam
voluncatem non fuiffe repudiaturum. = Nec fe fatis Regis fententiam ac
cipere, cum {eribat, fe caufam in Anglia deferturum, fiquidem optatos non
‘confequatur Succeflus, 8& omnes commoditates,quas in Schotfa nancifei
poterit, fibi relitarum effe, ne {e affinitate aliqua cum inimicis ejus de=
viicat. - Ad hocnihil aliud refpondere pofle, quam fe vehementer mirariy
urde illz inimicitiz inter ipfum & Poloniz regem, cum nullaimpreflio,
nulla communicatio, nulla- unquam injutiaabillo faa fit. ' Facile illum
€x regiaprudentia expenderere & cogitare pofle, eum animum non habere
hoftilem, fiquidem tale refponfum de fuo negotio fitnactus, quale omnes
fuz literz fe accepifle teftentur. Magnam enim efle hoftilicatis diferi-
men & affinitatis, fiquidem res fint prorfus diverfz & contrariz. Quod
autem imminentes in Schoti commoditates caufa belli, quod Polonis in~
ferendum decreverit, neque eligat & relinquat valde fibi mirum viderl,
nec fe admiffurum, ut fui caufla preeclara aligua emolumenta poftponat,
fed longe plurimum optare, ut puim hoc ¢jusinflitutum’ex fententia fe-
liciter procedat, fimodo id ferio cogitet, quod verbis &literis pra fe ferat
atque oftendat. Sed quod per Polonos in hac re fraudetur, ne per {o-
mnium quidem fe cogitare poffe, quemadmodum omnes conditlones &
circumftantias ex fuis literis fatis intellexiffe pucet: Porro Deum teftatur
fe non videre fatis, quid in tantarerum pertarbatione confilii capiat, cum
undique magna adeo periculorvm effervefcat inundatio, ut fi'non fatis
circumfpeéte res geratur, metendum fic ne finis confequatur triftis&lu-
&Suofus.  Si-enim bellum Polono indixerit fore ut' hoftium affatim fit &
abuhde, cam tam Cafari Romano quam pracipuis Imperii Principibus ar-
&isfimo fit federe devinétus.  Sique pacem cum Rutheno pepigerit, nil
nifi perniciemex utraque gente expe¢tandum effe. Praterea, qui nunc
metu cohibiti, mutire non auflifint, tunc laténsanimi virus in nos plenius
& confidentius evomuerint & exfpuerint. - Infticuiffe hoe conjugium, ut
patriz ufui foret atque prafidio s fed proh dolor! fentire ferem longe
alio fpetate, quam quo ille putarit, Cum tota hac res 2 nutu folius Det
dependeat, & proxime in Regiz Majeftatis arbitrio pofita fit, fe igitur ad-
hiic cum fraterne (fi quid fu precesapud ipfum valeant) rogare velit
cum Polono paciftl, nie utrinsque impetus aliquando fit fuftinendus,quo
fieret ut res’Suecanain extremum adduceretur difcrimen. Poftremo cum
hoc conjugium non absque €jasconfenfu agi ceptum fit, nihilipfo incod*
fulto in ea re commiferit: Non pofle igitur non illud confidenti animo
exequi, - Decrevifle idcirco proximo die Divi Georgii iter in Polc;m:g}»
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fan&ti numinis implorato auxilioingredi, ea quidem fpe & exfpedtatione,
ut Rex omnem modum viam & rationem ad conflituendam pacem & con-
cordiam inter hae duo Regna Sueciam & Poloniam fanciendam difpiciat
& exquirat, quandoquidem ad Regnorum ipfius ufum maxime pertineat,
nec ullo modo {ibi perfuadere poffe, velle eum, ut inftitutum illud con-
jugium (in quod quidem ampliffimos impenderit famtus ) non faltem
cum rerum pretiofifimarum jaétura, verum etiam auctoritatis, fidei, nomi-
nis & dignitatis {ux diminutione & naufragio retratetur. Siquid autem
fit, quod {e in ejus aut reipublicz ufum apud Polonos perficere velit id fibi
quam primum renuncietur. 2 i 5 i
Hifce acceptisliteris refpondet Ericus, intellexifle, eum ad diem D.
Georgii iter inPoloniam inftituiffe. Omnia igitur faufta precatur, modo
atio illa in ejus honorem & emolumentum atque totius reipublicz uti«
litatém fpe&tet, feque el auxilio & confilio non in ea faltem fed & in ma-
joribus negotiis affuturum promittit, - Verum inconfultum fibi videri, i
1ile in tam periculofum iter fe committat, facultate fortaffis profetionis
reverfionisque non impetrata, prafertim cum bellum adhuc inter Sueciam
& Poloniam crudefcat.  Facile enim fieret, ut cum eo perventum fuerit
id totum Poloni in ejus cervicem contorqueant , quod in fe totumqué
Sueciz regnum ftatuere decreverint. - Non igitur volupe effe; ut in aliquas
calamitates fui caufa incidat: fieri enim pofle utextent nonnulli, qui cum
fratri non bene cupiant, hortentur eum &inftigent, ut illis fe objiciat pe-
riculis, {perantes aliquid ea ratione accidere pofle adverfi: nam quod{cri-
bat fe accepiffe fimplex planum & acceptabile refponfum, hoe Polonum
metu coactum feciffe, cum tam Suetico quam Ruthenico bello implica-
tum fe videret. Verendum igitur effe, ne, cam eo veniat, hoftili modo
excipiatur, nec inde prius demittatur, quam In omnes propofitas conditio-
nes & poftulata eorum peenitendum aliquod jusjurandum juraret, ut hoc
modo fe non {altem ad pangendam pacem quibuscunque conditionibus
adigat, fed & fratrem provincie alicujus donatione & jactura cum magno
Sueciz detrimentoredimat. S'l quid taleigitur evenerit,fe modis dmnibus
excufatum velle. Verum injuriam omnem, quecunque ipfi illata fuerit,
totis viribusfe ulturum. Scriptum fuithoc menfe Majo.
Confenfu & hortatu Regis etiam fattum eft, ut Johannes Fratri Ma-
gno conjugium cum forore Sigismundi Regis, qua Catharina, Johanni de-
ponfata Principe, naty major erat, impetraret, uti etiam aliquoties literis
Regem Poloniz eo de negotio compellarat, a quo refponfum tandem ex
animi fententia benignum & optatum recepit.o Quare totys in eam cu-
A ram
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ram incumbebat, ut fratre fecum in Poloniam abduéto nuptiz utrigve
conficerentur.  Sed obftante Rege res illi minus fuit fuccefla.

Rebus omnibus expeditis, quz ad nuptias pertinebant, confcenfis
navibus, cum Dno Johanne de Tentfchi Comite, e portu Abogienfi folvit
die 19. Junii, unde Dantifcum ad diem 26, ejusdem menfis feliciter trans-
mittit, ubi diu commoratus adventum fratris cunétatur. - Interea nuncia-
tur ei Regem Poloni@ non velle juniorem Sororem elocare, anteqvamnus
ptiz utrique conficiantur.  Qvo cognito parum abfuit, quin f¢ ftatim Abo-
giam recepiflet, nifi di¢tus Comes oftendiffet, rem nullius effe negotii ac
periculi, cajus pollicitis ereftus ac confirmatus, fufceptum iter continuat,
19, igitur Augufti die Dantifco excedit, perqve Borufliam progreflus a
Duce humaniter excipitur, cum quo diebus aligvot familiariter commora-
tur, {plendite & magnifice traGtatur.  Tantem 12.Septembr. ad civitatem
Lituaniae Chaumam deventum eft, ubi Rex el occurrit cum infignt &
copiofo comitatu amice valde enm excipiens. Hic diebus aligyot trans-
a&s, conventum eft inter eos de dote , de matrimonio Principis Catharinz,
denonnullis provinciis, quas mater ejus ingenti pecunia paraverat. lrem
de illa pecunia, qvam Princeps in Poloniam pramiferit, monilium, marga-
ritarum, ornamentorum, & religve fuppelleélilis parandorum gratia. In-
gens erat Summa, qvam univerfam Rex excipiens fibi refervat, inqve ufus
neceffarios, qvos tunc tempus poftulabat expendit.  Hac omnia fimul
xftimata valebunt trecenta &quingvaginta thalerorum millia, qvorum ma-
xima fumma Johanni Principi in civitate Riga,dum per eam in Ducatum
foum revertendum eflet, perfolveretur.

Hac trans- His transatis Rex Villnam pravertit, Johannes illi paucis poft die-
aitio fata hus fuccedit, ibiqve nuptias die 4, O&obris pro more ufa & confvetudine

eff die 24
Septembr,

wrces Fobs

illius gentis cum eleéta vitz conforte folenniter valde & fumtuofe cele-
brabant.  Abfolutis nuptiarum facris in viam fefe dabat Rigam verfus,
qvo cum progreflus effet, nihil ibi pecuniz nanciftitur. Factum hocpu- .
tatur interventu Ratzivildi Ducis Alifchi Waivodz Willnenfis. Is enim
uxore nuper amiffa, cum Regis Sororem ambiebat, qvam Magnum Oftro=
Gothiaz Ducem dutturum effe dixi. 'Cumgqve intellexit Johannem non
fegnem Fratri operam In ejus negotii procuratione navafle, gvoqvo modo
ei nocere fuduit atqve obeffe.  Vifum igitur eft Johanni nonnullos ex
fuis proceribus ad Regem relegare fignificatum, {e nullas ibi pecunias nan-
cifci poffe. Rex igitur ut nominis & dignitatis rationem haberet, coa-

Gus eftilli arces in Livonia, Albam petram, volgo Wittenfteen, Charcrl}ig,
)y &
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Frichatem, Helmeth, Ermes, Ruthen & Borlhavich pro difta pecunia, qva Finlandia
= L]

quatuor auri tinnas cum femiffe ferme @qvabat, oppignorare. :
1 Princeps interea Revaliam progreditur, ubi reram omninm faciem
a priori longe transmutatam effe, cum maximo pecioris fux. cruclatu & do-:
lore comperit: Quaecunqve enimin {uum ufum poftulavit, absqve omni
exceptione vgia‘c pracufi: [‘qnt depcgata. Praceperat enimRex, utel re-
verfo aqva & 1gis prorius m_rerdxccrcrur. .

Porro ex mandato Regls egerunt cum €o Comes Svante, Nicolaus
Chriftierni, & Dionyfius Beurerus, ut omnesarcesin Livonia acceptasRe-
giis patefaceret, gvas cumfe lis R.egf: RO PELS éoz?g’enéo’mm,“o“ pofle
permittete innueret, refpondent 1llL: Sibi vim adhibendam efle, & armis
expugnandas fi illas non benigne conceflerit, Poft multam difceptatio-
nem convenit tandem, ut unam {altem arcem Chanchenfem obtinerent,
ea qvidern ratione, ut In €a Princeps zqvaliacum Rege haberet prafidia,
dum cum Rege collocutus, qvid fit el anim1 experiatur.  Quatriduum
autem Revaliz commoratus velificatum {efe apparet. Sed cumnonnihil
2ris & victus nautici egeret ea a prefecto gvodam Regis mutuoad prafi-
nituym tempus pcrfolvepdﬂa,accepu. Qyod cum ad Regem effet relatum
gladio ftatim idem praefectus eft percuflus,

Sed die 2. Decembr. poft varias tempeftates & mille pericula vita
qvibus cum comitatu & novis penatibus erat jatatus, rebus mediocriter
falvis tandem in Finlandiz Ducatum ad aulam fuam NS revenit, undead
Regem die X. ejusdem menfis gc;humanzrer & officiofe {cribit, invitans
eum ad congratulationem rei feliciter gefte, qvod omnia in Polonia ex
fententia ful ceflerint & optatam vitee confortem domum f{ecum, filvam
& incolumem reduxerit.  Verum f{eqventis menfis die fexto,anno fupra
fefqui mille fexagefimo tertio, cum vidiflet interea nihil prorfus refpon-
diffe Regem, fufpicatus id qvod erat, ne confilium fuum de arcibus Livo-
nienfibus xgre ferret & dirimeret, rurfum literis ad eum datisindicat {e oc-
cafionem illius conveniendi vehementer cupere & defiderare, fed peroc-
cupationes & prafentes circumftantias id {ibi ‘minus licere. Egiile a.fe
cum Poloniz Rege de pacis conditionibus, fed magis nunc averfamatqve
alienam ipfi effe mentem, cum aliqvid nobis periculi exDanis; nec non
aliis inftare fuboleverit. Porro mutuo accepiile Regem ex fe millia tha-
lerorum oétoginta,qv fibiRiga perfolvenda promiferit. Verum hane
fummam perhidia & aftu inimicorum & pracipue Ratzevildi interverfam
efle, qvo minus eam cum reliqva pecunia confeqveretur, gva illt proma-
trimonio & dote conjugis ex pafto debebatar.  Coactumigiturfe Albam
Petram cum fex aliis arcibus in Livonialoco p;gﬂof isexcepiffe. Sperafle
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igitur fe omnino illas citra omnem offenfim atqve controverfiam teten-
turum.  Nihilo tamen minus fe intellexiffe expugnatam effe Albam pe-
tram, qvam 1lli ut fratri dile&iffimo ex animo libenter & benigne cedat,
omnemqve ejus utendi fruendi felicitatem exoptet.  Porro Svantonem
Comirem,Gubematoxem Livoniz cum Dno Nicolao Chriftierni, exercitus
Livonici Duce & Carolo de Mornai Regis nomine poftulaffe omnes fibi
arces promifcue patefieri & tradi, qvas cum Rege non confulto fe eis pet=
mittere fignificarit, unius tantum feciffe Charchenfis nimirum, coplam,
€a fata cautione, ut arcem & provinciam illam cum cateris, qva tam ad
{e,qvam ad conjugem pertineant Regiis prafidiis protegant & defendant,
tam contra Mofchum, qvam alios omnes hoftos. Cum autem non nifi
bene & fincere tam de Rege fratre, qvam de univerfo Svecix regno fe me-
ritum efle confidat,ut neqve conjugium illud absqve ejus nutu, venia &
affenfu fit perfeCtum, neqgve pecuniam citea illius hortatum Regi Polonike
commodafe, fed prater fuam voluntatem, minifiroram culpa & impru-
dentia, ipfam ei traditam & commendatam efle, cum illam in alios ufiis
erogandam ‘¢is tradiderit. Szpiffime a, Regem fratrem affirmafle per fe
ficere, ut aliqvot provincias pecunia pararet, qvarum proventus ad fefal-
tem redirent, ut 1is auétus facilios ftatum fuum & dignius tneatar, ' Vi.
tam {ibi acerbam efle, {i tantis deinceps ut haGtenus, angufiiis tam publi-
cx qvam privat rei labomndu_m ent.  Et cum feiat fatis, non filtem il-
lud gvod Deus & Fortuna fibi in Livonia contulerint rerum, etiam uni.
verfum fuum Ducatum & reliqas pofleffiones in €jus manu & poteftare
fitas effe, non potuifle igitur fe non commifariis regiis arcem Charchen-
fem tradere & commendare, ea qvidem fpe & fiducia, ut ex ea patione
nihil detrimenti res fuz capiant, fed ut-eas in fidelj habeat protettione &
procuret, utomnes fua provinciz in feedere Mofchio comprehendantur,
qvam Fratris benignitatem & finguinis fui bonorumqve omnium jaétu-
ram demereatur. His acceptis literis exafperatus magis eft Regis animus
quam placatus. Ablegat igitur in Februatio Jacobum Turonis de Grens-
holm &Hermannum Bruferum fecretarium, qvibus in mandatis dedit ut
poftqvam Principt novum conjugium gratulati fint, qvarant primum, qvo

Zonfilio vel fine Regi Poloniz contra omne jusjurandum fidem & inte-

gritatem, quam fibi regnogve Sveciz debeat tantam pecuniz vim com=
rodarit, cum Is tot modis fe hoftem Sveciz declararit, atqve ideo cur affi-
pitatem cum eo junxerit fe Rege &Fratre invito & inconfulto. Deinde,
cur provinias illas non in Boraffia potius, qvam in Livonia fibi delegerit
habendas, Porro, cur id calliditate fiaad {e vafre pertraxerit & interve_lf:

terir,
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terit, qvod ipfe alissingenuo martead augmentum-coronz Sveciz acqvi-
rere potuiflet, cur id fibi vindicare prafumferit, gvod propterlocorum in-
tercupedinem impoflibile fit i fetinere ac defendere. ~ Sed neceflum
effe ut ad externos deveniat, gvemadmodum cum Soneburgo factum fit.
Cur non alias in Livonia potius qvemadmodum Rigam, Dynemundum,
Dyneburgum autSoneburgum {it confeqvutus. - Poftremo, ut fe plane &
confpicue explicet atqve ad has propofitiones ingenue atqve aperte re-
fpondeat. ; B

Ad has refpondit Princeps 11, die Martil in hunc fere modum :
Quod Rex fibi conjugium gratuletur & felicem exoptet fucceffum, id fibi
jocundum effe, &maximum habere & relaturum effe gratiam. Ad pri-
mam autem qvaftionem qvod attineat, refpondit, fe nihil feciffe Rege in-
confulto aut infcio: Nihil fe igitur adver{us Regemac fidemRegidatam
commififfe, qvod literis ac documentis illins qvam plurimis poterit com-
probari. - 2
Ad fecundum: Non confultum judicaffe pro illa pecunia arces ali-
qvas atque provincias {ibi oppignoratum in bello prafertim inter Polo-
nos ac Svecos adhuc ardefeente ; petiifle igitur ut difta pecunia ad
certum aliqvod tempus fibi rependeret, vel fi hoc fieri non poflet, ut ho-
nefta aliqva & tanto pretio digna Provincia fibi in perpetuam haredita-
tem decernetur, ad qvod Poloniz Rex refponderit: Magnam pecuniz
{fummam Rigz expectandam fore, fed fe per inimicorum & pracipue Ra-
tzevili verfutiam, non obulum ibi acceptum eflle, temporis igitur brevis
tate atqve anguftia coaltum fe arces & provincias illas accepifle.

Verum qvod eas'in altis Livoniz finibus non confeqvutus fit, id
prater fuam voluntatem omnino fa¢tum efle. Nam qvod Rigam cumre-
liqvis illis provinciis non imgernmr.ir aPolonis, €o fe certo comperiifle fa-
&tum effe, qvod metuerint, iis {ibi relitis univerfam aligvando Livoniz
regionem in poteftate Svecorum:deventurum. InBruffia a. cur eas non
fortiendas poftulaverit, incommoditatis cogitationem feciffe. ~Ex lis n.
provinciis parum ad {e emolumenti rediturum effe, qva aliorum domi-
natui pene funt obnoxiz,  Se enim iis nulla ratione fuccurrere pofle, fi-
qvando bello tentarentur aut jam armis infeftarentur, eo igitur modo ni-
hil fere certiug, qvam ut provinciam cum depofito foret amiffurus.

Ad Tertium: Qvod aftu aligvo diétas in provincia Livonienfi ar-
ces ad fe convertit,qvas illemilitari vifacile zd regnum Svecanum adjun-
xiffet, nihil aliud refpondere pofie, nifi Regem tam ante qvam poft exa-
&am Anglieam Legationem aliqvoties liberal ‘%er promififfe, feinid totum
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incumbere velle, nonnullis idoneis provinciis potiretur in Livonia : Con-
fidere igitur fe Regem facile conceflurum, qvicquid fibi Deus & Fortuna
donaverit, eas non pro hareditariis fe habiturum fore omnino fperare.
Verum {i ulterius bellum cum Polono committendum fit, fatis pratereas
in Livonia arcium efle & provinciarum, ingvas fuum martem periclitari
poflet. - Sed qvod eo confilio propriam aucupatus fit & refpexerit utilita-
tem & commodum, arbitrari fe, ait, cum nullo Suecani regni detrimento
f26tum fore, fiqvidem in hoc nihil captarit, nifi qvod ad ufum & emoly-
mentum patrie maxime fpetare & facere judicavit.

Ad Quartum: Qvod Legati Regis dicant, {e eas vendicafle arces,
qvarum patsimonium tueri non poffit propter loci intercupedinem, itaut
fiRex earum tutelam jam vel non fufcipiat, vel vi eas expugnet, fore omni«
no utin exterorum poteftatem deveniant, refpondere: futurum {perafle,
utRex fuam in Livonia fortem, non faltem benigne cederet, verum etiam
eam contra omnes fortunz cafus fortiter tueretur ac propugnaret,tam ad-
verfus Mofchum, qvam alios regni hoftes. Confiderea. Mofcho tantum
effe cum aliis negotii & laboris, ut eas provincias fibi fatis indefenfas per-
mittat. Sed qvod putet Poloniz Regem eas hoftiliter invafurum, non
erit, Foret enim hoccontra omnia affinitatis jura, ftipulationes, conventa
& omnes tabellas, qvibus eas fibi ratas ufutruétuarias fecerit 8&cadfcripferit,

AdQyintam & poftremum: qvod petat, ut ingenue, liberaliter &
nude exprimat, quid de fe Rex expectet, an magis illi adhareat ut fratriy
qvam Polono, ut affini, qvi etiam eft hoftis regniSvecia declaratus, primo
fic fe refpondere ait + Valde fe mirari unde tante fufpiciones orta fint,
quafifidem eam &Sacro fan&tam fangvinisintegritatem, tum gvam hacte=
nusRegiRegnoque praftiterit & declaraverit promtitudinem operam & be~
nevolentiam plane prorfus ve neglexerit, cam faum candorem fidem &
conftantifimam voluntatem, tam 1n adverfis gvam in fecundis rebus non
uno modo fit expertus. - Qvanqvam v. affinitatis vinculo Poloniz Regt
{it obnoxius, qvam obrem nihil magis vobis omnibus optet, gvam ut res
fine ulteriori czde & Sanguine feliciter concludatur, qvod nt fubito con-
gingat modis & viribus omnibus elaboret, ut ad fiimmam diligentiam nil fa-
giat reliqvi, Verum fi omnino promulgandum fit bellum, nec ne con
veniat inter Reges, fibi tum frater pleniffime perfuadeat, & omnino confi-
dlat, non fe defututum cum Regi tum patria, qvantum vel armis, {angvine
vel facultatibus unqvam praftare poflit.  Sperare igitur fe illum omnes
fufpiciones facile exoneraturum fore, ne illis in pofterum perftringatur.

Hac ut diligenter & prolixe erant declarata, nihil tamen apud Re=
gem
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gem habebant loci aut momenti, fed animo ad omne maleficium obfirma-
to, id femper afliduo verfat, cogitat & expendit, gvomodo frartem bonis
omnibus exturbet, 1Mo In omne tam l_loneﬁatgs qvam vitz difctimen ad-
ducat, Adgve haétenus de cgagulanone ac incremento illius odii, gvo
Ericus perfecutus eft, nunc deipfa fruge atqve effeftu pie &fincereleéto-
rem admonendum effe duco. Eft qvidem lues, omnibus fere hiftoricis
vernacula qvafi & pene cognata, ut putentur plus haberi fuci qvam veri,
id qvod veterum culpafaétum efle videtur, qvos non pignitin defcriben-
dis rebus geftis, alias tabulis, alias nigmatibus, alias alis atqve aliismedis
ludere, ut Arithmeticorum more ac ratione vera ex falfis elicerentur; qvo
padto fimpliciores mentes, aut dubias fafpendunt, aut proxfizs rerum ob-
feuritate attonitas abfterrent. 'I_‘aceolld genus hiftoriarum, in quibus vel
s2dulatio vel corruptum mentis judicium {plendorem veritatis obfufcare
videbit. Eos etiam filentio pratereo, qvi tum hiftorias {cribere propo-
nunt, in anditione rerum & nuda fama faltem contenti, nihil ex ipfis rei
fontibus derivant &adducunt, unde fomnia magis & deliria, qvam rei ef-
Centianr tradtant & feqvuntur.  Ego autem DEum opt. Max. qviipfe pa-
¢ens fons &auttor eft omnis veritatis folennirer & religiofe teftor, quiqve
fua veritatis & mendacii profefforibus pramia conftitwit his confufionem
& exitium, illis v. zternam laudem & gloriam me ob has caufas nihil pla-

ne vel haétenus dixiffe vel in pofterum diturum fore, qvod a veritatis,

orbita aberrare fentiam. Sed in id incubui & incumbam ut prafens
hiftoria animam f{uam retineat, qvamvis tenuiore fale fuerit condita, id
qvod apud omnes doctos deprecatum’ & ‘candide indultum fore ve-
lim. Hac ideo fum prafatus, ut cum videat pius Letor, qvantum fues
rit pietatis in Johanne cum ferocitate Erici certamen,, credat qvogve fic
rem f{e certo habuifle, nec qvicqvam hafitet, qvafi hiftaria exapimis vel
{emianimis foret. ~ Cum igitur expenderit aliqvis, gvanta extiterunt
Johannis in Ericum officia, cum eum exhzredatum indefinentibus {uis
precibus ad Regiam dignitatem reftituerit. Qyod profetionem inAn-
gliam ejus grz_xtm'non_rccufaycrlt, _gva ratione non {zltem in nonnullam
apud patrem indignationemincurrit, verum etiam propriam autoritatem
& eminentiam neglexerit & pofthabuerit, qvi cum fimili effet cum fratre
tam dignitate, {plendere & ftatu qvam etiam fortuna nihilo minus tamen
ita {e ipfi fubmiferit, adeo ut ejus negotia procuraturus inevi_tabllxbus fer-
me periculis benigne fefe objectaret. Qvomodo autem inhumaniter
non {altem ejus vita Ericus viciffim, verum etiam glorie, dignirati & falu-

ti, qve in ip(s vita Johannes longe cariora &ftimabat, infidiatus fit, ex fe-
qven-
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qventibus facile patebit, Fala igitur collatione benignus Le&or fatis
judicium feret ipfe, ne opus fit ut meum interponam, cum unius virtutes
alterius vitiis numero & magnitudine non faltem zqvales verum etiam
longe ea fuperare videantur.

Adulatores Cum ergo Regis Adulatores animum Erici odio fufpicione atqve

Erscs. . malevolentia prorfus occupatum efle animadvertetent, variz funt b iis
techne compofite, variz exquifitz artes, per qvas & Principem magis fu-
fpetum & rem ipfam magis redderent exulceratam. Multi igitur fpe
pramii adduéti multa ex Principe audiviffe comminifcuntur, qva aliquid
ad crimen lefe majeftatis conferre judicabant.  Eorum a. pars magna
per exqifitifima tormenta examinati, omnia ad ingvifitorum libidinem
affirmare & fateri compelluntur.  ParsV, qvibus major animusinerat, atue
tia, magnificis honeftatalargitionibus - - -

Georg.Derr, Pracipuus tunc erat ex Regiis lictoribus Georgius Petri Salomon«
Jalamont. tanus, cujus adeo eminens & projecta fuit andacia & {celeratus ac fangvis
narius animus, ut mirum fit, qvo fato patria noftra tam invenuftam & ve-
nenatam beftiam produxerit , cum-alias femper fecundo bonorum ho-
minum proventu gaudere ac luxuriare folet. ~ Neqve fane fateri pie
get Sveciam nunqvam virtute alicujus boni hominis ita effe cele-
bratam, qvam ea tempeftate per neqvifiima iftius ficarii ac parricide flas
gitia deformata fic & contemta. Homo erat ille literis mediocriter tine
¢tus, quippe qvi In exterjs nationibus ingenium ad omne {celus patrans
dum excoluerit. *Et poftqvam in patriam reveniflet aulicze vitz fe tra
didit, fed cum fe immoderatius gereret {celeribus aligvot nefario qvodams
modo paratis, in judicium vocatus capite damnatur. Sed Johannis Prine
cipis & Svantonis Comitis precibus redemtus . vita o donatur, ea cone
ditione, 'ut exul & extorris in alias abiret terras » nec unqvam reverfio-
nem in patriam neqve per fe neqve per alios attentaret.  Quo cognis
to mox Ericus, cui hominis aftutia non erat incomperta, cum ex fuga &
exilio retraltum apud fe contra edictum-patris demoratur. Qvod cum
Rex cognoviffet, valde dolens tulit & molefte, adeogye male de Eris
co ominatus eft, quafi prafentifimam patriz peftem in gremio atqveuls
nis {uis foveret, qvali lupum, pradatorem infatiabilem uberibus fuisale:
ret atqve enutrivet. - Arceat igitur Harpiam illam patriz ne {fua immani-
tate florentifl. hoc regnum peflundet atqve evertat.  Sed nullus adeo
prabitus admonitioni paternz locus. Ericus n, nequitia illigs ad orgllée
male-
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qve metu patris tefte & occulte. ' Sed
ne fibi procuratorem conftituit, cujus ar-
2ges omnes & judicia permific & fubje-
18 erat, omnia ad €jus nutum at-
urare. - Hine jugulando, firangu-
ut certnm it Salomon. Tantumil-
ninis quam-vini abfi

maleficium eft interim abufus, 1d
poftquai rerum effet potitus
bittio atqve libidini-omnia ju
cit. Ex juramento enim Reg
que voluntatem perfas & nefas pro
landoque nullus modus, nullus finis
fum plus 1 i

m {ane damnatorum. Quippe qui fieque Deum ti.
mentes neque memores pietatis, neque leges atque juftitiam reveriti,
omnes Sententias ad Sanguinarium ejus Latronis animum rogati pro.
nunciant, Et quantum ego memoria affequi poffum, novi quendam
Joh m Ingemari de Orenas, cuprimontanum nobilem, qui ejus ler-

tupida & noxia illa fimplici-

nz Confeflor erat, non tam prudenti quan
tcte Simplex.  Is femel a quodam pio homine quafitus, quanam fronte
ant apimo tot innocentum mortalium animas motti adjudicet, caufla ple-
rumque non indifta, ~ Refponditille Sereno fe vultu & hilari animo come
mittere folere, cum hoc minoris negotii effe ducat, quamfi panem buty-
raceum deglutiat. Vox horrenda & pene inaudita, qu& quantum re-
giis llis Confefloribus fancritatis fuerat & candoris propemodum de-
clarat,

Rex autem evulgatis ad regni ordines literis, jubet ut quisque fe
ad Calendas Junias Stockholmiz fiftar, propofita pena, qui non compa-
ruerit. - Interea dum cogunturcomitia varios homines Salomontanus,
eruenda verltatis gratia, in quo."ﬁioncm vocavit & pertraxit,  Hos inter
erat quidam Jéhannes Bartholdi, homo fatuus & dubiz {anitatis, qui, uti
¢jusmodi hominibus, ubinde ufu venire folet, divino quafi afflatu
taftus pronunciavit Erici Regis Imperium atque Regnum ad diem divi
Michaélis Archangeli terminatum i, Mox igitur comprehenfus Geor-
gio Procuratori Regio fiftitur, qui ex ftulto ftultiorem facile reddens, co
Ulum miferum infaniz adduxit, ut crederet atque deinceps profiteretur
fe talia ex oreipfius Prinsipis confequutumeffe, facile enim adeo oleum
¢amino additur. Die igitur XIX. Aprilis rogatus eft mifer in prefentia
Regis, de anttore eorum verborum. s agtem minis quafitorum con-
Rernatus & expavefattus, qui gravifima eum ¢ruciamina paﬁ'uru{n fore

g docue-

miiffe ac pC‘l‘didilfe. Subfti- SenatssRee
um quendam, quem Regium five Supremum no. gim.
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docuerunt, fi non conftanter profiteretur fe talia ex ore principis audi-
vifle. “Johannem igitur nominat Finlandiz Ducem, {ubjeétus tandem
tormentis, iteram de Auétore quafitus, eundem ille inclamat, prafto
funt homines re/igiofi ut Sacerdotes & ceeteri, qui eum veritatis profiten-
dz admonent, nec fperet eo cruciatus illos mitigatum iri, quod Johan.

nem Principem infimulet. Addu&is machinis’ cam miferabili modo.

pra doloribus facra numina inclamaret, iterum commonitus, ut rei veri-
tatem exprimeret. Ille autemdiriffima quaque Johanni Ducl imprecatus,
ait eum fui {upplicii atque martyrii rationem ante juftum ‘DEI Tribunal
redditurum. Interrogatus cujus rei ipfum incufaret, refpondit, fe foli
id Regi patefalturum, praterea autem nemini. Omnes igitar juffi funt
recedere, folo procuratore cum ipfo reo apud Regem remanente, llle
autem adhucinftat & contendit {e ifta ex PrincipeJohanne prafentibusDo-
mino Erico Sture & Petro Hardo accepiffe , ut {cil, vix ad Diem Michaé-
Hs regno prefit Ericus; adtum enim-effe cum pracipuis ¢x nobilitate,
ut interea gravifiime motiones adverfus Regem fiant : prafertim cum
is ad omnes cafus Poloniz Regem {ibi habeat paratifimum, Addidit
etiam ex eorum inftin¢tu mifer ¢ (quid n. non fuadet tam exquifitus
cruciatus:) ablegatum fe & fubornatum a Johanne ut aliquas contra eum
cieret turbas, & quidem plures fubftitutos efle emillarios, qui idem ple-
bi inculcent atque perfuadeant. Rogatus autem quinam ex proceribus
hujus rei cum principe confcil forent, tunc ille Dominum Henricum
Nicolai nominavit, Dominum Johannem Beronis, Ezechiam & Johannem
Schotum. Poftea ad locum fupremi {upplicii eductus, in plures diffe-
&us partes longuriis exemplilocoaffigitur. Hoc eft quod Regius Pro-
curator {ua prudentia perfecit.  Die igitur XXVI Maji Henricus {cripto
valde prolixo refpondet, in quo fe nimis oftendit lubricum & varium
perque mille digreflus ambzif;es caufam conatur in Johannem rejicere
eumque reum indicare. Sed cum in principio diceret Principem nihil
quiod Regi adverfurn fit unquam molitum effe, fruftra catera omnia ac-
cumulafle videtur.  Si quid enim alienz Johanni mentis a Rege fuillet,
neutiquam fe in Ducatum recepiffer ; fed vel in Polonia refediffet, vel
aliorfum commigraflet, ubi tativs ipfi vivendum fuiffet. Affirmat qul-
dam Regem multis retro annis fzpius lamentabiliter planxiffe diem D-
Michaélis, dum cafum eminentem fecum volutat, quem ex calcplatio=
n¢ Aftronomica fibi inftare deprehenderat,  Creditur igitur hoe mcr;
P
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per Solomontani aftutiam faltum effe, ut mifer ille fe id a Principe au-
diviffe contenderet, cum id non nifi ex Georgxc_) primum hauferit & ac-
ceperit., - Non enim erat Erict}s ruinz fua‘a.adeo Improvidus, ut in priofi
libro dixi, fiquidem Aftrologi minime imperitus effer. Erat quidem
ille dies ei fatalis, qui non in eum, {ed in quintum poft annum incide-
bat, ut ex fequentibus fatis patebit. Quam diroigiturartificio hac tech-
na in Johannem Principem per Erici & Salomontani machinationes fit
contexta & excogitata, nunquam fatis poteft exputarl.  Examinabantur
praterea a Procutatore Regio Joh. Schotus' & Nicol, Bergerius, fi forre
aliquid inPrincipem conteftarentur, fed id nihil erat. Religiofo enim
juramento fidem fecerunt nullarum fe rerum confcios effe, quasin Regis
jgnominiam,utmgni_Suecia?de.rrxmentum'vcrg.erepoffeputarent. Cum
jam omnes regniordines ad diem L. Junii, ut juftum erat Stockholmia
conveniffent, in concionem Rex prodit, camque plurima, tam'de rebus
Polonicis, quam Danicis prafatus effet, fermone in Johannem Principem
converfo rem omnem procuratore Georgio enarrandam commendat, at-
que deinde recedit. Ille vero {ele@ioribus ex plebe vocatus, prelonga
ferie cauffam illis ex fua voluntate explanat. Orationem ejus vernacu-
la feriptam, atque ita in locos digeftam inveni, qua jam & rabie plena
fic & fophifticis commentis refertiffima, tum quod Sanguinem tantum
clamitet & fceleratum Salomontani animum efformet & declaret hic eam
adferibere placuit, ut difcant pofteri, quo tandem infolentiz ac perditio-
nis dilabimur, cum pietate negletta malis affeftibus feneftram patefacie
mus.

Egreflo Rege, in confiftorium ille Procurator, cum fele&oribus,
quos-dixi, {e recepit, in quo fenatum fuum ad corroborandum omnem
nequitiam & fce_lus,mﬂru&um Atque paratum invenit, hic ille genis,
liventibus feintillantibus ocellis, tam manibus & toto corpore tres
mens, in medium prodiens in hunc tandem modum conceptum malitia
vitus evomere ca@pit.

Magna eft res, ait, Domini Patres & Viri dileéti, quamad vos,non " ...,
tam ex Regis mandato, quam neceflitatis impulfione defero.. Siquidemgeorg. resrs
eauniverfz patriz falutem refpicit atque attingir. Que fi frugi & tem. Salomons,

peftivo confilio non corrigatur, periculum fit ne tota noftra respublica
£2 con-
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concidat & diffipetur. - Quanto enim morbi vis, magis fitinterna, tanto
noxier & periculofior, tantoque -maturius ipfi eft occurrendumy; ne uni-
verfum corpus contaminetur.  Quamquam: non defint nobis mala ex-
terna, quibus patriaundiquaque infeftatur & concutitur, tamen ctim 'ma-
gis in confpicuo fing; & a quovis facilius dignofcantur, non poffunt no-
bis tanta pericula faceflere, quam ea qua remotiora fint & minus appa-
rent. Ut non multe noxior ille morbus eft, qui in radicibuscordis ex-
oritur, quam quiingruribus ant aliis membris, que diftantiora funt; in-
gravefcit, fi illz motiones, quibusnunc respublica jattatar, tanto magis
nobis metuendz veniunt, quanto membrom, affeStum ipfi cordih.’e.
Regenoftro propinquus eft & cognatius.

Res igitur poftulaty ut de Johanne Finlandiz Duce di.
cam & oftendam, quam in Regem inique atque: adeo in-numni-
verfum Sueciz regnum perfide atque illaudate egerit: Vos autem
rtite, ut quod vobis deinceps erit de illo: ffatu-
endum probe cognofcatis. . Nulli non notum eft confuetudine apud
majores noftros receptum fuifle; ut fuffragiis Reges Suecia eligerentut,
jure & ordinq fucccmqnis negle¢to." Porro'cum Gu_ﬁax_‘us Rex penates
patriz e manibus-hoftium enp&.}}ﬂ"(:t & tenebras religionis, quibus tunc
demerfa fuit, falucariter difpuliffer, omnium confenfu faGtum eft, ut pro
tantis beneficiis, quibug patriam illuftravit, tota ipfius progenies mafcula
ordinarium jus fibi invicem fuccedendi, obtineret. Quod cum ita fir,
& cum Regnum Sueciz hereditarium fit & liberum, 2quum eft fane ut
Regi noftro emnes poteftates, ftatus & ordines {int fubje&ti- & obnoxii.
Cum ergo Johannes Dux beneficiarus fit Regis, atque omnia ex illius
gratia pofiideat, neceflum effe, ut fe ralem extibuiffer, qualem eum fore
Lex Succana pracipit atque praferibit.  Pertinet enim ad officium bont
& fidelis fubditi ut Regis fervans fit & amans; vitam ejus tueatur, frau-
des ac machinationesdetegat & oftendat, feditiofos coéreeat & injuriam
mafculefcatur.  Cum autem multis argumentis demonftrari & do-
ceri poffit, Johannem Duacem-prorfus feciffe contra, nemojure mirabitur,
fi Rex eum crimine lefe Majeftatis infimulaverit. Nec eft quod exifti-
met hoc odio aliquo, invidia a.malevolentia fieri, aut hanc juftam Regis
indignationem latius, quam in Johannem derivandam efle, ﬁql‘ti‘(ﬁcﬂ?

reliqui
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reliqui fratres, nihil in hac cauffa cum ipfo affinitatis ac ‘commergii ha-
beant, nec unquam Regem di&o aut facto offenderint.. Sed hoc faltem
agitur, ut juftitie fatisfiat i. e, abrogetur Johanni jus & fa ultas fuctefiio-
nis, comprimatur & caftigetur perverfitas, ut peena; quam fibi {una culpa
afcivit, omni pofteritati metui {it atque exemplo. . ‘Qua n. majér atque I 4 gpe-
atrocior injuria mente unquam percipi aut animo cogitari poteft, quam cseb. ijs-
Regem jurisjurandi religione fraudare: & fidem atque fiudium nature, /1.
h. ¢, fratre germano debitum fallere & ly.cghgcr?{ quam: leges; quam
conventa, quam pacta ftatuta & decreta pi1 Parentis violare, contemnere,
rejicere? lis fiquidem fancitum eft, nc habeat Princeps jus & potefta-
tem transferendi Ducatam ad exteras dominationes, nifiad folum Regem, ST
nomine - Cotone. Cum igitar Finlandia -ad - Sueciam pertineat, & p
parsejus minime fit poftrema, inique dum Johannes egiffe videtur, quod
dotis nomine bonam Ducatus {ul partem Rege non confultoto ad Polo-
nos traduxerit. - - Nec quis fatis demirari poteft, quomodoilli inmentem 77, 4 pa-
venerit, tantum nefas patrare cum ejusdem cum Rege generis it atque radoxo,
fanguinis, quo nomine nontantum a Parente Guftavo Princeps conftitu-
tus eft, verum etiam a Fratre deinceps confirmatus, ut ei in reipublice 7~ #4ef-
adminiftratione auxilio effet &adminiculo, fedipfe ( proh Dolor!) né. ”#7¢
videtur nglexiffe, nec fatis confideraffe fe Principem Eymacogs
di¢tum efle & falutatum, non faltem, quod inter cceteros mortales, di-
gnitate, em ia, honore & facul us enitefcat & prapolleat, fed
quod primusfic & omnium hominum_promtiﬂ‘mms ad preftandam Regno
fidem), patrize defenfionem; & fubditis omnem caritatematque amorem,
am igitur Johannes dignus fit hoc Principis nomini, memine occul-” f"(‘
m efle poteft. Siquidem non  faltem pro fapiz {plendor, avorum’
longa feries, tabule atque effigies in Principe confideranda fint, fed &
animi integritas, fides, bonitas, prudentia, juftitia, modeftic, & fimiles
naturg dotes expendenda veniunt, quarum rationem Johannem plus ha-
buiffe oportuit, Proxime enim poft timorem DE! omnium vircutum
pretiofifima eft fides & mentis concinna integritas, que Regi patrizque
praftatur,

ISTeT +d
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Omne enim confilium quantamvis cordatam, prudens & exqui-
fitum, £ iis virtutibus tanquam meenibus non eft conclufim, non poteft
non fucceflu profpero carere!& concidere. - Quare cumJohannes e Po-
lonorum perfidie atque impofturistradiderit, vinculo legi juratzfidelia-
tis incifo & diffoluto,, non poteft hoc ejus confilium Deo gratum effe,
cum perjuros femper puniat Deus, & graviffime vindicet fraudes & omne
genus impofturarum. Quamvishoc compendio fatis quidem prudenter
aut proprium quaftum ufos efle videtur.  Sed quorfum illa prudentia,
que fulcris dolo nititur atque frande 2 Juftitiz enim & iniguitatis nulla
eft affinitas, nulla cognatio; quandoquidem duo fint extrema. Qua-
re cumuniverfum Snectz regnum Regem Poloniz inimicum habet, atque
effe declaverit per clafficum & bellum decretorium, non igitur oportuit
Iohannem diverfiim feciffe & abripuiffe {e acommuni omnium confilio
& focietate, fed id ratum habuiffe & exequutum efle, quod a Rege, a
Senatu, ab omnibus denique Regni fatibus propofitum fuerit atque de-
cretum,  Quodforte putetfe excufatione affinitatis illius defend: pofle
nihil erit. Sola enim Johanni nuptiarum {cientia a Rege data eft; con-
jurationis autem & feederis contra patriam pangendi nulla ei fa&ta pote-
ftas fuit, Praterea nihil eft, quod Regem vehementius urit & pertur-
bat quam quod Frater, in quo poft Deum proxime omnem {pem atque
fiduciam habuit defixam, tantas illi infidias tendat & difertisverbis com-
minetur eum ulta D, Michaélis diem anni vertentis non regnaturum fo-
re. Ex quo patet eum non faltem id {petaffe, ut in Polonia per il-
lam affinitatem crefceret, fed magis ut ea tanquam prafidio munitus Re-
gem fratrem e Solio Regni exrur%aret, atque pracipitem dejiceret, Por-
1o quod dicat, fe nunc ideo deleftum agere, arma parare,, “arces opere

prafidioque munire, non ut Regem invadat aut by -
utriusque offenfis generari - - - < 3
Regem unquam- prabuiffe - - - - -
fimultatis materiam - - 5 = 5 que diem
injuria aliqua eum - - > S - igitur regi
in hac cauffa - . - = = St 2 e

ad principatum liberum ut
ae folutus, omnia pro fua libidi

- jubeat, inhibeat, Rege non confulto
- non
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o " ¥ - - non rogato: fed ‘quam fieret;
P cum legis detrimento atque convulfione nemo
non videt: & in quanto periculorum metu'R ex femper verfaretur omnes
non intelligant. Potro magnam fibi Rex notam inureret & ignomi-
niam confcifteret, fi pateretur {ubditos in aliorum fidem atque- cliente-
lam - - - duci, quosfe per legesatque arma defenfurum jurave-
rat. Deus igitur teflis erit, Regem non ea qua velit fed que ex regio
officio oportet, praftare &exequl, ut fCil{c_et_coerceatur_rgrgwcrﬁmtgum
injuria & protervitas & contineantur fubditi in fide, officio & obedlcr}-
tia. Et quamvis Princeps proxima fanguinis neceffitate, uti fragel'-, fit
Regi conjunctus, major tamen legis iabenda eft ratio quam Principis, in
hoc enim cafl alterutra pars eft deferenda, fed propofitis duobus malis

i % - dum. Quare cum Prin . - :
2 2 - longe minori damno fiat = HI8G .
= - =  ponenda eft & facienda - - -
- . - dum enim Medici potridum - .
- - - cidunt ne totum cotpus ela e o -
- - »  labefcat, ita quoque in hoc neg =~ -
- - . eft ne prafens malum per univ - -
. - - corpusferpat fefeque quam latifim . -
A - . nifi membrum quod cariem - - e
trax - - - « - cepittempeftive putetur. Noneft - - - -

- - medicina alia, nedum prafentioratque - - . . . quam
ut feditionum Authores e medio tollantur. Johannes enim Dux tam
inefcata & effreni infolentia tumet, utfivel - - - . . pruden-
tifimis ad refipifcentiam& - - < = L oum ®quitatis obnixe
commoneatur hot =« - . . meriille omnia confilia monita at-
quehor - - - - - altoanimo faftidiens inventos atquea - -
- - . - projiceret. Nunc enim videt patriam variis irretitam ef-
Te bellis, variis agitari & fluCtuare motionibus. ~ Peropportunum igi-
tur judicat hoftilem fuum animum exonerare, ut diu fperata prade abs-
que ncgotio, quam facillime compos fiat. - Quod enim tempus fibi
magis

XIX, asne-
ceffarso,

XX1. ab
smpoffibsts,
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magis ad eam ‘rem idoneumeex{peétarer, quam. hoc ipfum, quo vires
Sveciz ex dpobus-potentil Regibus diftineri difiparique videt. Fore
igitur fperavit, ut republica circa rantas difficultates laborante inftitutam

mentis fux probe aflequeretur.  Vere - - - - -
= e z o *
oL WET 8,

s 3D pae Dir) Geliebter Lefer; diefe Ub{hHLifft eben fo vor
3 J Augen, twie jdy felbige Lefige : ledighdy su dem Ende,
»> DAB wo einet ¢ine beffere Copiam habe ; et felbige Dit com-
» municiten moges two aber nidt, D0 Edanndiefe Copia Dit
» niditddnger verborgen bleiben modte,

IIL
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Salaf bie Hiftorie vieler Ldnder undReiche 1iber einen bald gréffern, bald
@ geringeen SNangel poltfommencr Nachrichten Flage, wird Feiner in Abs
@ rede fepn Fonnen, dev feinem ubrigen Bergntigen fo vicl abmiffigen
twollen, daf er Die Landes:Sefchichte entwoeder feiner Proving, sder audy ans
Derver Sdnber, angefehen und durdhgedlattert hat. s fufien hieriiber aller
Konigreiche fiirnehmite Annales, und in denen meiften Guropdifchen Reichen
find bieGelehreen igigerBeiten bemuihet eines undanderes,was ehedem dunchel,
perborgen und unbefande getvefen, nad) MoglichEeit su erfegen, su verbeffern
und suerldutern, Beweisthumerdavonlicgen in Jahleicher Mengeju Tage,
und nicht ohuldng(t hat Pezius mit feinem Thefauro Anecdot., Ludwig
it feinen Reliquuis MSt. , Mofer it ber Bibliotheca MSt, und nody tweif
mehre,dicman bier angufibren fiiv suldfig achten Fonte, ihreArbeit und Wemiis
hung nid)e vergeblich, vielmehr hoch(t ribmlich angerandt.  Dic Selehreen
in Notden haben gleichfalls fiteldngft ben Rubhm davon getragen, daf felbis
ge fich dufferft befleifigten, vicle herrliche TBahrheiten aus ihren Alterthiimern
ans £iche 3u bringen, und nody heut suLage (dffet man in Sdhoeden an dies
fer [6blichen ‘Bemuhung Feinen Fieiff nody Nachfinnen {pabren ober ermans
geln, - Nides defto weniger fiehet ¢8 dody sutveiien in ibren Gefchicht » Bis
hernnodh fehr verfidhret aus. Bey denenJeiten dever Sturen haben ¢inige Po-
Ticici unb Hiftorici groffe Pia defideria , Daf idy von Denen viclen ubrigen
Mdngeln nidhts ertoehne.  Jwar geben Rafmus Carlfon, M. Peter Swart,
nebft nody andevn, in ibren gefchricbenen Chron. vom K. Guftavo, balb n-
fangs Dtadbricht von einem Chronico ded jungen Neicys » Vorftehers Steen
Sturens, aber 6b felbiges nodh verhanben, oder ganglich verlohien gangen fiy,
tan ich nicht gant untrieglich bevichten; wo eg aberan Dem,toie man ¢8 mirals
wabrhaft hat hinterbringen wollen, fo foll in der Eoftbaren und felecten Bis
bliothec des ful. Hu. Hauptmanng Tornhielms su Malmyyek eine gefchriebes
ne Hiftopie von cinerm Sturen ju finden feyn; von weldsen Scaren aber, und
ob ¢s untrieglich, fan ich nicht oculata ide seugen, indemich nicht Dag Sk
gehabe einen folchen Jeugen abgugeben,  Boriso will ich nur von dim trauris
qenn Ende Des Grafin Svante, Niels unbd Erich Sturen unter dey geftrengen
Regierung Erici XIV. Guftafsfon, digienige 99 fche fich bey ¢inen
{ebr tahren MSto, enthalfend eine vollfdndige
90Die gehdrigen Brieffchaften und Documenten, befindet, wie felbige daraus
von 3ort ju A ore verteutfthet babe, einverfeiben,  Dtan hat bereits indem
1723, abhre bep einen juScara gedruckten (Salentv%r Ded Anders Szmomfgns
m Re-
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Relation yon eben diefer {threcElichen That duticery [affen s doch halte ich fols
che Nadyrichten viel edler, als daf felbige bey folchen KleinigFeiten wolte publi-
civen [affen, viclmehr erfuche nochmabl8 alle inggefomme und ditjenigen in
fpecie , voelche fich Dergeftalt'gant befonders frengebig evtviefen, um audy
dieferCollection einer QleicbfrﬂbnlliCDEIIComlznication theilhaftig sumachen,
und Gelegenheit su gonnen, daf nebfF alien Selehrten qudh dex Collelior dies
{es Werctes cine fo geroninfehte Bepfteuer gebubrent mit viclem Dancke moge
preifen Ednnen,  Da id) indef fogleich folgende Nadpricht nichtin allen mit
des Simonsfoni tibereinftimmig gefunden, gurhablen felbige in diverfin MStis
different ift, habe ich ¢8 dex Mibe endlich toehrt geadytet, biefe ebenfalis sup
Heurtheilung vorgulegen, S refervive miv auch in dex Svite Diefer Bis
bliothee eine sufammenhangendere und umftdndlichere Relation einer fo traty
rigen ©efchichte, nach obangesogener Brieffchaften Anleitung, ju verfertigen
und u communiciven,  Nan vermeine nicht, es gefchehe diefes lediglich gurm
Reitpertreid, ohne einigen Vortheils Denn weil man beut ju Tage fehier nichs
tes [oben will, as nicht fogleich den Nugen auf dem erften Blate angeiget,
fo wiffe, twie diefe Nacyriche dagu dienen roerde, Dag Pufendorffs Sinleitung
von Schreden bey Ergehlung dicfer Gefchichte vieleroarts gu emendiven, ju
fuppliren, su illuftriven u, f1v. fey. €8 twird fich befinden, Daf Puffend. e. l.p.m.
376. ben Ruhim des feligen Srafens Niels Sturen obne Srund heftig veruns
glimpffet, da ex doch billig Deffen tapfferes DBerbalten foben {ollen; da die
angegebene Raifon, wartim Konig Errch den Dyonylium nieber madyen {afs
fen, irvig fens Da flfchlich angegeben twerde, toie ber Kdnig gank alleine in
Bauren » Kleidern 4. Tage im alde herum gelauffen 5 und nodh ein viel
mhres, woelches die AufmercEfameeit eines jeden beym Durdylefen beobadhter
fan.  Bon des Berfaffers iefer Relation eigentlichen Nabmen habe Feine
andere Nacyricht su communiciren, alg baf aus einigen Umftdnden fo viel
abgenommen habe, toie felbiger, nodh ehe Joran Persfon feinerThaten wohls
perdienten Sobn tberfommen, von cinen nahen Anvervandien des Starifchen
Haufes muffe aufgefeset worden fepn, vielleicht su dem Ende, um bey denens
Steichs » Standen, oder audy vor aller TBult, dicfer Herven Sturen Unfehuld
Fldrlich barsuthun, wie denn im Sroctholmifthen NReichs s Tags » Befcbluffe
de Anno 1569. gedacht wird, daf diefer Herren Defenfion mit eheften durch
ben Druck public gemacht werden folle 5 obngeaehtet dev Cefolg anuody U
ermarten fiehet,  Abfeiten der Obern (dffet e8 fich nunmebro wobl feby fhwers
fich boffen, unb die Privaci erben audy Faum Hand davan legen, da fhnen
dehatben Eeine Belohnung vordebalten iff: nberdem von jenen fo wohfald

piefennur {0 vie Eonte erhalten werden, Dag man eine gefranchs unf%i?egéi
/
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febricbe, rovon wobl nodh newere Sefdichte in allen Sdndern verhanden, als
Daf man anjeso an die alten Diefed Sandes gebenclen folte, sumablen Eeines
an der FBahrheit derfelbigen srocifelt,  IFndef prafentiret fich diefe Nache
sicht, fo, wie ih elbige uneer folgendem Rubro tiberfeget habes

Liach demmablen niche {0 ausfiibrlich inder obbefdhries

Denen Handlng (veven in proem. ad h.1. p. Ervvebnung gefehes
bens i) avfieseichne su finders, wie es fich eigentlich mic dem jame
merlichen $1otd {5 yobl des Grafers Svante STURE und feiner beys
den Sdbse Niers 15d Ericu STurE, als auch mic dem Ableben Gerers
AnranaM GUSTAFSSON STENBOCK , shetent IFwar IrwarsoN 1110 Dyonisie
Brurert, und 3xwat nach dem Bevicht dever, Ofe 0a 3uv felben Seic bey
ibnen sugegen gexvefen, begeben babe: diefern nach bat man felgens
Oes Eiralich sulammen fafjen voolen, voennt mansuforderft vom Ans
fange ibrer Gefangenftbaffe und Transportitung von Syoarfics
ntach Upfala ein weniges witd beribret baben.

gfcicbt o tilfertig Hat der Bote, woeldhen Seine Konigl, Majeftdt nach) Cats

¥ mar ausgefande, um die Stunde der ABicderfunft und Ldndung ves S,

Niels Sturen aug £otthringen , in dic aller ehefte Cefahrung su bringen, dies

fe Otachricht Dem Konige hinterbringen mdgen, daf nidyt eben fo fehleunig

Die Trauer - Scene deg nach Stockholm ausgefchriebenen Reichs:Tages mu-

tiret, und ftatt Stockholm nadh Upfala sum 18,90y 1567. ausgefehet twors

ben, Alsbatd nady Anfunffe diefer Botfchafft expedirte der Kénig von

Sioart s Gido den 3. May ej. ein Schreiben 1,) an Heven Erich Sturen,

e8 Gnhalts: wie er fich obne allen Bergug gang gefchwinde bey dem Kds

nige, wo {idh auch felbiger qufhalten mdchte, einfinden folte,  Diefern Vefeh!

[ebete ev in unterthaniger Fefge aans cifvigit nad, beforderte, fo viel mdglich

in anbefobiner Cile, fiine Reife, aber auch sugleich mit dev Nieife befchleunigte

er feine Gefangenfehafft,  Denn bey ber Anfunffe empfiengen hm efne

Schaar befielleer Hiiter, und der Kercker ward ihm jum Audienz- Sable

m 2 anges

1.)- DevBrief lantet alfo: Erich ber XIV, yon 63D ttes Snaden der Schiveden, Gothen
unb Wenden, und wag deme sugehorig 2. Konig. ¥

5> Mnfere befoudere Gunft und Snade juvor, Naddemmalen Herr Erich Swante-

»» fon, bavan ein vield qelegen ift, mit euch absubandeln Haben: defalb ift

»» Wnfer gnddiger Wille, daf ihr ofne Weryugund mit dent allererfien Eudy py Uns

sy Degebet, tofelbff moiv ung and) befinden n ,fo, daf ihr eud) hichen Feine Ve

» faumnif hindern laffet; alsbenn merdet iyt was und lichiff. Dat, Start:

» fi) d. 3 May Ac. 1567. im7. Sahr Unjever Jegieritng.as
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angeswicfen,  TBie ¢ben dif eine befondeve Ahre der Beneventirung 3t nens
nens fo gab audh bag Gertichte denern lieben Eltern von Diefer Seltenbait
gar geitig eine Ouverture.  Das MutteraHirg, weldyes um fo piel empfindlis
cher, als ndhes ¢8 felbiged betvaf, durdy diefe Botfehafft gevuhret ward, wuvs
be dahin berwogen, fich perfonlich von Sullgarn nady Starts Sids su bes
gebens, auf Daf iby cines Theils bie Urfache Diefer ungetwdbhnlidyen Betoirs
thung beandt gemacht und andern Theils vergdnnet wiirde, eine gangliche
Befrepung ihres Sobnes fich aussubitten,  Bey ihrer Anfunfit fonte
fich dic Grdfin o vicl weniger der Beguinftigung, fiir dem Konig gelafien su
voerden, exfreuct, alg ihr bereitd dex evfte Ttritt innerhald dev Sehlofi» Pfors
te unterfaget tourde , defibalben fich felbige gestoungen fand, nad) ifrem Lo-
gis 31 begeben, in tweldhens die Grafin mit ihren Fraulein und 3. Mdadchen
¢in nimmer verfangtes Moratorium, eemittelft cine Salva- Guardie verords
peter Huter acceptiven mufte,  Und da wan ¢in Moratorium unter Die Be-
neficia rechnet, ward nureinem Knechte das Berbleiben dafelbft eingerdumet,
Dagegen aber Die wbrigen Bebienten alle insgefamt an dag Jurtictfehren ges
dencken muften.  Sn folchem Flaglichen Suftande fhried dic GSrdfin aus 1bs
vem Haus 2 Arvefte unterfchiedene Briefe an Charin Mansdotter 2.) ba,
indef, nady weniger Tage Verlauf, die Srdfin von ihrerBehaufung nach
einem Bauer: Kathen, Bybylla benahmet 3.5 gebradht, und bis an bem Tage
gefdnglicy gefehet toard, an weldyem die fammtliche ju Swarts Sido inhaf-
tirten Serren nachUpfala convoyret wurden,  Cben jur {elben Beit,als diefes
gefchabe feste man die betriibteGrafin auf cinenifdhersKahn, um felbige untes
der hohen Begleitung vieler ungehobelter lofer Soldaten, dic der Crafin uns
4ahibabre [ofe Worte gaben, nadh ibren eigenen Hof inUpfal jubringen, nnd
bafelbft ju bewabren.  Da nun Herr Erich Stare, nebft feiner Srau MNutter

wdffig an Graf Svante Sturen cine Ordre , Krafft toelcher er feine Neife
Sag undbNacyt nach Swart» Sidé befchleunigen folte,  Er folgte eben{m
gleis

2.) Diefe Briefe find sum Zheil in obgedadyter Collection deves Bricifchafften, {3 diefer
Tragoedie gehoven, befindlich,

3.) €0 wird diefes Dorfiin einem Schreiben deg Sraf Svanten an feiner Todjter Sigrid,
ciner Gemaplin bes Grafen Thuro Bielken, dativet Telge, ben 11, May 1567. bes
nahwmet,

4.) €s folget alhier die Copia: Ericus Dev XIV. vun GDttes Graden . :

5> Uafere befondere Gunft und Guade juvor. Nachoemmalen wir, th{wr Bers
5, oandeer, egen einiger Unferer und beg Neichs obliegenden Gefchafiten veruvs

- facet worden, Samtliche Schroedifehe ReichsStande gegen den 1. May@xtxsg)
» i

bereitd gans fichere Quartiere yum Logis erhalten, fehrich 4.) Der Konig ebens
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gleicher Gile, als fchleunig der Defehl e8 fodevte, fich am 14, May su Sroarts

Sido cinguftellen, toofelbft ein vor ihm jubereitetes sooblverfehenes Quars

tier quf feine Anfunfft wavtete,  Hiemit wurde nun exfrecht Das Theatrum

¢ines Flaglichen Srauer s Spicles erdffnet, und der alte Sraf Svante jtoey

Sage nach einander vor Serichte gefchleppet, aber man fand dafelbft tweder

an ihm, noch an fiinen Sohnen die gevingfte Sadbe, fo gar, daf audh ihre

offenbabre Unfchuld den Konig dabin brachte, perfOnlich die Bertheidigung
bes Grafen gegen die notorifeh fal{then Befchuldigungen des Joran Peders-
fon ju tbernchmen,  Damabls wufte dex Sraf und die Srdfin noch nich,
tie ihy ©obn, NielsSture, im Lande und ju Salmar angefommen rodre.

Der Hirr Sten Leyonhufwud, welder fdhon lange porhero in Deg Koniges

Ungnabde gerabten, war ebenfalls alda eingefercert, wobin Hery Abraham

Guftafsfon Stenbock endlich audh gehen mufte, ~ Dod) che man diefen lefs

tern inbafftivee, ward ihme gufdrderft hohe Guade promittivet, anbey vom

Konige 3 gaffe 5. geladen, nachgehends in ¢in Foftbahres Jimmer gefiils

ret, wofelbft hin Joran Pedersfon folgete, mit dern Befehl, 3 folte Hr. Abra-

ham Guft. Stenbock ¢inen Brief unterfchreiben und verfiegeln, darinnen eis
nes Harnifthes und einer guldenen Kette Crroehnung gefchehen, ol welche
sroey Strice nachgehends vov eine gar unfchuldige und einfaltige Lofung dee
erdachten Bevrdhterey angegeben wmdes wie mit mehrern in der Handlung
felbft 6.) ift ertoehnet worden,  Daes aberdem Heven Abraham bedencElich
fiele, toeigerte felbiger Die Folge, und tierwohl man felbigen mit der Tovtus
M 3 und
5, Stodholm ju verfdhreibens So iff dieferhalben Unfer gnddiger Wille, daf ihr
5 eudh nady vbgedachtem Stockholm begebet; damit iy, fo bald mirglich, mit demy
»» evften bey diefer Rufammentunft Fdunet jugegen feyn s Hiemit thutihr, was ung
5 gefalligift, und verbleiben ench mit Gewvgenbheit sugethan, SOt empfehlends.

. Smartfiod den 27. April. Ao, 1567.im 7. Sahr Unfers Regiments..,

5.) Dicfe Redens Avt: 3u Gaffe geladen, Flinget jvar etwas gemein; aber ich habe
mich devfelbigen ju dem Ende bedienet, Damit man hicraus abnepmen moge, wie ich
mit diefer Dedens. Art was befondeves anseigen tonllen.  Diefes befondere beftehee
dann nan Hievinnen : daf man fich evinnernmdge, tie die Neichs:MNahte in Schtves
den nidht beffandig bey Hofe getvefen, oder an einem Ort rehidivet haben; fondern
vafi felbige fodann erft su Hofe gefommen, wann der Kuig felbige aus ihren Pro-
wincign 31t widhtigen Affairen convociret, oder auch eine €hre anthun, und an Jhrer
Konigl Tafel tradtiven laffen wollen,  Eine ausfirlichere Nachricht findet man
von dem Staat dever dltefien Seiten in Schrocden in einem Sends Schreiben eis
5 1es Schwedifchen von Adel an einen Frankofen, befreffend ?leﬂl’roloug_mon
,» beg 3 jabrigen, und die Urfachen des neufich angefangenen Danifdyen Krieges,
» aus dem Franofiichen (roic ich davor falte, nur dem Vorgeben nach) vertiref VIR
Job, Giellenftierna 1645. in MSt, :

6.) Davon ift 0ben erivebiet WOrden #d 7 2. Undinfra vid, #, 18
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und andern Plagen heftig drduete, wolte ex, dem ohngeadytet, nidht che in die
Lirfiegelung willigen, bevor Joran Pedersfon unb die ubrigen ihr Atteftarum
fchrifelich gegeben, Daf fie ¢8 ihm auf Ordre deg Konigs su thun anbefohs
{en hatten, Deven Gegeugnif man nady feinem Eldglichen Sode in benen Beins
Kleidern ticher gefunden.  Bon Svoartfids ab twurden {dmmtliche gefong
geneDerven auf befondern Fahrseugen, mit ffarcer Bache befehet, nach Uips
fala gebradyt,fo bald fich der Konig dahin begeben,  Hicfelbff ward dem Graf
Svanten guth Logis ein unreinliches Simmetr 7.) im alten Bifchoffs - Haufe
angemisfen, Davinnen ex groey Nachte ausharren mufte, bis o aufs Sdlof
gefubhret und dafelbft gefangen gefeset tourde, unbd jrear in'ein Gevdibe inners
balb der Pforte, die da_nadh der Stade gu lizget, auf dex lincken Hand, wenn
man sum Borhofe eingehet,  Sn diefern Semache vesblich der Sraf bis juns
24, May, an weldhem Tage der Konig denfelben an diefern Oree befudhte,
vor ihm auf die Knie nieder fiel, um Freundfchafft anhaltende, theils defhals
ben, 0af er feinen Sobn Hirn Niels fo fhimpflich in StocEholm habe eins
weiten lafien, voelcbes ex S, Ronigl. Wlajefiae um Cheifti woillen verges
ben mochre; theils auch roegen des ifo wider ihm vorgenommenen unredhts
mafigen Procedirens, gelobte auch unfer eince Menge gewvaltiger Epdz
Sdhrotire, daf Se, Rénigl, Niajeftir ibm inskinffrige ein mildet und
?n&bigct Ronig feyn, und niche allein gnadigft, befondern auch bergs
ich geene alles angethane Unreche und Gefananif gang reichlichff exs
fegen woolle; Hicvnddh (i wolle x@SOtt dancken, der ihin die Sedanchen einges
geben,Dag v Denen Sturen Peine&chuld beymeffen nodh fie ftragfen folle,angefes
ben fie 8 niche verdienet hatten, Shen befroegen hub der Konig nocdhmals an,
aufs neue von dem Srafen Svante ju begebren, ev folte Dif, roas gefchelen
todre, Dem Konige nicht sum drgften auslegen, oder in Sufunfft auf irgend
¢inige AWeife nad) ded Koniges hochiten Verderb fiehen s abermahls hod(ich
betheurend, toie er in Feinem Seucke die fdmmilichen Sturen fehuldig finde,obee
¢twag wftevon alledem, fo abfeiten ihrer bepderfeitigen Feitde ilym twdre vors
getragen worders fondern alles und jedes tedre fediglich von denen Verfols
geen Dergeftalt su ibrem Berderben nur geftempelt und angeftaliet wordeds
uf diefe Abre rechtfertigte der Konig felbft dic Sadhe beydes des alten Sras
fen, als feiner bepden Sobhne, und foldhes nicht nur iso allein mt'mbhd)/gg‘{:

7-) €8 bevidytet Simonsfon in feiner Relation, ¢3 e diefe Herberge tovhl ehe denen Huite
ben eingerdumet getoefen, immaffen ihre Reliquien - hauffig dafelbfE annod) angss
troffen tworden, daf diefer Simonsfon {elbige jufammen fegen miffen, wo ¢x (0 ViE
Raum haben wollen, daf der Graf Svante feine Devotion fuiend habe verviden f_‘“-“
nen. € foll gudh der Graf gefaat haben : Jch habe uicht cig_mmlnu‘mﬂ)uub% n
einem o {hlechten Codhe gehabt, alsdabinich jego felbft bin gefuhret worden.
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dern audh nadygehends incinem Sehreiben an Sraf Svanten vom 22, MNay,
pa 8.) Der Konig ibm cine cigenhandige fdriftliche Apologie sufchicPete, die
Der Konig bereits gur andern Jeit, nemlich su Stoartfiss, perfonlich herfas
gete, da er des Grafens Defenfion wider Joran Pedersfon fubrete,  Sndlich
fprach audy ber Konig jur fulbigen et den Srafen feines Setdngniffes quitt,
frep, [0 und [edig, dergefialt, Dag aud die ubrigen alle indgefammt foiter
auffer ivgend einer Gefaby deg Sc!bzﬁ,bcr@)ugir und der Ehre fepn,  Hiemit
gieng ber Konig feine Aege, aber Faum sur Thite Formmende, wandte er fich
um mit dicfen ABortens TJa Sere Svante, ibe veraeffer aleichyoobl nime

et Oent Schimpf}, o ich shere Niels babe antbun laffenz QBorauf

GrafSvante ur Antwort gab s Ja, er habe e8 vergeffen und SOt anbes
foblen, freuete fich abey vielmehr nun,dag ev einen gnadigen Konig hitte, bes
ihine fogleich feines unfhuldigen Gefdngnifies su. entledigen verfprochens
9luf diefe Sufage feiste quch der Sraf e volliges Vertrauen, untoifjende, rofe
bie Darob gefaffere hergliche Freude eben fo bald in ein nod) grofjeres La.
mento fonte metamorphofivet terden,  Dentr Da nur der Kdnig von ihn
Beraus su denen gottiofen Rabtgebern Fommen twar, twurde alsbald dag Ses
fangnif; noth fefer suge(chlofien, bennes ehemahlen gervefen, ehen Da fid) dee
Graf viftete und im Begriff woar, von dannen 3u gehen,  Bepm Herqus tres
ton Des Koniges aus dermt Keveber traf fiche, dag dex Ordinarius von Calmar,
Magifter Geter, dem Konige feinerwr Reveveng machen Fonte, mit demy
der Sonig nicder big sur Sandxoyl und wieder herauf gieng 3 indem man
aber vor dic Schlof + Plorte Fam, hielt der Konig eine siemlich lange Unters
sebung mit obgenannten Ordinario, nadh deven Sudigung 9.) diefer twieher
guriic

g.) Diefe lautetalfo: ., Wit Finnen ench nidyt verhelen, licber Bermandeer, Sraf Swane

~ te, D, 0bwol ¢8 ffiv ung aufhefitiofic ift bevicjtet worden , daf euer fehuliched

o, sinfdyen todve, wng um Seib, Leben und afle andeve Woblfabrt su bringens ©u

., haben iy vennod) mdt anders vermercken mdgen, denn dDag von unfeven beybers

-, feitigen Feinden und miginftigen Menjden ju Curem und Suver Kinder, und

5, anch Unfer und des ganben Sdhywedifchen Reiches Schaden und Berderh {oldes
5> fep exdichtet worden.  Aber, fintemabln wit nimimer nady eines Srhmwedifchen vor
9lvels 2oib, Leben vder hidhfien Berderb geffanden , nody getvadtet haben, viels
weniger qewolt, dag Jhr, welder ung fo nabe verwandt, auf irgend cin Ungliic
and Nadhyeheil Fommen follet: ALS wollen wiv Ench annod hiemit gelobet haben,
vk Gt und Guven Kindern eder an Leib nody Leben, Epre vder RedlidhFeir,
foag aud) nod) von bofen Menfchen Fiufitighin auf eudh Fan qedichict pder geleges
™ tocrden, jemablen fdhaden folle. ~ Thut fo wopl, undwarnet uné wr:xflfcrmSmu
> den, und fudhet mcht Unfern Schaden , befondern l‘l"ﬂ‘l;t‘li €udh ves gerechten
2 Sprudhed ju Swartfivd, mitmehrem o [1¢D ift, und mn‘ﬁud) qmunneg baben. x.
) Dier glawbe Wit 4 iiren, toenn jeneny fouft gut Catbolifhen mndﬂw’f?b“r :i‘
J
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suriicE Behretes der Konig aber gieng voller Wbt su Hevr Niels Sturen hits
¢inn, alwo dicjenige Nordthat vollendet tourde, pon dex i folgenden ein mehs
te8 gu melden feyn witd,  Ohngefehr drey Stunden nady der Entleibung
Des fel. NielsSturen, fo it eigener Koniglichen Hand gefhehen, da fich dev
Konig gleich davauf vom Sdyloffe ablentivet, man aud fthon die Thove vers
{hloffen hatte, Famen sum alten Srafen Svante der Prophos, Peder Gadde,
Hackan Lanck und Pehr Wellamsfon hinein, bie Nenge aber dever Soldas
ten blieh vor der Thure fiehen, - Alhice trat einer diefer Hencerss BDuben,
fidh bevaufeht frellende, gar frech Hevvor, bald hier hin, bald dovt hin, und
enbdlich auf dem Grafen Svante tattmelnd, toelcher diefen Lotter - Buben alfo
aniedete s Wlein Sreund! baft dudein Biet accruncken, o gebe binund
legte dich sut Rube,  Dicfe fanftmuithige Anrede Hatte folche Krafft, dah
fich Diefor Bfervicht umbebren und fagen mufte: Teb vermag es niche
3u thus,  AlBbald lich fidh ein Buterich, Hakan Lanck, hven: Kanft du
¢8 nicht, fo Lanich ed3 su dem Dicner des Srafen fprechende : Gebe hinaus;
und da diefer dhrem BDeduincken nach fdumete, fieflen fie ihm, daf Nafe und
shaul su bluten anfiengen.  ABie diefes der Sraf gewahr wurde, entblaffete
fich deflen Seficht , jedodh fragende 2 Wie chldgeft du meinen Knecht aljo
erhielte e Eeine trdftlichere Antrwort, denn diefe: Es foll dirnod) was drgers
begegnen. o bald der Svaf diefer Ahre Reden vernabm, forfihete felbiger
nadh der Urfache , twefihalben fie mit ihren Schroerdeern gu ihm hevein Foms
mmen fodrem, alfo tositer vedende: Tcb dancke dem Ronite, 0af Se, N4
jeftat beute bey mir gevvefen, nebff det Erledigung meines Gefananil?
fes mit hobe Gnade sufagende, um defwillen ich in meinem Yrvefie
Sticde 3u genieffen boffe.  Diff wird dir ein Furker Friede feyn, fchrie e
der Gadde, befehlet eudh SOte, wir haben nun den Befehl, euch vag Lebeh
s nehmen,  Liunin JED Cabmen, diefeMords Buben ferner anveden?
D¢, feyd dann woie Chrifiliche Leute {0 beftheiden, und verffatrer mits
1ebft Oct beiligen Communion , eine Chriffliche Todes: Bereitund:
Aber man rvandee hietoider ein, e wdre fdyon gu fpdt, indem alle Thove be
‘weits serfchloffen. ABehbalben fich der Geaf Svante folgender Aorter bes
dienctes So befeble ich dann meine Seele in GOrees beilige 6“"52;

{reibet : Alles Unglick ESmme vom Pfaffen ber, gufen theils bepffimme, aners
wogen unter 1o. traurigen Gefchichten Faumt eineg {epn ird, da nicht einwer epr!
tec Geifilicher mit darunter gemifdhet, die Hande im Spiel gehabt habes “"‘f.mf
fes die Gefdidyee aller Neidhe, ja Stadte und Dirffer mit befribten Exemplie 4
sengen.  Bey diejer Gefhichte hat man ein Bepfpicl an diefem Ordinavio, 418 .“?[‘“
dher ebenfals eine Caufa movens diefer That gervefens tie idh foldhes- e ViEte
©riwbden exveifen Fonte, wenn ¢s nislich wave.
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Dageden meinen Corper in der Wienfthen , aleichypie ibe Tytanmen
fey0. - Jnbdem nun Graf Svante Faum die leste Spilbe diefer Worte ane:
gefprodhen, ftach einer mit de Hellebarde nady dem Srafensu, weldher Stidy
Deflen Schulter traf, davauf er gum feiten mahl ausvief * GO fey mie
Sunbder gnadia; sugleich fprechends © du armer Alann haft gar tibel
geerofferr.  Dievauf fanck der Graf in Ohnmadht aufs Bette nicder, tnd
woickelte fich voller Todes - YUngft in die Vorhdnge des Bettes. s nun die
Umfiehenden Diefes gervahr wyurden, frang ein feder hingw, unter denen Hu-
kan Lanck das Meffer bidfete, dem Srafen die Kehle abfdmite, und hiers
cauf mit feiner Rotte dapon ging,  Dic Thiiren bes Sefangniffes ourden
auch in felbigen Moment gugefchloffer. Nadh diefer That mufte noch dey
entfeclte Corper in diefer Pofitur 8, Tage gang jdmmerlidy liegen bleiben, bes
por Die nachgelaffene derwittroete Gemablin Konigs Guftavi I, , durch
ibren Bruder , ey Sten Erichsfon , der damalen feines Gefdngnifies
erlediget ward, hicvon dig traurige Nadyricht exhielt, und ¢ duvch den Heil,
Bater, den Heren Sek s Bifhoff, der jammernden und Elagenden Geds
fin binterbringen lief,  Ueberdem verfloffen ingleichen noch 14. Tage, rels
che eit tiber Dev entfeclte Corper in finem Blute liegen Bleiben mufte, ehe dig
hothbetriibte Svafin vollige Crlaubnif erhalten Fonte, felbigen befleiden,
und der Degrabnif wegen Anftalt madyen su loffen,  Cin foldy jdms
merliches Cude exhiclte Der edle alfe ey Svante Sture fuir feine treuen
Dicufie, dicer vom evften Alter an gwenen madrtigen Schwedifdhen Konigen,
nemlich Konig Guftavo L und Erico XIV. dem Daterlande sum beften, beys

Deg ju Krieges - als Friedens » Seiten yedlich und treulicy, bis ing 51, Sahe
evtviefern, a8 wavein unfterbliches Andencken feimer stvey (ehten aber Dabey
ganf elendigen Belohnungen,  Der Graf Svante war gebohren im Sabe
nad) Ehrifti Sebubet 1517, am Tage Philippi Jacobi, weldher tvar dev . Nay,
aufdem Schloffe su Stockholm, fintemal fein Nerr BVater geroefen ift der juns
geSteen Sture, Deg Neiches Gouverneur, welcher an einer susBogefund An.
1520, Dt 19: Januarii ing Bein empfangenen Iunbde endlich in foldhen grofs
fen Dienflen des Waterlandes gur federmdnniglichen Klage am 9. Febr. e,
feinen ®eift aufgab, Solch vubmiiches Berhalten des Baters, und Die felbft
tigenen Berbienfte bes Sobnes,Brafen Swantens, trugen dennoch eine fo tible
Lergeltung sur Ausbeute bavon, obtwol §. Erich bep den exfien SQN?!I
feiner Qegievung ibme groffe Snabde erivief, eben wie er mit hoben Bibies
nungen von des Erici XIV. Konigl, HerenWater begnddiget worden. Seis
nee Bedienung nadh bePleidete felbiger die Stellecines Reichs-Nabts, Sifrrlf)ﬁn
WMasfchalis, und bey ber Erénung K, Erici warg U Grafen yon lb;;vt:g
Ve
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toncE und Frep« Hevrn ju Hovingsholm gemachet 3 leglich auch gum Gou-
verneur in Siefland.  Sedoch von diefer lesteren Beftallung fuchte er Anno
1565. befrenet gu twerden, um fich defto beffer alles INiftraucns gu entlediz
gen, womit Des ohnedem jum roidrigen Sentiment gar leichte gencigten Kos
niges Obren, mittelft bofer Menfhen falfchen Anbringens, sum Sftern gefiilles
wurden. - Man nabhm daher Selegenheit, etwas Arges gegen Graf Svanten
gu fhiften , vocil fein Hieve Vater Reichd» Gouverneur gewefen tway , und
man argrobnete; dDaf fioldes den Sobn anvegien Fonnte, mit affom Fleiffe
nach gleicher Eharge und Stand gu tradhten: worinnen der Kéuig folbft des
nen Yerldumbdern bepflimmete, ohngeachtet alles und jedes, fo man von Sras
fenSvanten vorgab, nur_alte Weiber:Sloffen und Mifigebubreen vernainftiz
ger{Gedanchen waren,  Die Urhebere dergleichen einfdltigen Bosheiten waren
nebft andern auch Joran Pedersfon, bem ¢8 efroas leichtes war, ba der Konig
feinen Dteden volligen Bevfall einrdumete, mit vielen IBabricheintichPeiten efs
nem mitrauifchen und lichegldubigem Sonige folches gu tiberveden,  Hiers
unter fuchte Joran Pedersfon fidh eines Theils fefter im Sattel 3u fesen, und
andern Theils die Suiter dever Sturen jum beffern Anfehen und niglichen Ses
braudh feiner Projetin an {ich gu bringen, wie ev denn audh hierob deg Ko+
niges Berfiderung unter diefer claufila Salutari exhalten, o fetre e den als
sen Grafen und Ocffen Sobn ums Leben bringen Ednre.  AWiees ihin
gelungen, ift bereits ervochnet torden; doch 1oird SOt deffalls ein gerechs.
ter Nichter fepn,  Fndeffen haben woir nur ju beflagen, daf der alte Sraf
meb{t feinen Sohnen auf eine fo jammerliche Beife um ihr Leben Fommen
muffen. - Am allermeiften ift su befeufsen , daf eingig und allein ein unges
grundeted Mftrauen eine fo febreckliche Servalt an Denen austiben mogen,
Die von BOtt mit befonderer fehonen Lubess Seftalt, herrlichen Bevftand
und viclen auserlefenen groffen Gefchicklichfeiten begabet getvefen, die an
Later und Sdhnen gu berwundern getwefen,

2Bas nun aud) den Hervn Niels Sturen, einen Sohn des Svante Stu-
ren betrift, fo gefchabe feine IBicderfunft aus Lotthringen nach Salmar chess
30 Der Reit, Da Das Sevudhte fich befeheftia erseigte ausgubreiten, i deffen
Hare BVater, Here Bruder und andere Verwandte nur feinettegen in Ded
Koniges Ungnade verfallen wdren, wobdurd)y Herr Niels Sture entflamme
wurde, defto eifriger die Reife nach dem Kénige in grofefier Gl fortsufesen
Die Tour gitng uber Sider Tellie, ywofelbit er cineNacht verweilete, um
bes Morgens in der Stadt s Kirchen das Heil. Sacrament su genicffen, und
fo dann durch Tag und Nacht die Reife nady Upfala su befchleunigen. Sleich
nash Der Anfunft, welche gefchab am 21, May, mitten in des 2‘3063:&:;’55
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Nbends um 7. Uby, begleitet von einem feiner Knechte , erbielt e ndhere
Nachricht von der ingnadedes Koniges gegen feinen liebe Sleern undBruder,
Dannenhero unterlieh er feiner Frau Mutter die erfte Wifite su geben, um
fo viel ehe allen widvigen SNubtmaffungen entgeben gu Bdunen, die feine Feins
De fonflen toider ibnevfinden und erdenchen médhten,und gieng defhalben geras
e ABeges nadh dem S+ Bifchoff su; felbigen exfuchend , mit binavfuach
pem Saleffe ju gehen, aus Urfadhen, vocil er befabrete, e8 mochre ver Kénig
fich gegen ibm tibereilen , tvenn ¢f gans alleine sur Audienz gelaffen twiirde,
Ba Geverts fein Herr Vater und Brudey in Konigliche Difgrace vevfallen tods
vern,  Der Heil. Bater, deffen SNantel mit dem Fuchs 2 Pelts gefuttert war,
voufte fich gar artig su entfchuldigen, unter dem Angeben NB. es woate dif§
fein Beenffniche; da aber Herr Niels Sture ifim entdectte, toie er Das Slick
aehabt, eine angenehrme Declaration der Frdulein mit su bringen, von voelchey
der Deil. Vater nuv teitern Bevicht abftatten mochte, auf dag Hr. Niels Stu-
re’ gugleich mit denen Briefen dev Frdulein Portraic abliefern Fonte, nidye
srociffelubde, e8 twurde Dif dem Konige eine angenehme Bodfthaft und et ¢in
Tieber Bothe fepnr; AlSbald war des Sl s Bifchoffs Beruf legitim ; undevs
folgete obne toeitern Herk s plagenden Sewiffens s Scrupel dem Hervn Niels
nach Hofe. -~ ABie er nun endlich unter diefer geiftlichen Salva - Guardie file
per Sehlofi + Pfovte anlangete, fand man felbige vevfchloffenr, und horete die
ABadyter oder Schild » IBadye den Bevidht abftattens Der Konig {chlieffe.
Dannenhero fand diefe Gefelifchaft ¢ fiie rahtfam , wicher fortsugehen,
b nahi ben Maveh nach den S s BDifchSfflichen Pallaft, wofelbfE fich Heve
Niels Sture mit Gintvilligung des Heil. Vaters die Nadye tber eine Herbers
ge ausgedungen hatte,  Hicbey ift annod) su evinnern, wie bey bes Heren
Niels Sturens 2nfunfft im Bifchofflichen-Hofe einige anbere Bifchdffe und
Priefter fich verfammiet befunden, und unter diefen dex obgedachte Ordinarius
von Calmar,  Diefer Fuchg+ MundiBruder aug dem Sehalckehal des beis
ligen Sandes gieng fogleich, als nur Heve Niels Sture in dag Bifchoffl. Jime
mer getreten ar, gang eiligfht hinweg , und ums Sdlof herum nach ¢is
ner offencn Povee sum Joran Pedersfon binein, Aas man alda geninfet
und eingebrocket, ift ihnen felbften am beften befandt: €8 geuget audh einis
ger maffen bitvon Der betriibte Ausgang,  Denn Faum war Hers Niels it
BifdyofFa s Hofe wieder guriict Fommen, als eine Menge Trabanten ihm auf
ben Guffe folgeten, um ein ander Macht »Lager aut dem Sehloffe angutveifen,
alto ¢r chen it Dagjenige Jimmer cines hilfernen Haufes gefiibret toard, das
felbft ihm am Sonnabend hernach der Konig eigenhandig ermordete,
5t eben Diefern Sebaude befand fid) SHevr S(engl*}nchsfon Lcyonhuﬂ\x“;:g
2
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veravreftivet, der ein Mutter Bruder des Hin, Niels Scuren geroefen, und roar
stvifhen beyden nur eine holkerne IBand, Daf HevrSten gants genau alles
héren Fonte, a8 in Hirrn Niels Sturens Simmer geredet twurde, aus deffen
SRunde, nebft dem Jeugniff derer , die dem Konig su dicfern Mord
gefolget find, man folgenden Devicht vom gangen BVerlauff feiner Crmors
dung eehalten hat, ~ Ehe nodh diefe That gefchehen, hat ber Sonig Hn. Sten
¢ine Bifite gegeben , ugleich um beftandige Sreundfchaft angehalten,
Kurf vothero (rie Hevr Sten Leyonhuffvwud berichtce) ehe Der Kénia gu ihm
bincin gefommen, habe Herr Niels Sture den eut(dhen Gefangs Miag ich
Ungliack niche voiderftabn, muf Ungnad ban, von der Y0elt 3¢, gefuns
gen. Daaber der Konig gu Herr Niels hinein gegungen, babe felbiger quf
Dem Bette gelegen und in einem Eleinen ©ebet s Buichlein gelefen,  Als dew
Konig-gu ibm mit entb(dften Schroerdee und Dold) fo eilfertig, als ergrims
met hinein gedrungen, fey er vom Wette aufgefprungen, und da ihm der Ko
nig angeredets ya, biff ou biet, du Reichs » Verrabrer 3 habe ¢r, auf Dig
Knie fallend, geantwortets Jeb bin Eein Verrabret, fondern babe ebts
lich gediener, und oft filr Eu, Rén, Najcftse mein Leben gexvaget,
Aber ohue weitldufftige Seremonie ftach ihm der Kdnig durdy feinen 2Arm,
bey woelcher empfindlichen Donceur Dere Niels wehmubtift bats Gnadigs
fler Rénig! fchonet mein junges Leben, denn mit iff es gang unbes

wuft, dafich Lu, Ron.NTajeftac Unanade verdienet bétte; 309 barauf

Den Doldy aus feinem blutigen Avm, wifchete denfelbigen ab, und Fiifjete bag
©efdf, fo e dem Konig berreichte, Bu einem fo augnehmenden Heroifchen
Berbalten roufte der Koénig nichts anders 31 fagen, als : Sehet, wie der
G chelm fur fein Leben bitten fan; roorauf er ihm durchs Auge, und dbann
durche Daupt ftach, audy leplich nodh, da er von diefen Bunden fo gleich
todt gur Erden nieder fanct, jum MercEmahle gréfierer Affection, cinen Stof
durd) feine beym fallen aufgervorfene leblofeand verferete,  Mittel(t Dies
fes Syempels beglaubete fich Peder Willamsfon auctorifiret gu fepn, bey dem
bereits auf der Crden entleibet (iegenden Corper cin erwig daurendes Mercks
mabl feiner Ritters mdffigen §:lden-Thaten ju ftiften, weldhes au die abens
theurlichften Gefchichte dever Romainen Schreiber an Srftaunungs s rotivs
biger Bewunderung dbertreffen Eonte,  Denn nun eriieff fich Pe-
der Willamsfon tapffzv, indem ex unter denen QBortens Du bift doch ein
Vereabrer, Oiff DU Ou dafrie baben; mit der ergriffencn $Hellebarde et
€orper ficben Q3unden gab, fo,daf man sehen tdtliche Plefjuren an dieferm
unfdpuldigen Leichnam jdblen Fonte, Solcher Gefalt belobnet man Ddiefes
tapffern und gefchicttenSunglings ungemeing trene Dienfle,die ereines ‘é%f‘lrfg




3 Grftes Stad. (o)

bem Konige, und andern Theils dem Baterlanbde ertviefen, und dicfes forwvohl
innzalg aufferhalb des NReichs, indem ev ﬁcb\gu unterfchiedenss Berfchictuns
gen , alg nach €ngeland und viele ertﬁ}' ‘u}xtfd)lanbﬁ, aquch nodd leflich
nad Lotthringen gebraudben laffer.. Diebey fun'mnn nicht unbestibet lafs
fen; yoie vielen fibtoeren Gefahrlichfeiten f;lbxgcr nicht nur aj.xf Der le@tenﬁ)tgu
fe, fondevn auch vorhero juw Sftern in feinen treuen Dienften unterrotrffig
gewefen, Denent ev fih jedengeie, welches das empfindlichfFe ift, ohne eingige ges
grinbdete Urfadbe fchuur - ftray wider alle Raifon und illigkeit [ediglich um
¢in Keg:Opffer mifitcauifcher Gebancben ober Affecten u werben, exponiren
mtffen.  Die erfic Gelegenheit ju diefer Subfon gab roohl des Kdnigs grofs
fe 2ftronomifche ABiffenfchaft, die ihmin Betrachtung der Contlellation pers
fichern voollen , ¢8 totirde ibm einer vom Throne fhurken, dev weiffes Haax
battes nun aber befannte ber Konig febr ofte, ev finde Femen gefchickter bies
gu, benn NielsStaren , maffen Dicfer weifjes Haar hatte, auch von 1ibers
aus fchsnen Anfeben, fromm, gefchickt, und dabey in feinem Thun und Lafs
fen fehr verntinttigwar,  Dannenhero, wann Hevr Niels Sture gusveilen ing
Kénigl Semach Pam, wandte fidh der Konig ganslich von ihm ab, fagendes
Tcbh Ean die weiffens Hauprer gar niche leidens.  Und diefes twar ¢hen
Di¢ Raifon, wefibalben fich Hevr Niels aus dem taglichen Hof - Dient ded
Konigs begab , und in Krieg gegen die Dabnen 400,  Hicfelbft hiclte fich
Derr Niels [6blich und wobl, fonbderfich in der Schladyt bey Syoarterds,
ober auf Rynnegicrd in Hallane, bdie im Novembr. Anno 1766. gehalten
ourde,  Nicht allein unfer Adel und andere viihmeten ihn aus diefer
Raifon, fondern audh bie Feinbde felbft, ing befondere dicjenigen Daniichen von
2Adel und der Danifche Habt, fo damals gefangin tworden, toeldhe, da fie defs
fen gar fchndde Einbolung und verddilich gemachtes Cinveiten am 14, Junit
1566, auf einen Gonuabend, durch die Stoctholmifdhe Suder Plovte ubee
den CifersMarctt in ihrem Gefananiffe vorben angefdhauet mitliidend ausriefs
fens | Ach Hevr Niels, hdtten wir das Shick gehabt, die Sefangenen unferts
» Kénige gusubringen, cine beffere Belohnung hdtten wiv echalten , den
» DU Deiner Sretie toegerr jeso empfdbeft, daf du ung su beinen Heren gefiihs
» tet hafts  Daf diefe demHeren Niels von allen gegebene hohe LobASpris
be cines tapfen Vurbaltens in obgemannter Schlacht des Koniges Hevs
3 einer nodh groffern Rache entbrandte, und des Joran liCdc,”roPSﬂ .fcz'nes
Bruders, Chirifter Pedersfon, und ihres Anbanges wiitende Sernubrer 1iber
alle maffen verbittert haben, ift daher getoif,daf felbige fich Sffentlich boren iiefs
fens (G gefchehe bem Kénig damit Fein Dienft,daf Dfm&?“-l\fehgll“;*"i'f‘
» bepgeleget wiivde, da dodh gleishwob b:rﬂéx%% 9:5 el und Bolct hers

» §eges
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5 8egeben, num abex folte Hevr Niels alivin allen Rubor undEhre haben.
Sya,um ¢8 noch drger yu madyen, gaben fic vor, Heve Niels hatte fich nur befs
balben fo rubmlich tapffer gebalten, damit e Das VoleF pom Konig abund
an fidy soge. - AWie auch eine Menge Soldaten, um Hiilffe vom Konig 3u
verlangen, von der Schlacht auffamen, und den Joran Pedersfon, twels
cher von. ibnen Jeugniffe ihres A3ohlverhaltens heifchete, jur Autrwort gas
ben: fEs Enne ibi®s V0iffens Eeiner bievon ailtiger atteftiren yoie S
Niels Sture, nach demmablen (ie diefen Heren diegange Schlacheibes
bey fich gefeben bacten, und daf felbiger manchen vedlichen fallenden
£ands s Rnechrvon det Erden voieder gebolffenns verdrofi ein foldh herrs
lidyes Encomium denJoran Pedersfon fo vevgiweifelt, Daf e yon Stunde an
refolvirte, Die allerfchimpflichfie BVerachtung dem Herrn Niels gur Ausbeute
bensulegen,  Bu Dy und Feinem anbdern Ende evhiclt Niels Scure eilfertigen
£Befehl, aus dem Lager sum Konig ju Fommen: wie dann, fo bald ev nur g
StocEholm arvivicte, man ihn auf eine febr fpottifthe IBeife 10.) cinen Sing

- fug

0.) Jdh finde den Procels nirgend beffer befdhrichen, alg in obacbachten fdhriftliche ger
ammleten Documenten s ooher iy felbigen Fivlich anjego anfuhren will.  Tads
vem man einige Tage vorhero den Heven Niels, und beveirs {eligen Steen Sture fie
Neichs - Berrdather und Erfy - Bifewichter unterm Svommelfchlage anf dem Eifere
Marcfte und andersivo ausrnfien laffens ward Here Niels fire ein gotelofes Geridhte
gesogen, und gu Koniglichen Handen \'xbs'rqelgcn. Dannenhery gefhabe eg deg
folgenden Tages Nadymittage, alg man cin {handlicdies Spicl mit ihm vornehmen
wolte, daf er unverfehens von ciner Denge Soldaten wbertwaltiget, wud auf ein
elendiges Pferd, wiewohl nach genaltiger Gegentvehre, endlic gefeget, audy vor
Denen Soldaten gealten toard.  Hievaufgieng die Procefion an, und da man ihu
ourdh die innere Pforee gefihret, fand ev vor fich eine groffe Angahl alter Weiber und
armer Bettel - Sungens, gtoey und gtvey gepaaret s und diefe giengen vor ihme hety
big auf ven Eifer MarE.  Bey ver innern Piovee toaven and) 2. fichtene Bifche, eine
aufjederSeiten, it der Wargel in dieHOhe,und denSpissen in der Erden geftecket, atte
sutrefien.  Smgleichen fahe man eben Dafelbft einen alten ausgehungerten Gant e
einer Schleiffe, auf weldyer ein fidtener Budh, deffen Spigen angebunden twaren,
Die ZBurgeln aber nachichleppte, um damit die Gaffen vein ju fegen, durdh welde
Derr Niels gefithret werden folte.  Dicfer Schleiffen folgete nun Hery Niels Sture
mif einer {0 berrlichen Bquipage aibern Cifer + Marckt.  Da man bey nahe gegent
Dem Cifer-Marckte Fam, fingen die dahin pottivte Finucn anf Ochfen  Hivnern und
Dudel-Sdcken an cin {oldh) faubaves Muficalijthes Srinmph:-Sthiclein anguftimmetty
as cine Gleichheit mit dem Erfinder diefes Trinmphs hatee, oder der Sadhen Eir
genfdhafft e evjoderte, und befoblen twar.  Wie man an dag Haus gelanget , Vas.
{elbft JoranPedersfon, toie fulgur ex A. aug demFenfter fich fehen lief,machte deyMarch
baltes und da fam Jacob Teit mit gravitatifdyen Schritten angeftiegen, haltende it
dev Hand cinen firohernen Crank, und cinen Bogen weif Papier, woranf ul:bftsﬂf":g
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tug inStockholm halten lief, auf dag deffen evrworbene Hochadytung gdnfs
fich anggetilget, und denen Danifchen Sefangenen, nebft dem gemeinen Nans
ne, forvoh! ein Abftheu unb_ﬁlecrn’nIle gegens ibm und gugleid) die Idee beys
gebradht torirde, als toenn fein Berbalten im Kriege danicden im Lanbde faft
nichts beffers verdienet hatte,  ABiewohl nun Hevr Niels Sture quf 2ntifa
ten und Cinrahten Joran Pedersfon dergeftalt Hevs - FrdncEent duch dif Cins
weiten war veeunglimpffet worden 11.), niches defto teniger fertigte ber Kos
nig cinige Tage henady einen Boten ab an Hiren Niels Sturen, mit dem 2ne
Bringen: bafer indes Konigs Sewerbe nach Lotthringen reifen folte,  Hiers
innen willigte swar endlich Hevr Niels, doch ftellete ev anfdnglich dem Konie
ge filr, wic e8 twobl feiner fhuldigen Plicht gemaf ware, in unterthdniger
Solge dem Befehl feines Koniges nachzuleben, jedoch fchiene die Affaire ot
der Eeheblichfeit sur fein, af cin anderer gu biefor Expedition errodhlet fotis
be, Denn eben derjenige, weldyen man fo homfh augruffen laffen, und r[t[ut

allee

fifvichen ffund.  DenCeang feste e oben auf des Heven Niels Sturens Hauyt, abee
den toeiffen Bogen Papier legte ev ihm forne bepm Sattel, {prechende : Niels Sture,
da haft du Bervdthee die fattlichen Verehrimgen, die du in ver neulichen Schlache
verdrenct hafts und hier hait du ein MRegifter qufdie ErbiGiiter, o div gelvbe find 2c. 2¢.
nawm abfurda funt.  Hery Niels Sture replicivete: $in Strick vom 2aft vienet
oir beffer umi deinen $als, denn mir diefe Yerebrung,  €in anders habe
ity von v, Konigl. Majeft. verdienct, fich hiemit bernffende auf die hevtimfiehende
©oldaten.  warwar diefen beveits am Morgen deffelbigen Tages verbbten wovs
dew, dem Herrn Niels nidyt beysuffimmen, imFal ev fich anf fie bevuffen toiirde; jes
dody giwang dieRedlichEeit yucrt emen Quartier-Meifier, und nadjaelends alle fibris
g¢, 31 Defennent Heve Niels habe dem Konige toieein ehelicher, vedlicher und trevey
©divede qedienet. Al Joran Pedersfon diefes hirere, forang er aug dem Haufe
mit entblufitem Degen, fagende ju HervNiels: Wie verliumvei du, oo Vereds
ther, oen ZKonig ? bavor foll dein Leben fhrer bliffen, Befahl aueh denen @oldaten,
Dag fie die Spieffe fallen, und: ihn durchbobren folten, toeilen er fibel pym Konig ges
vedet hatte. - ber Herr Nicls fagte ;. Rein, dies habe idy nicht gethan ; befondern der
Konig jedergeit eximiret, tyie die Umftehenden gengen follen. . Und da die Soldaten
Feinen ausgenvminent, ihme bievinnen bevflimmeten, fiberdem der Ruff feines Tohls
verhalfens immier grofer ward, alé packete fid Joran Pedersfon nach dDem Hafe hins
vin, befivcytende, ein naffed Jabrju exleben; oo ey Idnger dafelbft vertveilete, U8
nun Pedersion Diefelbl nach Wunfeh feincn et nicht erreichen, nody fein volliges
Divertiffement ¢rlangen Fonte, mifte Peter Gadde, um annodh andern mehren dag
YUnfchanen diefes Anfsnges su verfiatten, feme Tour mir vem Heren Niels fortfegen
fiber Den groffen Marete,die Kaufiinanng Gaffe hinunter, wud fo nad) Herrn Nicls Stuw
rens Quartier, 0 fich diefes € chanfpicl endigte, ba SHerr Niels Sture von feinems
hettlichen Cabali abftieq, und fich fliv dief ffolge Einveiten gegen Joran Pederfon ges
biifrend bedandete. Dief alles gefehale den 15. Junii auf eien € onnabend,

11.) {808 gleich jego inNot, 10, ¢riahles wovdew, woar nodh it gennng, fondern 2 ;.

oir




104 Dot Shivedifdhent Bibliothee

aller SNadht verunehret wiffin tollen, gleichivie ev e8 nuy filr wenigen Tagen
erfabyen muffen.  ber der Konig lieh ihtm wieder wwiffin, Daf alles, foer eva
dulden mufferr, von bofhaffeiger Menfchen falfhun angeben und anfiuffren
Perriibre, und Ednne ex verfichert glauben, baf ber Kénig ibm Puinfeig hin ein
gnadiger Herr verbleiben wolle, fo ferne er fich sur Liibrrachmung diefer Reiz
fe beveitwillig finden fieffe. - Als Herr Niels endlidh bievein toilfigee, ordnete
ber Konig nady BVerlauf einiger Tage, daf unterm Deumrel » Schlag anf
allen Strafien qusgeruffen und sfentlich die Edicta angefdhlagen murder,
vaf Eeiner fidy unterfangen folte, bem Seren Niels von alle dem, toas {id) sus
getragen, nue das geringfte vorgumerffen, ober aud) davon- ju reden, dev ¢8
thun wiirde, folte am Leben geftraffet werden, alier maffen von ihm nichts
denn allesGutes r2.) und Rubhmiiches fofte su reden evlaubet fepn, toofers
ne man nicht:obne alle Schewin:des Kénigs hddifte Ungnade su verfallen,
oder Defhalben geftraffet su warden, Belichen trige,  achgehends fertigte
man den Heren Niels gang eiliglt ab, in Meinung, feings Aiederfehrens {olte
nicht gedacht roerden, fo Daraus abgunchmen iff, daf man ¢ine Gallere ju
Diefer Reife aufsutacteln befabl, weldys des Fahrg vprber den 26, Julii poe
Oeland von denen Danen ganslich wargu pichte gefchoffens, und miferabel
sugerichtet worden, daf mran felbige vorhero fu Dem geringficn Gebrauh ober
Dienft immer unbraudybar geachtet, bis nun,da man ¢8 ¢in wenig gefiicket,
mit Here Niels Staren nach Teutfchland fehicfen wolte.  Selbiges Fahrs
seug war fo ek, daf man Faum fenffe halten Fonte, und bey nabeFeine Hoffs
nung mehr wbrig hatte, mit felbigen DenHaven ju evreichen,  Ehe man noch
voegen Berhinderni§ widrigér ABinde jur See geben Fonte, ward Hevr Niels
obligiret, ¢ine Nacht bey Yallmarsddn sujubringen, twofelbit hin fich feine
Beften Freunde, Defandee und viele junge Leute, wie audy andere, beydes vonr
9(del alstinadel, su ibm auf cin Saft: Mabl begaben,  Hauptfdchtic) Fam
dahin Hersog Carl von Sudermaniand , benebft vielen andern,  Dif war
Dent Joran Pedersfon eben recht, um feinen falfchen erfinden, nemlich baf matk
alba cine Betrdbterey mit dicfen Petfonen wider dew Kdnig abgehanbelt, ei2
ne Schmince ju geben. S gab fur, daf ihre Anfchldge auf die Iieders
Punft bes Heren Niels Staren-mit einem gétoaltigen Kriegss Heer beruben
folten,
twied {iberdem Devidheet, daf Herr Niels in eben derfelben Nadht um 2. b fen vomm
SBette anfgehoben, und i hoditer Cile aufeinBoth gefeget worden, um nadh Orby
gebradht ju toerden, wenn nicht Jacob Hindrichsfon ¢§ nod) bépm Konige ausgeiirs
cFet hatte, daf Herr Niels Sture todre suriick bernfien morden. 3
12.) ©¢lbft der Konig gicht Heren Nicls Sturen den Ruhm eined getrenen und crw{u
chen Unterthanen in feinci Pafpoxte auf der MReife nach Losthringen, dativet Stods
polm, den 2, Julii 1566,




folten, wm mit felbigen dag ber Sturen angethane Unredst am Kdnige ju
vadyen, Hiemiteelft befam audy Joran Pedersfon eine ermwiinfdite Gelegens
beit, deir Heven Abraham Guitafslon und Iver Ifversfon dem Schwerdre: bee
rer HencfersABuben su unterroerffen.  Denn nunmehry mufien cbenmaffig
biefe beyde Rt:Gefellen devjenigen Vervdhtevey beiffen, die da Occafione dies
fes Mablg gur Austilgung deg Hevvh Niels unbd vieler anderen, von Joran Pe-
dersfon, falfchlich twar gefunfielt wordens  LBdhrend diefer Pinftlidyen 2Abs
sivfelung, Paffung und Jufammenreimung diefes functel - nagels new erbaues
ten Werderbens, in Denen rafenden Gedanclen des unfinnigen Joran Peders-
fons uud feiner NithelfFerDelfferss Helffer, fo warteten beveits seene grofz
fo Gefabrlichfeiten auf dem Deren NielsSturen, weldhen, fo ex entgehen tties
be, foite ev Dennodh in diefem gufammen gefmipffeen Fall » Strick gefangen
werdet,  IBolten Wind und ABellen fich beym Untergange Des Hervn Stu-
ren, wider Die Matuy, weit gutigererseigen, denn die boshaftige Incention deg
Joran Pedersfones projectivet: (o folteles ibin gar niche u {tatten Fommen, fons
pern piefmebr ein vergiffeses Stecbe: Mabl unfehibar dasjenige befdrder,
tvag ¢in {diey fincfendes Saiff su feiften nicht gehordben wollen,  Dennda
man andic Teutfthe Kaifte Pam, bradyte man dawvHeren Nielsin ¢inem gebras
tenen Heche Sifft bey, weldyed woh! das Garaus mit ihm gemadhet, dafern
nidht die Schictung SOLees ¢inen ftarcien ABind Fommen laffen, der das
Saoiff nod) am felbigen Tage nach Stralfund gefiihret, umb alda aus dem
febier gefchloffenen Rachen des Todes, durdh Hiilffe eines Medici, errettet ju
werben, - Kein andeves Rettungs - Mittel Fonte Hoffnung ju feinem Leben
geben, maffen Dag Saar nebft denen Negeln ibme bereits von Hinden und
Fuffen abficlen, aufiernur atteineine fhleunige Anfundftim Hafen,fo da auch
pon SOtt gnadiglich gefchenctet ward.  Den Anfliffeer diefes Saft- Sebots
Fanman fich endlidh roohl mittelft Muthmafiungen vorftellen; aber toer der
Funfiiche Meifter - Kodh gervefen fepn mag, 1ft dem Hich{ten und Allpiffens
ben affeine befannt.  AWas fonfien Niels Sturen bey diefer Expedition fuir
wiclfache Sinterftellung abgelauret, findet man in des SHieren Niels Sturens
Sahreiben 13.) an feinen Heven Bater, dativet Stralfund, den 14+ Sept.
1566.

13.) Sn bem Schreiben des Deren Niels an feine Sran Mutter dativet, Borcholm, den
2. Augulti 1500, Ward der Galeere gedadhe, dag felbige nuv efwas befchadiger gewes

fen, und [dhetiet s, er habe 5 nidht volFdmmiich ausbeichfen wollen; © n dem
andern Sehreeben aber an feinen Heren Vater wird von bepden nidhes can)ncf, bes
foudern nuv eines Theils angefihret, wie ein Gerirdht grenge; als warendie ehemablic

gen abgeordueten nach Lotthringen, dajelbft vergeben wotden; andern Eheils, vafdie
Subesker go, Cinfpanner AUSGElaNRE, Und cumge 1000, RUPL davauf gefefser, wer

) v
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1566, jebody exswehnet ex in felbigem niches von dicfen 2, Sebeng FalichPeis
ten 3 Sroeifeld » ohue, Damit Diefe Nachrichten feinem Heren Bater nicht cinge
gen Anfaf yum heeglihen Kummer geben modten.  Dodh dem ohngeadss
set feste e feine Reife nach Sotthringen fort, Fam gluictlich an, trug e Koo
nigs Affaire mit vieler SefchicElichBeit vov, erhielte auf dag Aubringen ei ges
wunfdytes Fiat,und bey dee Abreife einigeBricfe, dic vergefellfchaftet waven it
der §rdulein ihrem Portrait. Alles diefes gab Hevy Niels Scuren ¢ine unbes
fhreibliche Doffnung groffever Oliickfeligheiten, in deren Betrachtung ev fo oith
freubiger Die Rurtic s Reife su vollenden gedadhte, al$ vergnugter und eilfers
tiger er filbige antrat. Lind ob er twobl von viclen Suefttichen Perfonen ans
unterfchicdenen Oevtern gervarnce ward, bie Diuick, Neife ing Heidh gu unters
faffen, sl gu befabren flinde, ¢x wtiede Doch dereins an die Dieihe Fommen, und
das Gelach mit Dem Leben begablen miiffen, da maw allbereits angefangen, a
feinex Perfon @e}‘oalttbdtigfeiren augsaiiben, replicirte evs toie er nicht wilfie
frgend etrwas Bofes begangen gu haben, audh jeso feines Heven Sepwerbe vo1
ihm it aflen Stucken ghictlich wdre veerichtet worden, als wolte ¢r 0iedes
ins Sand gichen, nicht grociflende, toenn der Konig fehen foiirde, e alfe wides
ihm ausgeheckte Sdftecungen im Grunbe erlogen todver, fodann fein Hr, Bas
ter, Bruder und Wermandee ibrer Vedrtickung und unfehuldigen Beunguns
figung gdnglich entgehen tirden, worinnen fidy flbige jeto feinettvegen bes
fipden, < Juben vermochte et ¢8 nicht tiber fein Hevs su bringen, dap feine
Giltern und Berwandte in des Konigs fdhrere 14.) Ungnabe feinstiveger
verbleiben folten, - Cr eilete defvegen, fo viel immer moglich, gefthtvinde, urs
ing Meid bald angulangens abex beydes su feinem grofien UinglicE unb dex fes
benGrauNutter wie auch bemSefchrvifier ju Defto groffeverBetribnigund uns
wicderbringlichen Verluft, daf 8 SOt dem hodhfien geflaget fop s toie bents
Der Sovt eines fo frommen Snglings, dex anf cine o 5))2itlcibens;wxié‘béﬂg
t

son diefen ben Heven Nicls Searen ifinen it Harden bringen Efnte. @ fhreibeandy
Daf bieg cine folche Neife fey, dieer unternchinen miffen, dafi, wenner 10, Qeben, un
alle 1o, yerwivdet hatte, (twie erdod) unfhuldig wave,) fo Finte e mit diefer Meife
yollentSmmlich finr alles biflen.  Kuve, beybe Bricfe find in der gauten Affaiy red)e
effenticl unb von grofier Wichtigheit, doch roeitldnjtiger, al§ dap fetbige allpfer ans
fibren ESnte. Beom Schluf des Bricfes au den BVater heiffef €51 » Sy babe 3w
» Stocholm ¢inen Tranck getranclen, derda meine Sinne, Frende, und qﬂe&bub"
< i3 fabet auf diefer TWelt vergeret, nennet fich babey in bev Submiffion : Niels Sturé,
4 Ver Elendige.
14y Dief mag wobl die Hawpt Motive Bey einemunfhuldigen Hevfen getoefen feyn : ob
aber meht Hevr Niels gunveilen in feinen Sedancken, auf eine gndere Defenfion get
formen; dgn Diejenige, weldhe m Mviefen und Siegeln beftehet ! fvlb‘ﬂfl‘“f(“‘:
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Abhet im 24ften Fabre feined Alters ums Leben Lommen muiffen, niche genugs
fam su beblagen fiehet. - Dev Tag feiner Sebubyrt swar der 20, Junii des Sahes
1543, auf bem Schloffe Hdringss Holm, von der Seit an e feinen licben Sl
tern gur taglidhen ABoune und Freude bis den 24.May im Sabt 1567. ge
Iebet, an welhem Tage e8 der Allerhochte perftattet, Dag er gang unfchuldig
fein junges Leben einbuffen miiffen, woniber SO dermaleing ¢in redht Gis
siche ridhten wird, Dém eg (ediglich anbefohlen verbleibet,

Dok andere fiche Sobn bes Grafen Svante, der Hett Erich Sture, Mt
fte, nachbem Deffen Hevr Vatekund Brudey, Hevr Niels, beveits entleibet, chen
auch am fetbigen Tage jum traurigen Mord 2 Spetacul toerden, toeldhes fich,
toie folget, begeben hat, Teadhbem dev Fonig eigenhdndig den Hevrn Niels
Sturen umgebradyt, und fich gleidy davauf vom Sedloffe begeben hatte, mit
ber nachgelaffenen. Ordre, alle Gefangene, ausgenommen den Heren Steen,
wie Dey SKonig felbft mundlich befahl, su erwwiigen, fich aber stueene diefes Nahs
tens eingefthlofien befunden, nemlich Heve Steen Erichsfon Leyonhuswud
und Steen Axelfon Banner, unb dabey unwiffend toar, weldhen Der Konig
vo bepden angeigen twollen, al8 Behieltens alle bepde ihr feben,  Umnun auch
in.bew tibrigen Stticke bey dex evhaltenen Ordre fich niche faumfelig ju begeis
gen, gieng ber Prophos ju Heve Erich Sturen, und Ifwar Ifwarfon 3u Y01
bofammier hinein, Fiiudigte thuen ein gelinderes Sefdngnif an, defien fie fich,
mittelft Konigl Gnade gu evfreuen batten, Cr fuihrete bierauf biefe Heww
ven pon einer grofien Schaar Kriegs s Knechte umgeben , aug dem Simmer,
‘worinnen felbige big dato gefeffen, tiber den Schlof s Plak in ein groffes Gies
twolbe einer Plorte, die nach Floeefund inlicget, auf ber vecheen SHand, twens
man vom Sdlof» Hofe.abEommt, wofelbt ehemals eine Kiiche geroefen, poie
annodh die Reliquien bed olkes biefes befrdftigen, o bald man nur di
Thiive aufgefditofien, exblictte Herr Erich die fEock dicke Sinfternifi, {o darins
nen war, wefbalben ex fid) umPehrete und forady: Dif bat niche die tes
vingfte Gleichbeiv mit einem beffeen Gefananiffe.” Iber der Prophos,
Peter Gadde, mit {tinen Sefellen, fhieffen Hevr Erich Sturen sur hue binein,
woft(b[E alsbald e binter der Thiir verborgency fehelmifher Bube hervor
trat, und Herr Erichen mit dem Sdhlage tings groben Holkes vor dem
Kopfbewilfommete.” 2Aegen Diefer befoudern Coureefie und unberhofften
Compliments ciner gnddigern Bewirthung rard Hevr Erich Sture fur Ges

; D2 i i gens
sman wohlum fo-biel tueniger adnglich seencinens alg diefes eined Sheils mien{eplich
iffs nnd andevn Thile; jeyrdfer bie Merctmalle feond, weldhe in dem Seyreiben
von Dovcfund an feinet Fraw Mautter gefonden werden.  Jndef ift Doh diefes
vect was fingulaives, Daf die Gedanchen nue Gedancken geblicben, und Faunrweiter,
als die Gvanten ihrer Sebuhre  Seade fich evfivesten, geFommen find,
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gentothr gu getiffen gendhtigee, defifalben ev mit bem Daflbfe befindlichen

Holee um fidysu fblagen afieng, big endlidy ein fo ¢dler und tapfferer Stings
fing; ber bodh Dert Kouigund Vateriande fo treulid) gebienet gehabt, von vies
fon Buben ubermannet, audh nad) cpfangenen 47, Lunden gans erbarmlich
und unbarmbersig sexfchlagen, fein Lebens s Jiel vor der Seit endigen mufie;
Deffen fich ©Ottim Himmel erbarmen mag.  Damals hatte Hr. Erich Sture
nodh nicht dag 2x. Sabr exfiillet, fintemal ev yu Horings-Holm den 28,900y
1546- gebohren worden. Anno 563, hatte evfthon einige Sahre in erBog
Johunnis Dienften gugebracht,1s.) dent er von Abo,alg dev Konig den Hers
fog von §inuland nady Stockholm gefangen bringen lief, ebenfalls folgetes
aber fich hiefelbit aus Hergog Johannis Dienften, und unter dag RKrieged?
QolcE wider bie Ddnen begab,  Auf Gullberaseng, da man mit denetd
Dinen vite Sdhlache hielte, ourde ev den 12.9Nay 1564, am Beine bleffi-
vet, und ob ey wobl nichts ermangeln ficf, bem Konig redliche und treue Dicn?
fte 3u Teiften, hatte dentioc dev Konig ein Niftvaven gu thm, weil e bey Sevs
fi00 Johann, der Dodh deg Konigs Bruder toar, chemals in Bedienung geftans
vin. Die Schuld, die ibm aufgebiirdet werden wolfe, war, daf e 1, Dety
Siirfien mebr jugethan todre, und 2, gefprochen hatte, ¢8 wdre feinem Niels
darin unredyt gefchehen, bag dex Kénig ihm (o {hndde auf denen Stocthols
mifchen Straffen hevim veiten laffeny, anbép feine treue Dienfie mit cinem 16.)
©trohernen Grang recompenfiret, al8 weldhes v voht wuifte, daf g OO
anvem nicht ungerochen laffen Fonte, dex Diefes auf die Bahn gebract
und angefponnen hdtte.  Diefer und noch mebres Anlagen roegen mufie

fen Here Vater ju Swartfids vor Serichee Hede und Antroor geben. Bum
3, imputirte man ihme eine Bersahterey Occafione tines Jertels, dentr %‘:Eg

w

15.) 8 Datte bereits Graf Svante Tange yorfers durd eint Schreiben ponr13. ay 1563
feinem ©oha Exico geralten, Dafer wegen des enfiandenen Widerillens swifchen
dem Kiuig Erich und Farfew Jobannen fuchen. folte aug bes lestern Dienfict B
Fommien s toie denn-Here Evich, vb e gleich de Batern Brief nicht gelefen, invem bet
Gijeft Dicfen Brief, fo hme indie Hande geralien, verbrannt gehabt ;. )t‘D?“““‘b, n
cinem Sdreiben vom 22. Auguft. 1563. sue Antwore piebet, dag crgcrncmmﬂl?ﬂ’
fie quittiren wolte, daferne es ihme sulagig und vergdunet wire. ¥ 3
16.) Dicfe pevrliche Invention fat wobl {chrwerlich deg Joran Pedersfons Judicium $iI¥ C’)ff
burth - Stadt gehabt s fondern fie 1fe weit ehe fersuleiten von denen Jeiten G"ﬁ?:r‘
Tmi, da die Berrathevijchen Gefellen des fo' genannten Dabl Roniges; nemlich
Pehir @antsler; und Magift. Knut falt auf gleiche Weife gefanglich cingeholet mnrbt[lllé
& geichabe aber diefer bepder Gefellen Einbolung auf folgenve Avt: wemlich, “Iet
bepde iourden in alte verlumpte Ghor s Nocfe gekleibet, nud denk 2 "'5""’;3‘”
sitie halbe Grone, diefom Mag, Knut abev ein Bifdofis: Huth: (wie Mag. o4
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mehren feiner guten Sreunde, als Her Sten und Herr Guftav Banner auf
Siverd Krufes $ocheif an Fraulein Ehfabeths rauengimmer, ¢ine mit Nabs
men Sungfer Margaretha, Niels Todter, @cherfi-toeife gefprieben, und felbis
g¢ daringen Heve Sabubric benahmet hatte. - Die Gelegenhrit yu dicfer bes
[uftigenden Benennung war, dag an felbige im Syodseit - Sable gefehen,
toie fie cineFalne fn der Hand gehalten, die von der Brdut . Fabue 17.) ger
nommen toar, weghalben nran &Scherts s oeife Diefe Sungfer in cinetn Briefe
Here Fabndrich nannte, in weldhem wat am Nontage nady ber Hohyeit
felbiger cin Gold,Stuck sufandee, mit Der SBittes Daf fie Die Gold s Stucke
in ihrer fdmmtlicher Tahmen dev Braut ju dbesveichen gevubhen mocte, Cis
fi¢ Copiam Diefes bengefchricbenen Settels 18, fand man in Hevy Erich Stu-
rens Kaflein, als Joran Pedersfon nach Horings s Holm abgefertiget ward,
Dafelbit veredprerifehe Driefe aufgufuchen, bie fie doch nicht funben, inbem nies
fnalen einige veshanden gewefern waren,  Knbef lieh Joran Pedersfon tin
Kunft-Snicklein feiner hohen fpirituellen StaatssKlugheit bey der Explica.
tion dicfes innocentenSettels fehen, indem er daraus mitHanden undFuifjen eis
ne aufitibrifihe Stiffrung gegen bem Knig erwinget,und hingu figet, ¢8 feyy
diefer Jettel an Hery Niels Starent gefthrieben toorder,  Diefes tvaven die
Grtinde tider Hery Erich Sturen, ob aber {elbige gultig genug.und suldnge
lich gervefen, cinem fo edlen Singling dag Seben su nehmen$ wberldfiet man
D3 er
in Chron, Guffarvi X, MSts ad Ann. 1526, meldef, von Strob; obder nach dem Bes
iyt Rasms C"’/-'ﬁ;”f 17 Chron, Guftavi Imi ad S, a. Y00 ¥Tafwey, i. e Bivcdens
Baft, oder Baum-Rinde) auf vag Haupt gefesiet; dabey dem erferen ein gerbrodhes
ned holfernes Schroerde an die Seiten gefieefet ward. "Sic tourden vou einer Dens
ge Boles in verlaroten Kieidevn in dev Seadt herum gefiihret, und fur ihnen angs
gernffens Dtun wave ein neucr Kdnig, mit Nahmen 2ekr - Canpler Sunngnawwider
angefommen.  Da man mi diefem Geleite bif jum Sroffen Marck Fommen toar,
wourden afle bepdean &ack gefieller, und mufien mit dem Scharff Richter lufiig die
Hraverfchafft herun tvincken 26, Bon diefem Epempel (heinet wohl die einfaltige
Nadjafferey des Joran Pederfons geburget it feyn s ub man gleich, wenn nne die Jat
ver wrfiern Gefibichte conlidesivet wivd; gavleichte ervatfien fan, twie man guerfranf
dicfe Invention moge gefoimmen und vevfallen fepn.
) Maheren Bericht geben bun diefer Gerohnbeit Sesrnboeck de Jure Sveonum Vetnfo,
Lib, 2.Csp. L p. 162. fdf?f{’vltl-’ 32 Diff Upf. de dote matut. pag. 32, dlitgue pl. {
18.) Diefer ift folgenden Jubalts: .. Nachdeny, lieer Here Fendric); und armen Kriegess
5 Snechten gants unwiffend ift, wofelbf ihr, lieber Heve Fenbdrich, ener Fahnchen
. ‘aufrichten wollet: [0 fepnd tiv auf bagemfigfte bemithet, in Erfahrung ju brins
> e, 100 dueh unfer lieber Here Fendrich mie feinem 0blichen und hochbernhmeen
. Rricgs: Bole die preifliche Fabne ervichren werde, damit iy arme Landess
., Kuedyte, dieda unter Dief 10bliche Negiment, {o {huldig ald unroirdig geFommen
5 [, toiffen mogen, an weldhem Ovte wiv das vihuliche Regiment, benebft uns
» ferm

i
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Dev Beurtheilung eines jeden ehrlichen Chrift - liebenden Senrtihes, und frellet
¢g Doty Ureheil bes Dexmaleing vecht {prechenden hodhften Midpters anbeiug,

Doy Ifwar Ifwarfon defendirie fich ebenfalis bey Demr obgedachter
ol Sefechte giemlich lange, bis er endlich fo viel ABunden crhalten, daff
ev feinen ©ift aufgeben mufte.  Shn befchuldigee man einer Sunft-Senoffens
fchaft bes gu Walldmarsbs wider den Konig errichteten verrabterifhen Hans
Del3, fo bep Den Gaft 2 Mab! des Herrn Niels Sturen (wovon bereits gedadhe
i) geftiftet svdve, wierobl es eine fo unformidy gefchmuictte Legende wat,
Di¢c qud) ber Bauer in feincy Sprache eine grobe Lige nennen Fonte; maf
fen forol Diefer funge SMann, als die fammelichen tbrigen Hervn von allen
sBefdyuldigungen Feinen Theil hatten, noch twegen gar vieler Sonnen +Flarer
Hmftdude haben Fonten,

$eve Abraham Guitafsfon Stenbock, Der vermwittwetsn Kdnigin Hr.
£35ruder, hatte diefes entfesliche Crimen nadh Joran Pedersfons holen Geiff,
und uberverfidudliche Deutung begangen, bag er befannt hatte s SOt worirde
Den nicht ungeftvaft faffen, der errn Niels Sturen ju dex harten Befchimpfz
fung gebradyt,  Ferner mufte e audh feinen Nabmen unter denen anfdhiels
Ben laffen, Die su LBaldmargds ¢in {hanbdlich Bundnif folten ganacht bas

Beny anerroogen auch er Dafelbft bey feinern Counfin, Hieven Niels Sture, jung

Gafts Mable getwefen war,  IBietoobl aber alled und jedes nur tibel augs
gefunfielte Befchuidigungen des SOtteds vergeffencn Joran Pederslon unb
feiner Conforeen toaven, jedennoch mufte ev nebft denen audern [ediglich dicfee
Raifon wegen fidh belieben affen, einen efehrden dever tbrigen Hivven audh
im Sode mit absugeben, indem ev in der Carmmer feines Sefangnifies ehens
mdgig cin Befpiel eines unfdhuldigs ermordeten Mannes werden mufle.
Cine foentfeslich graufame Nords That an fo vielen unfchuldigen
Hduptern augsuiiben, toaren wenige Stunbden cines Tages suldnglich ges
nug, obngeachtet viele FahrzHundert daran genugfam su fhaffen und

st arbeiten haben, ehe felbige eine folche Angabl unfchuldiges und dabey redlichs

gefinneter, Heidensmubtiger und weifen Pacrioten sufammen ju bringen pers
migend, fenn werden, unbdgroar foldher Mdnner, deven Peiner, aud nid)zeinefr,
; 0

5 ferm Heven Fendrieh finden mdgens bevorab, da auch toiv gerne uner diefen
5 Dtegimente [ebenund fievben oolten.  Jfi demnach unfever armen Kriegs: Knedys
- te-gangs Dienft - evgebenes Anmubten, daf ihr ung einen gnadigen Befeheid hiets
o auf u evtheilen belichen moget: und befehlen euch fame envem Kriegs: Bolde
5 dem Ewvigen GO, aber unfeve obwohl armfelige, jedodh getrene Dienfie uns
s fevm Oberft+ Lentenant, Havptmann und Fendrich, allegeit suvor.cc Ein Jettel
Dat in diefem Briefegelegen, felbigerabev ift von Feiner CrheblichFeif, pder fonderlich
Dienlich gar Mluttration diefer Affaire.
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fo ettwad vervichtet, um difent willen et fo frtibyeitio Des Todes Fonte fehuldig evs
adytet toerber, odee felbigen verdienct hatte, weldhes dem hichften SOt ges
Flaget foy, der hierob reche vicheen wolle,

Fach vervichteter Execution, und einiger Tage Verlauff nahtmen die
Solbaten Sraf Svante! Sturens, Heren Niels Sturens ynd Abraham Gu-
fafsfons feiche qus ihren Sefdngniffen, in welchen felbige extddtet worden,
trugen felbige nach dem Gerwslbe, tvojger}'}ir;ch und Iver Ifverfon ¢rmoidet
Tagen, fhmiffen fie Da nieder, undlieffen die Leichen Dafelbft 3. Fochen licgen,
¢he und Devor Denen betribten Frauen, und denen Bertvandten cinige Ers
Faubnif accordiret tyurde, die erfchlagenen unbd geeddteten Heveen eingukleiden,
und 31 begraben.  Als die Permiffion endlidh evfolgete, gefchahe deng. Sulis
DassBearabnif su Uplala, toofe(bft alle insgefamt inHeren Steen Sturensund
Peder Axelsfon Banners Begrdbniff eingefefset Blieben,  Fur die hefftig bes
trubte AGicctwe, ihren Vatersfofen Scheern, Freunden und Vertoandeen
fchiene Dieh cin Fldglicher und Fammer-voller Tag su feyn, an teldyen diejes
nigen folten sur Srden beftattet werden, die da gufrine fo HorErdncende und
unerhdrte 2Abre ibr Leben verlobren haben, deffen SOt gerwifilich ein frenger
und gerechrer Jiichter fepn uud bleiben roird,

. Bom sten Sobne Deg Grafen Svanten nay ein weniges jufdltige
Beife allhier bensufiigen, fo mufte dieferdeny, Sulii 1563, aufdem Sihiffe,
genant der Sinnifche Schyvany, feine Sebeng:Zeit, mittelft cings feindlichen
Edufjes befchlicfien, als cine See:Sdhlacht stoifchen denen Sehtoeden und
Dabnen vorfiel, und bag Ddbhnifche Shiff unterm Nabmen, der Fader,
mit feinem Admiral und 4. Dabnifdyen Edel:Lenten 19,) in der Schtvedens
Hidnbde gevieth,  Diefe Betvubnif der Eltern ward ihnen sulest auf vorbes
{hricbene Abre vergolten.  Den Corper legte man nody in felbigem Sahrein
Unfever Licben Srauen Ehor, der Upfalifthen Dohim: Kivchen, jur Rube, neberr
Pehr Axelsfon Banners €drper, {oda an felbigem Sage auf eben dewm Sehiffe,
deme ¢ alg Hauptmann vorftand , durch ¢inen tédtlichen Schuf entfeclet
tworden war,  Dich BegrdbnifEhor voard ihuen beyden vorm Konige Eri-
coeingerdumet: gnbey gum MercPmahle befonderer Kénigl, Huld und Snas
v¢, weldhe allebepde, ihres IBoblverhaltens woegen, verdienet, auf deffen hos
hen Befehl procen Epitaphia 20,) su Ehen exvicheer, und jum ewvigen Denchs
mablaufihren Srab Steinen ausgehauen, [autend, tiefolgets

Hive

£9,) 30 bed Tegels Hifforia Evscs X1y, MSes findet ma 4d Annwm 1565, die Nahnten

Diefer 4-,(9‘,"';“?""9/ Daf €8 qetefen fid orro Rush, Job. Stogird, Clas Seble,
und ein Holfteinifdher von Adel, benalmet Borcholds. :

20.) Bepm {esligen Pexingskiold sz Monsmens. Wierdckarenf. pag. QU.fNdeE l!lmlé')f_l)bc

pHas
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Hive Steen Seure; dev Funge, Sble Held,

Defien Sinn nach recher Adelicher Ehre war gefiellt,
G Lief fich unterthanig finben,

Ehre einjulegin, und Siege su gewinnet,

ONit denen Dabnen geluftte e ihme su fechten,

Unter treuen Schwedifchen Heven und Lands » Knechiesn,
Dicf war Sein Vorfas und Diede ohne Jahl:
Schlagt desbe auf den Ddbnifthen Ammiral,
Frepmubtig, tvie ein Held, ev dDamahlgd annody ffund,
QBie fein Seall2Beuder 21.) fag, im Dlute todt peroundss
G hate an fich des BVaters e,

Grein Leib und Blut ward nie gefpabre,

Gefallen in feiner Treue ift e vecht Shelidh,

DBy SOt ift e anfgehoben auf emiglich

o ferne nun dicfer jungeSNann, toie Joran Pedersfon boghafftig vorgab,
irgend etwag vevrdtherifches im Anfchlage rwider den Konig vorgehabe hatte,
als in dem ungerechten Urtheil fichet; und Herr Swante defihalb ju Swoares
Sioo fir Serichee fich x;ed)(fcrgxgm.muﬂen, todre fhroeslich gu vermuthen,
Daf ihme vom Kouige ¢in fo ribmliches Dencmahl voiirde gefeet worden
fepn, viel weniger, daf ev deffen Verluft foemfig, wie gefcheben, rotiede beflas
get, am wenigften aber dev Eeich+ Proceflion efnen fo anfehnlichen Pomp, fo
bewiltiget haben, wieaus des Koniges cigenhandigen Schreiben vom 18, Fus
lii 1565, an ben damahligen Admiral, Claes Chriftersfon abjunchmen if, in
welchem der Kdnig auf deg Admirals Notifications s Schreiben folgendes
sur Antioort giebet s
_ UnfereSunft und Servogenheit suvor 2¢. ,,Uns ift Cuer Schreiben
5 lieber Devy Claes, 3u Hanben Fommen, aus weldhem toi, toie aud) qug des
EL] Bengt
Epitaphia, toobey dod) su evinuern firfaliet, Daf der felige Hochgelabyte Peringsk-
angegeben , der Kdmg habe mis cigener Hand dief Epitaphium abgefertiget, wies
wohl qus des Koniges Schreiben an den Admiral dentlicy evheliet , wie diefe Atz
beit vom RKonig dem DionyFo aufgetragen worden fen. I gefchrocige mit Fleify
was aus diefer Relation anfithren Finte, weldyes niche mit denen Nadyrid: ten Pe-
ringsk.e. 1, uiberall accordiret. Conf, Tegels Hiftaria MSta Erici XIY, ab Anp X 565'
§.och althen ffund sz fin. (%
a1.) DasMWBort Stalls Wraver exprimivet am beffen, die bif im Tode unanihd: lih vers
trauliche Briderfhaffe dever alten Gothen, wovon die alten Norvifthen Sejdicre
gang voll find, und fan man hicvon tciter nachfehen die Difp. ipf. Irer, in Scandinas
viam 3¢, Cap. 2. §. 5. ingleihen Die Diput, de devora amicitia verernm Hyper=
bor, €9 i, b8
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5, BengtRafs Relation pernommen, welther geftalt ihyden leht verfloffenen

7. Sgulii mit dem Feinde fipd sufammen gewefen,  So dancen wir SO
dem Allmddptigen, Der diefe Seblacht fo dirigivet; daf rwiv auf unferer Seis
ten bey dem Unglicke, audh vom Slucke reden ESnnen, indem ein giemlicher
Abbrucy dem. Feinde gefcheherr i haben ung auch bevichten laffent,
baf fotoohl der Admiral unfever Feinbe perfOnlich gefangen fep, alé dag eis
nes von feinen Schiffen mit ftattlicher Ammunition beladen, erobert wors
ben. Dies Taffen iz uns gar wobl gefallen, und hHaben sudem Ende unz
ferm Ober:Stadthalter-befoblen, euch unferent wegen mit Seiumph und
¢inigen Solennitdten suempfaben, wobey dieSaupts Seute, fo viele Dereny
audh auf diefer Deife mannbhafftig und treulid) bengeftanden, eine anftats
bige Berehrung suempfabhen baben follen. Dedgleichen haben wir auch

, befoblen, Daf alles Kriegs sund Schiffs:BVolck, bas fich nur in obgclngltw
, ©chlacht tapfer bewviefen, ing befondere aber bie, reldye da mit Dem Seinde
im flarctfien ©efechte gerefen, gleichfald etwas an Selde gum Gefchenche

beFommen follen, nachdem {ich ein jeder tapferverhalten, wie auch, dafdex
gefangene Admiral nebft 4. €oel:Leuten, diemit ihm find, 3uung wohl bes
roahrt gefande werder, nadhdem fie su Stoctholmeingefubret worden, das
mit wir fic felbfien hoven mogen. Serner, va fich aufoenen Sehiffen das Uns
gluck sugetragen, daf einige unferer treuen Diener, twie toir dernehmen, ums
gefommen find,alg gefehehen ift mit PehrAxelfon Bahner und HerenSteen
Swanteflon unbd ¢inigen anderen. Deme nady haben tviv dem Ober/Stades
halter in Stoctholm diefer toegen su erfennen gegeben, und vor gut anges
fehen, Daf; Pehr Axelsfon und Steen Swantesfon nadhUpfal follen gebrade

, und dafelbft in der Dobhm-Kirchen begraben wevden, Auch ift, sum Seugs

nif§ ihrer Tretre, dem Heven Dyonyfio Befebl exrbeiler, nmterfchicdes
e {thone Gedichre und Epitaphia 3u verfertigen, die nadygeheuds auf
ibren GSrab/Steitien follen emgegraben werden, Yoenn woir felbige sufées
oetft fiberfeben baben.  2Auf daf die Verfrorbene mit fo viel groffes
rer Pracheund Shrebeerdiget toerden mégen, haben fich unferegelicbte Frau
Mutter nebit der-Dodhgebohrnen Frdulein, Unfere gefighte Schweftern, inz
gleichen Graf Swante aufoen Wegnach Upfal erhoben 2.

Ein folch wabrhafftes Acteftatam ifyreg ehrlichen Lebens, und bif in

Den Tod gang trewen Berhaltens, frattet hier ber Konig felbffienab; und dody
trdget Joran Pedersfon gar Feinen@cheu, fo offenbahr den feligen Steen Swan-
tefon Sturen gu veridumden, und den ehrlichen Nabmen feiner im Srabe vers
mobernden Gebeine nicht su fhonen, die Dodh nebit dem Bluthe fo redlich, wie

submlich fur Des Aeiches Seinden aufgeopfert %Sorbcn; Dieraus fan man
b

e
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De¢ Joran Pedersfons undpriftfiches Hevs exfennen, alg der fich Pein Setwiffen
gemachet, felbft Des Koniges IBoste und wabrbaffte Befrdfftigung biemit
ju annulliven, und ungiiltig sumachen,  Dex felige Heve Steen ward den 4,
Novembr. 1544. auf diefe 3elt gebohren, nemlich auftem Schloffe Laikss;
und endigte ferne Zeit vediich und tapfer in feines Kouiges Dienften, im 21,
Sahre feines Alterss

Albyier folger Pebr Asxelfon Baners Epitaphium.

- D Edle Mann, Pehr Axelfon Baner

Adhtete mebr Treue und Adeliche She,

Den Guth, Geld und deren ehre

o ihm Wolluftund Bohlfabrt Féne fepn befchert,

Bie ein Adlicher Fungling, dor fdhicklich und ftavek,

Griff e andie Schiffe von Ddnnemarek,

iedlich fieh ex feine IBimypels wehen,

€3 jeugen g die gefangene Schiffe, fo ¢ Sefehen,

DNddhtern jum Streit, dits war foin ®@inn,

o ciffrigft bex Strcit, da cilete er hin,

Seine Schroeden fuibrete er treulich an,

2Auf den Schiwann, da er war HauptNann,

Tricht ehe gefchabe bes Tages frin Srerbens all,

Bevor fid) ergab der Dahnifthe Ammiral,

Dem Hichiten SOIL er die Secle befohl,

€r fiel fur Schtoeden und rubet nun wohl,
Man Fan gleichfals bey diefer Gelegenheit nicht verbergen dag elende Gude
0¢8 Dyonifii, und auf welde v er feive Tage befehliefen mufferr,  Als Hewy
Niels Sture pom Kdnige eigenhandig ermordet worden, fieff der Konig vom
Sbloffe,den 2Beg nad Flotefund sunehmende, Defhalb Dyonifius tem Knis
genadyrennete,und denfelben chen quf einer Wiefe,nahe bey einemBauncantrafs
Dicfelbit flehete er Den Kénigan, in hoheUberfegung su sichen, dafi ev Konig
im £ande todre, Dev, o er sinen Mord begangen, feibigen durch Gsebeth und
Buffe fShnen Fonte, - Darauf Eehrete fich der Konig um, und fprach su Des
nen ihme folgenden Trabanten: Spieffec den Schelm, telche dann bine
3u fprungen, und ihn fdmmertidy yu Sode ftachen.  Bevor jemand ans Ups
fala etroas hicvon erfubr, waren {dhon 8. Tage verfloffen, da e am Satine e
mordet gelegen,  WVon ifyme till man berichten, er habe bem Konige piel Bos
fes bepgebradhr, - QBo deme alfo, empfieng ex von feinem DHeren fcmc(g? gggfg

~

22.) uch Diefes Grabmahl findet man eym Peringtistd e, 4
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Thaten recht ool verdienten Lobn.  Indef lieff der Kénig immer fort nach
$lorefind, und von dar nad) Yaffinda Priefter-Hof, wofelbft er in cinem
ghen Haup die Nadjt ber vervoeilete.  Am Movgen eveheilete e Befehlnach
StocEholm, daf die Juncfer-und die Derven von Avel ihme su Pferde ents
gegen Fornmen folten, welchem, Dafelbige mit unterthdnigem Sehorfam nadhs
[ebeten, begegnete ibnen Der SOnig 3w pammmatdy, vondar man nach Stocks
holm eingoge

\ IV,

Acil einUngliicE gar feléen allein su fevtt pfleget, und de einen Mords
e 1 by

¢fehichre bald eine andeve folget, fo will audy ichder erftern eine ans
re, ob wol gang fremde, fuudicfed mahf an ite feben. s
ne Pan cin Erempel geben, voogu ¢ine ung mpreffion und )
J

1
tull i 14
trauen, mittelft bofbaftiger Menfthen Bey - HUIFe cinen fonft Eugen uxib
perftdndigen Monarchen vecleiten Fonnen: und viefe gleichfolgende Ean sum
* Beyfpicl Dienen, 10as niche eine rafende IBubt aufgerviegelter Unterthanen

bey einer ungeydmten Srepheit geaen ihve Obern ausiuiben vermdgend feyn
Pan,  Zwar liegen bereits verfchiedene Seripta pro & contra pon demjenigen
Falto am Tage, von weldhem die hier eingefibree Inferiptionredet s Da abee
¢ben Dicfe Infeription bighero denen wenigfien wird befandt gewefen feyn, fo
babe ichs niche fur gang uberfluig gebalten, felbige denen Sicbhabern von
Diefer Ahrt Schriften anjesomityutheilen, D Olai Verelti ¢ahme ift vors
ldngft unter dencn Gelebrien fo befande gerwefen, dof man Deffen Scripta fevs
augsuftreichen Feine Urfache gefunden, Dannehhers wenn ich nur angeige,
dag chen Diefer Olaus Verelius, 50n De su andever Jeit mehre Syachricht mit
theilen will, der Autor biefer Infeription fey, toitd allbereits ein jeder eine Bz
gierbe bey fich fptiven, felbige su lefen: indem faft allen befandt, ic von diefes
Mantes$ 1 [auter HodySelebree und witdhtige Schriften der gelehys
el find geliefere vorden, - Diefes, fo id)iko vorlegen will, iff eine in-
: was aber'von deven TBehit su halten fey, mogen alle dicjenigen
n, oelhe wiffen, vad) toelchen Regeln und criteriis man eing wohi
gefegte Infeription ju dyudiciren habe, oder nicht,  Gyn denen dltern Seiten
find bie Inferiptiones ohnfireitig in einem weit hohesn LBehrt gerefen , afa
feibe benuns heut su Tage gehalten rerden, ° Ob aber gleich diefes ifige Se-
culum nicht fo viel IBereds von denen Inferiptionibus madhet, wie dag alfe
Dtom: fo fiuden fich Loch hie und da Liebhaber, welchein einer folchen Arbei
iby Bergniigen fuchen und finden, . Um pun.audy Dicfen ju Sefallen ju fes
P 2 ben,

{eripti
Beurtl
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ben, roeebe iy nicht verabfduen, curieude Inferiptiones von iefer Arbeit cis
suverleiben , wann miv tlbige von Schroedifthen Selehrten cingehdndigss
werden,  Sun Diefes moahlmag sum Plaifir Dienen deg

B. Olai Verelii
Dirz
in
Caroli k. Anglorum Regis
paricidas.

Poo bt
POSTERITATI |
incorruptius. judicaturse,
et
Serenisfimi, Principis,
CAROLI {
Magnz, Britannize, Regis.
a, fubditis, fuis, perfide, interempti,
Memoriz. facrum,
b
Quisquis, mundi. vices, et, momenta. reruns,
ftabili. penfas, examine,
Quisquis. fortunx. vices. et, profiua. rerum,
incorrupto, exploras. libamine,
Quisquis, tremendos, apices. et, culmina, regum,
julto, colis, mentis, dictamioe,
Huc, precor.
Contende, fi. curiofus,
attende, fi. =qvus,
ef.
mirere. fi, privatus,
moerere, {1 Rex.
qverere, . fi. bonus.
Quod. in. reges, Principesqve. fvos,
Domitrix, Italia. non, aggrefla, efte
Ferox, Germania. non aufa, cft.
Prxceps. et. infida, Gallia. non, exercuit,
Crudelis, Hifpania, non, fatuit,
Faftuofa. Polonia, nunquam, tentavit.
_Audax, Svecia, nunqvam. probavit,
Fallax, Dania, nunquvam, voluit.
Imbecillis, Bohemia, nungvam. potuit.
Id. vna, Anglia, multorum, criminum. mater, et nutris,
in, uno. rege, fuo,

pluri-
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{ plurimorum, feelerum. coram. toto: orbe. rea.
peregit. i
HORRENDUM !
Exuit, humanitatem. uf. occideret. Homirens,” il
barbare, !
Fidem, ut. tolleret.. Dominum, ¥
perfide. i
Religionem, nt. temeraret: mnéum!
impie, il
Atque, ut, compendium: feeleris. faceret, I
Publico. parricidii. ‘crimine. caput. faunr,” alligavit, ek
Dum. Pitris. Patriz, violavit, i
Hoc, ut, excufatius, perficeret, g
Armatum, jus, ef. larvatum. fas. ufurpavit. it
ne, pelluceret. nefas, |
Summam. juftitiam. fuco, juftitiz, violavit, i
Effrzenam, licentiam, libertatis, colore, incruftavit.
Larvam. Sane. modeftiz, infano, furori. pretexuit, |
Speciofo, religionis, patrecinio. irreligiofum. facinus, Contetit: {
ut, ejus. obtentu. non, veniam, modo: mereretur. fcelus,
fed. ladidem,
Pesfimo, iu, onme. Zvum, exemplo.
Cum falfam (ut ipfi'videbitur) religionent propugnando
veram. ipfa. nom probavit, 5
nullam. propagavit.
Novam, et. alienamy, Regi. fuio. perfonam. effinxit,
| Sanguinis. humani. fititorem.
| EUM.
| Qui. mifis. erat. dixit,
Quz. fangvinis, ipfius. nom, peperit.
Patriz, proditorem. legumqve, ¢verforem,
EUM.
Qui, paftor, populorum. ef, legum. Cuftos. fuit,
criumnata, eft,
Qua. omnia jura, divina. humanaqye, econtfudit,
Pacis. ofor. audit,
ille.
Qui, ut. eam, terris. redonaret, fe. ipfum, preftituit,
Majeftatis. fux, oblitus.
npud, illos,
Qui. foeta. turbulentis. cogitationibus, mente.
crimini, duxerunt. i, alio. qvod. ipfi. amabant.
Purum. illud, VIFtutim, omnium, fpeculum.
feedisfimi» Vitiorum, maculis. confpurcavit,
ut, fua, culpa, meno, opprefliis, viderctur, qvi, culpa. ¢mni, vacabat,
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Ita, dum. privatam, ufilitatem, pefMimum. veri, affeftus, venenum,
dicato. pudore. venatur, publicam. fubruit,
Et. pro. Rege. affictis. criminibus,
ultimam, adverfe, fortunz, farcinam, impofuit,
ut. qvod, perferret,
meruiffe,  videretur,
itagve,
Arma, feinxit,. adverfus, armorum; perfidem,
illa,
Qua, jus, armorum, nou, habuit. nifi, ufurparet,
Awmis, fimul, exuit, ac. potefiate.
EUM,
Quem, et. fidelitas. fubditorum. fimul,
ct, fortun, , benignitas, fubfituit,
infultayit, victo.
inhefit, . - profugo.
nou. pepercit. receptos
Cesfit. venalem, in. merceder, proditionis, populi, dominus.
Et. pofitus, inter. infidias, licitantium, duorum, reguorum. manus:
Ab. uno. fenfit, fe, proditum,
Ab, altero, vero, captivum.
Cum. utrorumnqve.. Dominus. effet,
Crederes. jam, adultam. fatis,
Et. regui, perfidiam.
Et. regis, infelicitatem,
fed, erras. fi. putas, :

Et, Angliam.. non. -avfam, plus. in, Regem, 'feelerfs.
Et, fortunam, noluiffe, amplius. in, co. experiri, malorums,
Et. Regem. non. potuiffe. perferre,  majora,

Qui. maximus.  eraf,

Hzc, ut. orbi. probarentur,

Captivus, effe, debuit, prinsquam, Rex, effe, definerct.
Et, Rex. prius, definere, qvam, ecfle,
Ut. qvi. natus, Rex, fuit, tanquam, | factus,  periret,
FORTUNA,
Magnz, Vaftitatis,
Confpicui, Splendoris.
Immoti. Roboris,
(ut. adparebat.)
Coloflum,
Concufsit, valide,
emovit, repente,
dejecit, horrende.
Sceptra. et purpuram. infanientis. plebis. furor temeranda, fubjecit.

Sexefio. illo, ac, pleno, Majeftatis, ambitu, excuffum, arces cuftodiz, inclufit,
¢, fos
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¢, folio, Regem. deducit. in, carcerem
ex. carcere. in ferale. theatrum,
Ubi. auleum, vite, fuftolit. plus. quain. gigantea. audacia
ANGLIA
prius. venerationem, Regis, §*XLlit. qvam. Majeftatem,
et, Majeflatem, auferre. voluit, prins. quam, vitam,
qui, cum, hanc. eriperent, illa. manere non potuit,
Priusquam. Conculcaret. Conculcavit. -
llam, dum, eripuit,.non, pomit.. et. h.?uc. non, eripuiffe.
quapropter. tribunal. iniquitatis, erexit.
In Quo
prafideret. furer,
afsideret, smpsetas,
@aufam. diceret. impudentss
Sententiam, ferret. smmanstas,
SUB. QUO.
Vapularet. Innocentia
prejudicio, jugularetur. Clementia
i damnaretur, Majeitas,
HINC.
non. bewe, corana, tapiti, non, Caput, Corpo
decufsit.
Itaque. Proh. dirum, nefas,
quod. merito. orbis, audiat. et. abominetur.
Reges. metuant, cf. punitum, eant.
prafens. Seculum. deteftetur, et, judicet,
futarum, teftetur. et. damnet,
Anno, XLIX. Supra, Sex. et, Dena, Secula.
. Chriftiance,
profana. in, facrum, Caput. confpiratione,
Vulgi, n:ilitmnque Seditione,
turbidis, quorundam. Optimatum, Confiliis,
atroci, denique. Regi®, domus. clade,
nec. alia, re. magis. memorabili.
et. ipfis. qui, patravere, pudenda,

Bie IX. menfis. ejus. quo.‘apud. impexam, antiquitatem. omnia, februabantur,

ANGLIA.

Omnibus. undis. inexpiabilem. infamiam. fubiit.
dum, Regium, inviolabile, Caput,
Immane.
intento.’ Chriftiano. orbe,
infpectante. univerfo, populo.
tefte, mundi, oculo, fole,
nullo. nifi. bono, quovis, tacite. ingemifcente,
publica, malitia, aperte, tripudiante.

adhefit. utrumque Jicentia, Tunicati: papeli.
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feeleratifsimo. quoque. miniftrante,
In, ferali, pegmine. detruncari,
dolendum.
ipfa, ficcis. oculis. adfpexit.
et cum. Rex. putrofum, Sanguinem. effunderet.
Ipfa. lacrymas, non. effudie.
et. cum, venerandum, ‘illud. Caput. Corpore. avulfum, ‘terram. quateret,
Orbem, concuteret.
Ipfa, Caput. non. Commovit.
Ita. tandem. Rex, ille. qui, vitiis. non. patuit,
Sceleribus. oppreflus eft.
Difce, jam. hofpes. & dole, flagitia. tantum, robur, cepiffe,
Ut, Majeftas. amplius, tuta. nom. fit,

V.
g@'o angenchm und lieblid) auch immermehe eine woblgefeste Infeription

3 benen Gelehreen feyn fan und mag, muf jedoch von allen und jeden
ENA geftanden toesders, wie dem Studio Etymologico nach allen Rechten
BerDorsug gebtibre, in foferne man ben Nuken recht exwegen will, welden
diefe A0 ffenfchafft dinen 1ibrigen Difciplinen mittheilet. tod) neulidy hat
der Herrvan Bashuyfen in einem befondern Scripto den ufum Philologizin
omnibus difciplinis jeigen wollen s unbd gewilich, ¢8 tonte diefe Scrifft
mit gar vielen Jufdfen permehret werden, daferne man Di¢fes Argument
gang vollfdmmlich ausfufren und deduciven wolte, Denn woran ift

twoh! gutveilen mebr gelegen, alg an der Etymologie ¢ine8 Aorfes§ Da bies
fe nicht felten, fondern sum offtern der ganfen Sadhen ¢in helles Licht angting
det. Exemplafind hicvon mallen Difciplinen befandt, und ich Fan Der ONhHe
daber iberhoben feya, cirige angufubren. Der Sebeimde Nath Gundling 7
Gundlingianis Tom, 2. pag. 169. {dhreibet echtartio: 5 Ber in Teutfehlan

,, ttoas vechtfhaffencs thun, und audh die alten Rechte pernunfftig eclaven

- toill, Dex mu fich vor allen Dingen um dit Etymologien und erfie Bedeu? /
. tUNgen der Rechras Iorter befummern,,, telches dicjenige ad notam nely
men mogen, o 04 fowobluberhaupt, algin {pecie bey bem Studio Juridicos ‘
bie Etymologitn vevachten-und perfachen.  Sewifi, wenn idh den Bortheil ;
bey miv vecht ertoege, welchen bagStudium Etymologicum allen hiohern usd _;
nicdrigen Difciplinen bringen fans anbep betradyte, wie die Selehrten pon Deb
N othwendigheit diefes Studil fibergeuget find, qud offters ibre Sehnfucht

bep diefem Punctein Stehnin, Klagen und Seutyen an Tag gelegt; fo fan ncz ;
mich nisht genugfam serronndern, Daf man fo rocnige Qf,-crgmltDcem‘wcg‘;n]g;'
: woty |




Crites Stud,

babt , und faft ganglich diefes AWercE negligiret habe. - Jwar ift mir niche
unbePandet; wieman: pielerivdrts in Teutkdland Hand an diefeé Werct ges
leges, toie Denn unterfchicbene Schwifften davon veden, ganke Sefellfdhaffren
fich Dicfen roect sur Excolivung fuivgefeset ; aud) bie und da in den Sehriff
ten Derer Gelehrien Spubren eines {oldhen Fleiffes angutreffen find: wie iff
abee diefes fo nuigliche Qerck von denen allevmerfien getvichen worben$ Shs
reSiriffeen weifen es qug. o Ednte ed auch toeit dDeutlicher darthun, das
“feene ich mih in dev SpradysDiftovicandever Reiche s vertieffen, und nicht in
Anfehung,daf ideine Schroedifche Bibliothec colligire, in Sehrveden ju bleis
ben gefonnentodre,  Bon Teutfchland Fan dev tweit bevihmte Eccard in Tr,
‘Hiftoria Studii Etymolog. mehreve Nachriche extheilens aud)y gicbet der Heve
Doét. Weftphal einen gufen eridht von einer Bibliotheca Etymologica,
wietwohl flbige mit Sufdsen Foute permehret toerden s Dody diefes gehoret
nicht Hieher,  LWas Sehroeden anlanget, fo wird denen Selehrten diefes
eiches gar viefer Rubm bepgeleger, dag fie mit groffer Sorgfalt ihre Spras
dyeexcoliven.  Nur willman an ihnen niche billigen, daf fic ifre Spradhe
gur SeugeANuteer faft allertibrigen machen wollen. AWerdings ift ed an dem,
Daf Die Sirren Schroeden ¢ fiters eine ParthenlichEeit bey ihren Ecymologien
blicten Taffen, aber gewiflich nidyt o offte, wie Die Hevven

Seutfchen eine Pars
theplichPeit angebens oder Defhalb an denen Schroedifchen Selehrten was
ausgufesen fich gefallen faffen.  Unterfuchte man nur die Sadhe fo, wicfichs
gebtibrete, fo binidy verfichert, daf die Schroeden bey denen meiften Stuicken
Decht, undbep -denen wenigften Unvecht behalten rorivden,  Die @chrvedifche
prache ift vonsveit grofierer Dochachtung, als toieman felbige in Teutfchs
fand angufehen beliehet, welches, dem Bevichte nady, vou einem Schroedifchen
Magiftro ju Sreiff swalde diirffredemontirivet werden,  Nurimmer Schas
de ift e8, daf man fich heut ju Tage in Schiveden die Excolivung der alten
Gothifchen Syrache nicht mehr o forafdltig [dffet angelegen fepn, i ¢s fiivs
Derms gefchehen, vielmebr fich jeso [eDiglich mit deme begniiget, was einige twes
nige beruhmee Antiquari furldugit preefivet haben,  Swar haben ju neuern
Qeiten dev Here Secret. Feif, und Secret. Iferhielm, ingleichen der Bifchoff
Swedberg st Scava mit dem feligen Landsz Hauptmann Hicrner toegen
Der Sehroedifchen Sprache Schrifften gerechieles aber ihr Abfeben ift fuiys
nemlich auf die heutige beffere &chreib+ und Mund#Aet, fo wie der Sylus
in Der 3Bibel, und in denen Santelenen gebraudhet wird, gevidhtet 5 nicht aber
bolen felbige ibr Fundament aug der alten Runen-Grammatica, voeldyes ich
gerne ttinfchen mochte,und filr ndthig anfehe. Denn daunfreitigdas alteRus
nensGefchlehs v Seboeden ihre Grammatic g‘»bﬂi“g’ fo fofte ish W““Dlgﬂf
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dag man nidyt woh! ehe etrvad entfcheiden und determiniven Fonte, twie bicfes
ober-fened IBore muiffe gefchrieben oder pronunciivet werden 3 toelthed ABove
einbeitnifch, telehes fremd ndveswober man benStein ju Leiten Habe odericht,
. f- 1. bevor man efteaccurate alte Sothifdhe Grammatic aus ihreh Sas
gen und ubrigen Monumentis gufammen gefchricben und edivét, und dabeb
angemerchet hitte, wie der Dialeusnadh dever Provingien Unterfcheid diffe-
sive,  Bann diefes gefchehen iff, alsdenn wird {idhs (chy leichte ausveifer,
wag recht oder unrecht, verderbt oder perbeffurt fep ¢ unterldffet man aber auf
jest benabmee Art fich in einen Grammaticalifdyen Stusit su vertvickeln ) 0
ird man Feine andere Raifon pon deme, wag mat defendiven will, angeben,
nod) beybringen Fonnen, denn diefe s €8 ftehet alfo gefchricben, oder, ¢8 iff der
Gebraudyalfo. - Nir gefdllet Des Menagii Cambiamenti dellelettere, toels
ches man bep feinem Buches Le Origini della Lingva Italianaantrifft, dber
alleMaffen wohlund médyte ich rotinfthen, daf manvon denen 1brigenSprar
en eine gleiche Anbeit hatte,  Sonderlich rodre jut wiinfdhen, bak man von
einer jeben Haupt«Spradye eine foldye vollfidndige Arbeit antrdffe, in voeldjer
geseiget worden todre, wie die Sprache, nach dern Unter{cheid Dever Provis
gien unter{chiedlich ausgefprochen und gefchrichen werde, audh ehedem g
fchrichen und gevedet rworden fey, -~ Diefes Féntedas Studium Etymologicum
ungemein befdedern, und helffen, dafman fich nicht mehr mit vielen unveimlis
¢hen Etymologien gt fchleppen ndthig hdtte. Dykmann in &S dhrocden hat bey
feinen SebengsSeiten diefe ABege su gehen fich ermwehlets und daf der Srund?
gelehrre Doct. Rudbeck gu Upfal'in feinem groffen Etymologifhen Iexche
ebenmdfig diefe FufSteige betveten vourde, ift miv filt gant gewif verfidhert
worden.  Dic Gelehrtenverfangen nuy, daf diefed ABerck bald ang Licht Fome
menmodhte, weilen fie fich von ber Erudition Def beriihmten Autoris und Dgfé
fon GefchictlichEeit in dieforn Theile der Eruditionvecht twag befonders, unb eind
vicles promuttiven,  Die Merita ded Rudbeckii find beidits aus cinigen e
fen & dhriffeen Denen Selehuten befande worden: YBas aber B, Dykimann
batte praeftiven Ponnen, dafevneibme SOtt cin [dngeres Seben, und das Ghic
ein grofieres Vermdgen geben und fehenchen wotlen, felbiges Laffet fich aus
deffen binterlaffencn, theild gedvuckten, theild ungedruckten Schrifften am bes
fien Geurtheilen,  Das LexiconEtymolog. welches e unter Hnden gehabty
wiirde obnfehlbar cin hereliches Werck gervorden feyn, daferne ihm SO fo
tangebag Seben friften wollen, daf er felbiges sitk Perfection hatte bringen mos
gen, wie deffen Sammlung, dieich befifse, 8 begeugen, Bou Diefes Sel.Mas
ned Seben und Schriffeen foll im andern Theile dicfer Bibliothec ndherer Des
vicht mitgecheilet woerden, weil ich anigo, den geneigten Lefer nicht ldngey quf’
subalten, b fieffen muf, beffen gutigem Urtheil ich mich nochmals untermr}tﬂ,

und Die Fortfsung mit nac feem verfpreche 1L




Criies Sk,
XIIL,
Nova Literaria.
L
2lud Upfal.

iefelbft hat obnldnaft der weit bevihmte Dok, Theolog. b Profed
NS Lingv. Orient., Olans Celfins , eine Defenfions-@dyrifft unter deng

Qituls Runaz Medelpadica ab §mp0{ru1la crifibreviter vindicata 5
10icDor Des Konigl, Translatoris biym Antigvitdtss Collegio, Erici Julii Bicer-
neri, in iefun Fahre fu Stoctholm hevaus gegebenes Prodromum Tractae
tuum, und gwar den [efferen, de Runarum in Cippis Helfingicis ac Medel-
padicis inventarum tate &c. edivef,  Das Scriptumi’, {6 in Lateinifcher
Sprade gefhrieben oorden, beftehet aus 4. und einen Halben Bogen, und bes
dienet fich der . Autor efner oy harten Sihreib 2t tvider feinen Adver-
farium. -~ &i¢ fireiten toegen dev Infeription gewwiffer in dey Proving Medels
pabdiet befindlichen Run-Steine, auf toeldhen Bierneras eitie andeve Aufichriffe
till angetroffen haben, denn die vou dem Prof, Celfio in denenn Atis literariis
Svecix nid)t ohnldngft ift avgegeben worden; dagegen fidh diefer fetere in dics
fum Scripto defendiet.

&8 hat audy Adolph. Fobann Grandel, Wnter Dewt Preefidio Fabiani Tops
net, Eloqy. Profefl. Reg. et Ord., partem pofteriorem fingy Difput. de Stocks
holmia Urbe Sveo-Gathorum Principe, pro honoribus Magifterii, in 4to edixf,
Die evftere fam Anno 1724, unfer dem Praefidio Laurene, Arrbensi, Hiftor,
Prof. sum Borfchein, Bende Difp. beflehen aus 2. Capir, deyen erfleress: 1, eing
Defriprion githet o dex Inful Agnefit; s, 2, den Nabmen der Stadt orflds
¥t §.3, Die Situation der GStabdt anieiget; . 4, von dem Fundatore ynd
Uleer devfelbigen handelt , wad endlich §. 5. von deren Incrementis, fuburbiig
& religvis partibus gute Nachricht mittheilet, “Das anbdere Caput recenfi-
ret §. 1, Die Kivdyen Dex Stadt und alle Prediger derfelbigen vom Anfange Hee
bifs auf Diefe 3eits uad, §.2, dic ubrigen sum geiftl, Orden gehdrige Derforiey,
tooben. sugleich vom Confiftorio Holmienfi Urbano einige Madhrichten com.
municiret werdes - Juleht geiget bk Aut. an, wag dag Cap.3, 4. 5. &6. ents
halten folle, daferdie Gelehrten ihim mit Diplomat. und anderen Ubrfunber
s fuccurriven belishen, Damit o Diefes Aokt continuiyen Fonne, weldyes yu
winfdep. e,
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Gben dafelbft hat Foh. Luc. Kammecker, Srockholmienfis, unter den
Prxzfidio Tjob. saetman{jon, Elogv. et Polit. Profefl. Reg. et Skytt, partem
priorem feiney Difp.de Ritibus Nuptiarum apud veteres Sveo-Gothos in 4to
in Diefern Sahre heraus gegeben, €8 beffehet felbige aug 2.Se&. Jm§. 1.
Seét. 1. wirD Die Derivation pom Rubro gegeben; im §, 2, eiget der Audtor,
daf DieAleen gar fehr davauf gefehen, ob dex Funftige Schroieger»Sobn audh
ein tapffever Kool tave; im §. 3. wird die YAbst angefuibret, nach velcher man
Di¢ Ingenia explorivet und felbige entfehicden habe; 1w §. 4. wird davgethan,

- fvi¢ man in conventibus publicis Heprahten geftiftes, und i §. 5. 1ie Mal
fich theils durch DRaub und Setvalt, theils audy mit Confens der Sltern, Ieie
ber genommen,  Sm§. 6. handelt der Aut. de Sponfalibus veterum ; im .7
de Arrha Sponfalitia : in §.8. de Denungciatione publica; :§.9, de dono
Matutinali-; §. 10, de lancea vel hafta vexillari und endlich §. 11, de cos
gnatione fpirituali. * DieSeétio 2da exdffnet:s, 1. einige Umftdnde, in Anfes
Hung des Oresu. £ 1w, bety denen Hochyeiten §, 2, twag bey der Copulation pors
gehet, §¢3: Di¢ ingresfionem Thalami; §.4. wie felbige gefeffens §.5, men-
fas & potationess §.6. {altationes & tripudia; §. 7. deduétionem fponlz
in domum mariti, und ndlich §. 8, fregventationem. templi poft nuptias
celebratas. - Bu Doy Continuation mad)es D Auct. i 8,5 Sect 2 po 41,
tinige Hoffnung,

Mefyré Novitdten aug Upfal woerden ung die Nova literaria Sveciz
gom‘pmmcwm, o meldhen. ¢in neves Seraeftre it Dem eheffen Wird ju hos
ben fepn. : :

3 Stocholm ift Hes Seund-gelahrten Ober-HofPredigers und Pa-,
ftoris bey der Haupts Kivchen in Stockholm, Nicol: Barchiz, hersliche Prebigh
pon der wabren Chriffen aciflichem Priefterchnm in Chriffo yEN,
in4to, 8. Bogen ftarck, auf Sehroedifch sum Lorfdyein Fommen, umd il pevs
fauten , Daf felbige ing Teutfche iberfefiet, su Leipsig wieder aufgeleget toprbes
€3 1witd aud) der wegen feinier u Wpfal im vorigen Saby gehattenen Synodal-
Difputat. de officio & ftatibus Jefu Chrifti jur Sentige befandee Hr. Magifter
qnb Paftor, Timoth. Littkemann, mit dem eheften Dafelbfi feine Cathedram
auf den Ritter s Haufe erdffoen,, mittelft einer Oration de Admirandis Divina
providentid, documentis civca_Religionem  in Svevia illibate bhaflenus confervatans,
Die vielleicht duiech den Druck mit dem chefien ditvfte bifande gemathet ardet,
€3 i} Darin ¢in Nuclens Hiftoriz Ecclefiatticz Svecan.
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Crites Stivd,
1.

9ud Lunden.

CChiter detn Praefidio Facobi Benzelii,S. S. Theol. Do&. ac Prof. Ord. hat hie:
AR Gb{E in-dicfend Syalve O Ofander Fac. Theol. Adjunétus ejne Difp. de
Vita Fuftorum vera fidei vindice ex Chaback c. 1L v. 4. in4to, gehalten , Die mif
witler Eradition gefchrichenifts - Das’ erftere Caput ift exegeticun, Dag ans
Dere aber Dogmaticum, S0%hee Machriche {01 gur andern Zei hievon ertheis
¢f werden.

e Gben hieRlOf Hat Ifrael RoghergiSmoland. fub Prafid. Caroli Schulen,
L.L. 0. 0.Prof. Ord. ¢ine Difp. Philologicam de Synedriis Veternm Ebyaorum
wentilivet, in welcher fiirnemlic) gehandelt witd §. 4. de Origine Synedrii M.
§. s+ de membris hujuis conleflus 5 §. 6. de;3. dignitatibus reliquis in Synes
drio eminentionibus ; §. 6. de perfonis qvi ad hoc Synedrinm admittes
bantur; § 8..de Prafide; §.9. de loco conventus ; §. 10. de variis hujus
Synedrii migrat! & mutationtbus 5 §.12. de Poteftate Synedrii; §. 13, &
14:: de-terhpore'oblatz hujus:poteftatis ; §. 15. & 16 dealtero Jadzorum
Synedrio’s iund eudlich §. fin. 1wird gur Explication deffen; vas fupra de Sy-
nagoga Magna ift bevufret worden, etrwag angefubret, :

Unter Dem Prafidio Caroli Papke, Eloga. Prof. Ordin. fat pro Philo-
foph. laur. Carol:: Magn Bodin, Dalia Wermelandus, ¢in Tentamen Philos
foph, de eligendo it genere publicivet, in wefchen Disfe Materie gav twohl iff
pbgehandelt rworben. 7 § -

Owenus Ludewich Carls Gamnienfis hat untev-ebeny, ieforn Prafide in ¢i2
ni¢x Difp. hilofoph? Leibnitzianorum de-mala bypotbefes fummatim. cum modefio
judicia exhibiret; Die Da perdicnet gelefen g werdems o Aug felbiges eingRecens
fion mitsutheilen; mitde su weitlauftig fatlen,

Glichfalls hat Gothofr. Hoflparde Chriftianftadienfis unter detm Praes
fidio des ob belobfen Profefl. Caroli Papke tine Exercit. Philofoph. de Provis
dentia divina gehalten, 7 :

Unterdes trefflichen Sdywedifdhen Philofophi, Andres Ridelii Przfidio
ift yon:Adurtino Kievpnth, Gothoburg: ¢ing Difp. de Chao gehalten toorden, in
welchei berAutorju Anfange dieMephumgen de xternitatemund anfithret s
Ubrigens abey §:3. basthut, bafibas AB0ut Chaoseigentlidy vaftum quendam
Hiatum angeige, 00 man.gleich nechgehends radem indigeftamque materiam
darunter verflandens und fornkn anieiget, was die alfen von ihrem Chao file
sing Idée gehabt, wie aud wwseibige Femme mutegm crafla &impengtrabilem
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pro primo mundi principio paflivo gehaltens {o pielmehr aug eienit andern
principio Den originem & materiam mundi gefuifet hetten, welches princi-
pium gon ihnen todve Chaos benabmet woorden.™ Sulest im §. 14, §0iget audh
ber Autor an, woher die Alken ifire Gedancben de Chao geholet hetten,

ymaleichen iff Som Srendie Alpvuifi. Vifing. Smolendo unter ¢ben bies
{es gelelivtew Manms Prafidio deAideranmine libertarss Phifafophice: difputirdt
orden. - L2 1Y

D¢ 1brigen indiclerny Jahve su Sunrden gebaltens Difp. follen in de Finfs
tiges Continuation 9ollftindiges recenfivet toerden, :

IS

2u8 Abo.

ﬂ!bier hat ohnldnaft dey berifmes Dok, und Profeflor Medic. Pety. I
®iving, bas Seitliche mit dem Ervigen vertoechflt, unter Deffen Prafidio
nioch ‘fin- vorigen Jahre eine Difp: Medico- Legalis de. Vilnere Pentvionli Lethali
vont Urbans E1fvoing Dalekarle ifi-ventiliret soorden, und demy bag Exercia
it feptimum, de Paracea Boreali; Refp. Carolo Guft, Werandero: Die
ubrigen Scripta diefes Mannes, nebft deffen Vit Curriculo, foll hinfinftig
communicivet toerder. : ;
nter dem Prafidio bes gelehrten Heren Algothi Afearon Hiftor. Polit,
Profofl: Ord. find felgende Difp: sum Vorfihein Fommen’ nemiich 1. der Pars
pofterior Diflertationis de Sipplicid/ Crucis, Refponde Fob. Laur: Gezelio i
welcher Thefis V. ben originem fupplicii crucis angeiget, - ThefiVL quibus
crimimbus fupplicidm crucis decernebatur 5 Thef; VIL. modum crucifi-
gendi’; ThcﬁVIll._rgzrxores crpciﬁgendi modos ; b endlich Thhel 1X,
ceffatiorem 8 abolitionem hujus ponz. Surg andere,  die Continuatio
Partis prioris de Ufu O applicatione Hiflorize ad witam civilem Refpondente
Henrico Haffel, Alanido, weldhe by billiges Sob!verdienet, Endlich 3. Pofitio=
nes Hifterico Politicx & Chronicz Epifcoporum MSCR. Pasli Fuften ex+
cerptz, Di¢ Da pro obtenendis honoribus philofophicis pon Ifraele Eftchos
IinV. Paftore m Sagu, . find ventiliret wordet, Jndee Thef. L. fedget der
Autor Fftt Bibericen g4 adferiven,; Fennes i Seandianis genere &religio-
ne plané difidere. ' Fn Do Thiz. onill b, Daf Oie ftarisverfs criveis figura,
tie in ¢ippis Runicis exprefla confpicitar nicfita anbers ff, ber Toronis
g Jovis . veterum Gothorum militare Symbolum. Dje Th. 3.adftrui-
et , Dah Di¢ memoria Chriftianifmi bey denen Finnen erft angebe von Deners
Stiten Erici Sanéti. - Dis 4te entdecket Dit woabhig Windhe des Tpdes SCri Hen-
@iq ricly
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rici, unb enthalt anbere Particularia, tweldhe den Anfang des Chriftenthumg
concernirgn. S0 Th. V.1witd Davgethar, daf die Snful Aland von denen dlx
teften Seiten.an gu rechnen, su Standinevien gehores mit eingefibrien Chriftens
thum aber berien Upfalifthen e Bifchdffen gehorthen mutffen. Sn'ber Th. VI
defendiret der Autor, ba§ bie Translatio Cathedra Epifcopalis aRendamec.
i gefchehen fen, eirca finem feculi XL und daf Meflenius nidht polligen
Gxund gehadt, su behaupten, daf bie Fundation der Stadt Stinger fep , twie der
Gathedral Kivehen,  Die ubrigen Thefes find cbenmafiig curios, und enthals
ton {auter Singularia. ;

©ben Diefer gelehrte fery Profedl: Scarin madyet ung Hoffnung, mit et
¢heften pon Deffen Handen dag Chron. MSER, }£p1ﬁ."oporum Finlandiz D
Aboifchen Bifchoffs, Pauli IWSTEN, roeldhes fich mit dem 26ften Bifchoff,
M. Petro Follingio ittt Saby 1563, endiget, aus A&kis publicit Uloftrivet, 10

cfferm.

fs Cr awbeitet gleichfalls an einer Deferiprioe Hiftorica 9 Geographica Alan=
dia: in welcher nicht nur de Veterum Alanorum patria & rebus geftis; fon
bm]‘ auch Deven Sacris gentilitiis incolarum twird. ausfifelich gehanbdelt
werden,

2Bag feit der veftituivten Aboifchen Academie netes ift yum Borfibein
Fornmen, foll in dex Condinnation diefes Wercts volftindig flirgeleget oerders,
Diemit {afie fich der &, &, fiir diefes mal begntigen,

1v.
- Gryphswalde.

ig?\'i'(ﬁﬂ\ﬁ hat in-biefem Sahre der Herv Albertus Joachimus de Krakewitz,
«/ §.8. Th, D.&Prof. Primarius, Fac. fuz hodie Decantis, Confiftorii Re..
gii Praefes Ducatas Pomeranix & Printipatus Rugie Gen, Superintendens,
Acad. Gryphifiw: Crrator atque Pro > Canicellarius ¢ing Difp. de Beatitudine
Fidelinm Veteris Teftamenti, non fine fidelibus novi teflamenti confummanda. Rea
fponf. Adamo Chriftoph. Hofore Brila. Megapolit. ediret 4nd gehalten,

€3 will audy verlauten, Daf diefer groffe Theologus, fo bald ¢3 nur def:
fen picle und wid)tige Ams - Bervich tungen sulafiep voollet, aufdes Senifcyen
Theologi, Joh. Franc. Buddai 2ntwort, in décontroverf. de illuminatio-
ne irregenitorum, ¢ine weitlduftige Defenfions - Scrifft heraus geben
oerde,

Der Hery Brandius, Henrig, Gebhardi S, S, Th, Do&. yunb dey Greifss
wildiz
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walbifthen Univer{itdt Senior, continpiivef feine Avbeit 1ber dig Fleinen Jrophes
gen, Hon oelhen cinige beveits unter der Preffe find. ’

Dix Herr Doct. und Prof. Theologre, Mich Chidft. Rufmcyer, hok
nunmehroeine Defenfion wider Denfenigen Theil der Unfchuldigens Nachrichert,
tworinnen feires Hiftorifchen Catechifini gar {chiecht gedacht twird, heraus geges
ben. - G hat fich gegen feine iderfadser Prafftig veveheidiget, ~Dag LWevck
it bey Fickroeilern und Brandten in: Hamburg verlegt.

Bon e Heven Lic. und:Profell. Foach. Andr. Helvigio, ift Refp.Du
Philipp. Erneft. de Horn eine Difp. de Foro Ailizari gehalfen toorden, bie forts
bg:ilid) bag Jus Sueciz bey diefer-Satevie anfiifret, und nadh flbigem tinge
Ficheet 1t
Dt Hevr Nicolaus Kappen LL. 00, in Academia Gryphica PP, hat its
4. Difput. eing Commentationem Anti - Rabbinicam in Pfalwim 22, Davidis edi-
vet, bey toelchen refpondivet faben 1.) Fuling Faflas Gebhaydi, Brunfvicenf
2.) Fob. Fac. Tetadoff, Gryphilse. 3.) Adam. Chriftoph. e, Wnd 4.) Fuliss
Henr, Chemnitius, Hamburg, o ok

Siefelbft ift audy unter demt Prafidio Georg, Chriftoph. Dethardingit,
Philofophiz & Medicinz Dottoris,$oth Joh. Henrico Schuckmann mit gag
piclemn Applaufudifputivet worden , und enthdlt die Dyfp. 1.0o- T befes Anato-
nzg% - Phyfiologicas, Di¢ e alle {elect find, und von des Autoris‘groffen Gefehicks
TichPeit seugen.

Man hat in diefern Sahre auf diefer Acabemic den bertdhinben Hern De
& Prof. Medicinz, Joh, Abrah, Meyeram perfofren.
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Farbkarte #13

BIBLIOTHEC,

QPorinnen

Berfchiedene fo toohl suv alfen alg neuers
Sdywedifdyen Civil-Kivchen-und Gelehrten-Diftorie
gehorige theils gedructe und rave, theils ungedrudie
Srifiten , Ubrfunden, Diplomata,

: AmimercEungen, . :
Als audy

(e Difciplineny und Facultaten betveffende
alte und neue Erfindungen, Erlauterungen,
Berbeflerungen, u.d.g.
Same den

NOVIS LITERARIIS SVECIAE
Mit 5
Repgefiigten Anmerckungen und BDeurtheilungen,

sunt Beweif dev blihenden Gelehrfameit in Schreden
Davgeleget werden.

Crfies Stid,

= \2
- PR

Bey Fichweilern und Branden, 1726




	Schwedische Bibliothec, Worinnen Verschiedene so wohl zur alten als neuern schwedischen Civil- Kirchen- und Gelehrten-Historie gehörige, theils gedruckte und rare, theils ungedruckte Schrifften, Uhrkunden, Diplomata, Anmerckungen [et]c. Als auch Alle Disciplinen und Facultäten betreffende alte und neue Erfindungen, ... Samt den Novis Literariis Sveciae Mit Beygefügten Anmerckungen und Beurtheilungen zum Beweiß der blühenden Gelehrsamkeit in Schweden dargelegt werden
	Stück 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]

	Innhalt.
	[Seite 7]

	Vorrede. Geneigter und gelehrter Leser!
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

	[Wahrscheinliche und wohlgegründete Gedancken von dem vielfachen Nahmen des Reiches Schweden, in wie weit dieser oder jener Nahme mit Recht vom B. Rudbeckio dem Reiche Schweden ist vindiciret worden, oder nicht ...]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Fragmentum Historiae Iohannis III. Regis Succiae, Goth. Vandal. [et]c. [et]c. [et]c. 
	Liber Primus.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Liber Secundus.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88


	Nachricht aus einem MSt. wie es eigentlich mit dem jämmerlichen Mord des Grafen Svante Sture, und seiner beyden Söhne Niels und Erich Sture und anderer sey zugegangen ...]
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Gedicht 112
	Seite 113
	Gedicht 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 119
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Nova Literaria. 
	I. Aus Upsal.
	Seite 123
	Seite 124

	II. Aus Lunden.
	Seite 125

	III. Aus Abo.
	Seite 126

	IV. Aus Gryphiswalde.
	Seite 127
	Seite 128


	Rückdeckel
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Colorchecker]




